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Morgen -Ausgabe.
_ _ 1. Matt.

Ein Nortrup wie er nicht sein soll.
Am Ende gilt von Verträgen das gleiche wie von

den Frauen . Die sind die besten, von denen am wenig¬
sten gesprochen wird . Dann freilich sieht es mit dem
pertrage , den die Kolonialverwaltung mit der Firma
v. Tippelskirch u. Ko. einzugehen für gut befand, bös
genug aus . Wohl nie ist über einen simplen Vertrag,
der das Lieferungsverhältnis einer ursprünglich sehr
kleinen Firma mit einer Reichsbehörde betrifft , mehr
gesprochen worden . Und dieses ominöse Stück Papier
wird freilich deni neuen Kolonialdirektor , der hieran
gleich seinen Befähigungsnachweis liefern kann, manche
harte Nutz zu knacken geben. Man erzählt sich, daß d'.e
Herren vom Kolonialamt und auch andere Geheimräte
aus der Wilhelmstrpße sich eifrig , aber vergeblich um die
Lösung des Vertrages bemüht haben. Aber Herr von
Tippelskirch und seine „verdienstvollen" Hintermänner
bestehen auf ihrem Schein. .„Vertrag ist Vertrag , ge¬
schrieben ist geschrieben", so wissen sie, bei denen Ver¬
dienen besonders groß geschrieben wird , allen Lösungs¬
versuchen kaltlächelnd zu widerstehen. Und Herr Dern-
burg ist zu sehr Kaufmann , um zu verlangen , daß
jemand so ohne weiteres seine Trümpfe ans der Hand
gibt . Wird er den Vertrag , durch den das Reich bis zürn
Jahr 1911 einer Privatfirma völlig ausgeliefert wurde
und der anscheinend ein weiigehendes System von Be>
stechungen als üble Nebenerscheinung hatte , kurzer Hand
lösen können? Dann kann er freilich mehr als unsere
siebenfach gesiebten Bureaukraten , als unsere alten Ge-
heimratsperllcken , er, der examenlose Kaufmann , der
keine andere Prüfungen bestanden hat als die des
Lebens und der Praxis , der keine anderen Zeugnisse
aufzuweisen hat als seine Bilanzen . Dann verdient
er trotz des Entsetzens derer , bei denen der Mensch erst
mit dem Assessor anfängt , vollauf den Titel Exzellenz,
mit dem er, der einfache Bankdirektor , nun gegen alles
Herkommen als Direktor ins Kolonialamt einziehen soll.
Wo wird er das Brecheisen einsetzen, um die Fesseln des
Vertrages zu sprengen ? Dieser Vertrag , der bisher wie
ein Veilchen im verborgenen blühte . Außer den ganz
Eingeweihten — und die hielten wohlweislich den Mund
— erfuhr niemand etwas ganz Bestimmtes . Nur einem
ganz kleinen Kreis von Reichsboten, den Mitgliedern der
Budgetkommission, wurde Anfangs Februar nach hefti¬
gem Drängen Einsicht in den Vertrag gegeben; aber —
und das ist bei der bureaukraiischen Pedanterie , die sonst
in deutschen Amtsstuben herrscht, erstaunlich genug —-
man vergaß die Mitteilung wichtiger Anlagen , die die
Tragweite der kontraktlichen Bestimmungen erst er¬
kennen lassen.

Der letzte Vertrag vom 27. Juli 1903 räumt in
seinen drei ersten Paragraphen der Firma v. Tippels¬
kirch u. Ko. in dürren Worten ein unumschränktes Liefe¬

rungsmonopol für die Schuh- und Polizeitrnppcn in
Deutsch-Ostafrika , Südwest -Afrika, Kamerun undi. Togo
ein. Es heißt im ersten Paragraphen ausdrücklich:
„Das Oberkommando der Kaiserlichen Schutztrupp n̂
überträgt ihr (der Firma ) kraft der ihm geschäftsord¬
nungsgemäß zufallenden Obliegenheiten die Lieferung
des jeweiligen gesamten Bedarfs einschließlich des¬
jenigen für die Kriegslage, : . . In Paragraph 2
heißt cs u. a. : „. . . Auch wenn die Firma die Gegen¬
stände nicht im eigenen Betriebe herstellt, sind dieselben
jedenfalls , so weit die Herstellung in Deutschland in
gleicher Beschaffenheit ausführbar ist, nur von deutschen
Lieferanten zu beziehen." Schon eine flüchtige Durch¬
sicht der übrigen Paragraphen zeigt, daß die Kolonial-
verwaltung nur das Recht der Warcnabnahme und des
Zählens hat . Es wird zwar von Mängeln in der Liefe¬
rung gesprochen, aber nur von solchen, die sich sogleich
bei der Abnahme Herausstellen. Wenn^aber das Schuh-
zeng nach fechstägiger Benutzung im Schutzgebiet keine
Sohlen hat , wie es mehrfach vorgekommen fein soll,
dann hilft keine Beanstandung mehr. Es gibt da zwar
einen § 11: „Falls sich nach der Abnahme von Waren
noch Meinungsverschiedenheiten ergeben, unterwerfen
sich beide Parteien der Entscheidung eines Schieds¬
gerichts, wegen dessen Zusammensetzung nähere Verein¬
barung Vorbehalten bleibt ." Aber wie das geschehen
soll, wie die Zusammensetzung des Schiedsgerichts vor
sich gehen soll, davon enthalten die Bestimmungen
nichts.

Bezeichnend ist auch der § 3, so weit er über Preis¬
festsetzungen handelt . Bei ungünstigen Konjunkturen
nruß das Reich das ganze Risiko tragen , während von
Tippelskirch die ganzen Vorteile bei günstigen Kon¬
junkturen einheimst. Was aber noch mehr auffällt , ist
der Umstand, daß in einem anderen Vertrage , den das
Kolonialamt im Juni 1896 mit einer großen Berliner
Firma abschloß, dieses Amt weit vorsichtiger und kauf¬
männischer handelte. Auch bei etwaiger Beanstandung
gelieferter Gegenstände — ihre Rückgabe ist ausdrück-
lich auch nach der späteren Ingebrauchnahme Vorbe¬
halten — verrät sich eine weit größere Geschäftskunde.
Dieser Vertrag , den Dr . Kayser, doch ebenfalls ein
Jurist , abschloß, hatte klare und das wahre Interesse
beider Teile berücksichtigendeBestimmungen , während
die unklare Fassung im Tippelskirch -Vertrag das Reich
einem Lieferanten ausliefert , der erst auf Grund eines
solch langfristigen Vertrags daran geht, sich lieferungs-
fähig zu machen, der bei Avschließung des Vertrags nach
eigenem Zugeständnis den an ihn gestellten Anforde¬
rungen nicht gewachsen war . Erst mußte das Reich in
einen solchen Vertrag willigen , damit die Firma von
Tippelskirch es mit aller Gelassenheit übers Ohr hauen
konnte.

Warum benutzte man nicht den mustergültigen Ver¬
trag vom Juni 1896 als mustergültige Vorlage ? Ob
Herr von Podbielski den famosen Vertrag kannte?
Aber noch wichtiger ist, wird ihn Herr Dernburg ohne
große Opfer lösen können? Das wäre der glänzendste
Befähigungsnachweis.

Politische Übersicht.
Streit im Zentrum.

L. Berlin,  6 . September.
Besser als irgend eine andere Partei versteht es daS

Zentrum , Gegensätze, die sich in seinem Schoße bilden,
vor der breiten Öffentlichkeit zu verdecken. Vertrau¬
liche Fraktionsberatungcn , die Ausschußsitzungen der
Katholiken, der Augustinusverein sind die Faktoren , die
man in solchen Fällen entscheiden läßt , und die große
Mehrzahl auch der politisch stark interessierten Partei¬
genossen erfährt von den Vorgängen gar nichts, ebenso
wenig die kleine Zentrumspresse . Gegenwärtig ist ein
heftiger Streit ausgebrochen, bei dem Herr Trimborn
der eine und Herr Rören der andere Wortführer ist.
Über die Natur dieses Streits lauten die uns vorliegen¬
den Angaben nicht ganz übereinstimmend , weshalb wi:
von ihrer Darlegung noch Abstand nehmen. Wir be¬
halten uns vor, im passenden Augenblick darauf zurück¬
zukommen.

Dr . Zöllner als Gegner des Denkens.
Aus Münster  in Westfalen wird uns geschrieben:

Der einseitige Standpunkt des neuen Generalsuper¬
intendenten Dr . Zöllner und namentlich auch die nicht
sehr überlegte Form , in der er diesen Standpunkt dar¬
zulegen pflegt und zur Geltung zu bringen versucht,
inachen allmählich selbst Altgläubige stutzig. So hak
Herr Zöllner unlängst mehreren Seminarlehrern gegen¬
über als Methode für den Religionsunterricht empfoh¬
len oder vielmehr vorgeschrwben: Die Fragen und'
Themata sind so zu fassen, daß die Seminarzöglinge in
der Antwort oder Behandlung nur zu sagen haben, was
in der Bibel steht und was die Kirche lehrt , daß sie aber
nicht zur Bildung und Äußerung einer eigenen Meinung
angeregt werden. Die Seminarzöglinge , denen in kur¬
zem der Unterricht der Jugend obliegen wird , sollen also,
in religiösen Dingen nicht denken dürfen . Das ist eist
Standpunkt , den hoffentlich die Mehrzahl der Streng¬
gläubigen zurückweisen wird . Denn auch die Ortho¬
doxen sind doch wohl mit uns der Meinung , daß Gott
den Menschen den Verstand dazu gegeben hat , damit sie
ihn gebrauchen. Wir möchten das wenigstens vorläufig
zugunsten der Orthodoxen annehmen . Was sagt aber'
die höhere Behörde zu der Religionsunterrichtsmethode
des Herrn Dr . Zöllner?

Die parteipolitische Lage in Baden.
Aus dem Großherzogtum Baden wird uns geschrie-

bcn : Die nächsten Landtagswahlen folgen zwar erst auf,
die Reichstagswahl , aber gleichwohl haben die liberalen
Politiker , und zwar sowohl die Parlamentarier tote
die Presse, schon Klarheit über die Grundsätze ihres
Verhaltens bei diesen Wahlen geschaffen. Bis auf eine
einzige Ausnahme , den „Mannheimer Generalanz .",
sind die nationalliberalcn Blätter sämtlich für die Er -,
Neuerung sowohl des Bündnisses mit Freisinnigen und
Demokraten wie auch für ein abermaliges Stichwahl¬
abkommen mit den Sozialdeinokraten eingetreten . Ein

Feuilleton.
persische Vilöer.

Die Verfassung, die in Persien nun eingeführt wer¬
den soll, wird für ihre Reformen in diesem noch vielfach
auf sehr primitiver Kulturstufe stehenden Lande ein
weites Feld finden. Besonders die Rechtsprechung lag
bisher im Lande des Schahs sehr im argen : Wer Geld
hatte, konnte sich nach jedem Verbrechen seine Freiheit
erkaufen, während die Armen um der geringfügigsten
Dinge willen auf das schwerste bestraft und fürs ganze
Leben geschädigt wurden . Körperverstümmclung ist eine
schon bei geringen Vergehen übliche Strafe , so daß dem
Fremden gar bald die vielen Krüppel , Blinden und
Elenden aufsallen, die ein Opfer dieser grausigen Straf¬
ordnung geworden sind. Weigert sich ein Gefangener,
sein Verbrechen zu gestehen, so bringt auch den völlig
Unschuldigen die Bastonade zum Reden, denn lange
können die schmerzhaften Schläge der schweren Stöcke
auch die härtesten Fußsohlen und die zähesten Geister
nicht aushalten . Eine furchtbare Form der Hinrichtung,
jöie erst in neuester Zeit wieder zur Einschüchterung der
aufrührerischen Menge an Leuten, die nichts weiter ge¬
tan hatten , als ihre Steuern nicht zu bezahlen, vollzogen
wurde, besteht darin , daß die Opfer mit dem Kopf nach
unten in lange Brunnenröhren gesteckt und durch all¬
mähliches Anfüllen mit Wasser ganz langsam dem Er¬
stickungstode anhcimgegebcn werden.

Die furchtbarsten Martern , die nur eine extra dazu
eingesetzte Kommission ersinnen konnte, wurden an dem
Mörder des vorigen Schahs, Mullah Rcza, vollzogen:
nachdem er drei Monate hindurch durch fortgesetzte
Qualen auf das äußerste gepeinigt worden war , wurde

er schließlich auf dem Hauptplatz von Teheran an einem
ungeheuer hohen Galgen anfgehängt , so daß der Leich¬
nam von der ganzen Stadt aus gesehen werden konnte.
Dieser grausame und wilde Geist des Volkes tut sich
auch noch in den zahlreichen Selbstpeinigungen kund,
die von fanatischen Menschen ausgeübt werden.

Eine besonders blutige Feier solch asketischer Hand¬
lungen ist das „Mnharrem ", das zur jährlichen Er¬
innerung an den Tod Alis und seiner beiden Söhne , der
getreuen Nachfolger des Propheten , gefeiert wird . Diese
grauenvolle Zeremonie findet des Nachts statt und die
ungewisse blutrote Beleuchtung durch Fackeln und
Feuerpfannen erhöht noch zusammen mit dem dumpfen
Lärm der Pauken und dem grellen Pfiff der Flöten das
Unheimliche des Festzuges, der nach den Gräbern der
beiden Söhne Alis , der Märtyrer Hassan und Hussein,
wallfahrtet . Ein hysterisches Weinen und Schluchzen
läßt die Körper der voranschreitendcn Priester krampf¬
haft sich winden , dazwischen gellen laute Aufschreie der
Verzückten, und das dumpfe Gebetemurmeln der An¬
dächtigen gibt die monotone Begleitung . Voran schreiten
Männer mit den reichbestickten Fahnen des Propheten,
dann kommen die Würdenträger ans reich geschmückten,
mit Gold und Purpur bedeckten, von Edelsteinen fun¬
kelnden Pferden , die an die mit den jungen Kalifen zu¬
sammen gemordeten Rosse erinnern sollen. Ein Bal¬
dachin, der blau ausgeschlagen und tief schwarz ver¬
hangen ist, wird hinterher getragen als Symbol des
Zeltes , in dem die Tat geschah, und danach schreitet ein
wundervolles weißes Pferd reinster arabischer Rasse,
das einen weißen Sattel und kostbare Stickereien trägt.
Auf ihm sitzt ein kleiner, ganz in Weiß gekleideter
Knabe, dessen Kopf glatt geschoren ist, und der in der
Hand einen Jatagan trägt . Auf der Stirn des Kindes
sitzen zwei schneeweiße Tauben , .deren Flügel mit Blut

getränkt sind. Unter dem Bilde dieser unschuldigen
Tauben sind die reinen Seelen der Märtyrer dargestellt.
Hinter diesen ehrwürdigen Symbolen schwankt, von un¬
zähligen Fackelträgern geleitet, im wirren Haufen die
Schar der Geißler , die sich zur Erinnerung an die Kalifen
wollüstige Qualen bereiten . In dem roten flackernden
Schein klirren die schweren Ketten, mit denen sie sich be¬
lastet haben, schallen die heiseren Schreie „Hassan!
Hussein!" in die Luft. In gewissen Abständen vonein¬
ander schleppen sic sich daher und die schweren viel¬
striemigen Peitschen zerfleischen unermüdlich die nackten
Rücken, so daß das Blut dem Zuschauer insGesicht spritzt.
Nach ihnen kommen die heiligen „Nezirs " : die Häupter
verhüllt , in weißen wallenden Gewändern wandeln sie
in zwei langen Reihen dahin , sie führen breite Schwer¬
ter , mit denen sie sich zu Ehren des Propheten ver¬
stümmeln, so daß das Blut in Strömen aus den Wun.
den rinnt und die weißen Kleider purpurn färbt.

Eine furchtbare Erregung hat die Menge ergriffen!
die schwelende Glut der Fackeln, der schwüle Geruch des
Blutes und die religiöse Erregung betäuben die Sinne
und treiben diesen und jenen aus der Menge an , unter
die Schar der Geißler sich zu stürzen und an ihrem
schrecklichen Tun teilzunehmen . Hi r̂ und da sinkt einer
unter seinen eigenen Schlägen ohnmächtig oder tot zu¬
sammen und muß aus dem Zuge ans die Seite geschleppt
werden. Ist die grauenvolle Feier vorbei, dann lassen
die Teilnehmer sich die Wohltat eines Bades angcdeihen
und frische Kleid :r anlegcn . Dann findet eine Speisung
statt, die auf den Plätzen verabreicht wird und über die
die Märtyrer mit Heißhunger herfallcn . Am folgenden
Tage finden Feste und Spiele statt : sehr beliebt ist der
Stierkampf , bei dem ein Tier nach dem andern unter
schrecklichen Qualen dem Tode überliefert wird.

An allen diesen Festen nehmen die Frauen nie teil.
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Artikel der „Heidelberger Zeitung ", der in diesem Sinn
geschrieben ist, macht jetzt die Runde durch die badische
nationalliberale und junglibcrale Presse. Er betont,
daß dies Abkommen nur einen taktischen Zweck hätte
und sich in keiner Weise auf die materiellen Ansichten
und Bestrebungen der sozialdemokratischen Partei be¬
zog, und daß die Wähler diesen Wert des Abkommens
richtig begriffen haben. Die Liberalen und die Sozial¬
demokraten in Baden werden sich also bei der nächsten
Reichstagswahl scharf bekämpfen, auch in Stichwahlen
gegeneinander stehen und vielleicht eine dritte Partei
gegen den andern Teil unterstützen, um bald nachher
bei der Landtagswahl wieder in allen Stichwahlen sich
gegenseitig zu helfen. Man hat von diesem Verhalten
eine verwirrende Wirkung auf die Wählerschaft be¬
fürchtet. Die Badenser , die es am besten wissen können,
bestreiten diese Wirkung durchaus . In dem erwähnten
Artikel wird auch betont , daß die Entwicklung der
Sozialdemokratie im Unterschiede von der des Zen¬
trums noch nicht abgeschlossen, also noch beeinflußbar
sei, ohne aber in dieser Hinsicht optimistische Erwar¬
tungen zu äußern . Das Stichwahlabkommen mit der
Sozialdemokratie hat allerdings einen beachtenswerten
Gegner, den Parteiführer Bassermann . Aber die große
Mehrheit der Landtagsfraktion steht in dieser Frage
auf einem anderen Standpunkte als Herr Bassermann.
Die „Richtung Obkircher", die man ebenso richtig nach
anderen Abgeordneten nennen könnte, ist die stärkere.

Neue brasilianische Kriegsschiffe.
n . Washington , 27. August.

Der brasilianische Krieg -minister hat mit den Ver¬
tretern der Armstrong -Werke einen Lieferungsvertrag
auf drei Panzerschiffe von je 13 000 Tonnen abge¬
schlossen. Die Schiffe sollen in drei Jahren . fertig¬
gestellt und abgeliefert werden. Der Preis beläuft sich
auf zirka 4,8 Millionen Pfund Sterling . In der Kam-
mer drückte der Deputierte Jose Carlos de Carvalho
feine Befriedigung darüber aus , daß man die Schiffe in
England bestellen wolle. Er habe die englischen Werften
besucht und könne versichern, daß sie die besten der West
seien. Er sprach die Hoffnung aus , daß auch die
übrigen Schiffe in England bestellt werden würden.
Der Korrespondent der „Nachrichten von Petropolis"
meint hierzu : „Der Deputierte ist als Vertreter des
„Lloyd" in England gewesen. Von den Werften in
Deutschland, Italien und Frankreich weiß er jedenfalls
überhaupt nichts. Er hat es sich wahrscheinlich in Eng¬
land erzählen lassen, daß die englischen Werften . über
alle anderen hocherhaben sind und hat diese Weisheit
jetzt vor der Kammer ausgekramt ." Es ist unbestreitbar
Tatsache, daß die deutschen Werften, . von den anderen
ganz abgesehen, den englischen in keiner Hinsicht nach¬
stehen und wir glauben kaum, daß die Hoffnung des
Herrn Carvalho in Erfüllung gehen wird.

Deutsches Keich.
* Der Kaiser nnd die Presse. Über die zuerst von

den „Hamburger Nachrichten" gebrachte Nachricht, öer
Kaiser habe Ende der neunziger Jahre eine förmliche
Enquete über die deutsche Presse angestellt, wobei er
durch Offiziere und private Persönlichkeiten in möglichst
unauffälliger Weise Erkundigungen über die Verfasser
von Artikeln , die in irgend einer Weise seine Aufmerk¬
samkeit erregt hatten , einziehen liest, erfährt die „Neutr .-
Korr." jetzt von beteiligter Seite folgendes : Wilhelm II.
hat tatsächlich innerhalb der letzten zehn Jahre zweimal
den Wunsch geäußert , nähere Daten über die Tätigkeit
gewisser in Berlin ansässiger Journalisten zu erhalten.
Das eine Mal — im Jahre 1898— handelte es sich um
verschiedene Artikel einer Fcuillctonkorresponöcnz der
Reichshanptstadt, die zum Teil eine genauere Kenntnis

Sie erscheinen in der Öffentlichkeit überhaupt nur ln
Schwarz gekleidet und tief verschleiert. In ihren Häusern
dagegen tragen sie leuchtend bunte Gewänder : die Klei¬
dung läßt die Beine bis über die Knie hinauf völlig nackt,
-dafür sind die Beine über und über mit Spangen,
Ringen und Bändern geschmückt.

Der religiöse Fanatismus spielt auch in den poli¬
tischen Aufständen der letzten Zeit in Persien eine grotzc
Rolle, und cs bedarf bisweilen schlauer List, um öce er¬
regten und wild tobenden Massen in Zaum AN halten.
So erzählt ein Mitarbeiter der New Yorker „Tribüne
von einem Aufstand, den der Kronprinz Mehmed Al,
Mirza auf folgende Weise zu unterdrücken wußte : Er
verfügte nur über 800 Mann Militär : um nun d,e ihm
zur Verfügung stehende Truppenmacht größer und
furchtbarer erscheinen zu lassen, marschierte er zunächst
mit den 800 Soldaten durch die Straßen , liest sie sich
dann in andere Kleider werfen , zeigte sich an der Spitze
dieser neuen Truppen wieder dem Volke und ivieocr-
lwlte das Experiment noch mehrere Male , so daß er den
Anschein erweckte, als ob er über eine große Truppen-
masse verfüge, und dadurch die Aufständischen ein-
schüchterte. _

Aus Kunst und Leben.
* Vortragszyklen von Dozenten der Berliner

Humboldt-Akademie in Wiesbaden . Das Bedürfnis
nach systematischer Belehrung hat seit Jahren immer
weitere Kreise ergriffen . Im Rahm ' : eines einzeln m
Vortrages ist aber solche Belehrung nur bei ena vc-
arenzten Thematcn möglich. Aus dieser Erkenntnis
heraus entschloß sich vor ungefähr 80 Jahren der
, W l s s e n s cha f t l i che Z e n tr a l v e r c i n"  in Ber¬
lin , eine Hochschule nach Art der freien Nntverssik'ten.
wie sie längst in Ländern englischer Zunge best"hen,
unter dem Namen Humboldt-Akademie zu begründen.
Der Erfolg dieses Vorgehens war ein glänzender D °e
Humboldt-Akademie ist während der letzten fünf Jabre
durchschnittlich j ä h r l i ch von 18 000 ein g e -
schrievenen Hörern ans allen  Ständen besucht

von intimeren Vorgängen aus dem Familienzirkel des
Kaiserpaares verrieten nnd deren Abfassung mau —■sei
es nun zu Recht oder Unrecht — einem höheren Marine¬
offizier aus der Suite des Kaisers zuschrieb. Die zweiten
im Jahre des Posener Karsermanövers angestellten Er¬
mittelungen waren weit umfangreicher und hatten
namentlich die persönlichen Verhältnisse und Infor¬
mationsquellen verschiedener Berliner Korrespondenten
auswärtiger ' Blätter zum Gegenstände. U. a. hatten da¬
mals die Londoner Zeitungen „Daily Ehronicle ",
„Morning Post" und „Daily Mail " verschiedene anonyme
Artikel über die Polcnsrage in Preußen gebracht, die nur
auf Informationen von polnischer Seite beruhen
konnten. So ließ der Dezernent für Preßangelegen-
heiten am Berliner Polizeipräsidium Regicrungsrat
Dr. Henninger den damaligen übrigens durchaus für
eine deutsch-englische Verständigung eintretenden Ber¬
liner Vertreter der „Daily Mail " zu sich bitten , um im
„höheren Aufträge " verschiedene Auskünfte über seine
Kollegen von der englischen Presse einzuholen . Soweit
diese nicht das Gebiet der journalistischen Diskretion
verletzten, wurden sie dem Herrn Regierungsrat zuteil,
die Versuchs I)r . Henningers , den betreffenden Herrn
zu Auskünfteil über eine in der englischen Presse er¬
schienene Kritik der Kavallerieangriffe im Kaiser-
manöver zu bewegen, hatten aber selbstverständlich ein
negatives Ergebnis.

* Das neue Werrrparlament wird bereits in der
ersten Hälfte des Oktober nach Berlin in das Kaiserliche
Gesundheitsamt einberufen . Die Leitung der Sachver-
ständigen-Versammlung ist dem Präsidenten Bumm
übertragen : als Referent für das Reichsamt des Innern
nimmt Frhr . v. Stein an den Verhandlungen teil . Die
Aufforderung an die beteiligten Einzelstaaten zur Be¬
nennung von Vertretern des Weinbaues und Wein-
Handels ist bereits vom Reichsamt des Innern ergangen.

Aus Stadt twd Zand.
Wiesbaden,  8 . September,

über Milchtrinkhallen.
Es ist ein erfreuliches Zeichen der Zeit , daß sich in

weiten Kreisen immer mehr die Überzeugung von dem
hohen Wert der Milch als Nahrungs - und Genußmittel
Bühn bricht. Während man früher die Milch nur als
ein Kindernahrungsmittel betrachtete, nimmt neuerdings
die Zahl der Milchtrinker unter den Erwachsenen ständig
zu und die alten Vorurteile verschwinden nach nnd nach.
Wesentlich hat hierzu die Bewegung gegen den über¬
triebenen Genuß alkoholischer Getränke beigetragen.
Ganz besonders sind es die Freunde des Radsports , die
sich des Biergcnusses entwöhnt haben und auf ihren
Fahrten am liebsten zur Stärkung und Erquickung
einem Glase frischer, kühler Milch den Vorzug geben.
In vielen technischen Betrieben hat man öie Verab-
reichung von kalter Milch an die Arbeiter statt des
Bieres mit bestem Erfolge cingeführt . Aber auch ande¬
ren Personen ist der Milchgenuß sehr zu empfehlen, ins¬
besondere solchen, deren Nervensystem krank ist, die herz-
schwach sind und denen die alkaloidhaltigen Getränke,
wie Kaffee und Tee, im höchsten Grade schädlich und ge¬
fährlich sind. Endlich möchten wir nicht unterlassen , dar¬
auf hinzuweisen, daß die Milch direkt auch einen hohen
medizinischen Wert hat. Personen , die an Schlaflosigkeit
leiden, kann mit gutem Gewissen geraten werden, abends
vor dem Schlafengehen ein Glas kühle Milch zu trinken.
Bei Koliken und überhaupt Schmerzen innerer Organe
(namentlich bei Blasen - und Harnleiterschmerzen ) be¬
währt sich der Milchgenuß als ein tröstliches, schmerz¬
stillendes, öie erregten Nerven beruhigendes Mittel.

> Daß endlich angesäuerte Milch die Darmtätigkeit anrcgt

worden . Ihrem Lehrkörper von durchschnittlich71 De
zenten haben stets hervorragende Gelehrte anaehörL
Wegen der Zusammensetzung der Hörerschaft rst cs un¬
umgängliche und streng eingeschärfte Pflicht jedes Do¬
zenten, sein Lehrgebier in allgemein verständlicher, aber
dennoch durchaus wissenschaftlicher Weise vorzutragen
und sich jeder Polemik , die religiös oder politisch an¬
stößig sein könnte, zu enthalten . Der Lehrstoff wird
objektiv dargestellt, die Kritik von rein wissenschaftlichen
Gesichtspunkten aus unternommen . Seit Jahren hoben
Vereinigungen von Dozenten im E -Uverständnis m>t
der Verwaltung der Hochschule Vortragszyklen in
größeren Städten veranstaltet . An mehreren Orten
sind daraus selbständige Lehranstalten geworden. In
diesem Herbst und Winter werden vier Dozenten auch
in Wiesbaden  Vortragszyklen halten . In der
ersten Oktoberwoche beginnt Herr Dr . Otto Gramzow,
bekannt als Verfasser weitverbreitete - philosophischer
Werke, mit einem Zyklus von 4 Vorträgen über
„N t e tzs che s E n t w i cke l u n g , Lehre u n d Be¬
de u t u n a für das Kulturleben der Gegen,
wart ." Dann folgen Zyklen von H rrn Dr . Ver -holo
Daun , öer zugleich PrivatöozenL an öer technischen
Hochschule in Braunschweig ist, über „Tie Malerei deS
19. Jahrhunderts und die Ergebnisse der Jahrhundert-
Ausstellung in der National -Galerie zu Berlin ", von
Herrn Dr .' W. Bergmann , dem Zoologen und Geologen
der Hochschule, über einige fesselnde Themata seln-2
LehrgebieteS, von Herrn Dr . Leopold Hirschberg über
„Tristan und Isolde " mit pianistischen und gesanglich-n
Erläuterungen . Das Nähere wird zur gekommenen
Zeit durch Inserate und Anschläge bekannt gegeben
werden.

' * König Ludwig II . v.«d Richard Wagner . AuS
München schreibt der „Franks . Ztg ." ei» Leser: Die
Annahme , daß es der persönliche Einftntz Richard Wag¬
ners gewesen sei, der König Ludwig zu seiner außer,
ordentlichen Borliebe für dessen Tonschöpfung bestimmt
habe, wird durch nachstehende Briefe des Königs , öv sich
eingehend mit der Inszenierung des „Lvhcngr 'in" be¬
fassen, widerlegt . Die beiden Briefe sind im Ja :>' .-r
und Februar 1864 von dem damals 18 jährigen Kron-

und für Personen mit träger Verdauung eine wahre
Wohltat ist, muß wohl als allgemein fcefaiuu vorausge¬
setzt werden. Die vorgeschrittene Technik und die diesel¬
ben unterstützenden, nie ruhenden wissenschaftlichen For¬
schungen haben den milchproduzierenden Landwirt in
den Stand gesetzt, heutzutage dieMilch im süßen und halt¬
baren Zustand auf viel weitere Entfernungen zu trans¬
portieren , als das früher der Fall war , insbe -ouüere mit
Hülfe der Eisenbahnen , jo daß gegenwärtig Entfernun¬
gen von ein paar Hundert Kilometer dem Versand fri¬
scher Milch nicht hinderlich im Wege stehen. Jede Haus¬
haltung kann sich also mit diesem so wichtigen und un¬
entbehrlichen Nahrungsmittel täglich und in genügender
Menge versehen und die Landwirte erhalten sich ihre
Kunden, wenn sie beflissen sind, ihnen >ie Milch in einem
sauberen und appetitlichen Zustande (besonders neuer¬
dings in versiegelten Flaschen) zu liefern . Dieses Be¬
streben öer Landwirte hat denn auch zuwege gebracht,
daß in den Haushaltungen der Konsum gestiegen ist und
diejenigen Milchproduzenten werden ganz bewnders be¬
vorzugt , die ihren Mtlchkunöen den Nachweis führen,
daß die Milch von gesunden — namentlich tuberkulose¬
freien — Kühen stammt, die einer ständigen tierärztlichen
Kontrolle unterstehen . Es könnte aber die Produktion
von Milch noch eine wesentliche Steigerung erfahren,
wenn in allen Städten komfortable Milchtrink¬
hallen  errichtet würden , öie dem größeren Publikum
Gelegenheit gäben, zu jeder Tageszeit schöne, süße,
frische, gut gekühlte Milch in behaglicher Ruhe an einem
angenehmen Orte zu genießen. Solche Milchhallcn, wie
kleine Restaurants ausgestattct (auch wohl mit schattiger
Veranda zum Sitzen im Freien ausgerüstet ) können so¬
wohl Vollmilch als auch zentrifugierte Magermilch —
für Liebhaber auch dicke Milch — liefern ; auf jedem Tisch
muß zum beliebigen Gebrauch der Konsumenten ein
Körbchen mit Weißbrot stehen, das bei der Bezahlung in
Rechnung gestellt wird.

In der berühmten Thermenstaöt Karlsbad existieren
mehrere solcher Mtlchhallen, die ich als Muster für Ein¬
richtung dieser Institute bezeichnen möchte. Die Hallen
werden vom Publikum stark besucht; Frauen und
Männer kann man in ihnen zu allen Tageszeiten sehen
und — wie ich mich selbst überzeugt habe — abends ist
stets ausverkauft . Die Milchverkäufer machen ein sehr
gutes Geschäft; das Glas Milch (0P Liter ) wird mit
25 ü — 20 Pf . bezahlt . Das Milchgeschäft garantiert
aber nicht nur absolute Sauberkeit , sondern auch gesund¬
heitlich völlig tadellose Ware . Zur Nachachtnng möchte
ich hier mitteilen , was außen über der Tür und zwischen
den Fenstern mit großen Buchstaben angcschrieben ist:
Behördlich konzessionierte Milchtrinkhalle der Domäne
H. 1. Untersuchung des Gesundheitszustandes der Kühe
alle 21 Tage vom kk. Bezirkstierarzt Herrn L. in K.
unter Vorlage des Befundes an den Stadtrat zu Karls¬
bad. 2. Milch nur von mit Tuberkulin geimpfte«
Kühen, frei von jeder Reaktion . 8. WöchentlicheUnter¬
suchung der Milch durch den kk. Hof- und Kammcr-
chemiker, Herrn Dr . C. R . in Karlsbad , auf die Bestim¬
mung des spezifischen Gewichtes, der Acidität , des Ge¬
haltes an Fett , Zucker und Prüfung auf KouscrvierungS-
mittcl . — Der Befund ist in der Trinkhalle angeschlagen.
Durch diese ständige behördliche Kontrolle ist natürlich
das Vertrauen des Publikums zu der Einrichtung der
Milchtrinkhallen in hohem Matze gewachsen und der da¬
durch erzielte Erfolg ein in gleich hohem Grade zufrie¬
denstellender sowohl für die Konsumenten , öie stets ge¬
sunde, frische und appetitliche Milch erhalten , als für
den Produzenten , der täglich seine Milch zu hohem
Preise absetzt. Wir sind durchaus davon überzeugt , daß
durch die Errichtung von Milchtrinkhallen in den
Städten die Landwirte ihre Einnahmen aus ihrer
Milchviehhaltung wesentlich erhöhen und durch die Ver¬
breitung des Milchgenusses noch einen großen Segen
stiften würden ! Dr . Funk.

Prinzen geschrieben, also kurz vor seiner am 10. März
des gleichen Jahres erfolgten Thronbesteigung und
schon einige Monate vor seiner erst--» Begegnung mit
Richard Wagner , die am 4. Mai 1864 stattfand . Die
Schreiben sind an den Münchener Maler Leopold Rolt-
mann (geb. 1812, gest. 1881), Ludwigs Zeichenlehrer , ge¬
richtet, den er mit dekorativen und szenischen Entwürfen
zu „Lohengrtn " beauftragt hatte . Sie haben folgend-»
Wortlaut:

Lieber Herr Rottmann!
Hier sende ich Ihnen mit Dank das Geschriebene

zurück, im Falle Sie es zum Zeichnen brauchen. Mir
fiel vorhin ein, die beiden Pagen möchten auf dem Bilde,
wo die Offenbarung Lvhengrins dargestellt wird , wohl
kaum an ihrem Platze sein, da der König nicht zu einem
Feste erscheint, sondern bereit , in den Kamps zu ziehen,
was aber durch Lohengrins Scheiden vereitelt wird.
Hütten Sie vielleicht die Güte , die P ' gen zu entseruem
— Grützen Sie Ihre Frau von mir!

d. 7. Jan . 1864. Freund Ludwig,
Kronprinz von Bayern-

II.
Lieber Herr Rottmanni

Über die Allegorien und sonst'.gen Verzierungen
dachte ich nach und meine, daß dieselben in Gold schöner
als in Farben sich ausnchmen möchten! — Der Schild
kann z. B . glatt sein und der brabanter Löwe in er¬
habenem Gold nsw. Um mir heilte auch eine Freude
zu machen, ließ ich mir Photographien in kleinem For¬
mat nach Kaulbach (Goethe - Sh .lespcare - Galerie)
kommen: ich bin ganz entzückt von Amen. Hätten Sie
vielleicht die Güte , Donnerstag um 4 Uhr zu mir zu
kommen, damit ich Ihnen dieselben zeigen kann? - DU
Gestalt und das Antlitz von Faust mmi für Lohengrin
sehr geeignet. Er ist dem Manne in der Ramsan io
ähnlich (so wunderschön), daß wir diesen kaum be--
dürfen . — Ich grüße Ihre Frau.

Ihr
den 9. Februar 1864. Freund Ludwig.
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uc. Mariä Geburt . Der heutige 8. September , öcmElnbcnken an Mariä Geburt gewidmet, bildet in deracholischen Kirche einen der vier Hauptsesttagc der
Mutter Gottes . Während das Fest Mariä Himmelfahrt
kn Volksmunöe den Namen Großer Frauentag führt,
bezeichnet man den 8. September landläufig als kleinen
Frauentag , dessen allgemeine kirchliche Feier übrigens
bereits im Jahre 688 durch Papst Sergius angeordnet
churde. Mari « war , wie uns die Heiligeng .schichte be¬
richtet, die Tochter armer Eltern . Fromm und demütig,
idabei von inbrünstiger Hingabe an den Glauben , ward
die Auserwählte Gottes das Weib Josephs , des Zim-
Mermanns , in dessen ärmlicher Hütte zu Bethlehem sie
>̂ann der Welt den Erlöser schenkte. Zu Mariä Geburt

soll der Sandmann , den alten Bauernregeln zufolge, sein
Korn säen, denn „Am Tage Mariä Geburt gesät, ist's
;nicht zu früh und nicht zu spät." Auch findet nach dergnsicht des Volkes an diesem Termin der Abzug derchwalben statt, wenigstens heißt cs in einem alten
Reimspruch: „Mariä Geburt — Zieh 'n die Schwalben
surt ." Im Mittelalter fand alljährlich am 8. September
u Rappoltsweiler der sogenannte Pfeifertag statt, an
em ein Pfeiferkönig oder, wie es in einem alten Doku¬

ment aus dem 15. Jahrhundert heißt, ein „künic der
sparenden ltntc ", in feierlicher Gerichtssitzung alle An¬
gelegenheiten seiner Genossen, der nmherziehenben Sän¬
ger und Musikanten zu ordnen , Streitigkeiten zu schlich-
!ten und Recht zu sprechen hatte . War doch das fahrende
Volk, zu dem auch die wandernden Spielleute zählten,
zu jener Zeit so verachtet und rechtlos, daß ihnen sogar
die Kirche ihre Gnadenmittel versagte. Solche Pfeifer-
mge wurden indessen nicht nur in Rappoltsweiler , son¬
dern auch noch an anderen Orten (Bischweiler, Altcn-
Dhann usw.) abgehalten . Max Schillings hat jenen
Mittelalterlichen Brauch dem Text seiner Oper „Der
Pfeifertag " zugrunde gelegt.

o. Bernfsjnbiläum . Am 11. ö. M . sind cs 25 Jahre,
daß Herr Schreiner W. S cha u s im Dienst des König!.
Theaters Hierselbst steht.

— Zur Mineralwasser -Ordnung . Der Landwirt¬
schaftsminister hat auf eine Eingabe des Deutschen Apo-
thekervereins den Bescheid erteilt , daß er es ablehne , die
non ihm genehmigte Neuordnung der Bedingungen für
den Bezug und Verkauf der Mineralwässer  und
Ouellenproüukte von Ems,, La  n g e ns ch wa lba ch
und  Sch langend«  d einer Abänderung schon jetzt zu
unterziehen . Sollte sich im Laufe der Zeit auf Grund
gesammelter Erfahrungen die Notwendigkeit Heraus¬
stellen, einzelne Bestimmungen abzuänöern , so soll hzi
der dann vorzunehmenden erneuten Prüfung auf in¬
zwischen hervorgetretene berechtigte Wünsche der Betei¬
ligten jede mit den staatlichen Interessen vereinbarte
Rücksicht genommen werden.

— Größere Handschuhe für die Damen ! Wie oft hat
sich schon weiblicher Heldenmut im Tragen von zu engen
Handschuhen geosfeubart. Und in der heißen Zeit der
letzten Tage waren diese Qualen noch gesteigert durch
die unangenehme Tendenz , die selbst die zarteste Fraucn-
hand zeigt, bei großer Hitze ein wenig anzuschwellen. Nie
hat die Plage des Tragens von langen Handschuhen so
auf Seele und Stimmung der Madebamcn gelastet wie
rn diesem Sommer . Denn die kurzen Ärmel erzwingen
das Anlegen von langen Handschuhen, und der enge
schwedische Lederhandschuh ist nun einmal das vornehmste
Kleidungsstück in dieser Hinsicht, demgegenüber die zar¬
ten durchbrochenen Gespinste von Spitzen und Seide nur
als Surrogate erscheinen. Aber als die Not am höchsten
wurde , da fand die weibliche Klugheit auch einen resolu¬
ten Ausweg aus diesem Dilemma , und es ging von
Paris ganz einfach die Parole aus , daß weite Handschuhe,
die Falten werfen , das Schickste und Modernste seien.
Es werden also nun in Paris nur noch Handschuhe ge¬
kauft, die ein oder zwei Nummern größer sind als früher,
Und man zieht die Handschuhe, die man früher mühsam

v . X . 18 Millionen crsnngcn . Aus London wird
berichtet: Adelina Patt:  kündigt wieder einmal chre
Absicht an , ihre Sängertnnenlaufbahn endgültig abzu
schließen. Diesmal scheint es wirklich Ernst zu werden:
am 1. Dezember will sie zum letzten Male in der „Albert
Hall" vor dem Londoner musikalischen Publikum er¬
scheinen, und im nächsten Herbst wird sie ihre Abschieds¬
konzerte in den größeren Provinzzcntren veranstalten.
Eine der bemerkenswertesten und erfolgreichsten künst¬
lerischen Laufbahnen würde damit zum Abschluß kommen.
Nachdem die am 19. Februar 1843 in Madrid von italie¬
nischen Eltern geborene Künstlerin schon im Alter von
sieben Jahren zum ersten Male in der Öffentlichkeit aus¬
getreten war , erfuhr sie eine sorgfältige musikalische
Durchbildung und erschien am 24. November 1859i" de?
Rolle der Lucia in New Aork zum ersten Male auf der
Opernbühne . Seitdem hat sie eine ununterbrochene
Reihe von Triumphen gefeiert , die ihr auch unerhörte
Einnahmen gebracht haben. Es wird berichtet, daß in
den Jahren 1861 bis 1881 ihr Jahresverdienst 660 00V bis
700 000 M . betragen habe, und daß die letztere Summe
noch bei weitem überschritten wurde in den Jahren , io
denen sie Tourneen durch Nord - und Südamerika unter¬
nahm . Von einem Besuch nach Argentinien im Jahre
1888 brachte sie nahezu eine Million zurück. Adelina
Patti ist sicher die einzige Frau der Welt, die im Laufe
von 4y2 Jahrzehnten ein Vermögen von 15 Millionen
Mark erworben hat.

* Wie die Kronprinzessin von Korea erkoren wird.
Wenn ein Königsfohn im Märchen das heiratsfähige
Alter erreicht hat, ohne daß ein Mädchen vor seinen
Augen Gnade gefunden hätte , so fährt er entweder im
Lande umher , um eine der Schönen auszuwahlen , oder
Herolde verkünden seine Sehnsucht und fordern die
Töchter des Landes ans, sich zu einer bestimmten Zeit im
Königspalaste zu versammeln . Diese Technik, die bei
uns einigermaßen veraltet ist, hat sich in Korea noch er¬
halten , wenn auch in etwas modernerer Form . Der
Kronprinz von Korea will heiraten , und das schönst:
Mädchen des Landes soll seine Gattin werden. Zunächst
also hat die Regierung von Korea jede Eheschließung im
Kaiserreiche bis aus weiteres untersagt . Dann wurden

Wiesbadener Tagblatt.
auf die Finger pressen mutzte, nun sorglos über und
kümmert sich nicht darum , ob sie die Form der Hand
etwas gröber und plumper gestalten. Sehr häufig aber
ziehen jetzt die Modedamen die Handschuhe aus , und es
ist ein feiner Effekt, wenn ans einer ziemlich volu¬
minösen Hülle ein kleines zartes Händchen hervortaucht.
War früher Hand und Arm dauernd in das enge Ge¬
fängnis des Handschuhes eingeschlossen, so hat jetzt eine
viel größere Beweglichkeit und Leichtigkeit im Gebrauch
der Handschuhe Platz gegriffen. Auch die Engländerinnen
haben diese Pariser Mode freudig ausgenommen , denn
beim Sport ist das Tragen enger Handschuhe besonders
lästig, und die Bewegungsfreiheit der Hand, der man
zu den meisten Spielen bedarf, wird eigentlich erst durch
den weiten Handschuh gewährleistet, der, nachdem ihn
nun auch die Mode sanktioniert hat , von allen geplagten
und gepreßten Frauenchändcn willkommen geheißen
wird.

— Wem gehört das Geld? 350. Ein Fräulein Elise
(oder Luise?) Müller  hat eine Erbschaft von 2000 M.
seitens einer Frau Anna Friedrich  gemacht , des¬
gleichen ein Fräulein Anna Wagner  eine Erbschaft
von 1000 M. seitens derselben Dame . Die beiden ge¬
nannten Fräulein werden gesucht, da ihr Aufenthalt
unbekannt ist. — 351. Zirka 580 M. hat eine Witwe
Rosina Tirra,  gcb . Müller , hinterlassen . Sie wurde
in Breslau geboren, war dort wohnhaft und ist auch
dort gestorben. Erbberechtigte sind unbekannt . — 852.
Im Alter von 78 Jahren starb im Juni 1906 die Land¬
wirtswitwe Theresia Bech to ld , geb. Str aub.  Erben
haben sich noch nicht gemeldet. — 358. Im Oktober 1905
starb die Witwe eines Jakob Burghart,  Sophie , gcb.
Bregenzer.  Die bisher ermittelten Erben haben
die Erbschaft auSgeschlagen, wahrscheinlich in der An¬
nahme, daß der Nachlaß überschuldet sei. Dies ist jedoch
nicht der Fall , vielmehr betrügt der reine Nachlaß noch
ca. 600 M. — 354. Im Januar 1906 starb in München
die Hausbesitzcrswitwe Marie Lidaue  r . Sie hat weder
ein Testament hinterlassen , noch nähere Blutsverwandte,
und sind somit entferntere Verwandte zur Erbfolge be¬
rufen . Die Erbberechtigten von der Mntterseite her
sind ermittelt , aber noch nicht diejenigen von Baters-
seite her. Der Vater war X. I . Plöderl,  er ist in
Passau gestorben? dessen Vater war der . Kurfürstliche
Garnisonphysikus Dr . Georgius Plöderl ; dieses Mannes
Ehefrau war eine geb. Hämmer lein.  Der Vater
der Erblasserin hatte sieben Geschwister, von denen doch
sicher Abkömmlinge vorhanden sind. — 355. In Bukarest
in Rumaänien ist im Juni 1966 eine unverehelichte
Luise Schulze  gestorben . Sie wurde in Hamburg ge¬
boren am 12. Juli 1834. Wer hat gesetzliche Erban¬
sprüche? — 386. Wiederholt wird gesucht ein Lehrer Paul
Max Rer mann,  früher in Berlin gewesen, zwecks
Empfangnahme einer Erbschaft.

— Fenersgefahr in der Schule. Bei gegebener Ver¬
anlassung ist in Frage gekommen, ob in den Schulen
Vorkehrungen getroffen sind, die Kinder für den Fall
einer Fenersgefahr an schnelles und doch geordnetes
Verlassen der Schulzimmer und Schulgebäude zu ge¬
wöhnen. Der Kultusminister hat die König!. Regierun¬
gen aufgesordert , der Angelegenheit , deren Bedeutung
nicht zu unterschätzen ist, erneute Aufmerksamkeit zuzn-
wenden und zu erwägen, welche Anordnungen nach der
bezeichneten Richtung hin etwa zu treffen sind. Auch
soll darauf geachtet werden, daß die Ausführung dieser
Anordnungen geübt und durch gelegentliche Wieder¬
holung befestigt wird.

— Schiffsverkehr im Binger Loch. Die folgende
Polizeiverordnung ist zur Regelung des Schiffsverkehrs
im Binger Loch erlassen worden : Schlcppzügc, sowie
ourch eigene Triebkraft bewegte Schiffe ohne Anhang
dürfen auf der Bergfahrt nach dem Binger Loch hin über
den Stromqerschnitt Kilometer 29,0 nicht hinausfahren,
solange auf dem Balkon des Mäuseturmes eine in einen

drei Kommissionen eingesetzt. Die erste sollte im Lande
umherreisen und zehn schöne Jungfrauen auswählen,
die sie bei Hose vorzustellen hat. Eine zweite Kommission
soll hierauf von diesen zehn die drei schönsten bestimmen,
schließlich wird eine dritte Kommission feststellen, welche
unter den drei Anserwählten würdig ist, einst Kaiserin
von Korea zu werden. Und der Erbprinz ? Von ihm
ist weiter nicht die Rede. Er würde gewiß das ältere
Verfahren vorzichen.

* Poes Tod. Um den Tod Edggr Allan PocZ '-st
ein ganzer Sagenkreis entstanden. Das wilde, oftmals
zu maniakalischen Ekstasen gesteigerte Leben dieDT
Mannes mutzte jedenfalls einen wilden , in Kolossal¬
dimensionen aufgcbauten Abschluß gefunden haben. Nun
aber bringt der „New York Sun " eine Version über
Poes Tod , die viel Wahrscheinlichkeit für sich hat Poe
befand sich vorübergehend in Baltimore . GewohnheitS-
gemätz ging er in eine Branntweinßube . Das Lok«l
war gedrängt voll, denn es tranken hier , da eben .ine
politische Wahl im Zuge war , die Wähler auf Kosten
der Wahlkandidaten . Man trank natürlich ohne Maß
und Ziel , und Poe hielt mit . Gegen Mitternacht ver¬
ließen die Trinker das Lokal, wurden jedoch aus de?
Straße von einer Anzahl Männer umringt und in dem
Zustande der Wehrlosigkeit, in dem sie sich infolge der
Trunkenheit befanden, überwältigt und in einen großen,
geschlossenen, mit übler Lust und Branntmeingernck,
erfüllten Raum gebracht. Die Angre fer waren Wahl¬
agenten , die die Betrunkenen auf der Straße aufaßlec:,
bis zum nächsten Morgen gefangen hielten und dann
von Wahlsektion zu Wahlsektion schleppten, um sic auf
diese Weise dreißig - bis vierzigmal wählen zu lassen.
Um diese unfreiwilligen Wähler in der Gewalt zu be¬
halten , gab man ihnen in der improvsiierten Gefangen¬
schaft Alkohol mit etwas Opium . Am nächsten Morgen
mußte Poe gleich allen anderen Mitgefangenen ilc der
Stadt umherzichen und wählen . Bereits nach d.m
vierten Wahlgang konnte Poe sich nicht mehr au ‘ den
Beinen halten . Er wurde jedoch von einigen Kollegen
noch eine Zeitlang weitergeschleppt. Schließlich aber
verlor er die Besinnung , und die Wahlagenten gaben
Auftrag , den Mann liegen zu lassen, „da man doch Tote

Rahmen gespannte rote Flagge mit quadratischem weißen
Mittelfeld gehißt wird . Die auf dieses Zeichen hier
unterhalb Kilometer 29,0 wartenden Schiffe sind ver¬
pflichtet, sich derart hinzulegen , daß sie den Fahrweg für
den gesamten Talverkehr und auch den Fahrweg für den
Bergverkehr durch das zweite Fahrwasser freilassen. Zu¬
widerhandelnde werden mit einer Geldstrafe bis zu 60
Mark und im Falle des Unvermögens mit entsprechender
Haft bestraft. Die Verordnung tritt mit dem 1. Oktober
1906 in Kraft.

— Gegen die Vielschreibcrei mancher Polizeibchör»
den richtet sich eine neue Verfügung des preußischen
Ministers des Innern . Danach soll die Einforderung
eines Auszuges aus dem Strafregister in allen Fällen
unterbleiben , wo die ganze Persönlichkeit des Neuan¬
ziehenden hinsichtlich seiner Unbescholtenheit von vorn¬
herein eine gewisse Gewähr bietet. Nur in einzelnen
Fällen muß Wert darauf gelegt werden, möglichst voll¬
ständige und zuverlässige Mitteilungen über die Vor¬
strafen zu erhalten ; sonst genügt es, eine Auskunft der
Polizei des früheren Aufenthaltsortes über etwaige Be¬
strafungen etnzuholcn.

— Die Sonntagsruhe im Neichspvstverkehr hat zu
vielen Malen den Gegenstand von Erörterungen und
Resolutionen des deutschen Reichstags geb.ldet. Wie
jetzt das „Archiv für Post und Telegraph " mttteilt , hat
sich die Aufhebung der Paketbestellung an Sonntagen
durchaus bewährt . Es wird jetzt die Frage der Ein¬
stellung der Geldbestcllungen an Sonn - und Festtagen
erwogen, die möglicherweise bald zur Tatsache wird.

— Wer hat die Straße zu reinigen ? Das Kammer¬
gericht steht auf folgendem Standpunkt : An und für sich
haben die Gemeinden — nicht die Anlieger — die Reini¬
gung öffentlicher Straßen und Bürgersteige zu besorgen.
Die Anlieger sind dazu nur verpflichtet, wenn ein Gesetz
oder die Observanz cs ihnen vorschreibt. Ein diesbezüg¬
liches Gesetz besteht in Preußen nicht. Vielfach hat sich
aber eine Verpflichtung der Anlieger durch Observanz
Herausgebildet , ö. h. dadurch, daß die Anlieger die
Straßenreinigung tatsächlich ausführten mit .dem Be¬
wußtsein , dazu rechtlich verpflichtet zu sein. Im Wege
der Polizeiverovönung kann eine Straßenreinigungs¬
pflicht für die Anlieger nicht begründet , wohl aber eine
bereits bestehende näher geregelt werden.

— Tierfrcnndschaft . Eine brütende Henne und ehu
säugende Katze friedlich nebeneinander in einem Neste
hatte man kürzlich in dem Schlupfwinkel eines Hauses
in der Hellmundstraße zu beobachten Gelegenheit , was
wohl nicht oft Vorkommen dürfte.

— Freie Schulstell-n. Das Amtsblatt für den Negiernngs-
bezirk Wiesbaden fchrcibt folgende freie Schulstellen aus:
Sossenheim.  katholische Rektorstclle »nt einem Grundgehalt
von 1700 M. und einer Alterszulage von 175 M.: Bocken-
hause  n , katholische Lchrerstclle mit einem Grundgehalt von
1080 M., freier Dienstivohnung und einer Alterszulage von
150 Mark : F e l l t u g s h a u s e n bei Biedenkopf, evangelische
Lehrerstelle mit einem Grundgehalt von 1050 M., 120 M. MtetS-
entschädigung für verheiratete und 80 M. Mtetseutschädignug für
ledige Lehrer und einer Alterszulage von 150 M.: O s sd i l l n
jDills, evangelische Lehrerstell« mit einem Grundgehalt von 1110
Mark, freier Dienstwohnung und einer Alterszulage von 150 M.;
Streit ha usen  im Obcrmestcrwaldkreis, katholische Lehrer-
stelle mit einem Grundgehalt von 1050 Mark, freier Dienst¬
wohnung und einer Alterszulage von 150 M.; U n t c r l i e d e r-
ha ch, katholischeL«hr«rstelle mit einem Grundgehalt von 1200
Adark, Mietsentschödigung in Höhe von 400 M. für einen ver¬
heirateten und 200 Mark für einen ledigen Lehrer, sowie 178 M.
Alterszulage . Sämtliche Meldungen müssen bis zum 15. Sep¬
tember bet der Regierung eingegangen sein. Zu besetzen sind die
Stellen am 1. Oktober d. I.

— Französischer Sprachzirkel. Die regelmäßige» Abende
Haben bereits am Dienstag , den 4. September, begonnen und
werden von nun an jeden Dienstag und Freitag , abends von 8
bis 10 Uhr, in der Mittelschule, Rheinstraße 90, 2, Zimmer 28,
stattfinden. Die Abende werden von einem akademisch gebildete»
Franzosen geleitet. Der Zirkel verfolgt die Erlernung und die
Fortbildung in der französischen Sprüche durch leichte gesellige
Konversation, gramucatikalische Übungen und auch durch Studium
der französischen Literatur . In demselben können Damen wie
Herren, die schon Norkenntnisse der französischen Sprache besitzen,

nicht wühlen lassen kann". Poe wurde in eine vor-
überfahrende Droschke gelegt und ins Krankenhaus ge¬
bracht. Wenige Stunden später war er tot.

-I. Schütze von der „Armada " gefunden. Bei den
Nachforschungen, die in den Gewässern der Tobermery-
Bay nach dem an Bord der spanischen Galeere „Admiral
von Florenz " am Meeresgründe ruh den Schatz vor¬
genommen werden , wurden , wie ans London berichtet
wird , einige bemerkenswerte Funde gemacht. Besondere.
Aufmerksamkeit erregt die Auffindung eines silbernen
Präsentiertellers , der einen ziemlich erheblichen Wert
öarstellt. Ein ganz ähnlicher wurde schon vor einige«
Zeit gefunden, und man glaubt daher , daß man jetzt der
Truhe nahegekommen ist, die das Silbergerät und die
zum Altardienst nötigen Stücke enthielt . Unter den an¬
deren Stücken, die in den letzten Wochen gefunden wur¬
den, befinden sich ein geladener Mörser , eine gleichfalls
geladene Handgranate , ein kurzes Schwert, Arkebusen
und Likör- und Wasserflaschen v>m phantastischen
Formen.

* Wettbewerb für Architekten. Einen öffentlichen
Wettbewerb, betreffend Entwürfe für ein Warenhaus
der Firma Leonhard Tietz A.-G. in Düsseldorf, welches
durch die Düsseldorfer Baugesellschaft als Bauherrin zur
Ausführung gelangen soll, erläßt die Gesellschaft für in
Deutschland ansässige Architekten zum 15. November
dieses Jahres . Es gelangen drei Preise von 6000, 4500
und 2500 M. zur Verteilung , ein Ankauf dreier nicht
preisgekrönter Entwürfe für je 1000 M. ist Vorbehalten.
Dem Preisgericht gehören als Architekten an die Herren
Geh. Banrat Prof . Dr . Paul Wallot in Dresden , Prof.
Herm. Billing in Karlsruhe und Architekt Herm. vom
Endt in Düsseldorf. Unterlagen durch die genannte
Gesellschaft, Düsseldorf, Ratherstraße 49.

* Ei « Eisenbahndenkmal . Eine alte Lokomotive,
„Jnvicta ", die der große Georg Stephenson selbst vor
etwa 75 Jahren für die Eisenbahnlinie zwischen den
englischen Ortschaften Canterbnry und Whitstable ge¬
baut hatte, ist jetzt der Stadt Canterbnry znm Geschenk
gemacht worden. Die ehrwürdige Reliquie ist an einem
besonderen Platz in der Nähe eines der Stadttore aufge-



Sckkte 4, Samstag , 8 . September 1906.

ausgenommen werden. Weitere Anmeldungen werden : jederzeit
vor Beginn der Stunden vom Vorstände erügdg rnyenoimn.cn.
Nähere Auskünfte erteilt Fräulein E. Eitel,  Sch .,rnHorst-
Kratze 19, 1, von 10 bis 2 Uhr. Eintrittsgeld 2 5DI, Monatlicher
Deitrag 3 M.
| — Alpensxort. Die Sektion Wiesbaden des Deutschen und
österreichischen Alpenvereins hat am 19. August ö. I . das
Mad len er -Haus  auf der Groß-Bermunt -Alpe von der
ScÜion Vorarlberg übernommen. Bei dieser Gelegenheit hat
«der Hüttenwart Wilhelm N e u e n d o t  f f zwei photographische
«Ausnahmen gemacht. Vergrößerungen derselben sind in der
«Buchhandlungvon Ed. Voigts Nachs. (R . LochwaiMj. Taunus¬
straße 28, ausgestellt.

— Handelsregister. In das Handelsregister ist die Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung unter der Firma : „Eiektrizitüiö-
Go'ev'chait Wiesbaden Ludwig Hansohn u. Ko., Gesellschaft mit
beschränkter Haftung" mit dem Sitz zu Wiesbaden eingcrragen.
Gegenstand des Unternehmens ist die Ausführung von elek¬
trischen Anlagen jeder Art . Geschäftsführer ist der Ingenieur
Mnton Ludwig Ha n s o h n zu Wiesbaden. Das Stammtapital
«beträgt 30 000 Mark. Der Gesellschaftsvertragist vom 18. August
>1906.

— „Taadlatt "-Sammlnnge «. Dem „Tagblatt "-Vcrlag gingen
■tot: Für Sie Somrnerpslege armer Kinder:  von
%  W . 20 M.

— Lawn -Tcnnis . Der „Hannoversche Kurier " ver¬
öffentlicht folgendes Spottgedicht : K

Tennis,  f \ vJ '
„"Playt " quiekt sie, und «der rosige Mund-.
Lächelt dabei ganz ohne Grund.
Und auf das jenseitige„i?Iay"-Gec,ui>>k
Tönt prompt ein krampfhaftes „Ready " zurück.
So geht es fort di« ganze Zeit,
Der Ball war „out " und jener „right ".
Mit thirty , forty und mit fifteen
Hört man sie stolz zu Felde zieh'n.
Xdvantage , lass und game und set
Tönt 's dies- und jenseits um die Wett' .
Nach Spielschlutz trets ich aus sie zu:
„Good bye , dear miss , how do you do ?"
Si« schweigt und sieht mich wütend an —
Warum , Weil sie nicht englisch kann.
Als ich das nächstemal dort sitze
«Und aufmerksam dem Spiel kibitze,
'Entfährt mir plötzlich eine Frage,
Die ich schon lang im Herzen trage,'
Wa«rum um alles in der Welt
Wan denn nicht deutsch statt englisch zählt.
D 'rauf springt man fast mir ins Gesicht:
„So ungebildet sind wir nicht!"

Vereins -Nachrichten.
" Kommenden Sonntag , den 9. September r ., macht die Ge¬

sellschaft„W a l k ü r e" einen Familienausflug nach Schicrstein
(Saalban Tivolis . Für Unterhaltung ist bestens Sorge getragen.

* Die Gesellschaft „Thalia"  veranstaltet am Sonntag,
den 9. d. M., ein Tanzkränzchen mit Humoristischer Unterhaltung
ihn Saale „Zur Waldlust", Platterstraße (Besitzer Fr . Daniel «.
> * Der „Kraft - n n d Sportklub Wiesbaden"
«veranstaltet Sonntag , den 9. September, eine Unterhaltung mit
Tanz im Saale „Zum Jägerhaus " (Schiersteinerstratze«.

(?) Dotzheim, 7. September. In der Gemeindever¬
tret « ! - Sitz  u n g vom 6. d. M. waren unter dem Vorsitz des
Herrn Bürgermeisters Rossel 15 Mitglieder , sowie 4 Schössen an¬
wesend »nid wurden folgende Beschlüsse gefaßt: 1. Herr Karl Gott¬
hardt aus Wiesbaden beabsichtigt im Distrikt „Ober dem Loh"
«zwei Gärtnerwohnhäuser zu errichten. D«r Ansiedelung steht
«nichts entgegen, wenn die Gemeinde den zuführenden Feldweg

2. Der Gemeindevorstand hatte beschlossen, das zu der Kläranlage
«erforderliche Gelände für die projektierte Kanalisation schon jetzt
pnzukaufcn. Di« mit den in Betracht kommendenGrundbesitzern
gepflogenen, Verhandlungen haben dahin geführt, daß diese das
«Gelände zll 85 M. pro Nute abgeben. Die erforderliche Ge¬
nehmigung hierzu wird einstimmig erteilt . Desgleichen ivird die
Genehmigung zu den Verträgen zum Ankauf eines Pfacrhaus-
platzes an der Schwalbaästrstraße, wo die Rute 159 bezw. 200 M.
kosten soll, erteilt . 8. Zur Prüfung der Gemeinderechnung pro
i905 wird eine Kommission, bestehend aus den Herren Karl Gott-
lieb Sommer , Friedrich Adolf Wintermeyer und Fritz Schäfer,
Gewählt. 4. Bet der Versteigerung des Hauses Nengajs- 51 war
per Tüncher Friedrich Grohe hier Letztbietender mit 6660 INark.Der Gemeind«Vorstand hat die Genehmigung hierzu erteilt,
welcher sich auch di« Gemeindevertretung einstimmtg anschließt,
ß. Die Straßen - und Fluchtlinienpläne für das Gebiet zwischen
per Biebricher- und Schiersteinerstriatze, sowie westlich von der
letzteren waren in der ersten Aufstellung von den höheren Be¬
hörden nicht genehmigt.worden. Di« jetzt vorliegenden Entwürfe

stellt und dort feierlich „enthüllt " worden als ein Denk-
mral „nicht nur zu Ehren ihres Schöpfers, sondern auch
'zu Ehren Englands , das der Welt die Eisenbahnen
schenkte". Die alte Maschine ist nach der Überlieferung
im Jahre 1830 zu dem ersten öffentlichen Dienst für
Personenverkehr in Gebrauch genommen worden , noch
einige Monate früher , als die berühmtere „Rocket"
nnen ähnlichen Verkehr zwischen Liverpool und Man-
Hester zu vermitteln begann.

Der Dentsche Verein für Bolkshygiene hält seine
diesjährige Generalversammlung am 21., 22. und 28.
September in Metz ab. Dieselbe beansprucht durch die
LSorträge, die bei ihr gehalten werden sollen, aller-
seines Interesse . In der öffentlichen Bersammlnrg
km 22. September werden svrechen: Hosrat PrvfeHzr
Paydt -Leipzig über „Die Notwendigkeit von Spiel¬
plätzen und Spielnachmittagen für unsere Jugend :
Professor Schottelius -Freiburg i . B . liber „Giftige Kon¬
serven" und vr . Matthes -Metz über „Übertragbare
Krankheiten und Wohnungsnot ".

Ein neues Theater für Ostende ivhb  geplant , nach¬
dem die Absichten des Sängers van Dyk, dort ein Fest¬
spielhaus L 1a Bayreuth zu gründen , sich anscheinend nicht
verwirklichen lassen. Wie uns aus Ostende geschrieben
ivird , soll das neue Theater , das dem Schauspiel s 'wobl
rvie der Oper gewidmet sein soll und rein Spekulation
'ans die zu erwartende „ganzjährige " Ostender Sa «vn
.ist. bereits finanziell gesichert sein und auf dem bereits
erworbenen Terrain in der Nähe des Kurhauses im
«Frühjahr 1908 eröffnet werden . Es wird ein großer
moderner Bau unter Benutzung aller technischen Er¬
rungenschaften der Neuzeit.

Ein hessisches Schnlmusenm. J .m Odenwald wird
die Errichtung eines hessischen Schulmuseums , in 1e,r.
^Gegenstände anS der Zeit von 1830 an gesammelt werden
sollen, geplant . Erhebungen sind bereits im Gange.

Eine neue Konzertzeitnng soll unter dem Titel „All¬
gemeine Konzertzeitung " im September in Prag , von
Otto Payer herausgcgeven und von vr . Richard Batka
geleitet, als „Fachblatt für konzertierende Künstler und

Wiesbadener Tngblalt.
«eüdsn mit kleinen Abänderungen gut geheißen. 6. Die Fabrik¬
besitzer Pfaff, Merkelbach und Linnenkohl suchen um Legung der
Wasserleitung durch die projektierte Wellritzstraße zu ihren
Fabriken nach. Dem Antrag wird stattgegeben und soll̂ dieselbe
alsbald ansgcführt werden. Nachdem der Inhaber des Wein¬
restaurants „Zum Rhetüeck", Herr Gastwirt Fried . Wilh. Höhn,
verstorben ist, hat dessen Sohn , der WeinbergbefitzerHerr Wilh.
Höhn, das Anwesen Schiersteinerstratz« 2, zweistöckiges Wohn¬
haus mit Zubehör, von den bisherigen Eigentümern Herren
Dachdeckermeister Friedrich Bonhau.sen und Schmiedcmeister
Anton Fasig zum Preise von 36 009 M. käuflich erworben. Hern
Höhn beabsichtigt den Betrieb in unveränderter Welse fortzu-
führcn. — Die Herstellung eines Holzgeländers an der Wasser-
gewinnungsanlage würbe auf die erfolgte Ausschreibungvon drei
Submittenten dem Zimmermeister Heinrich Hübenthal scn. znm
Preise von 4 Mark pro lfd. Meter übertragen.

— Wehen. 6. September. In Breithardt  wurde das
fünfjährige Söhnchen des Schmiedemeisters Wcnz von einem be¬
ladenen Frnchtwagon überfahren  und erlitt einen doppelten
Obevschenkelbruch. — Ilm Sonntag , den 16. September d. I .,
findet hier die B e z i r k s v e r s a m m l u n g des G a u tS 1
der Freiwilligen Feuerwehr  des 16. Bezirke» statt.

— Eltville, 6. September. Ein Geselle des Schmieds Arnold
Hierselbst wurde heute von einem Fuhrwerk derart an die Wand
g e d r ü ckt, paß an seinem Aufkommen zu zweifeln ist. - - Die
hiesige Bau - Genossenschaft  hat iw Distrikt „Steinchen". Die Gebäude
sind Einfamilienhäuser und besitzen ein kleines Nebengebäude
(Stallung ',- und «tlväs Garten . — Au« dem Persoueuüampier
„Lohengrrn" wurde ein Passagier plötzlich t ob s ü cht i g. Er
wurd« hier ausgesetzt, erholte sich aber wieder so wett, daß er
seine Heimreise antreten konnte.

Erbach i. Rhg., 6. September. An einem hiesigen Neubau
verunglückten  zwei Zimmerleutc, indem sie vom Dach in
die Kcllerräume stürzten, wo sie bewußtlos liegen blieben. Einer
d«rsclben erlitt einen Armbruch.

W Nied, 6. September. Ein Einjährig - Frei-
williger - Gcfreiter  wurde als Führer der Wirrshaus-
patrouill« in einer Hiesigen Wirtschaft von Zivilisten angegriffen
und ihm der Helm vom Kops geschlagen. Auch ein ü euuiant
wurde auf der Straße mit Steinen beworfen.

* Frankfurt a. M., 6. September. Die Milch Händler
haben, so schreibt die „VolkSst.", bis jetzt an der Preiserhöhung
wenig Freude erlebt. Die Gewinne von 2 Pf. mehr pro Liter
haben sich schnell in Verluste verwandelt. Die groben Händler
haben 10 bis 20 Prozent ihrer Kundschaft verloren . Die
„Franks. Ztg." schr«ibt ähnlich: Der Milchaufschlag hat den
Händlern bis jetzt keinen Gewinn gebracht, namentlich haben die
größeren von ihnen mehr als zehn Prozent ihrer Kundschaft ein-
gcbllht und die Landwirte aus den Milchdörfcrn, aus Seckbach,
Preungesheim . Rendel usw. haben den Vorteil davon. Si « haben
bisher meist zu 18 Pf . per Liter geliefert und verlangen jetzt Lv,
sind also wieder 2 Pf . billiger als die Händler . — Die Kriminal¬
polizei hat abermals einige italienische Bauern¬
fänger  festgcnvmmen. Es sind ihrer fünf, die ihre Landsleute
vom Bahnhof in Wirtschaften verschleppten und ihnen im Karten¬
spiel das Geld abnahmen.

si Griesheim a. M., 6. September. Ein Techniker Karl
Becker,  der sich seit Wochen hier umhertrieb und S chw i n d c-
leien  aller Art verübte, wurde verhaftet. Einen Wirt betrog
er um 85 Mark, einen Uhrmacher um eine Uhr uiio. - Gen¬
darm Koch ist mt«f seinen Wunsch vom 1. Oktober ab nach
Herschbach  bei Montabaur »ersetzt. .

* Schwanheim, 6. September. Eine größere Schützengesell¬
schaft, die zur Hühnerjagd  heute zum ersten Male unsere
Fluren durchzog, erbeutete 87 Hühner . Es kamen viel« Ketten
vor, doch versagten bei der fürchterlichen Hitze die Hunde völlig,
andernfalls wäre die Beute wohl eine noch bcss«re gewesen.

* Westerburg, 6. September. In dem benachbarten G e r S-
Hafen  brannten am Dienstag ein Wohnhaus und zwei gefüllte
Scheunen nieder. Das Feuer  war im Hause des Theodor
Müller ausgebrochen und nahm bald größer« Ausdehnung an.
Das Feuer ist vermutlich durch spielende Kinder angezüuöet
worden.

* Beilstei«, 6. September. In dem Wohn hause LeS Land¬
manns Gustav Sattler war F euer  entstanden . Den Feuer¬
wehren von Rodenroth und Haiern gelang es, weiteres Unglück
zu verhindern. Das brennende Wohnhaus wurde nicdergerissen.

?? Braubach, 6. September. Der Pater Präses Gervasius
T h c i s vom Franziskanerkloster B o r n h o f e n ist nach Sig-
maringen versetzt. — Der in E s chb a ch an Stelle des zurückgc-
trctenen Herrn Bürgermeister  Mat gewählte bisherig-
Schöffe Herr Phil . Martin Michel ist als Bürgermeister dieser
Gemeinde bestätigt  worden.

m. Bingen . 6. September. Das Fest der goldene  n H o ch-
z e i t feiern am Montag, den 10. September, Herr Seligmann
S i m o n und seine Frau . Herr Simon ist der Besitzer der
großen Weinstrm« Seltgmann Simon in Bingen.

rn. Vom Hunsrück, 7. September. Im Obst geschält
herrscht bedeutendes Leben. Besonders verlangt werden Birnen
und Zwetschen. Der Zentner dieser Früchte wurde mit 11.50 bis
zu 12 und zu 14 Mark in den letzten Tagen bezahlt. Es wird im

Konzcrtveranstalter " erscheinen. Da ?> Blatt soll die
gegenseitige Bekanntschaft zwischen ausübenden Künst¬
lern und Konzertveranstaltern vermitteln , Angebot nnd
Nachfrage erkennen lassen, in erster Linie also einer ge¬
schäftlichen Ausgabe dienen.

Ein Denkmal Napoleons I . ans Elba . Die Behörden
der Insel Elba haben ihre Zustimmung zu der Er¬
richtung eines Denkmals für Napoleon I . in Portv-
Fernaio gegeben. Die Enthüllung des Denkmals , eines
Werkes des Bildhauers Sinöoni , soll am 5. Mai nächste»
Jahres in Gegenwart französischer und italienischer
Behörden stattfinden.

Perosi schreibt keine Oper . Maestro Perosi bcv.au
tiert energisch das Gerücht, daß er eine Oper geschrieben
habe. Er erklärt , daß er niemals in seinem Leben in
einem Theater gewesen wäre und nie die leiseste Absicht
verspürt habe, eine Note für die weltliche Bühne zu
schreiben. In seinem letzten Oratorium hatte er so
außerordentliche Fähigkeiten der dramatischen Ge¬
staltung gezeigt, daß daraus das Gerücht entstanden
sein mag, er wolle seine Kunst auch in den Dienst der
Oper stellen.

„Alt -Heidelberg" in Frankreich . Aus Paris wird
berichtet: „Alt-Heidelberg" erlebte dieser Tage seine
erste Aufführung in der französischen Provinz , nänck'ch
im Theater von Vichy, und errang auch dort wie bei
Antoine in Paris einen durchschlagenden Erfolg,
Mehrere andere große Provinzbühnen bereiten Auf¬
führungen des Stückes für die Wintersaison vor.

Ein interessantes Stück Alt -Cölns , die bekannte,
historische Apotheke „Zum goldenen Kopf",, in der
Schildergasse 69 belegen, fällt der Neuzeit zum Opfer:
sie wird mitsamt den Häusern 71 nnd 73 abgebrochen
und muß einem Prunkban das Feld räumen , der au
dieser Stelle von dem jetzigen Besitzer errichtet wird.

Zwillingsvnlkane . In der letzten Sitzung der
Pariser Akademie der Wissenschaftenwurde ein Be «ich«
vorgelegt , worin festgestellt wird , daß die Ausbruch » der
Vulkane Vesuv und Stromboli abwechAungswetse ern¬
teten . Wenn der eine Vulkan in Tätigkeit ist, bleibt
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allgemeinen nicht viel Obst geerntet . Auch die Nachfrage nach
Frucht beginnt nach dem nunmehr im Gaue befindlichen Aus¬
drusch. Für Korn werden bis jetzt 15.50 bis 16 M., für das
Malter Braugerste 16.25 bis 16.50 M. gebot«».

* Mainz . 7. September. Rheinpegel:  66 cm gegen
70 cm am gestrigen Vormittag.

Vermischtes.
* Der Mädchenhandel in den Vereinigten Staaten.

Wie im Archiv für Kriminalistik mitgeteilt wird , scheint
nach einer Untersuchung von Felix Baumann der Mäd¬
chenhandel in Nordamerika , namentlich mit europäischen
Mädchen, einen entsetzlichen Umfang angenommen zu
haben. In Grotz-New-Uork allein wird die Zahl derer,
die sich mit Mädchenhandel beschäftigen, auf ungefähr
20 000 geschätzt, d. h. auf je 200 Einwohner trifft ein
solches Subjekt . Die Mäöchenhänbler treiben ihr Ge¬
schäft hauptsächlich mit Hülfe der sogenannten Kadetten.
Unter einem solchen versteht man einen jungen , wohl-
gekleiöeten Menschen von besseren Manieren , der sich an
junge hübsche Mädchen, zumeist landesfremde Aus¬
länderinnen , unter irgend einem anständig scheinenden
Vorwände heranmacht, sie meistens unter Heirats-
versprechungen verführt , dann in ein verrufenes HauS
bringt und weiter Nutzen von ihnen zieht. Der über¬
große Umfang dieser Art von Geschäften sei nur möglich.,
weil die noröamerikanische Polizei , gänzlich demorali¬
siert, mit den Hältern öffentlicher Häuser in Beziehungen
stehe. Dies sei so lange nicht zu ändern , wie Polizei und
Politik in enger Verbindung bleiben : „Der eine Kom¬
missar ziehe am republikanischen Strang , der andere am
demokratischen." An Besserung sei nur zu denken, wenn
die Polizei von der Politik völlig getrennt und ihrer
Demoralisation ein Ende gemacht werde.

* Teures Zigarrcnrauchen . Einige Tage nach dem
Eintreffen der Nachricht von der glücklichen Versenkung
des transatlantischen Telegraphen in London trat eins
der einflußreichsten Mitglieder des Hauses der Lords
in das kaum installierte Telegraphen -Burean . „Mein
Herr ", sagte er zu dem Direktor , „ich möchte eine Depesche
nach San Juan von New-Fonndland abschicken." —
„Mylord wissen ohne Zweifel , daß unser Dienst noch
nicht organisiert ist." — „Sie wissen, wer ich bin : ich
besitze zehntausend Aktien der transatlantischen Tele-
graphcn -Gesellschaft. Hier sind zweihundert Guineen,
ich bitte , tun Sie , was ich verlange ." — „Mylord wissen
auch," erwiderte der Direktor , sich verneigend , „daß wsr
ein Wort per Minute expedieren, daß eS sohin dritthalb
Stunden dauern wird , bevor Euer Herrlichkeit Antwort
erhalten ." — „Ich werde warten !" — „Belieben Sic zu
diktieren ." — Und der Lord diktierte : „London, fünf Uhr
abends . Schicken Sir mir den stärksten Funken , welchen
Sie mit Ihren Apparaten hervorbringen können. Be¬
nachrichtigen Sie mich eine Minute vorher ." — Der
Lord setzte sich nieder und harrte geduldig des Funkens,
der da kommen sollte. Um 7 Uhr 48 Minuten , also nach
Llsistttndigcm Harren , antwortete der Telegraph : „San
Juan von New-Fonndland , 10 Uhr 25 Minuten abends.
In einer Minute werden Sie den verlangten elektrischen
Funken erhalten ." — Lord P . zog ein Zigarrenetui aus
der Tasche, nahm eine Trabukos heraus , näherte dem
elektrischen Drahte ein Stückchen Zunder , welches Feuer
sing, zündete seine Zigarre an und verließ das Bureau.

Geerchtssaat.
* Das kluge Pferd . Daß verschiedene Tiere , nament¬

lich Pferde , alles Erdenkliche zu leisten vermögen , ist
längst allgemein anerkannt , daß es aber einem Gaul je
gelungen wäre , seines Lenkers glänzende Freisprechung
vor Gericht zu erzielen, wird niemand behaupten können,
und selbst der wackere Ben Akiba muß hier mit seinem
„Alles schon dagewescn!" verstummen . Bor den Dlünche-
ner Schöffen stand Kutscher Max Vierlinger unter der

der andere in Ruhe und umgekehrt. Ob diese Ec-
scheinung durch das Bestehen von einer Art Rec-
bindnngskanal zwischen den Seiden Vulkanen erklärt
werden darf , ist ungewiß.

Ein neues Stück von Anton Ohorn . „Der Abt von
St . Bernhard " von Anton Ohorn hatte bet der Urans-
führung in Koburg in Anwesenheit des Autors statkep
äutzeren Erfolg.

Ein Johannes Brahms -Denkmal erhält im über¬
nächsten Jahre die Stadt Wien. Mit der Denkmals¬
enthüllung sollen große, auf die Dauer von mehreren
Wochen berechnete Musikfeste verbunden sein.

Mom Küchertrsch.
* „Musik für  A l l «". Das soeben im Verlage von

Ullstein n. Ko., Berlin , zum Preise von 50 Pf . erschienene neueste
ftsft 24 der bekannten Nvtenbibliothek bring! einen rassigen
politischen Tanz von Btoninszko, der zwar nicht an die Größe
und Vornehmheit Chopins heranreicht, ihn aber an Kraft und
Wirksamkeit faü übertrifst . Daran schließt sich Brüll , der ge-
feierte Komponist des goldenen Kreuzes, mit einem Li«d«
Meiner Mutter ihr Spinnrad ", das in feiner einsachen Melodik

aufs beste sich dem stimmungsvollen Gedicht von Klaus Groth
anschließt. Auch Karl Klingler trifft mit seinem heiteren Liede
„Der Diebstahl" recht glücklich den Volkston. Das Caprieeictto
von Gernsheim bietet ein Klavierstück von feinen und intimen
Reizen. Paul Lincke steuert ein zartes Walzerlied bei, das dem
populären Komponisten sicher viele neue Freunde geminnen
wird. An Vinckes musikalische Eigenart gemahnt auch di« frische
Polka „Gut gelaunt", die Robert Klaas verfaßt hat. Von den
Klassikern ist Händel mit einer Arie aus seinem Meisterora-
torium „Der Messias" vertreten , Auber mit einer anmutigen
Szene aus Fra Diavolo.

* „D a s d e u t sche. H a u s und sein  H a u § r a I" . Von
Dr . Rudolf Meringer , Professor an der Universität Graz . Mit
!06 Abbildungen, darunter 85 von Professor A. v. Schroetter.
( AuS Natur und GeistcÄvelt". Sammlung wissenichastlichogc-
meinverständlicherDarstellungen aus allen Gebieten des Wissens.
116 Bändchen.) Verlag von B . G. Teubncr in Leipzig. (VIII
n illS)  8 . Preis gcb. 1.25 M. Mit dem ivachsenden Interesse
für unsere volkstümliche Kultur hat sich auch das Interesse an
«dem deutschen Haus, wie es geworden ist, mehr und mehr ver¬
breitet, und das vorliegende mit zahlreichen trefflichen Illustra¬
tionen auSgestattete Bändchen des bekannten Forschers wird aus
weitestes Interesse rechnen dürfen.
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Anklage eines gemeingefährlichen Vergehens . Er war
— nach den „Münch. Neuest. Nachr." — am 23. Mai in
der Landsberger Straße trotz der warnenden Glvcken-
signale unmittelbar nor einem Trambahnwagen quer
über die Straße gefahren und hatte so einen Zusammen¬
stoß mit dem Motorwagen veranlaßt , bei dem glücklicher¬
weise nur die Schutzleiste des letzteren abgesprengt
wurde. Der Angeklagte machte geltend, das seinem
Brotfuhrwerk vorgespannte Pferd habe seit Jahren täg¬
lich zu den gleichen Kunden zu fahren und besorge mes
so prompt , daß es eines Lenkers nicht bedürfe. In dem
unter Anklage gestellten Fall habe das Pferd eben nach
einem auf der anderen Straßenseite gelegenen - aden
eines alten Kunden gelangen wollen und seine — des
Angeklagten — Versuche, es zurückzureitzen, nicht be¬
achtet, so daß er an dem Unfall kein Verschulden trage.
Dieses Vorbringen wurde auch von den Zeugen unter¬
stützt. weshalb das Gericht zur Freisprechung des ange-
klagten Kutschers gelangte . _ -

Kleine Chronik.
Auf geographische Merkwürdigkeiten macht die

,Stratzb . Ztg ." aufmerksam. An der Straße von Winkel
nach dem romantisch gelegenen südlichsten Orte des
Reichslandes Lützel liegt das Gehöft Glashütte , das
rus vier Wohnhäusern besteht, von denen drei bewohnt
sind. Diese drei bewohnten Häuser gehören zu drei ver¬
schiedenen Gemeinden , zu Winkel, Oberlarg und Lützel,
Bei der Weiterwanderung kommt man kurz vor Lützel
znm Gehöft Scholis . Hier ist der Kulminationspunkt
der großen Wasserscheide. Das Wasser, welches von der
uns zugekehrten Dachseite der Scheune abläuft , gelangt
in das Becken des Mittelländischen Meeres und das , was
von der anderen Dachseite herunterrinnt , in die Nordsee.

Ein Tippelskirchschcs Schloß. Das auf schweize¬
rischem Ufer bei Konstanz gelegene prachtvolle Schloß
Salenstein ging vor kurzem für die Summe von nahezu
200 000 Fr . aus dem Besitz der im Mannesstamme ans-
gestorbencn freiherrlichen Familie v. Herder in den
Besitz des Herrn v. Tippelskirch aus Berlin über.

Ein gescheiterter Mätzigkcitsverein . Der unter
Leitung des Ersten Bürgermeisters Matthaei stehende
Zweigverein Hamm des Deutschen Vereins gegen den
Mißbrauch geistiger Getränke hat sich aufgelöst. Vor acht
Tagen war zur Jahresversammlung der Vorsitzende
allein, am Donnerstag noch zwei weitere Mitglieder er¬
schienen. Der Bürgermeister legte darauf seinen Posten
nieder. Es ist noch ein Kassenbcstand von 700 M. vor¬
handen. ,

Ein Todesritt ans dem Fahrrade . Ein furchtbar zu¬
gerichtetes Fahrrad und ein brauner Filzhut wurden
oberhalb Grindelwald an einer Kurve der Straße ge¬
funden, und man vermutet , daß dies die Zeichen cittp8
schweren Unglücksfalles sind. Es wird angenommen,
daß ein Radfahrer , der den Berg in zu großer Schnellig¬
keit herabgefahren sei, die Kurve nicht richtig nahm und
über die Böschung in die reißenden Fluten der Lütschine
geschlendert worden ist. Es wird ferner angenommen,
daß es sich um einen italienischen Maurermeister namens
Gieri handelt , der am 22. August Grindelwald verließ,
und von dem man seit jener Zeit nichts mehr gehört und
gesehen hat.

Durch Unvorsichtigkeit des Schutzmanns Wolfs in
Berlin beim Erklären seiner Browning -Pistole entlud
sich die Waffe und verletzte den Kaufmann Otto Münch
aus der Prenzlauer Chaussee am Oberschenkel. Der
Schutzmann nahm sich das so zu Herzen, daß er davon¬
rannte und sich, che man cs verhindern konnte, durch
gwei Schüsse in die Schläfe tötete. W. war verheiratet.

Unter schwerem Verdacht. Ein Bergmann von Ham¬
born wurde wegen Verdachts des Mordes am seinen 14
Tage alten Kinde festgenommen. Die Untersuchung er¬
gab, daß dem Kinde eine ätzende Flüssigkeit etngegeben
worden war . Daraufhin wurde auch die Ehefrau ver¬
haftet.

Folgenschwerer Einsturz . In Auersmacher bei
Saarbrücken brannte dieser Tage ein Haus nieder . Dar¬
auf nun machte sich ein Junge auf der Brandstätte zu
schaffen. Plötzlich stürzte ein stchcngcvliebencr Kamin
rin , und das Kind wurde unter den Trümmern begra¬
ben. Es konnte nur als Leiche Hervorgezogen werden.

Veruntreuungen in großem Stil sind in einer be¬
kannten optischen Fabrik in Berlin entdeckt worden.
Angestellte der Fabrik , Feinmechaniker, Optiker nsw.,
haben ganze Apparate oder einzelne Teile , die sie später
zusammenfetzten, entwendet und an einen Hausverwalter
verkauft. Dieser trieb einen ausgedehnten Handel . Bis¬
her wurden wegen dieser Veruntreuungen sieben Per¬
sonen festgenommen, weitere Verhaftungen stehen noch
bevor. Die Untersuchungen haben aber nebenbei auch
Diebitähle in einem andern großen Werke an das Licht
gebracht.

Ranbgut . In der holländischen Grenzstadt Vcnloe
wurde ein großes Lager von Getreide , Mais und Mehl,
das von einer Bande holländischer Flußpiraten znsam-
mengestohlen war , aufgesunden. Zahlreiche Mitglieder
der weitverzweigten Bande , die es auf nach Deutschland
fahrende Schisse abgesehen hatte , wurden verhaftet.

Russisch-polnische Schmuggler schnitten beim Grenz¬
übergang Lanrahütte -Czeladz aus Rache einem Arbeiter,
der sic verraten hatte , den Kopf ab und rissen ihm die
Zunge heraus . Die Leiche wurde mit dem Kopf im
Arme ausgefunden.

Mordverdacht. Der Steinbruchsarbeiter Weise wurde
cn Werstedt bei Bernbnrg verhaftet , da er verdächtig
ist, seinen Mitarbeiter Bornemann in den Stcinbruch
gestoßen und dadurch ermordet zu haben.

Kindesmörderin . Die Staatsanwaltschaft ermittelte
als Mörderin des aus dem Frankfurter Schnellzuge ge¬
worfenen neugeborenen Kindes das 21jährige Dienst¬
mädchen eines in Westerland (Sylt ) weilenden Mar-
hurger Professors . Das Mädchen ist geständig und wurde
nach Lüneburg transportiert.

Verbrecherischer Metzger. In der Duisburger Stadt-
oervrdnetensitzung machte Beigeordneter Dr. Maiweg
Mitteilung über den Stand der Fleischaffäre des Mctz-
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gers Priester . Er verlas die Gutachten des Schlachkhof-
tierarztes Müller und des Schlachthosdirektors Krebs,
worin sestgestellt wird , daß die beschlagnahmten Sendun¬
gen an Priester falsch, d. h. als Därme deklariert waren,
während sie in Wirklichkeit Kalbfleisch enthielten . Fest¬
gestellt ist ferner , daß ein amtlicher Stempel auf dem be¬
schlagnahmten Fleische nicht gefunden worden ist, daß
die beschlagnahmte Sendung Fleisch von unreifen und
ungeborenen Kälbern enthielt , daß das Fleisch znm
menschlichenGenüsse gänzlich ungeeignet war und ver¬
nichtet werden mußte.

Familieutragödie . Die Frau des wohlhabenden
Bäckers Schulz in Darmstadt gebar nach zehnjähriger
Kinderlosigkeit einen Knaben. Vor Freude wurde sie
vorn Herzschlage getroffen und war sofort tot. Der
Mann wurde vor Schmerz über das Schicksal seiner
Frau irrsinnig.

Das alte Leid. Eine Frau in Rotthausen wollte
Petroleum in eine brennende (!) Lampe gießen, wobei
bisse explodierte. Die Frau erlitt lebensgefährliche
Verletzungen.

Die Straßenbahn als Brandstifter . Am Wedüing-
platz in Berlin fuhr ein Straßenbahnwagen in großer
Geschwindigkeit an einem mit Stroh beladenen Leiter¬
wagen vorüber , wobei von der Oberleitung ein elek¬
trischer Funke auf den Strohwagen sprang . Das
trockene Stroh entzündete sich sofort und in wenigen
Augenblicken stand der ganze Wagen in Flammen . Be¬
vor noch die Feuerwehr cintraf , war er vollständig aus¬
gebrannt . Der Wagen selber ist bis ans die Eisentcilc
mit verbrannt . Der Besitzer wird Schadenersatz¬
ansprüche gegen die Straßenbahngesellschast geltend
machen.

Ern seltenes Manövcrerlebnis hotte dieser Tage
eine Kompagnie des in Saarlouis liegenden Infanterie-
Regiments . Auf dem Marsche in den Quartierort , ein
dicht an der luxemburgischen Grenze bclegenes Dorf,
überholte die Kompagnie einen betrunkenen Land¬
streicher, in dem die Soldaten einen ehemaligen
Kameraden erkannten , der im vorigen Jahre durch einen
kühnen Sprung aus dem ersten Stock des Lazaretts die
Flucht ergriffen hatte und ausgerisscn war . Der Wan¬
derer war schon eine Strecke von der Kompagnie ent¬
fernt , als die Unteroffiziere und durch diese die Offiziere
von der Begegnung Kenntnis erhielten . Sofort machten
sich der Hauptmann und Offiziere zu Pferde , sowie
einige Unteroffiziere mit dem Fahrrad auf und es ge¬
lang ihnen , den Mann festzunehmen.

Hoffnungsvolle Jugend . Rohen Unfug, berichtet die
„Schles. Volksztg ." (Breslau ), verübten am 27. August,
nachmittags 4 Uhr , sechs junge Burschen. Sie hatten
einen der Burschen im Alter von 19 Jahren in ern Bett¬
laken gehüllt und vier Burschen trugen ihn dann,
Traucrlieder singend, die Schönstraße von einer Kneipe
zur anderen entlang . Dem öffentlichen Ärgernis er¬
regenden Zug schritt ein Bursche voran , der auf einem
Stock ein brennendes Licht trug . Als die Polizei dem
Unfug steuerte, kam es noch zu einem Handgemenge, da
die Burschen Messer zogen. Zwei Burschen wurden über,
wältigt und verhaftet . Die anderen vier sind inzwischen
auch ermittelt worden.

Irrsinnig . Der Gymnasialprofessor Marknll , der,
wie wir bereits vor einiger Zeit berichteten, im Mittags¬
zuge Danzig -Zoppot ein Sittlichkeitsvergehen gegen
die Tochter eines in Zoppot ansässigen Sanitätsrats be¬
ging, wurde nach den Beobachtungen in einer Heilanstalt
für geistesgestört erklärt und außer Strafverfolgung
gesetzt. Er wurde einer Irrenanstalt Angeführt.

Reicher Kindersegen. In Rahmede bei Altena wird
daS Ehepaar König von einem überreichen Kindersegen
beglückt. Wie das „Iserlohner Tagebl ." berichtet, hat
die Frau , die erst im September vorigen Jahres ihren
Mann mit Zwillingen beschenkt hatte, ihn jetzt wieder
mit Zwillingen erfreut , also innerhalb elf Monate mit
vier Sprößlingen . Dazu hatte das Ehepaar schon vor
diesem zweifachen Doppelsegen bereits 13 Kinder.

Gegen die staubanswirbelnden Kraftwagen , die in
rücksichtsloserSchnelligkeit auf der Landstraße dahin-
sansen, fand ein Hauptmann am Mittwoch ein ganz
treffliches Mittel . Er marschierte mit einer Garde-
Infanteriekolonne die Hamburgerstrahe von Spandau
nach Doberitz, als ein Kraftwagen eine undurchdringliche
Staubwolke aufwirbelte . Der Hauptmann ritt dem da¬
herkommenden Wagen entgegen und nötigte ihn, die
Hand erhebend, zum Halten . Dabei sagte er : „Ich kann
nicht zugeben, daß meine Mannschaften auch noch diesen
Staub schlucken sollen." Der mit mehreren Personen
besetzte Kraftwagen mußte nun so lange stehen bleiben,
bis die ganze Kompagnie vorbeimarschiert war . Ob das
formale Recht auf seiten des Hauptmanns war , mag
fraglich sein. Jedenfalls verdient seine Handlungsweise
volle Anerkennung.

Bor 20 Jahren desertiert . Ein Soldat von der 11.
Kompagnie des in Darmstadt garnisonierenden Jnfan-
terie -Leibgarderegiments Nr . 115 entfernte sich vor 20
Jahren von seinem Truppenteil und blieb seitdem ver¬
schollen. Nach mannigfachen Wechselfällen verschlug das
Schicksal den Fahnenflüchtigen nach Deutsch-Südwest¬
afrika , wo er infolge eines Zufalles erkannt und festge-
nommen wurde . Er wurde nach Deutschland einge¬
schifft und in Hamburg der Militärbehörde übergeben.

Automobilunglück ans dem Stilsscrjoch. Eine unbe¬
kannte deutsche Familie fuhr im Automobil über die
Stilfscrjochstraße nach Bormio . In einer scharfen Wege-
biegung fuhr der Wagen über eine Böschung hinaus
Der Führer war sofort tot, eine Dame erlitt einen
Futzbrnch: die andern Insassen kamen leicht verletzt
davon.

Ein Türke , der Perlen verschluckt. Aus Paris
wird berichtet: In einem Juwclierladen auf dem Boule¬
vard Saint Martin wurde dieser Tage ein Türke ver¬
haftet , der eine merkwürdige Vorliebe für den Genuß
von Perlen zu haben scheint. Er kam in den Laden und
wollte für seine Braut ein Perlenhalsband im Werte

von 10 000 M . kaufen. Während er einige Halsbänder
genau besichtigte, bemerkte ein Angestellter, daß er
augenscheinlichdie Perlen beleckte. Der Verkäufer nahm
daher eins der Halsbänder , das der Türke fortgelegt
hatte, und als er bemerkte, daß die Schnur durchgebissen
mar , schlug er Alarm . Man rief die Polizei und ließ
den Türken verhaften , der energisch seine Unschuld be¬
teuerte . Beim Durchsuchen seiner Kleidung fand man
auch keine Perle ) aber als man ihm ans der Polizei eim
starkes Brechmittel eingab, kamen zwei schöne Perlen cm
Werte von 1000 und 1200M . wieder zum Vorschein.

Berliner Droschkenverkehr. Für Berlin bringt der
Monat August den größten Zustrom von Fremden . Diese
Tatsache drückt sich auch in den Fuhren der Berliner
Vahnhvfsdroschken aus . Im Laufe eines Jahres be¬
trägt die Gesamtsumme ihrer Fuhren etwa 700 000. Der
Monat August zeigt nach dem „B . T ." die höchste, cer
Monat Februar die niedrigste Ziffer mit etwa 35 000:
Im August waren dagegen mehr als 100 000 Droschken-
führten von den dortigen Bahnhöfen aus unternommen.

Eine Stadtratssitznng im Garten . Daß eine Stadt-
ratssitzung unter schattigen Bäumen stattfrndct, durste
jedenfalls eine Seltenheit sein. Mit Rücksicht auf ine
große Hitze, die im Sitzungssaale herrschte, stellte im
Höhscheid Beigeordneter Neefs vor Eintritt in ore
Tagesordnung der Stadtratssitzung den Antrag , die
Sitzung in einem benachbarten schattigen Restauration ^-
garten abzuhalten . (Der Garten wird in der Woche vom
Publikum ilicht besucht.) Der Antrag wurde , nachdem
der Vorsitzende erklärt , daß er mit der Stadteordnung
nicht im Widerspruch stehe, da die Sitzung ja nicht iw
einem Wirtshanse stattfinden solle, znm Beschluß er-,
hoben. Das Kollegium brach ans und tagte dann , wie
die „Rh.-Westf. Ztg." schreibt, im Garten . .

König Eduard soll durch Spekulationen bei der letzte-
großen Börsenhaussc in den Vereinigten . Staaten 500 R0
Pfund Sterling gewonnen haben. Sern ^ ntrmns S -
Ernest Cassel war persönlich nach New Pork gereist, um
die Spekulation zu leiten , und soll selbst doppelt so vr. l
als der König gewonnen haben.

Im Alkohol. Wegen fahrlässiger Tötung seines
eigenen Kindes ist in Hamburg der Klempner H. rn
Untersuchungshaft genommen worden. Er hatte nach

in cm Streit mit seiner Ehefrau sein einjähriges Kind
ns den Arm genommen und ist mit ihm m«  Restaurant
it Restaurant gezogen. Das Kind starb bald darauf,
nd es wurde bei ihm ein Schädelbrnch konstatiert, wahr-
heinlich weil der Vater das Kind in der -rruntenheit
at hinfallen lassen.

Ein harter Kopf. Aus Salzburg wird der „Bayer
-andesztg." gemeldet: Der Lokomotivführer Geor^
llittermaycr der Bahn Reichenhall-Berchtesgaden wollt,
uf der Fahrt nach Berchtesgaden nachsehcn, ob die Stopf
üchsen der Maschine in Ordnung seien. Er bengte der.
köpf über den Tender ans die Seite und geriet hierbe.
m eine Tclegraphenstangc . Durch die Wucht des An
malles wurde er von der Lokomotive herabgeschleme. .
Oer Heizer brachte den Zug sofort znm Stehen und bei
r-ührer _ stand sofort wieder auf und fuhr weiter . Deo
Rann muß eine gute Schädelkonstruktion b?ben

Die Eröffnung einer Ausstellung ohne d»e AnsstMer
st in unserer so ausstellungssreudigen Zeit etwa» ganz
seltsames . Und doch vollzog sich die Eröffnung der Ber-
iner Ausstellung „Kindeswohl " am Sonntag ohne bce
'lussteller . Diejenigen von ihnen , die zur Cröffnungs
aier gekommen waren , mußten vor den Toren der Ans¬
tellung wieder umkehren, da der Eintritt nur gegen bn
andere Karten gestattet war . Unter den Ausstellern,
llinc die ia die ganze Veranstaltnng undenkbar wäre,
herrscht über diese Zurücksetzung beträchtliches Mrßver-

"Einen tragikomischen Vorgang aus dem Tierleben
:cilt die Jagdzeitung „Zwinger und Felo mit Em
Offizier bemerkte, als er durch d,e L-chießstanöe ritt , dag
-in Vogel seinen Kopf durch das Astloch eines Baumes
teckte. Er entdeckte bei genauerem Zusehen im Baum-
inner « ein Nest, wo eine Vogelbrnt gehaust hatte . Die
ftügge gewordenen Tierchen, aus den im Ziest zerstreut
liegenden Federn zu schließen Finken , hatten das N m
verlassen. Der zurückgebliebene Vogel war ein junger
Kuckuck, welcher wegen der Dicke seines Leibes aus dem
-ugcn Astloch nicht heraus konnte. Der Offizier sah dann
noch, daß ein Fink dem jungen Kuckuck Nahrung zutrug.
Durch Erweiterung des Astloches wurde der Fremdling
rus seiner fatalen Lage befreit . . „ ^

Der Fehlbetrag bei der amerikanischen Ge,ellichaft
.Real Estatc Trust Company" wird ans 10 Millionen
Dollar geschätzt. Mehrere Angestellte wurden verhaftet.

Gold. Wie der „Franks . Zig ." aus Montreal gemel¬
kt wird , entdeckten Landvermesser der Regierung im
Nebiete des Peace River in der Nähe des izorts

haltige Golölager.
Eine neue „Route Nationale " durch die französischen

Alpen . Ans Genf schreibt man dem „Pcster Lloyd": Die
französische Regierung baut eine neue „Route Nationale"
quer durch das französische Alpengebiet. Die projek¬
tierte große Straße , von der mehrere Teile als „RoiAes
departementalcs et vicinales " schon jetzt bestehen, wird
bei Thonon am Genfer See beginnen und über die Pässe
von Flumet , Jseran , Galibicr , Bars und Cayolle nach
Nizza führen , also eine der großartigsten alpinen Bcr-
kehrsrouten darstcllen. Namentlich dürften ans dieser
Straße zahlreiche Automobile verkehren. Die franzö¬
sischen„Rontes Nationales " sind sehr breit , fest gebaut
und stets in tadellosem Zustande.

„Ruhm" auf Gegenseitigkeit. Von einer merkwür¬
digen Beweihräucherung ans Gegenseitigkeit erzählt die
„Revue Hebdomadaire": Villemessant, der Begründer
des „Figaro " hatte in der Redaktion seines Blattes ein
Hauptbuch mit „Soll " und „Haben" eröffnet, um mil
kaufmännischer Genauigkeit zu verzeichnen, was die Mit¬
arbeiter des „Figaro " einander und anderen Kollegen
an Bewunderung schuldeten. Als Acbard einmal von
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N»les Janin schrieb: „Wieder hat der Fürst der Kritik,
der jünger und frischer zu .sein scheint als je zuvor , mit
seiner klugen und feinen Feber einen Roman geschrie¬
ben , üer . . ." usw., nahm Villemessant sofort sein
Hauptbuch " vor unö trug ein : „Jules Janin schulöei
>Acharb für einen Artikel mit dreifach potenziertem
,Weihrauch einen bewunöernben Bericht über seine nächste
Arbeit ." Als Acharö bann irgend etwas Neues ver¬
öffentlichte, erinnerte Villemessant sofort Jules , Janin
an seine kleine Schuld, und als dieser sie beglichen hatte,
indem er den „Gläubiger mit duftenden Redeblumen be¬
deckte", holte der Herausgeber des „Figaro " wieder sein
Buch aus dem Schrank und schrieb: „Artikel Achard von
Jules Janin heute vollständig bezahlt." Und diese kom¬
merziell geregelte gegenseitige Beweihräucherung wurde
jahrelang fortgeführt.

Brautwerbung bei den Wilden . Bei einem nord-
,amerikanischen Jnüianerstamme gilt es als gegen den
Anstand streitend, um die Geliebte bei hellem Tage zu
gerben . Der Wilde wartet , bis es Nacht ist, dann
zündet er ein kleines Hölzchen an und geht an die Hütte
seiner Auserwählten , tritt schüchtern vor dieselbe und
hält ihr den brennenden Span vor den Mund : weigert
sie sich, die Flamme auszublasen , so ist das ein Korb und
jex  kehrt betrübt zurück, bläst sie dagegen dieselbe aus,
sso wird die Heirat auf der Stelle vollzogen.
>_ |M||||||| _ nTmnn-irnn- _

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „W iesbadener Tagblatts ".

Kiel, 7. Sept . Das Torpedoboot „G 136 " ,
das letzte der Serie 132—137, das die Größe von 450
,'TvrtZ hat , lies heute mittag 12 Uhr auf der Germania-
>werft vom Stapel.  Es erhielt ein bedeutend größe¬
res Deplacement und wird mit Turbinen ausgerüstet
lwerden.

Petersburg , 7. September . Bon der „Rossija" abge-
lsehen, äußern sich die rechtsstehenden Organe , wie die
.„Nowoje Wremja ", über das veröffentlichte Re¬
gierungsprogramm  sehr zurückhaltend. Die
>,Slowojc Wremja " spricht von einer Aktion des Kabi¬
netts auf zwei Fronten und bezeichnet es als einen Ge¬
winn , wenn auch nur die Agrarreform durchgeführt
wird . Im übrigen leuchtet aus den kurzen Bemerkungen
des Blattes eine pessimistische Auffassung hervor von der
erfolgreichen Durchführung des Regierungsprogramms.
Die „Rutzkoje Susamja ", das Organ der schwarzen
lHnndert, verwirft dagegen das Programm als ganz un¬
tauglich  zur Unterdrückung der revolutionären Be- '
wegung. Hierzu sei nicht Reform , sondern Kampf notig.
Die linksstehenden Blätter , die in dem Reform -Pro¬
gramm wenig Neues finden und gegenwärtig keine be¬
sondere Einwirkung auf die Lage durch die Durch¬
führung des Programms Voraussagen, wenden ihre Auf¬
merksamkeit besonders üer Einführung des
Stand rechts  zu . Sie sprechen die Überzeugung aus,
daß das Standrecht ebenso geringen Erfolg zeigen
wird , wie bisher in den baltischen Provinzen . Die
„Birshewija Wjedomosti" meint , der Regierung erscheine
dieser Teil des Programms viel ivichtiger. als die Re¬
form, unbegreislicherweise, weil Repressivmaßregeln
leichter durchführbar seien als Reformen . Der „Rjetsch"
nennt das Regterungsprvgramm eine vereinfachte Aus¬
gabe der Erklärung Goremyktns vom 26. Oktober und
beglückwünscht Stolypin , daß er erst die Reichsduma auf¬
gelöst und daun sein Programm veröffentlicht habe, da
andernfalls dieses in der Duma dieselbe schlechte Auf¬
nahme gesunden haben würde , wie dasjenige Go-
remykins.

*
Gradisca , 7. September . Der ehemalige Chef von

Bosnien und der Herzegowina , General der Kavallerie
v. Appel,  ist heute früh gestorben.

wb. Bresla », 7. September . Der Kaiser  begab
sich heute Morgen gleich nach 8 lkhr im Automobil nach
dem Parade seid  auf dem Gandaüer Exerzierplatz
zur Abhaltung der großen Parade über das manöver-
mäßig verstärkte 4. Armeekorps . Die Kaiserin fuhr im
Wagen dorthin , begleitet von einer Eskadron Schill¬
husaren . Beide Majestäten wurden mit Hochrufen be¬
grüßt . Das Wetter ist heiter , wenn auch sehr windig.

wb. Paris , 6. September . Der „Petit Marseillais"
hatte gemeldet, der Minister des Innern  hätte
in Berlin Schritte getan oder Schritte tun lassen, um
gelegentlich seiner Reise in Deutschland  mct offi¬
ziellen Persönlichkeiten zusammenzutreffen . In einem
Telegramm an den „Petit Marseillais " erklärt der
Minister des Innern , er sei als einfacher Privatmann
gereist und habe derartige Schritte weder unternommen
noch unternehmen lassen: er habe sich gegenüber den
französischen und ausländischen Journalisten jeder
Äußerung über die französische oder die deutsche Politik
enthalten.

wb. Turin , 7. September . Die deutsche Kolo¬
nie  überreichte heute dem Bürgermeister der Stadt auL
Anlaß der Hundertjahrfeier der Belage¬
rung  Turins eine Reproduktion des im Berliner jjseug-
hause befindlichen Gemäldes der Schlacht bei Turin von
Knackfuß.

-i-

wb. Mannheim, 7. September. Der  Streik in den
S t r o>b e I w e r k e n hier wurde heute früh für b e e n d c t er¬
klärt. Die Arbeit wird morgen früh ausgenommen werden.
Die Firma hat die den Arbeitern entzogene halbstündige Bcsper-
pause wieder zugebilligt.

wb. Obers,ein. 7. September. Sämtliche Andre,chergehülfen
haben Heute die A r b e i t n i e d e r g e l e g t. Sie verlangen
Lohnerhöhung und Verkürzung der Arbeitszeit.

wb. Danzig, 7. September. Die Nieder - n. Hardt¬
mann - A k t i cn  g « s e I l s cha f t erzielt für das 'Geschäftsjahr
1906/06 818 000 M. Gewinn. Der Aufsichtsrat beschloft, der am
8. Oktober stattfindenden Generalverjammilung vorzuschlaaem,
76 000 M. zu Abschreibungen, 120 000 M. znr Bildung eines
Delcrederesonds für schwebende Prozesse zu verwenden, 6 Proz.
Dividende zu verteilen und 17 000 M. auf neue Rechnung vor-
HNtragerr. \ ■■ •

Nsikswirtschaftliches.
Bienenzucht.

B isinnizüch tcrN-reiii für Wiesbaden und Umgegend. Die
MolmtSversammlung findet nächsten Sonntag , den 9. er ., nach¬
mittags gr/, Uhr, in der Mainzer Bierhalle, Mauergnsse, dahier,
statt. Gäste sind willkommen.

Weinbau »nd Weinhandel.
in . Geisenheim a. Rh., 6. September. Herr Wilh. Ostern,

WeingntSbesttzer in Geisenheim brachte henke US Nummern
Weißwein  e der Jahrgänge 1802, 1908, 1901, 1901 und 1806
zur Versteigerung. Die sämtlichen Nummern gingen bei gutem
Besuche, flotten Geboten und schlankem Zuschlag leicht ab. Eie
entstammten u. a . den Lagen Muhlberg, Rotenberg, Altbamn,
Katzenloch, Steinacker und Kläuserweg der GemarkungGeisenheim
und waren schöne, saubere Gewächse. Das Stück 1902er kostete
710 und 760 Mark, das Halbstück 4M bis 630 M. Für zwei Stück
1908er wurden 700 und 770 M., für das Halbstück 1908er wurden
480 bis 810 M. bezahlt. Für das Halbstück 1901er stellten sich die
Preise auf 870 bis 710 M., für das Halbstück l904er auf 570 bis
1980 M., für das Halbstück 190öer aus 470 bis 1200 M. Die
Durchschnittspreisestellten sich für das Halbstück 1902er auf 454
Mark, für bas Halbstück 1808er aus 507 M., für das Halbstück
1901er ans 547 M., für das Hakbstück 1904er ans 1206 M. und für
das Halbstück 1905er auf 806 M. Das Gesamtergebnis für 89
Hqlbstück Weißweine stellte sich auf 17 580 M. Die 1904er und
1905er wurden mit Faß , die anderen Weine wurden ohne Faß
versteigert.

Briefkasten.
Langjähriger Abonnent. Wenden Sie sich einmal an Herrn

Dr . med . Schmidt, Hclencnstrahe 28 hier.

Handelsieil.
Von dar Berliner Börse. Die Börse war bei Eröffnung, so¬

wie im weiteren Verlauf recht fest. Im Vordergrund standen
wieder die amerikanischen Werte auf Shaws Erleichterung
der Goldeinfuhr. Canada hatten weitere Avancen bis 179.75
zu verzeichnen . Hingegen schlossen Baltimore gegen gestern
etwas abgeschwächt zu 123.75, Pennsylvania notierten 1-44.50.
Am Bahnenmarkt erholten sich Prince Henri, da man die
Kanalbeeinträchtigung nicht so sehr fürchtet wie gestern.
Montanwerte waren ruhig. Phönix standen- 219.75 nach 219.25,
eine bescheidene Hausse angesichts der Dividende von 15 Proz.
gegen 10 Proz. im Vorjahr. Die Fusion Phönix-Hörder Berg¬
werk fand bei der Börse freundliche Aufnahme, ohne sie zu
enthusiasmieren . Ein großer Teil der Hüttenaktien war sogar
schwächer, auf den neuesten Bericht des „Irou Age" hin.
Schiffahrtsaktien gingen zurück. Von Banken waren Dresdener
und Schaaffhäusen schwächer. Privatdiskont 3 /̂« Proz.

Russische Staatsfonds. Die russischen Staatsfonds ver¬
folgen seit neuester Zeit wieder den Weg nach oben. Sie sind
von vorgestern bis gestern um ein volles Prozent gestiegen und
erholten sich dann weiter ; die von 1902 bis 72.20 Die neueste
Hausse wird auf das eben erschieneneProgramm der russischen
Regierung zurückgeführt , das der revolutionären Bewegung
nun mit den schärfsten Mitteln ein Ende machen soll, Feld-
und Kreisgerichte errichtet, die Agrarunruhen rasch zu be¬
seitigen verspricht und die Absicht hat, die liberalen Reformen
unter allen Umständen durchzuführen . Ferner verspricht es
bürgerliche Gleichheit und Religionsfreiheit. Wenn auf diese
Versprechungen hin die Kurse steigen, so ist immer noch auf
recht schwachen Grund gebaut, denn jedermann wird sich er¬
innern , was seit dem Oktober v. J. schon alles versprochen
wurde und wieviel davon sich erfüllt hat.

NorddeutscherLloyd. Wie vorauszusehen war, wird nun
der Kapitalerhöhung der Hamburg-Amerika-Linic auch die des
Norddeutschen Lloyd folgen, nur daß die letztere Gesellschaft
sich veranlaßt sieht, für 25 Millionen Mark neue Aktien aus¬
zugeben, so daß das Aktienkapital sich dann auf 125 Millionen
Mark stellen wird. Das merkwürdige dabei ist nur . daß erst
vor ganz kurzer Zeit die Verwaltung des Norddeutschen Lloyd
erklärte, daß das Geschäft im 1. Semester recht gut ging, eine
vollständige Ausnützung des Dampfermaterials zu lohnenden
Preisen zu verzeichnen war, aber an eine Kapitalserhöhung fürs
erste nicht gedacht werde. Die Börse sowohl wie die haute
flnance und die Interessenten im allgemeinen hätten die von
den beiden Gesellschaften geplanten Transaktionen jedenfalls
kühler beurteilt , wenn diese nicht gerade zu einer Zeit erfolgte,
zu der eine große Anspannung des Geldmarktes allbekannte
Tatsache ist. Es bleibt doch der Wunsch aller wirtschaftlichen
Kräfte zum 4. Quartal , wo die Anforderungen an den Geld¬
markt an sich am bedeutendsten sind, diese nicht noch mehr
zu erschweren. Und 45 Millionen Mark in so kurzer Frist auf¬
zubringen, ist gegenwärtig eine immerhin recht schwierige
Sache. Die Hamburg-Amerika-Linie konnte in den letzten drei
Jahren an Dividende verteilen 6, 9 und 11 Proz ., während der
Norddeutsche Lloyd im Jahre 1903 6, dann 2 und im abge¬
laufenen Jahr 7Va Proz. zur Verteilung brachte. Schließlich
ist noch zu bemerken, daß sich Generaldirektor Wiegand in
Berlin befand und erst nach seiner Rückkehr die definitiven
Beschlüsse über die Kapitalserhöhung gefaßt werden.

Sicgerländer Roheisen-Syndikat. Die Rohtisenbeste!langen
der in dem genannten Syndikat vereinigten Werke betrugen Im
1. Semester 1906 325 000 Tonnen gegen 240 000 Tonnen in
der gleichen Vorjahrszeit ; es ergibt sich also eine Zuuanme
von 35 Proz. Das Syndikat trägt sich mit der Absicht, nach
der erfolgten Erhöhung der Eisensteinpreise eine Heraufsetzung
des Preises für Siegerländer Roheisen vorzunehmen.

Vereinigte Breslauer Ölfahrikeu, Aktiengesellschaft. Wir
haben schon mitgeteilt, daß diese Gesellschaft ihr Aktienkapital
wegen schlechten Geschäftsganges reduzieren muß. Nun wird
die Herabsetzung der Aktien definitiv angekündigt, und zwar
im Verhältnis von 2 ; 1, so daß dann das Kapital, das bei der
1872 gegründeten Unternehmung 6,6 Millionen Mark betrug,
nunmehr 1 995 000 M. betragen wird.

LuxemburgischerKanal. Wie man hört, geht die Luxem¬
burgische Regierung mit der Absicht um, einen Kana! durch die
industriellen Zentren Luxemburgs bauen zu lassen. Es heißt,
daß mit den interessierten Industriekreisen und Besitzern von
Hochofenwerken bereits Anknüpfungen über di? Höhe der
Kosten stattgefunden haben . Auch die französische Regierung
stehe dem Kanalprojekt sympathisch gegenüber und hoffe eine
Verbindung der Bergwerksgebiete von Longwy und Brieg mit
denen der Mosel und Saar herzustellen.

Kleine Finanzchronik. Auf dem Gußstahlwerk Hagen hat
eine Feuersbrunst einen Schaden von etwa 30 000 M. an ge¬
richtet. Doch wird gehofft, daß der Betrieb in vollem Umfang
aufrecht erhalten werden kann . — Die Hamburger Elektrizi¬
tätswerke schlagen 8 Proz . gegen 7 /̂- Proz . Dividende vor bei
Abschreibungen von il1/» Million Mark. — Die chilenische
Regierung beabsichtigt nicht die Erhebung eines Ausfuhrzolls
auf Salpeter. — Die „Times“ meldet aus Brüssel, daß die Ver¬
handlungen zwischen den Tanganjika- und den Kongo-Gruppen
bezüglich der Gründung der Mineral-Gesellschaft perfekt ge¬

worden sind. Die Sociöte gönörale liefert die Hälfte des Be¬
triebskapitals . — Die Nürnberger Lederfabrik , Aktiengesell¬
schaft vorm. Schreier u. Naser, beantragt 12 Proz . Dividende
gegen 10 Proz. im Vorjahr. — Die von der Darmstädter Bank
und New Yorker Banken angeregte Deutsch-Amerikanische
Bank soll demnächst mit vorläufig mäßigem Kapital gegründet
werden.

wb. Cöln, 7. September. In der gestern hier abgehaltenen
Aufsichtsratssitzung der Phönix - Aktiengesell¬
schaft für  Bergbau und Hüttenbetrieb zu Ruhrort wurde der
Abschluß für das abgelaufene Geschäftsjahr zur Vorlage ge¬
bracht . Es wurde ein Bruttogewinn von 8 856 98.8.16 M. er¬
zielt. Unter Berücksichtigung des vorjährigen Vortrages von
366.927.13 M. und nach Abzug der Abschreibungen von
2 603 165.53 M. ergibt sich ein Nettogewinn von C419 749.76
Mark; hieraus soll eine Dividende von 15 Proz , im Betrags
von 5 250 000 M. und die Statuten- und vertragsmäßigen Tan¬
tiemen von 458 966.65 M. zur Verteilung gelangen, sowie eine
Überweisung an den Stiftungsfonds zu wohltätigen Zwecken
von 300 000 M. erfolgen. Darnach verbleiben 410 783.11 M.,
die auf neue Rechnung vorgetragen werden. Die Aufsichtsräte
der Aktiengesellschaft „Phönix“ für Bergbau und Hüttenbetrieb
in Ruhrort und des Hoerder Bergwerks- und Hüttenvereins in
Hoerde haben beschlossen, den auf den 10. Oktober einzube-
rufenden Generalversammlungen die Fusion der beiden Gesell¬
schaften vorzuschlagen.

wb. Essen (Ruhr), 7. September. Die „Rheinisch -West¬
fälische Zeitung“ meldet ; Wie der Walzdraht verband
seinen Mitgliedern durch ein Rundschreiben mitteilt, beschloß
der geschäftsführende Ausschuß, auch den Jnlandverkauf für
Walzdraht für das erste Quartal 1907 freizugeben, und zwar
zu 1145M. pro Tonne frachtfrei im engeren rheinisch -west¬
fälischen Bezirk und dementsprechend 140 pro Tonne, Fracht¬
grundlage Neunkirchen für Süddeutschland.

Geschäftliches.
Schwächliche in der Entwicklung oder bei«

Lernen zurückbleibende Kinder,
sowie blutarme , sich mart-

sühlende und nervöse überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig
erschöpfte Erwachsene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit
großem Erfolg De . Hammels Haematogen.

Dev Appetit erwacht , die geistigen und körperlichen
Kräfte werden rasch gehoben , das Gesamt -Nervenshstrin
gestärkt.

Dian verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr . HommelS
Haematogen und lasse sich feine der vielen Nachahmungenaus-
reden.

Dr. Uommels Hämatogen erhältlich in der Taunus-Apotheke.

BURGEFF„Grün"
BURGEFF. Exfra Cuvee"

BllRGEFF. Jubiläums Cuvee
„Immergrün "

Ĵ SCUCSLRZEUCNl^. ERZU/CH**

v GcqrürcKtP*

effeise , ŷffas-me,  c55%
a¥port,*!Meafer,e£c.etc.

Zu beziehen durch den Weinhande!

für Fsmi!irn-M-cdricdten: jfa*
Grburts - und Todes-- Anzeigen, wird von jeher das
„Tagblatt " benutzt, denn das Wiesbadener Publikum
betrachtet es als etwas gan; Selbstverständliches, daß
solche Mittheilungen inr „Tagblatt " rrscheinen. weil sie
dann von Haus | tt Hans , von Familie %u  Familie
gelcfen werden und sonach ihren Zweck in ausreichendster
Weise erfüllen. Ferner werden im„Tagblatt " auch die Aus¬
züge ans den Civilflandsregistern der Stadt Wiesbaden
und der benachbarten Drte sofort nach Ausgabe veröffent¬
licht. Die Zusammenstellungen von Familirn -Aachrichten
auf Grund direkter Mittheilungen ans dem Leserkreise oder von
Publikationen auswärtiger Zeitungen bringt das „Tagblatt"

SrlfeSlS mir das„ Tagblatt."

Dir Morgrrr-A«ss «br mnfML 16 Sriterr.
Leitung ' SB. tzchulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel : A. Mocglich ; für das
Feuilleton : I . Kaisler : für den übrigen redaktionellen Teil : C- Rotherdt:

für die Anzeigen und Reklamen: (I . V.) : Chr. Cron ; sämtlich in Wiesbaden.
Lrulk und Verlag derL. SchellendergiLeu Hoj-Buchdraclercim Wiesbaden.
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^ ^ Torzügfkhes^
£Pufz-a.ifcheaermiffef

zurrafchen^ efeifiguna von
Schmu fz und &err.S flPONlfl reinigt alle Metalle (mit Ausnahme von Gold und Silber ) ohne sie an-

zugreifen , ferner Porzellan,Ho !z,EmaiIgeschirr,Marmor,Bade wannen, SAPONIA -WEKKE-OFFENBACĤ ajüKacheln etc . Unentbehrlich fürHotels,Caf6s,Restaurants , Läden,Küche uncl Haus,

Vorzügliche
Gewinnchancen!!

III. Essener
Xriegerheim~

Lotterie.
Bai * @@ld

Ä 10,000 Mt ns..
LOS1Mt{PortTu.Lütte 30 Pf.

empfieh.lt das Generaldebit

6 . Pfordte , Essen -Ruhr,
sowie in Wiesbaden bei : Ĉarl
Cassel , J . Stassen , Hrc !*.
HSriniizer , Mrcli *Gries ». F120

.

Ziehung am 12. September.
ä 1 Hk.

Zu haben in allen Lotterie -Geschäften,
sowie vom Sekretariat des ». andwirt*

scliaitiichen Vereins , ü 8
Frankfurt a . M . , Ostendstraße 30.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt,

Aufklärung.
Cs ist vielfach die Annahme verbreitet , doch hierselbft besonders

hohe Gemeindesteuern erhoben würden . Das ist aber keineswegs
der Fall . ,

Während hier 145 Prozent Zuschläge zur Staatsstener <f« r
Gemeinde und Kreis ) erhoben werden , betragen dieselben in vre len
anderen , nicht so viele Annehmlichkeiten bietenden Städten erheblrch
mehr. Selbst in Düsseldorf werde » noch 140 Prozent erhoben.

Aber auch gegenüber einer Gemeinde , die beispielsweise nur
lOO Prozent Zuschläge erbebt,  ist der Mehrbetrag der hiesigen direkten
Stenern nicht von Bcdeutnng.

Bei einem Einkommen von 600 © M . beträgt derselbe nur <»5,7 © M.
.. „ „ „ lOOOO „ „ „ „ 135,00 ..

«nd, 15000 303,50 „

Demgegenüber sind die meisten übrigen Abgaben fAkzise , Hunde¬
steuer) , sowie die Wohnungsmieten hier verhältnismäßig gering.

Für Banliebhaber ist billiges Baugelände vorhanden.
Zum Nachweis von solchem, sowie zu allen übrigen Auskünften

ist der Unterzeichnete Magistrat gern bereit . F312
Biebrich , den 9 . Juli 1906. Der Magistrat.

In Vertr . : Nr . Schleicher.

Gimsni-ßetteinlagen,

Gartenbau-Verein.
Versammlung

am Samstag , den « . Eept . , abend » 9 Uhr»
im Hotel Union , Neugastc. P421Der Borstand.

garantirt
wasserdicht,

für Wiii 'Iinerinnen , Hranke und Kinder,

von Hk. an per Meter.

2069

Wmirlalhöc ^ hon bester Keliut-I gegen Erkältung , zur
W inuemubcilbll,  liofitigeu Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück von
Mb . 1.75 an.

Sämmtiiche Artikel zur Kranken - und Wochenbettpflege

Chr . Tauber,

Katholische Kirchensteuer.
An die Einzahlung der 1. Rate der Kathol. Kirchensteuer für 1906/7 (18°/g der

Einkommensteuer resp. des fingierten Steuersatzes) wird hiermit erinnert. E339
Die Kathol . Kirchenkasse.

Pfälzer Zwiebeln.
neue gesunde, & Zentner Mk. 2.40, bei größeren
Posten billiger . In Frühkartoffeln per Zentner
2.50 Mk.. Knoblauch h Pfund 20 Pf . versenden

däebirüder Ueider , Herxheim , Pfalz.

Tafel- und Wirtschaflö-
Obst

empfiehlt Artinor fl » He , Obstplantagc vor
dem Bahnholz.

auf

sämtliche Sommer -Artikel
im Schuhwarenhaus bei Johann Klarsy.

Wiesbaden — LS Man ergasse LS.

PrenWcher
Klaffen Lotterieverein.

Günstigste Beteiligung ! ' Keine Nachzahlung!
Strengste Uebcrwachung . Monatsbeitrage von
1 bis 10 Mk. Amtl . Plan und Statut franko vom

Verwalter V/. Lang, Köln 10,
Karolingerring 36» HP. P120

Iurch Ersparung
der Lavenmiete

kaufen Sie Sdiwalbacherstrastc 30 , 1 Stiege,
Allceseitc , Posten nur guter Herren- u. Knaben-
Anzüae , einzelne Sakkos , Hosen und Westen , emz.
Hosen, Arbeiterdosen . Bursche,ihoscm Herreu-
stoffe, Gclrgenbeitskanf , nur Neuheiten,
gute Qualitäten , in Maßen für Herren - u . Knaben-
Anrüge Hosen n. s. w., werden billig verkauft
LLalvacherstraste 30 . 1 Stiege , Alleeseite.

Billige Zwetschen
gfund 12 Pf ., bei 10 Pfund 1 Mk. derper Pfunv
»ritz Issinger Jabustr . 2, Ecke Karlstr

Schweizer
Stickereien

Idadanolam.
Hallst , _

auf Nlasseliiae,
Sjeiiiesa,
Zephir

empfiehlt in grosser Auswahl

W . Knssmanl aus St. Gallen.
Mumungs -Ausverkauf.

Aeußerst prciSwürdig kaufen Sie jetzt:

,Wclöewcrnn§n , Wcröeöfen, HasLüstev, Kcrs-
kocher, Kis schränke ix.  s. w .,

ferner verschiedene Sachen zu und unter MnkanfSPreisenbei

Heinrich Krause , WMWratz 10, ©die Seiet
Vernickelungsanstaltu. Spezialfabrik für Schaufenstergestelle

Dampfscliiff-RMerei.
Salonboote mit Schlafkabinen.

Tätliche 'E' ourralirten,
ab Mainz 6 Uhr morgens,
„ nsieS »nicli 6 Uhr 15 Min. morgens,

in Köln 5 Uhr nachmittags,
ab „ an 'Wochentagen 8 Uhr abends,

„ Sonn- und Feiertagen 9 Uhr abends,
in Rotterdam 3 Uhr 15 Min. am folg. Nachm.

ab Rotterdam 8 Uhr morgens,
in Köln 4 „ am folg. Nachmittag,
ab „ 10 „ 30 Min. abends,
„ Coblenz 7 „ 30 „ am Mg . Morgen,

in Uiebrieli 3 „ 30 „ nachmittags.

fügliche SSclineliralifften
vom KN. Hai bis K« . Septcmher.

ah Mainz 9 Uhr 45 Min. morgens,
Uiebrieli 10 „ morgens.

Anschluß per Staatsbahn:
ab Frankfurt a. M. 8.20 Uhr morgens.

Anschluß per Straßenbahn:
ab W riesJiaaen (Bahnhöfe) 9.20 Uhr.

ab Eltville 10 Uhr 30 Min. morgens,
Anschluß per Kleinbahn:

ab Schlangenbad 7.20 Uhr.
ab Coblenz au Wochent . 2 Uhr 30 Min. nachm

„ Sonn- u. Feiert . 4 Uhr 30 Min. ,,
in Köln an Wochent. 7 Uhr abends,

„ Sonn- u. Feiert . 9 Uhr abends,
Anschluß an das Tourboot nach Rotterdam.

ab Köln 7 Uhr 15 Min. morgens,
in Coblenz 2 „ — „ nachmittags,

„ Eltville 8 „ 05 „ abends,
in Sliebrick 8 „ 40 „ „

Abfahrt per Staatsbahn:
nach Frankfurt a. M. 10.07 Uhr- abends,

„ Wiesbaden 9.18 „ „
Abfahrt; per Straßenbahn:

nach W iesbaden 9 Uhr abends.
Billigste F 'alirpreise.

JHetourbiiletts bis Eiöln und nacll
littndon.

Fahrpreisermässigung für Schüler u. Vereine.
Alles Nähere zu erfahren bei der Hauptagentur
zu Biebrich a. Rh. SckUrmann & I o,
sowie in Wiesbaden bei luidnig Kngrel,
Reisebureau, Wilhelmstrasse 46. _ 1

Bälans znm Kranz,
Äianffff aase S6 , Kobe liranxplata.

Thermal-Bäderä 60 Pf.,
jfBüaa neu ein «©»lohtet * 2120

20 möblierte Zimmer.

(Fa.1893/5g)F109
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Anfertigung

nach Mass
in geschmackvoller, moderner Ausführung.

Solide Preise.

Auf 'Wunseli diene unverbindlich
mit dem Besuch meines Vertreters
zwecks Vorlegung von Stoffmustern.

IcDÜff Pflotk
Englische Herren - Schneiderei,

Wiesbaden,
/Langgasse 11, 2,  gegenüber der Schützenhofstrasse.

We
Charlo

Bekanntmachung.
gen Wegzug läßt Herr Architekt Josef Beitscher aus Wiesbaden, jetzt zu
ttenbnrg , Leibnitzstraße 44, durch den Unterzeichneten Notar

am Samstag , den 15 . September 1906,
nachmittags 3 Uhr,

[im Rathaus , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 42 , hicrselbst die im Grundbuch
hon Wiesbaden-Jnneubezirk, Band 243 Blatt 3641 eingetragenen, bei der DietenmüHle
gelegenen Baustellen:

Parkstraße 81 , Kartcnblatt 36 Parzelle 140/1,
„ 36 „ 250/1 2C.,
„ 36 „ 221/1 2C.,
„ 36 „ 222/1 2c.,

enthaltend zusammen 16 ar, 17 qm und 99 qm,
Parkstraße 83 , Kartenblatt 36 Parzelle 249/1 :c., enthaltend 13 ar 91 qm,

„ 83 , Kartenblatt 36 Parzelle 138/1 2c.. enthaltend 14 ar 07 qm,
„ 87 , Kartenblatt 36 Parzelle 137/1, enthaltend 14 ar 04 qm,

sowie seine an der Parkstraße unter No. 63 gelegene Villa
öffentlich freiwillig versteigern.

Die Baustellen haben eine vorteilhafte Gestalt, große Straßenfronten nach der Park¬
straße und alten Baumbestand.

Die Villa liegt an der vornehmsten Villenstraße der Stadt, mit der Hanptfront den
Kuranlagen gegenüber, in Mitte eines zierlichen Gartens, aus welchem sich nach allen
Richtungen hin ein wundervoller Fernblick über den Kurpark, Taunus und der Stadt
bietet. Das freistehende monumentale Gebäude ist in allen Details der Fassaden in
Savoniere-Steinen massiv erbaut. Das Innere ist mit einem kaum zu überlreffenden
Luxus auf's Gediegenste und mit allen erdenklichen Bequemlichkeitenausgestaltet, wie
Zentralheizung, Warmwasser, Gas und elektrisches Licht, Telephon durch alle Stockwerke k.

Das Haus enthält neben reichlichen Nebenräumen 20 Wohnzimmer, darunter mehrere
jaalartige Räume, Haupt- und Nebentreppen, Dienerschaftsbad, durch zwei Stockwerke
gehende monumentale und mit Galerie versehene Diele. Die ganze Anlage ist äußerst'
praktisch und großzügig durchgeführt.

Es bietet sich hiermit eine Gelegenheit, ein in seiner Gesamtänlage großartiges erst¬
klassiges Objekt zu ungemein günstigen Bedingungen zu erwerben.

Das Haus ist jederzeit zu besichtigen.
Die Zeichnungen und die Versteigerungs-Bedingungen sind bei dem Unterzeichneten

Motar während den Geschäftsstunden einzusehen. Auch werden daselbst vor der Versteigerung
Gebote zum freihändigen Ankauf entgegengenommen.

Nähere Auskunft erteilt auch der Besitzer, Charlottenburg, Leibnitzstraße 44, im Atelier.
Wiesbaden , den 4. September 1906. x 244

Der Königliche Notar:
Justizrat Dr . jur. Ludwig Loeb,

Adelheidstraße 2.
Dr. Bumier ’sche :

Spezial-Heiianstat Silvana, Genf
für Neurasthenie (Nervenschwäche ) «er Männer (und zwar allgemeine — des Gehirns
und Rückenmarks — sowie beschränkte , auf bestimmte Organe , wie Herz , Magen -Darm-,
Sexual -System etc . konzentrierte ). Einzige , modernst eingerichtete , mit den vielsei¬
tigsten Heilfaktoren ausgestattete Anstalt , welche sich so ansschliesMlie/i diesen
Leiden widmet und in langjähriger Erfahrung eigenartige , besonders wirksame Heil¬
methoden hierfür geschaffen hat . Luft und Klima ist hier gerade für Neurastheniker
von eminenter , sozusagen spezifischer Wirkung , sodass in Verbindung mit unseren
Kurmittcln die überraschendsten Erfolge erzielt werden , selbst bei Patienten , die schon

alle möglichen Kuren erfolglos versucht . Prospekte durch die Direktion.

Oie Ratze im Zack
kauft derjenige, welcher die jestt «rböbteu Siliullffreise zahlt, ohne sich vorher von der Tatsache
überzeugt zu haben, daß bei mir , nur Marktstraße 22 , die Preise immer noch autzergewösintich
billig , z. Teil sogar noch billiger als seither sind. — Trotz des großen Aufschlags in Schuhwaren
ist es mir gelungen, niedrere große sgostcn hochfeiner Herren- Damen- und Kinder-Schuhe und -Stiefel
in Boxkalf-, Cdevreaur- und Wichsleder zu fabelhaft billigen Prci -cn ernzukaufcn. Z. B. sind vo-
handcn: Boxkalf- Stiefel ln 20 verschiedenen Fassons, auch Rahmcnarbeit und Goodyear - Weltstiesel.
System Handarbeit, sowie Kinder- Schulstiefel ln eleganter Ausführung. Div. Sorten Hausschuhe,
Pantoffel in enormer Auswahl. Es sollte niemand versäume», diese wirklich günstige Gelegenheit zu
benutzen, denn hier Marktstraste 22 zahlt man keine erhöhten Preise, sondern ganz erheblich

reduzierte Preise für elegante Schuhwaren. 6662

Marttstratze 22, i , kein Laden
(Telephon 1894 ),

im Hause des Porzellangeschäftsder Firma JRud. Wul « . Bitte auf Marklstr. 22 zu achten.

Sommermonaten stattllnden:

"Wochentags: Vormittags von 71/a—9^2 Uhr, nachmittags von 2—4 Uhr.
Sonntags: Vormittags 8—10 Uhr.

©i%med. Ggf. Stumpf,
höraöop. Arzt,

von 1892—1904 Assistenzarzt bei Herrn ©r . Dorr.
WM ö-~ ™» •>rjE7 Tritonplatz (am Theater), I. Stock des Chile Woclser,
1tJ&«MM fiflEingang Puststrasse 4. — Trambahn - Haltestelle Höfchen.

' (No. 7588) F35Telepnon 17S©

Von einer mehrmonatlichen persönlichen Einkaufsreise aus
Konstantinopel und Kleinasien zurück, offerieren wir einige Hundert
Ballen persische und türkische Teppiche, antike und moderne aller
Arten und Grössen, darunter sehr seltene Exemplare für Sammler,
zu Original-Marktpreisen. (Xo. 7948) F89

1.GASZ&Cie,
9

ausschliesslich = Flachsmarkt 18 =
lind in

Paris , Konstantinopel , Smyrna,
Rue du Faubg . Poissonniere 64. Stamboul Valide Han 45. Q.uai anglais.

Augenblicklich eines der grössten ILager Europas.
Aelteste Importeure Deutschlands.

bei Eltville , unmittelbar a. Hochwald, in reizvoll,
«fl «dl iJUSUv »ff Umgeb., erfrisch. Waldl. ». vollständ. Ruhe gelegen.

Pension « nd Restaurant , Schattiger Waldpark. Komfort. Zimnicr »iit ged.
Balkons. Vorzügl. Verpfleg. Maß . Preise. Bchagl. Aufcnih. f. Rekonvaleszentcii,.Ruhe- u. Erbolnngs-
bedürftige. Kicdricher Sprudel , Trink - u . Badekur . Näh. Prosp . Fcrnsvr.-Nmt Eltville No. 48

Grosser Räpmimgs -AnsT .erka .nf.
Wegen vorgerückter Saison ünd Geschäftsveränderungempfehle ich folacnde enorm billige

GSLegemheitspssten:
Ein großer Posten Herren- und Knaben-Wasch- und Stoffanzüqe in sehr schönen neuen Mustern und
guter Verarbeitung, Soinmerjoppeu in Leinen und Lüster, einzelne Blusen, große Auswahl in Hasen,
dieselben sind für jeden Beruf geeignet, schwarze Hosen und Westen für Kellner werden weit unterm

Reugasse 22, 1. Stock.
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Morgen -Ausgabe,
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Samstag

8 . September 1908.
54 . Jahrgang.
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Hinstehen und klagen über das Verderben der Menschen,
ohne eine Hand zu regen, um es zu verringern, ist weibisch.
Strafen und bitter höhnen, ohne den Menschen zu sagen,
wie sic besser werden sollen, ist unfreundlich. HandelnI
Handeln! Das ist es, wozu wir da sind.

I . G. Fichte.
KW¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥ *W¥*W¥¥¥W$9'# *'* *¥ *¥ * lc*3t*V*

(23. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Leben um Leben.
Roman von Dietrich Thcden.

„Ist Ihnen bekannt, wieviel Gewehre der Ange¬
klagte besaß?"

„Ja , meines Wissens nur zwei."
„Nicht noch eine Kugelbüchse mit etwas kleinereni

Kaliber als bei dem Doppellauf ?"
„Davon habe ich nichts gesehen, so oft ich auch bei

ihm gewesen bin ."
Der Präsident machte Miene , die Vernehmung zu

schließen, als noch der Verteidiger des Angeklagten, der
sich bis dahin meist schweigend verhalten hatte , kurz
eiugriff:

„Vermögen Sie Ailskunft zu geben", fragte er, „ob
hie Familie von Dierssen, Mutter oder Tochter, Feinde
hatte ?"

Hansen wandte sich halb um, nach dem Verteidiger¬
tisch zu.

„Ich wüßte nicht, wo oder warum ", erwiderte er.
„Oder konnte sonst jemand an der Aufhebung der

Verlobung ein Interesse haben ?"
Hansen dachte nicht entfernt daran , an dieser Stelle

aus den Neuhuder Gutsherrn auch nur einen losen Ver¬
dacht zu werfen.

„Ich habe keinen Anhalt ", erklärte er kurzweg.
„Danke."
„Angeklagter , wünschen Sie noch eine Frage an den

Zeugen zu richten?" wandte sich der Präsident an
Hingst.

Der Förster antwortete mit Nein.
„Dann ist die Vernehmung des Zeugen geschlossen.

Der Herr Zeuge hat jedoch noch zu bleiben."
Hansen zog sich zurück und nahm auf einer der für

die Zeugen reservierten Bänke Platz . Das Verhör hatte
ihn innerlich doch etwas mitgenommen , und er fuhr sich
unwillkürlich mit dem Taschentuch über die Stirn , als
wolle er den Schweiß fortwischen.

„Jörn Kröger ", rief der Gerichtsdiener auf.
Kröger , der das Gepäck des Leutnants abgeholt

hatte , wußte nichts weiter auszusagen . Sein Alibi an
dem verhängnisvollen Morgen wurde bald festgestellt.

Zahlreiche weitere Zeugen , Händler , Gutsarbeiter
und Knechte, waren nur ein weiterer Ballast für die
Verhandlung . Auch Metsch' Vernehmung diente nicht
znr Aufhellung , und nur seine Äußerung , daß das
gegen den Angeklagten zusammengetragene Material,
soweit es ihm bekannt sei, ihn noch nicht von seiner
Schuld überzeugt habe, wurde bemerkt und von dem
Staatsanwalt mit der hitzigen Motivierung zurück¬
gewiesen, daß der Zeuge als Fachmann besser tue, nicht
zu urteilen , sondern nur objektiv seine Beobachtungen
mitzuteilen.

Der Kommissar Schalt sprach sich durchweg zu¬
ungunsten des Angeklagten aus.

Er habe, führte er aus , auf die offenbar gehässigen
Klatschereien der Landbevölkerung noch kein großes
Gewicht gelegt, aber bei der näheren Berührung mrt
dem Förster selbst doch bald den Eindruck gewonnen,
daß der Mann sich unfrei fühlte , ihm und feinen Mann¬
schaften aus dem Wege ging und sie nur heimlich zu be¬
obachten suchte. DemTotcn gegenüber sei er blaß und ver¬
stört gewesen; er sei auch nur einmal nahe an die Leiche

herangetreten und habe sich dann konsequent fernge¬
halten — "

„Das ist nicht wahr !" warf Hingst mit Energie da¬
zwischen.

Der Präsident verbat sich die Unterbrechung , aber
Hingst ließ sich nicht so leicht mundtot machen.

„Mein Kampf hier geht auf Leben und Tod !" hielt
er dem Vorsitzenden mit hartem Nachdruck entgegen.
„Und ich werde mich verteidigen , werde die Entstellung
zurückweisen dürfen . Ich habe den Toren nicht mir
einer müßigen Neugier entweihen wollen, und ich habe
geglaubt , ihn mit meiner Achtung zu ehren ; aber wenn
einer, dann war ich es, der frei neben ihm stehen und
wünschen konnte, er möchte die Augen und den Mund
öffnen und seinen Mörder angeben !"

„Angeklagter , Sie haben mich um das Wort zu
bitten , wenn Sie zu sprechen wünschen!" verwies der
Vorsitzende.

„Nein , ich habe zu sprechen, wenn ich falsch be¬
schuldigt werde !" gab Hingst in ungebeugtem Trotz
zurück. „Sie sind meine Richter, aber Sie haben ge¬
recht zu richten ! Und wenn ich schreien muß — Sie
sollen mich hören !"

Die erregte Szene rief eine peinliche Stille hervor.
Der Präsident neigte sich etwas vor . Der Zorn

war ihm ins Gesicht gestiegen und blitzte ihm aus den
sprühenden Augen.

„Noch einmal : Sie haben zu schweigen, oder ich lasse
Sie , wenn Sie die Vernehmung des Zeugen unmöglich
machen, aus dem Saale führen !" rief er dem Ange-
klagteu drohend zu.

Hingst stemmte sich gegen die Holzwand, daß sie
krachte. Er schwieg, aber auch aus seinen Zügen sprach
ein drohender , schwer verhaltener Grimm.

„Ich ersuche den Zeugen , fortzufahren ", forderte der
Präsident.

Schatt hatte sich bei dem Ausbruch des Angeklagten
unwillkürlich nach diesem umgedreht und Hingst durch
seine, vielleicht unbewußt herausfordernde Haltung
mehr gereizt, als der Präsident mit dem Gebot des
Schweigens . Nach der Aufforderung des Vorsitzenden
wandte er sich wieder dem Gerichtshof zu, wog feine
Ausführungen sichtlich ab, spitzte sie aber versteckt zu
wohlberechneter Schärfe zu.

Er besprach den Fund der Manschette auf dein
Moor und legte dar , wie er zu der Annahme gekommen
sei, daß nicht der Leutnant selbst sie verloren habe,
sondern daß sie ihm abgenommen und dann in Verlust
geraten sei. Hätte er bis dahin eine Abreise des. Offi¬
ziers noch nicht ftir absolut ausgeschlossen gehalten , so
habe er diese Möglichkeit nach dem Funde fallen gelassen
und den Leutnant als das Opfer eines Raubmordes an¬
gesehen, das der Mörder in einer der Gruben des
Moors oder in einem Waldversteck sicher genug geborgen
wähnen durfte . So sei er zu den Nachforschungen nach
dem Toten geschritten und habe bald genug seine An¬
nahme bestätigt gefunden. „Die Grube ", fuhr er fort,
..war eine der tiefsten und am schwersten zugänglichen
des ganzen Moors , und das verstärkte in mir die Mut¬
maßung , daß ein in der Gegend Heimischer das Ver¬
brechen begangen und gerade dies Versteck mit Bedacht
gewählt habe. Auf einen mit der Gegend genau ver¬
trauten Verbrecher. wiesen auch die zur Beschwerung der
Leiche verwendeten Steine hin, die ein Fremder wohl
kaum in der Nähe des Moors vermutet und noch weniger
aufgefundcn hätte . Nun ging ich dem Verdachte nach,
der verblümt gegen den Förster Hingst umlief . Die
langwierigen Nachforschungen in der Umgebung der
Försterei blieben ohne Resultat , aber um so ergiebiger
war die Haussuchung. Ich muß auf den Widerspruch
des Angeklagten ja gefaßt "sein ; aber der Schrecken
malte ihm bei unserem Erscheinen die Farbe des Schuld-
bewußtseins ins Gesicht. Er wurde kreidebleich, und
ich stand mehrmals unter dem Eindruck, als wolle er
eine Gelegenheit benutzen, ins Freie zu gelangen und
sich uns zu entziehen — "

„Faselhans !" knirschte Hingst hörbar.
Der Präsident fuhr auf.
„Angeklagter , ich warne Sie nicht noch einmal !"
„Nach — her — bitte ich — ums Wort !" keuchte

Hingst.
„Das sollen Sie haben", gestand der Präsident zu,

„Bis dahin beherrschen Sie ^ sich! — Herr Zeuge,
schienen die Knöpfe und das Sparkassenbuch unter der
Wäsche absichtlich versteckt oder nur zufällig dorthin ver¬
kramt ?"

„Zufällig ?" fragte Schatt kopfschüttelnd. „Daß
kann ich nicht annehmen . Das Sparkassenbuch war in
wollene Leibwäsche eingewickelt, und die Knöpfe fanden
sich in die Falten eines leinenen Nachthemdes ge¬
schoben."

„Angeklagter , was haben Sie dazu zu sagen?"
„Daß das alles Schwindel ist !" rief Hingst erbost,

„Das Buch Hab' ich unten hingeschoben, und kann lein,
daß es in ein Zeugstück 'neingekommen ist. „Einge¬
wickelt" habe ich's nicht und die dummen Knöpfe auch
nicht. Dreckzeug das , das ich lieber hätte liegen lassen
sollen!"

„Das wäre allerdings besser gewesen", stimmte der
Präsident ironisch bei, entließ den Zeugen Schatt und
rief den Pfandleiher Thomas Löwy auf, einen kleinen,
untersetzten, jüdischen Herrn , der einen verkrüppelten
Fuß hatte und sich beim Gehen eines Stackes bedienen
mußte . Er humpelte in den Saal und nahm , als die
Beeidigung vorüber war , auf einem ihm hingeschobenen
Stuhl Platz . Sein Auge war ruhig auf den Präsidenten
gerichtet, und in sympathischer, bedächtiger Weise gab
er seine Antworten.

Der Vorsitzende machte ihn auf Uhr und Kette des
Leutnants , die auf einem Gerichtstische auslagen , auf¬
merksam und stellte die Frage:

„Erkennen Sie an, daß beide Gegenstände bei
Ihnen versetzt worden sind?"

Der Zeuge betrachtete genau die von ihm ange¬
hefteten Täfelchen und erwiderte:

„Jawohl ."
„Wann pst das gewesen?"
„Am dreizehnten April ."
„Welchen Betrag haben Sie auf die Pfänder be¬

zahlt ?"
„Zweihundert Mark ."
„Ist der Wert kein höherer ?"
„Ja , um ein Viertel höher. Ich zahle aber nu:

drei Viertel gleich aus und den Rest erst nach Deckung
der Zinsen , wenn der Gegenstand verfallen und ver¬
kauft ist. Mitunter wird der Taxwert überschritten,
initunter nicht erreicht. Für beide Fälle ist die end¬
gültige Abrechnung Vorbehalten, damil niemand zu
kurz komnrt."

„Wer hat die Sachen versetzt?"
„Er nannte sich Heinrich Voß, Förster auf dem Gute

Brcitenfeld ."
„Konnte er sich auch legitimieren ?"
„Ja , mit einem Mahnzettel der Steuerbehörde ."
„Wie war der Mann gekleidet?"
„Er trug die Försteruniform ."
„Hm, und fiel Ihnen nicht auf, wie ein Beamter

dieses Ranges so kostbare Objekte besitzen konnte?"
Der Zeuge verneinte und begründete:
„Der Mann mutz wohl einen guten Eindruck aus

mich gemacht haben, denn sonst bin ich sehr vorsichtig,
Vielleicht habe ich auch angenommen , daß der Förster
nur der Bote für eine andere Persönlichkeit sei, für
den Inspektor , für einen leichtlebigen Eleven, oder für
den Gutsherrn selbst oder einen Sohn von dein — viel¬
leicht hat auch dm Mann mir so was gesagt ; Genaues
darüber weiß ich nicht mehr."

„Herr Zeuge, wie sah der Mann aus ?"
„Das kann ich nicht mehr sagen", entgegnete Löwy

bestimmt.
(Fortsetzung folgt.)

Echt fFimzüsfscfiaer

Roquefort -Käse,
sowie alle feinen Käsesorten in l»i‘sten Qualitäten . 2149

Ed . Sohin . Adolfstrasse 7.

Wilhelm Ruppert, ÄÄ 1
Wauritiusstraße 8, g

empfiehlt sich für Umzüge innerhalb der Stadt und nach auswärts mit cs8 gepolsterten Mtentmööelwagen,
sowie Speditionen aller Art. 2161

II urhaus Tannenbnri
direkt an der Chaussee zw. Station Eiserne Hand und Hahni.T.

w Hotel-Restaurant und Pension.
Pension von 4 bis 6 Mk, Bes. J . Schröder.

We » Sie schm.

Seit&Co.s
Schustrvaren-Kaus

Union,
33 Langgasie 33,
Ecke Goldgasie.
Die 5 Schaufenster bieten jetzt Gclegen-

heitskäufe, wie solche selten Vorkommen
dürsten.

daß wir uns von nun ab ent¬
schlossen haben, unser gesamtes,
der Saison unterworfenes Schuh¬
warenlager ohne Rücksicht auf die
bisherigen Preise zu räumen?
Wir sind überzeugt davon, daß
Sie manches Paar zu fetzigen
Preisen interessieren wird, selbst
wenn Sie momentankeinenBedarf
haben sollten. Besonders auf einen
Posten Schnlstiesel, die weit unter
denr üblichen Preis verkauft
werden, sei hiermit aufmerksam
gemacht.
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Zer MeitSmM
des Mtzdadener Ägblatts

erscheint allabendlich Ä Uhr und enthält alle Stellenangebste
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffcntlickitcnNummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Llbend-Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Nhr nachmittags , ist frei « Einsichtnahm«
des Arbeitsmarkts in den Schalter- Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchcnden empfiehlt es sich,
keine Original- Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen: für
Wiedererlangung beigelcgler Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnct vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Mevsorrrn» dir Kjrllrnrg
ftttden.

Gesucht für 1. Oktober eine gebildete

kljicheni!
>

zu zwei Knaben von 12 und 10 Jahren und
einem Mädchen von 6 Jahren . FranMsche
Kenntnisse und Klavierspiel erwünscht . Off . n.
»4. 8-iEK an D . Frenz , Mainz . U40

Franz . Lehrerin zu zwei Kindern
(Ruhen ), 11 u. 15 Jahre alt , gesucht. Off.
an Otto Engel , Adolfstraße 3.

Gemcht
1

wird eine Französin , welche deutsch spricht,
, auf 2—3 Stunden täglich für einen 7jährigcn

Knaben . Bitte sich zu melden zwischen 11—12
vormittags Billa Bertha , Elisabethenstr . 17,
Zimmer 2.

Buchhalterin per 1. Okt.
oder früher gesucht.

Gebr. Wall weder , Bärenstraße 8.
Wir suchen für unser Bureau ein Fräulein , das

in Stenographie und Schreibmaschine perfekt ist.
Offerten unter Angabe der Gehaltsansprüche an

Rheinga >tz>Elcktrizttätswerke,
Eltville.

Anstand . Fräulein für Bureau und leichten
Verkauf gesucht. Offert, mit Gehaltsanspr.
unter ! « ■*■an den Tagbl .-Verl.

KiLiaWeiterm.
(Tüchtiges jüngeres kautionsfähiges Fräulein zur

Führung einer Filiale sof. gesucht. Offerten m.
Photographie n. L« L an den Tagbl .-Verl.

1 Verkäuferin für Knrzwaren,
1 Verkäuferin für Haushalt

gesucht. Simon Meher.

Zum Eintritt am 1. Oktober oder früher suche ich
je eine tüchtige

Verkäuferin
für Wäsche und für Kleiderstoffe.

Joseph Wolf,
Kirchgasse 46.Msdes.

Angeh . Verkänferin , sowie 2 . Arbeiterinnen
per sofort oder später gesucht.

Heinrich Fried , Kirchgasse 38.
Junge Verkäuferin mit guter Handschrift bis

1. Oktober gesucht. Branchck. n. erforderlich.
Offerten unter II . IV . postlag . Schützenhofstr.

Lunges ehrliches Mädchen als Verkäuferin und
, zur Mithilfe in kleinem Haushalte sucht

Carl Lang , Schauplatz3 u. Römerberg 9/11,
Wiesbadener Konsum -Geschäfte.

M . Branchekenntnisse nicht unbedingt er
forderlich , kann angelernt werken.Lehrmädcherr

wder Volontärin sucht
Neustadls Schnhwarenhaus , Langgasse 9.

KmMm JSies-lltiiEterfT, Wiltzelm-
lirage 12

1KW.
W Per sofort i
I Wilhelms

sucht noch Taillen-
I Zuarbeiterinnen.

Rock- und
6711

KW.Podiarbciterrancn
per sofort für dauernd verlanat

Wilhelmstr . 36. H . Stein.

Geübte Taillen - und Aermel-
Arbeiteriuuil » gesucht für

dauernd Taunnsstr . y , 1 rechts.

Nur selbständige Rockarbeiterin für U
! dauernd gesucht Taunusstraßc 9, 1 rechts. §1

PW " Znarbeiterin gesucht . G . Krauter,
Damenschueiber , Orauicuslraßelv , Part«

Vers . Arbeiterin , sowie Znarbeitcrinncn sof. d.
gesucht. Fr . G . Harz , Kons ., Grabenstr . 9, 2.

Junges Nähmädchcn gef. Wcllritzstr . 16. 2 r.
Geübte Näherinnen gesucht.
Jacob Müller , Langgasie 6.

Lehrmädchen für sofort gesucht.
Rüger . Lions., Westendstraße 11.

I Ein junges Mädchen aus guter
Familie in die Lehre gesucht bei Digncfse,
Taunusstraßc 9, 1 rechis.

Lehrmädchen gesucht, das gegen Vergütung
Ausgänge übernimmt . W » Sokolowsky,
Dauicnschneidcrin . Zimmermannstraßc 3.

«UrtSip/ ? Tücht . 2 . Arbeiterin pr . sofort
di ) , gef. H . Za !»n , Schwalbacherstr . 29.

Lehrmädchen gesucht.
Mlllllv « K. Nothnagel , Gr . Burgstr . 16.
Ges. nach Neunkirchen (Saar ) z. bald . Eintritt in

e. Haushalt , besteh, aus 4 Pers . n . 1 Dienstm .,
z. Unterstütz , d. Hausir . eine alt ., in all . Zweig,
d. Haush . erfahr , selbst. Wirtschafterin m. frbl.
Wesen u. ev. Lkonf. Meid . b. 10. d. M . Stist-
straße 13, 3, hier , falls pcrsönl ., vorm . 10—12.

Hausönlttrin, KMWy.
Mädchen für Haus - und Küchenarbeit gesucht.

Slstoria -Hotel.

Junge W «is; ';e»tgnühe « ln und Lehrmüdclien
sofort gesucht Dambachtal 12. Vdh . Frontspitze.

Nälieriiliicil gesucht.
HMw  ArbeMeit.

N . Opitz , Wchevtiam 17 .

fein bürgerliche Köckin,
dlsliuji . die etwas Hausarbeit über¬

nimmt. Näh. Neuberg8. 6730
Gesucht zum Io . September eine tüchtigeHerrschastMchin, ULK TI

nimmt . Beste Zeugnisse erforderlich . Zu melden
Rößlerstraße 12, i , vormittags 9—10 Uhr.

Christ!. Heim , Herderstr. 31, P.
Anständige Mädchen erhalten für 1 Mk.

Kost und Logis.
Gesucht Köchinnen, 30—50 Mk., große

Anzahl Alleinmädchen , 20—30 Mk., Küchcn-
mädchen, 30 Mk., Hausmädchen , welche« gut
schneidern u. flicken kann , 35 Mk. , Kinderfrl .,
jung . Stütze , foiuie feine Haus - u. Zimmer¬
mädchen für nur bessere, gute Stellen.

P . Geister, Stellenvermittler.

Saub»RestKurKtLVsrstöchm
gesucht. Bayrische Bi erhalle . Adolfstr . 3.

Bei reeller Vermittlung
suche pers . Rest.-Köchin, HerrschaftSköchin,
Stuben -, Haus -, Zimmer - u. Alleinmädchen,
ferner einige hübsche Barsräul . f. auswärts.

Kerrrh -rrd Karl , öef | fe
Zentral - Bureau für Stellenvermittlung,

Tclcph . 2085. — Schulgässe 7.
Servier - u. Büfcttfrl . für erste Häuser.

Eins , zuverlässige evang . Stütze,
die gut bürgerl . kocht, plättet u . näht,

gesucht Viktoriastraße 12.
Einfaches Fräulein als Stütze für großen

Haushalt gesucht Bierstadterstraße 6.

Stellennachweis Germania,
Vaffantenheim , Jahnstraßc 4, Telephon 2461,
sucht Personal aller Branchen bei sofortiger
Placierung und freier Vermittlung für sehr
gute Stellen und hohen Lohn . Mädchen erhalten
Kost u. Logis für 1 Mk.

Frau Anna Kiefer , Stellcnvcrmittlerin.

Tüchtiges Mädchen gesucht. Näh.
Helenenstraste 22 , Part.

Ein sauberes fleißiges Alleinmädchen
gesucht Moritzstraße 22, I.

Ein braves fleißiges Hausmädchen gesucht gegen
guten Lohn Friedrichstr . 29.

Gut empfohlenes , fleißiges und sauberes

HmrsmädchLN
gesucht. Frau Landrichter Dr . Fischer,
Lessingstraße 26. 6709

Ordentliches Mädchen zu kleiner Familie
gesucht Körnerstrnße 3, 2 rechts.

Befferes Kindermädchen,
durchaus zuverlässig , per 15. September zu
3-jährigem Knaben gesucht. Nur mit prima
Zeugnissen zu melden von 10 —1 und 4—7
bei Stein , Wilhelmstraße 36.

Gesucht

Brav . Mädchen o. 15—17 I ., ehrlich u. sauber,
von answ . ges. Dasselbe k. eo. im Geschäft mit
augel . werden . Rah . Scharnhorststraße 48, 3.

Ein ordentliches Mädchen gesucht. Näh . Klcist-
straße 4, Nähe der Schiersteinersiraße.

Eins . Mädchen für bürgerl . Haushalt sofort o.
z. 15. Sept . gesucht Luxemburgplntz 2,  1 . Et . r.

Sofort o. 15. Sept . wird ein tüchtiges Mädchen
geg. guten Lohn gesucht Bismarckring 40, 2.

Ein 'Dienstmädchen , welches die Hausarbeit
gründlich versteht, ans 10. Seplember gesucht
Clarenthalerstraße 5 . Fron Elsas ; .

iOB «» Eins . Mädchen , welches auch gut
WNM bürgerl . locht, sofort gesucht Kaiser-

Fricdrich -Ring 50, Part.
Ein solides braves Mädchen , das gut bürgerlich

foriieit kann, sofort gesucht Häsncrgasse 13.
«MMN *»» Tücht . Küchenmädchen bei gutem
MiÄLM Lohn gesucht Marktstraße 8.
Ein braves solides Mädchen , das etwas nähen

u. bügeln kann, sofort gesucht Häfncrgasse 13.
Tüchtiges Atädchen sofort gesucht Emser-

str-atze 81 , Part.
Llclt . Mädchen , in allen bäusl . Arbeiten gründl.

erfahren , gesucht. Näh . 12 —3 Emserstr . 20, 1.
Ein braves Mädchen wird gesucht

tosip ' Bismarckring 31, Bäckerei.
Br . reinl . Mädchen gesucht Zimmermannstr . 10. D

«in tüchtiges Mädchen » das selbständig bürger¬
lich kochen kann und etwas Hausarbeit über¬
nimmt Kaiser -Friedrich -Ring 40, 3.

PIT " Ein tüchtiges properes Hausmädchen
gesucht Fricdrichstraße 35.

Tüchtiges Alleinmädchen für Küche und
Hausarbeit in kleinen Haush . gegen gut . Lohn
für gleich gej. Rbeingauerstraße 15,1 >.

Tüchtiges MädchenW äÄ
fortigen Antritt gesucht Gerichtsstraße3, 1.

8rs>hrr»kälterêInSecpIlegcri*
sofort gesucht. Pension Prinravera, Part.

Sauberes snnges Mädchen für Küche und
Hans gesucht Rheinstraste 52 , 1.

Ein sauberes Dienstmädchen
für jede Hausarbeit gesucht Rheinstr . 62, 1. Et.

Kräftiges solides Alleinmädchen , welches gut
bürgerlich kochen kann , per 1. Oktober gesucht.
Gute Zeugnisse erforderlich . 6735

Fräulein Hönick , Adolfsallee 13, P.
Gesucht wird sofort für kleinen
feinen Haushalt ein tüchtiges

Mädchen für Küche und etwas Hausarbeit.
Gute Zeugnisse mit längerer Dienstzeit werden
verlangt. Parkstrnße 61/

WMs Itailra WWN
ln kleinen HauShalt gesucht für sofort
oder 15» September . Karlftraße 4 , l.

Gesucht saubercs fleißiges Alleinmädchen.
Schloßplatz 1. Schilling . '

Tücht» B-ädchen für alle Hausarb. in kl. Hau
halt (2 Pers .) für sofort oder später gesucht.
Frau Dr » Schröder , Hcrderstraßc 12.

Zuvcrl . Mädchen , in der eins. bürg . Küche selbst.,
zum 15. Sept . gesucht Lnnggasse 31, 2.

Ein ordentliches Alleinmädchen für kleinen
aushalt gesucht Schulberg 3.

Für kleinen Haushalt (_) wird
Dienstmädchen gesucht.

B» r . Voigt , Roonstraße 3, 2.
Best . Alleinm . z. 15. Sept. ges. Taunusstr. 1,

2 L, v. 2—4 Uhr.
Alleinmädchen , w. kochen kann , zu zwei Pers.

sofort oder 15. gesucht Faulbriinucnstr. 1, 3.
Brav . Mädchen für Küchen- und Hausarbeit

sofort gesucht Hartingstrnße 7, Laden.
& %** *$*4- *um 15. September ein

älteres znverl . Mädchen»
welches gut kochen kann und etwas Hausarbeit
übernimmt , Nerotal 2, 2 St , Zu sprechen vor¬
mittags v. 10 Uhr an bis nachmittags um 7 Uhr.

Wegen Heirat des Mädchens
ein anständiges Alleinmädchen , das Kochen und
Hausarbeit versteht , zum 15. September gesucht.
Zwei Personen , guter Lohn . Adelheids« . 64, 3.

Eins , saubercs junges Mädchen ges. Marktstr . 13,2.
m mmmmmBmammmmsw &msmm

Tüchtiges
Iffansmilücheift
gegen guten leim gesucht. Näheres
Friedrichstr . 39a, 1, vormittags bis 10 Uhr,
nachmittags 2—5 Uhr.

Gin Mädchen » das gut bürgerlich kochen kann
und die Hausarbeit gründlich versteht , wird
gesucht Bachmaycrstraße 12.

Hotel Hehler, Mühlgasse 7,
Spülmädchen gegen hohen Lohn gesucht.

Sauberes Mädchen gesucht. Guter Lohn, gute
Behandlung . Zietenring 4, 1 r.

Tüchtiges Mädchen , welches selbst, gut kochen
kann und etwas Hausarbeit übernimmt , gesucht
per sofort Sonncnbergerstr . 49.

Sei ältere? MemWeli,
das kochen kann , zum 15. September zu älterem
Ehepaar gesucht Nikolasstraße 31, 3 rechts . Zu
sprechen nach 7V« Uhr abends . 6688

PÜP* Tücht. solid. Alleinmädchen bei gutem
Lohn auf 1. Oktober gesucht.

Rnppert , Kaiser-Friedrich-Ring 25, 8.
gSHP“ Mädchen für Haus- u. Küchenarbeit(nicht

kochen) auf 15. September gesucht.
Kaiser -Friedrich -Ring 54 , 3 . St.

Alleinmädchen für kl. Haushalt (zwei Liindcr)
bei gutem Lohn zum 15 Sept . gesucht. Wäsche
ausw . Frau Dr . Weimer , Bismarckring 6, 9.

Tüchtiges Mädchen«WMl-
Tüchtiges Mädchen ges. Dambachtal 18, Hochp.
Llesieres Äilleinmädchcn , das selbständig kochen

kann und Hausarbeit versteht, zum 15. September
gesucht Schöne Aussicht 6.

Zum 15. Scpiembcr ein tüchtiges Mädchen
gesucht, welches selbständig zu kochen u. Haus¬
arbeit versteht. Lohn 22 Mk. Friedrichstr . 4,1.

Mädchen vom Lande , auch MonatSfrnu gesucht
Schiersteinersiraße 50 bei I . Koch.

Gesucht auf gleich oder später ein befferes

Mädchen
für zwei Damen , welches gut kochen und mit
der Hausarbeit fertig werden kann. Wäsche
außer dem Hanse . Zu melden von 9—12 Uhr
vormittaaS Kaiser -Friedrich -Ring 46, 1.

Gesucht ein erfahrenes 6750HarOmädcherr
für dauernd od. z. Aushilfe . Vorzustcllen vorm,
bei Frau Reg .-Rat Ikötter , Alwinenstraße 2.M orfcentl WKW.ges.WUr.15.

Tüchtiges Mädchen in kleinen Haushall
gesucht Sldelheidstraste OT, Part.

PW- Einfaches Mädchen findet gute Stelle
auf gleich. Näh . Ellenbogmgasse 6.

Küchenmädcken mit guten Zeugnissen
gesucht. Hotel Cölniscker Hof,

Kleine Burgstraße.

Ein nicht zu junges Mädchen gesucht.
Lohn 26 Mk. Sedanstrasie 1, Eckladen.

Zuu, 15. September gesucht
ZJ/üIÜUJCU  Adelheidstras .« 44 , Part.
Ein tüchtiges Mädchen in kl. Haushalt gege»

guten Lohn gesucht Arndtstraße 6, Part . l.

Tüchtiges Alleinmädchen
für Fremden -Pension gesucht Museumstr . 4, 1

Ge?ucht
zum 15. September ein gut empfohlenes zn»

verlässiges Mädchen , das fein bürgerlich
kochen kann und Hausarbeit »ersteht: ebenso
ein .zuverlässiges braves Hausmädchen«
etwa ? im Servieren bewandert . Vorst , v. 9 bis
12 ‘/2 Uhr u . von 3—6 Uhr Nikolasstr . 29, 1 r.

Acltercs Alleinmädchcil
welches jede Hausarbeit gründlich versteht und

gut bürgerlich kocht, in sclvständigc Stellung
für kl. Haushalt gesucht. Gehalt Mk. 30.—.
Nur solche mit guten Empfehlungen belieben sich
z:r melden. Nah . im Tagbl .-Verlag.

Ein solides einfaches Mädchen für Hausarbeit
gesucht DtichelSberg 20, im Jnstallntionsgcschäft.

ÄnständigkZ fleißiges Mädchen
gesucht. Frau Singer , Emserstraße 61.

Ein sauberes Mädchen für jede Arbeit sofort
gesucht Bleichstraßc 12, Part.

PM - Mädchen gesucht Porkstraße1. Part. I.
Dienstmädchen gesucht Kirchgasse 47 » 2 r«

Mädchen vom Lande gesucht
Hellmnndstraße 30, Parterre.

Gesucht auf 1. Okt. für kl. feinen Haush.
von 2 Personen gnt empfohl « herrschaftl.
Mädchen , welches selbständig gut kocht
und Hausarbeit überniiumt . Zu
srfraqrn unter »«. Tagbl .-Haupt -Agent . ,
LSilhclmstratze 6 . 6760

Alleinmädchen,
welches selbständig gut bürgerlich kochen sann , wird

zur Aushilfe für einzelne Dame zum 15. Sept.
gesucht. Näh . Albrcclstsiraße 17. Part , l ., Eck«
Adolfsallce , nur abends 6—9 Uhr . 6763

Nette Mädchen finden stets s. gute Stellen
bei hohem Lohn.
frnu AMll Möller,

Sedanstraße 2, Ecke LSalramsrrasie.

Rach Mainz
Fräulein od. besseres Hausmädchen gesucht

Kaiserstraße 6i ',, Part . (No.846) U40
Suche auf sofort oder 1. Okt . ein (No . 842) F o9

tüchtiges HMsmädcherr.
Frau Major Müller » Mainz , Walpodenstr . 9.

auf 15. September , cvent. 1. Okt.
c. tüchtiges Zimmermädchen.
Frau 'Dr . Collischon « ,

Mombach -Main ' .
Tüchtige Büglerinnen werden noch ange¬

nommen . Berliner Neuwäschcrei , Bertramstr . 9.
Tücht . Bügelmädchen sof. ges. Römerberg 29,1.
Eine Büglerin auf dauernd ges. Nerostr . 23, H. 1.
Büglerin sofort gesucht.'

Nenwascherei Scheller , Göbenstr . 3<
Putzfrau j . Samstagvonu . Heilmundstr . 53 , 2 r.
(gMgfsssa, Ordcntl . Mädchen zum Reins-

machen re. für Apotheke ges,
Hirsch-Apothele.

Junges Monatsmädchen ges. Gocthcstr . 1, 1. St.
MonatSmädchen gesucht Marktstraße 6. Laden.
Netnliche zuverlässige Monatsfran für morgens

gesucht Schwalbacherstraße 27, 2.

Suche eine tüchtige
für 2 —3 Stunden täglich , am liebsten von
10—12 vorm . u. 3—4 Uhr nachm. Zietenring 3, 31.

Saubere Monatsfran gesucht Dotzhcimcrstr . 4, 1.
Kraft . L'Enatsfrau aesucht Taunusstraßc 32, P.
MM" Tüchtiges Monatsmädchen tagsüber

gesucht GeiSbcrgstraße 28.
Uiiabh . MtSfr . od. Mtsm . ges. 5kirchgasse 47, 2 r.
Mahoe Laufmävckcn per sofort sucht Frau
MllUbv . H . usingee , Babnhofstr . 16. 6720
Ehrliches Lansntädchcn gesucht Kleine Burg¬

straße 1, Spielwarengeschäft.
p'ST'  Laufmädchen gesucht Schuhgeschäft

Mnsennistraste 3.
Junges Mädchen vorm. ges. Hellmundstr. 32,1.
pnuöeicfrau ob.WWen,SS ISS

kann und etwas Hausarbeit verrichtet , sofort
für tagsüber gesucht Geisbergstraße 44.

{Sg “ [ Ordentliches junges Mädchen für
kurze Zeit für leichte Arbeit gesucht. Wochen¬
lohn 6 M. Roonstr. 20, Hinterhaus
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Aushilfe
wird ein tüchtiges BSausmädclien für Herr¬

schaftshaus gesucht . Näh. Moritzstrasse 4, 2.
das gut bürgerlich kochen

£S| *- SB^ kann , zur Ilushilfe gesucht.
Vorstellen Rheinstraßc 61, 1. Stock.

Einige zuverlässige

Frauen
zum Zeitungsausträger : gegen guten Lohn für
dauernd gesucht. Meldungen 8—9, 11—12,
5—7 Delaspeestraße 1, Parterre.

Einige Mädchen
Pierwarenfabrik , Scbwalbacherstraße 27.

Tüchtige Packetinnen per sofort gesucht.
Zigarettenfabrik „ Menes ",

Wcbergasse 10.

Mesöttch - Vsissorrerr . die Stellung
suchen.

Dame,
37 I ., die vor 2 Jahren höh. Ex. in Frankr . best.,

sucht Stellung . Dieselbe wäre auch bereit , kl.
Pens . z. zahl ., falls sie nur geringe Pflichten zu
übern , hätte . Anfr . Kl. Frankfurtcrstr . 4. 6758

Geb . Dame » Vierzigerin, cv., möchte einige
Stunden am Tage Geicllschaft rcsp. Pflege leisten,
Briefe schreiben/Vorlesen oder im Hause behilfl.
sein bei älterem Herrn oder Dame . Offerten
unter M . 105 an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen , 28 I ., w. franz . spr ., 4 I . in letzter St.
als Kinderpfl . tät . w., sucht St . als Jungf . od.
dgl . Frl . Elsa Siwiec , Hotel Astoria , Zim . No. 7.

(& ** *fit ** für mein einfaches Kinder-
fränlcin (Oesterreicherin) f. Mitte

Sept . Stellung in gutem Hause zu 1—2 Kin¬
dern oder als Gesellschafterin für einzelne Dame.
Off . unter A . 388 an den Tagbl -Verl.

Fräulein . 21 I ., kath., aus aust. Familie sucht
St . bis 1. o. 15. Okt. bei 1—3 grüß . Kindern.
Kcnntn . d. französ . Sprache u. im Schneid , bew.
Off . u. SB. 8 » » an SS. l ' renz . M « ), F39

rfhrftPI » aus besserer Familie , welches das
^VlUUUjtU Nähen und Sticken erlernt , jucht

Stelle als angeh . Jungfer od. zu 2 Kindern . Frl.
Gertrud Noky . Marienhaus, Mainzerstr 14.

Besseres Mädchen » Thüringerin, welch, perfekt
schneid., s. d. 15. d. M . als Jungfer od. 1. Hausm.
Stell . Gcfl. Off . u . K . 1*' . I M !« hauptpostl.

Zwei Fräulein,
welche längere Jahre in einem erstklassigen Cafe

tätig waren , suchen per 1. Oktober Stellung in
Konditorei oder Cafe , auch an Büfett . Offerten
unter « . K . 1 « postlagernd Homburg v. d. H.

Modts . Zweite Arb. s. Engagement in bess. Putz-
gesch. Off . u . 1V. 102  an den Tagbl .-Verlag.

Haushälterin . Ein einfach, geb. gediegenes
Fräulein , welches in Küche u. Haushalt erfahren
ist, sucht zum 16. Oktober Stellung zu einem
alleinstehenden gebildeten Herrn zur alleinigen
Führung seines Haushalts . Gcfl. Offerten erb.
unter A.  3 « «» an den Tagbl .-Verlag.

Aelteres Fränlein mit langjährigen Zeug¬
nissen, sucht Stellung als Haushälterin bei
einzelnem Herrn zum 15. Sept . oder 1. Okt.
Offerte n unter 35. JO « an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiges besseres Mäscher »sucht
tßlmgy  Stellung zur Führung des Haush.,

bei einzelnem Herrn oder Dame , zum 15. Sept.
Offerten unter A.  BI . lOO hauptpostl . 6759

der Hausfrau, welche gut bürgerl.
W * Wt/V kocht und Harisarb . versteht, sucht

Stellung , zu cinzel . Dame bevorzugt . Albrecht-
straße 46, H. l . Stock, Fr . Rohscl , 9- 12. 2- 5.

Einfache Stütze » perfekti. d. g. Küche, sucht
Stellung . Rheinstraße 24, Seitenbau 1 Tr . l.

Fränlein aus guter Fam. sucht Stelle als Stütze
und Gesellschafterin zu einzelner Dame . Off.
unter O . 103 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige zuverlässige , sehr reinl . Herrschafts -Köch.,
gut empfohlen , sucht Stell . Gusta v-Adolsstr . i

Köchin, welche die feine u. bürgerl . SEüdje
selbst versteht , etwas Hausarbeit

übernimmt und ein tüchtigesHausmüdÄen
mit sehr guten Zeugn . suchen Stell , z. 15. Sept .,
event . auch früher . Hermannstraße 15, 3. Et.

Herrschaftsköchi » , hier fremd , im Haushalt
tüchtig , sucht pass. Stelle zum 15. Sept .. am
liebsten b. cinz. Herrn oder Dame , ält . Ehepaar
nickt ansgeschl . Off . u. w . io « a. d. Tagbl .-V.

GlEppkÜkslin '" it guten Zeugnissen suchtälllljttumjui Allfangsstelle im Hotel als
Stütze oder Haushälterin zum 15. Sept.
fiir bier ober auswärts . Gcfl . Offerten unter
O . 106 an den Tagbl .-Verlag.

Perfekte Köchin f Aushilfsstelle . Lehrstrabe 27, 2
Ein besseres tüchtiges isr . Alleinmädchen.

sucht per 1. Oktober in feinem kleinen, nicht
religiösem Hause Stellung . Offerten unter
A.  3 » 3 an den Tagbl .-Verlag.

Ein besseres Mädchen , das gut
_ kochen kann und gute Zeugnisse hat,

sucht Stelle als Alleinmädchen in kleinem Haus¬
halt zum 1b. Sept . Näh . im Tagbl .-Verl . 6x

Besseres Mädchen » Thüringerin. welches nähen
kann. s. bis 15. m.  Mts . in einem Herrschaflsb.
Stell . Gefl . Off . unt . M . A . s » «s hauptpostl.

Mehrere anständige Mädchen
(Thüringer ) suchen nach dort per 1. Oktober
Stellung durch Hedwig Ritzer , Stellenvcr-
mittlerin , Apolda » Th.

Mädchen , welches etwas kochen kann , sucht Stelle
bis 15. «September . Schierstcinerstr . 9, Hth . P.

Mädch . s. W.- u . Putzbesch. N. Knrlstr . 34, Vdh. 3.
Monatöfrau v. Lande sucht tagsüber Bcschäft.

Zn erfr . Eltvillerstraße 12, Mittelb.
Eine unabhängige Frau sucht tagsüber Stellung.

Schwalbachcrstraße 79, 3 Treppen.
Aelt . Mädch . s. AuSbilisst . K.-Fricdr .-Ring 24, 2.
Bess. selbst. Mädch . s. Aush . Bertramstr . 13, M.  2.
Männliche Keesouru, die Stellung

finden.
Gewandter

Propaganda -Leiter
für großes Zeitungs -Unternehmen sofort gesucht.
Offerten unter 8'. 20rr an den Tagbl .-Verlag.

Eingcführte hiesige
Weingroßhandlung

sucht fiir ihre Stadtkundschaft rührigen selbst¬
ständigen , stadtkundigen Reiseuden . Aussührl.
Offerten unter Bi . 6 an Tagbl .-Hauptagcntnr,
Wilhelmstraße 6. 6508

Junger Mann zum Besuche der Stadt - u . Land¬
kundschaft und für leichtere Bureauarbeiten
event. per sofort gesucht.

I . Hornung & Co.Mk. 50.—
Wochenlohn

oder 50 —60 °/o Provision erhält jeder , der die
Vertretung von Aluminium - Waren übernimmt.
Branchekenntniffe nicht erforderlich . F 70

L. Klöckner,
Erbach-Westerwald.

Tüchtige erfahrene Monteure
für Hausinstallation . Freileitungsbau und
Akkumulatorcnmontage sofort gesucht.

Rheinische Elektrizitäts -Gesellschaft
m. v. H. ,

Wiesbaden , Luiscnstraße 6.

MonteRre gesucht.
Augnst Schaeffcr Rachf .»

Saalgasse 1.
TMge Silfsinonteute(teilt ein

Elektrizitüts - Aktien - Gesellschaft
vorm . W. Lahmeher & Co .,

Jnstallattousbnrean Wiesbaden,
Friedrichstratze 31.

Tüchtiger Kunstschlosser gesucht Oranienstraße 48.

Schlosier gesucht Jabnstraße 3.
WM- Jüngerer Schlosfergeüilfe , im Anschlägen

bewandert , auf dauernd gesucht Nettclbcckstr. 8.
Schlosier gesucht Ellcnbogengasse 6.
Tüchtige Bankarbeiter für dauernd gesucht.

Schreincrmcister Birnbaum , Oranienstr . 54.

®cfnd)t ?tt fnfoit Kffer.
unverheiratet , für Hotel 1. Ranges . Nur solche

mit besten Zeugnissen wollen Offerten ein-
reichen unter S». 103 im Tagbl .-Verlag.

Manrerparlier,
selbständiger , energischer, zuverlässiger , für
Vrnchsteinmanerwerk für Justiz - Neubau
Mainz per sofort aesncht . (No . 7985 ) F39

Baugeschäft Zehrlaut , Mainz.
Faffadenputzcr gesucht.

Johann Brück, Blücherstraße 15.
Tüncher gesucht Blücherstraße 18, 1 l.
Tüncher gesucht. Fritz Karts , Eltvillerstr. 14.
Tücht. Tapezierergeh . sof. gesucht Adlcrstr. 16.
Schuhmacher , gute Herreuarbeitcr, und solche

auf S ohlen und Fleck aesucht Moritzstr . 56, P.
Ein junger Wochenschneider auf
Hosen gesucht Steingasse 13, 1 r.

Schneidrrgehilfe gesucht. Geisel , Nerostr. 84.
Wochenschneider gesucht Bleichstraße 26, 2.
T . Herrn - u. Damenschneid , gcs. Bismarckr . 21. Lad.
Schiofierlehrlnra gesucht Hellnmudstraße 37.

Nüchterner Mann
wird für täglich einige Stunden , früh und
abends , bei hohem Lohn gesucht . Zu
melden

Nikolasstrasie 9, Seitcnb . 2 St.

Dnickercrarbeitcr
(möglichst Einleger ) sof. ges. Nitolasstr . 9, Seitenb.

Herrschaftlicher Diener
für Offizicrshaushalt sofort gesucht.

Pension Printnvcra , Parterre.

Herrschaftsdiener
mit guten Zeugn ., gewandt im Aufwarten , unverh.

und Soldat gewesen, zum 1. Oktober gesucht.
Offerten unter SS. 1 » 2 an den Tagbl .-Verlag.

ael . Schreiner , per sofort ges.
Vansmenrr , Michelsberg 22.
Junger Hansbursche gesucht Mauergasse 3/5.
Ein junger Hansbursche gesucht.

Bäckerei Metz, Gocthestraße 25.
Jung . Hansbursche ges. Maus , Schwalbacherstr . 79.
Junger tüchtiger Hansbursche per 10. Sept.

gesucht Querseldstrage 7, Eckladen.
Jünger Hausbursche gesucht Querseldstraße 7, Eckl.

Suche per sofort
einen sauberen , gut empfohlenen Hausbnrschen

für dauernd . Solche , welche schon in der Branche
tätig , bevorzugt.
R . Breitrück , Dampffärberei, Luxemburgstr. 5.

Fabrik : Nicderwaldstrnße 7.

Junger Ausläufer $ £
Farbenwcrk Wiesbaden , Friednchstr. 16.

Jg . SluSlanfvursche per sofort gesucht.
Röhrig , Papierlager, Hermannstr. 1b.

sauberer Kutscher per sofort
gesucht Adelbeidstraße 9.

MMMtzer iulirraanii ®ebans
Ein stadtkundiger Fuhrmann gesucht Sedanstr . 5.
E . tücht. Knecht u. ein Tagt . ges. Mainzerstr . 35.
Ta g!., der melken kann , gcs. Schwalbacherstr . 39.

Männliche Ueesonen. die Stellung
suchen.

Jung . Mann , vcrh., Schreiner, s.
St . irg . welch. Art . Westendstr . 32. H. P.

Meise-Kurier»
Engländer , aus adeliger Familie
— viel gereist und sprachgewandt —
wünscht Engagement b. distinguierter
Familie . Offerten an

Hubert de Reuter»
Pension Crede, Leberverg 1.

Architekt, älterer , sehr erfahrener,
sucht zum 15. 9. Stell .?
Gcfäll . Offerten an:

Architekt , Friedrichstrabe 18. 2 l.

Junger Manu
mit einf . -sreiw . Zeugnis sucht per sofort
oder 1. Oktober Stellung auf einem kaufm.
Bureau . 1 » Zeugnisse stehen zur Wer.
fügttng . Offerten erbeten unter !« . io«
an den Tagbl .-Verl.

Junger Monn , d»Z'..fa«en"
doppelten , amerikanischen Buchführung
vertraut , im Hotelfach bewandert , sucht St.
auf einem Kontor als angehender Buchhalter.
Offerten u. es . IO # an den Tagbl .-Verl.

Junger Mann,
25 Jahre alt, militärfr., in d. Baumaterialien^

branche erfahren, in Buchführung jeder Art.
Kontorarbeit . , Stenographie , Maschinen¬
schreiben bewandert, sucht Bureaustelle für

1. Oktober , resp. ÄeteUtOttNS
mit größerem Kapital an solidem Geschäft.
Offerten unter 8k. 1 « ? an den Tagbl .-Verlag.

Ausländer,
ital . Kaufm ., 2 I . in e. hies. Gcsch. tätig , in der

Verpack, v. Kunstgegenständ , durchaus bew. (die
schwierigsten Marmör -Skulpt . nicht ausgeschl .),
sowie fein . Porzellan - u. Majolika -Sachen , auch
perfekt u. erfahren in sranzös . u. ital . Korresp .,
mit gut . Kenntn . der deutsch, u. engl. Sprache,
sucht' Beschäft . auf Tage od. stundenw . Gefl.
Offerten unter II . 109 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Italiener , der engl ., franz . u. deutschen
Sprache mächtig , sucht St . als Burcauvolontär.
Offerten unter JF. 106 an den Tagbl .-Verlag.

Verwalter,
bisher in Ziegeleien tätig , auch mit Kontorarbeiten,

Oekonomie u. Fuhrweien vertraut , im Besitz voil
prima Zeugnissen, sucht Stellung ähnlicher Art,
gleichviel welcher Branche , am liebsten in der
Nähe von Biebrich oder Wiesbaden . Gefl . Off.
unter A . 306 an dm Tagbl .-Verlag erbeten.

Junger Bäcker
als Volontär . Off . it. AV. l ol a. d. Tagbl .-Verl,

Junger Bäcker, S .",„AL
bäckerei erfahren ist, sucht Stellung als Volontär
in einer hiesigen Konditorei . Werte Offert , unt.
V . l » i an den Tagbl .-Verl.

Durchaus zuverlässiger Man »»
gesetzten Alters sucht Stellung als Kassenbote,

Aufseher o. sonst. Vertraucnspostm a. 1. Okt. o.
auch früher . LH . u . 1*. 208  an d. Tagbl .-V.

Verheirateter Man « , welcher mehrere Jahre
in einem Hcrrschaftshnnse war , sucht Stellung
als Hausverwalter . Derselbe versteht Haus - u.
Gartenarbeit , sowie Zentralheizung . Offerte,
unter B8. 105 an den Tagbl .-Verlag.

D » rcha»ts perfekter erstklassiger
Diener

mit besten langjährigen Zeugnissen sucht Stellung
Näh . Paulinenstraße 9. 675g

I . Mann , b. d. Wach- u . Schließqesellsch . beschäft.,
s. einige St . nchm. Besch. Schierstcinerstr . 11, M . g.

Zwangsversteigerung.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemein¬

schaft, die in Ansehung der in der Stadt
Wiesbaden belegenen, im Grundbuche von
Wiesbaden, Jnnenbczirk. Band 114, Blatt
No. 1714, zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkcs je zur Hälfte auf
den Namen

1. des Hotelbesitzers Louis Gärtner
zu Wiesbaden,

2. des praktischen Arztes Nr . med.
Fritz Gärtner in München

einaetragenen Grundstücke:
Lfde. No. 1: Kartenblatt 39, Parzelle

No. = 13,15 ar, Acker, Ecke
uö  20.

der Humboldt- und Solmsstraße;
Lfde. No. 2: Kartenblatt 39, Parzelle

No. ---- 7,43 ar, Acker, Solms¬
straße, Ecke Humboldtstraße,

besteht, sollen diese Grundstücke am 8 . Okt.
liHM», vormittags 11 Uhr, durch das
Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstclle,
Zimmer No. 63, versteigert werden.

Die Grundstücke sind mit 97/100 Taler
Reinertrag zur Grundsteuer veranlagt und in
Artikel No. 3767 der Grundsteuermutterrolle
des Stadtgemeindcbezirkcs Wiesbaden ein¬
getragen. § 268

Der Versteigerungsvermerk ist am2. Juli
1906 in das Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden , den 12. Juli 1906.
Königliches Amtsgericht, Abt- 1s.

Großer SAlPerkovf. H
Gull Nur N -,rg-»sic 22 , U Billig!

billige
Spitzen!

ln TN. Hochlel. Keinen.

Spitzenkragen
in großer Auswahl. 2207

Ännl ^ r,
Langgasse 14,

Wellrihstraße 22.

287 - Morgen „Weingut Schwanen ", 62.70Ü Neben

la WMwenr Ä “,
la ♦Mottwin Mk!13I50,

ferner zu 50, 60, 80 Pf . und 1 Mk. das Liter.
Mindestabnahnie 80 Ltr ., über 100 Liter billiger.
Gegen Nachn. Faß leihw . u. franko zurücksendcn.
Ia Ftaschcnw . Preisliste ! F61

Und . SBÖrach , Edettkvbeik»

Wild und Geflügel
liefert zu den bill . Tagespreisen . 6753

A . lnnnenacinlüger , Schlachtbausstr . 13.

Zwiebeln 3 Pfund 17 Pfennig
Schwalbackerstr . 71.

Wresbcröenev
Mserköigirrrgs - Institut

Kitzk Müller
Schirlgasse7.

Telephon 2675. Telephon 2675.

Grosses Lager aller Arten
Hol ;- rmd Wrlrrüsarge

fertig für sofortige Lieferung.
Liefsvirpten dos Seamten -Uevrins.

Ncbernahme von Feuer -Bestattungen
in allen Krematorien.

fEIJP“ Bei eintretendem Sterbefall
genügt nur eine einfache Anzeige Schul-
gafse 7, woraufhin von uns alle weiteren
Gänge und Anmeldungen kostenlos be¬
sorgt werden . — Privater Leichenwagen.

Streng reelle billige Preise . 2195

Billigste Fleischüezugsquelle
irr Wiesbaden.

Pr . Rindfleisch 70, bestes Kalbfleisch 8v Pf.
Metzgerei ^trani, , Hermannstr . 3.

Einmach -Zwetschcn Pfd . 12 Pf . Steingassc2Ä

ImtWa  dnirti ten

Todes-Anzeige.
Hierdurch die traurige Nachricht,

daß unser liebes Kind,

Hedwig.
im Alter van 4 Monaten plötzlich
und unerwartet sanft entschlafen ist.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenm:

Familie MemhLner.

Wiesbaden , den 7. Septemb . 1906.

ji .4  i, .r;*r,

Todes -Aaroige.
KA Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute nacht 2V- Uhr meinen lieben

Mann , unfern gntcn Vater , Großvater , Schwager und Onkel,

Konrad Urrrzeh
nach langem , schwerem Leiden in die Ewigkeit abzurufen.

Die trauernd«»» Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonntag früh 10 Uhr vom alten Friedhof aus statt.
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Bon der Berliner Zentral-Leitung des Boykottschrttzverbandes deritschsr BrKRereieR - Bers.-B. a. G.. wird die
nachstehende Schilderung von Zweck lind Umsang dieses Versicherungsvereines in die Blätter aller Parteirichtnngen gebracht und
auch uns zum Abdruck gesandt. Bei dem allgemeinen Interesse, welches solche auf dem Boden der modernen wirtschaftlichen Kämpfe
entstandene Organisationen weit über die Kreise der eigentlichen Interessenten hinaus bieten, wollen wir nicht unterlassen, das uns
übersandte Material wörtlich zum Abdruck zu bringen.

In der am 18. August 1906 in Berlin stattgehabten Aufsichtsrats-Sitzung des
Boykottschrchverhandes deutscher Brauereien , Ber-
sichernngsvereines ans Gegenseitigkeit zn Berlin , sind
wiederum 43 Brauereien aus allen Teilen Deutschlands in den Boykottschntzverband aus¬
genommen worden. Letzterer Verband, welcher sich aus dem durch za. 12 Jahre be¬
standenen Zentralverband deutscher Brauereien gegen Verrufserklärungen entwickelt hat,
wurde am 15. Juli 1905 von 366 der bedeutendsten deutschen Brauereien mit einem
Gesamtmalzverbrauche von za. 7 Millionen Zentnern begründet und eröffnete am1. Oktober
desselben Jahres seinen Geschäftsbetrieb. Seit dieser Zeit — also in noch nicht 11 Monaten
— ist die Mitgliederzahl über das Doppelte angewachsen. Der Verband, welchem jetzt 768,
rund liste A ^ NtNöik WtKlA pro Jahr versteuernde Brauereien
angehören, erstreckt sich nicht allein über das Gebiet der Norddeutschen Brausteuergcmein-
schaft, sondern auch auf die Staaten Württemberg, Bayern, Baden, Elsaß-Lothringen,
d. h. er umfaßt also das gesamte Deutsche Reich. Unter den 768 Mitgliedern befinden
sich 69 bayerische, 26 württembergische, 74 badisch-pfälzische und 9 elsaß-lothringische Firmen-
Für eine zweckentsprechendeVertretung der Mitglieder-Jnteressen und die schnellste Ab¬

wickelung des Geschäftsverkehrs mit dem Vereinsvorstande und Aufsichtsrate sorgen die
Vorstände von 30 Bezirksverbänden.

Der alleinige Zweck des Verbandes ist die Schadloshaltung der Mitglieder für
den durch Boykottierungen jeder Art verursachten Mindcrabsatz an Lagerbier, Weißbier und
sog. einfachem Bier, ferner die Gewährleistung gegenseitigen Kundenschutzes im Boykottfall
und zuletzt die Schlichtung des einen Boykott verursachenden Jnteressenstreites.

Die Höhe oer regelmäßigen Beiträge ist nach der Größe der Brauereien staffel.
förmig berechnet und für die kleinen und mittleren Brauereien äußerst gering bemessen.

Der der Kontrolle des Kaiserlichen Aufsichtsamtes für Privatversicherung unter¬
stehende Verband hat bereits bei seiner Begründung
des als verwerfliches Gewaltmittel zu bezeichnenden
und gerade das Braugewerbe besonders schädigenden
Boykotts sich zur Aufgabe gemacht und beschränkt sich nicht darauf, nur solche
Boykotts zu entschädigen bezw. zu verhüten, welche aus dem Kampfe mit den Arbeit¬
nehmern entspringen, sondern Boykotts aller Art , soweit sie sich gegen das Gewerbe
richten, unwirksam zu machen; so z. B. auch solche Boykotts, die von Gastwirten oder
Konsumcntengruppeualler Parteirichtungen beschlossen oder durchgeführt werden.

Dem SRlttttj , des Boykottschutzverbandesdeutscher Brauereien, Versicherungsvereinesa. G
zu Berlin, gehören au : <No.1321)1?io

Mainzer Misn-Vierbrauerei, Mainz.
Rheinische Bierhramrsi Aktien-Gesellschaft, Weisenau

bei Mainz.
Yof-Vierhranerei SchöfferhofM.-Ges., Mainz.
Attmünster-Vrauerei AMen-Gesellschast, Mainz.
UnionbrauereiG. m. b. h., Groß-Gerau.
Gebr. MW, Brauereiz. schwarzen Bären, Weisenau.
I . Schmitt Sohne, Brauerei zur Sonne, Mainz.
Ios. Roch, Brauereiz. goldenen Anker, Basteia. Rh.
Brauerei zur Walkmühle, Gebr. Esch, Wiesbaden.
Wiesbadener BronenbrauereiA.-G», Wiesbaden.

Germania, Brauerei-Gesellschaft, Wiesbaden.
Brauerei Gg. Simmermacher, Groß-Gerau(Hessen).
Elesantenbräu vorm. £. Mhl, Worms.
Brauerei Iss. §erd. Nachbauer, Rastela. Rh.
wergersche BrauereiM.-Ges., Worms.
Wormser Brauhaus vorm. Oertge, Worms.
Brauerei Zean Ruht, Worms.
Brauerei8. A. Dich?, Rastela. Rh.
Zoh. Becker, Brauerei Rönigsborn, Mhen b. Mainz.
Brauerei Gebr. Becker, Gonsenheimb. Mainz.
Brauerei Michael Geier, Mainz._

Tisch- und Hängelampen
in einfacher n . moderner Aus führ sing,

mit Spiritus- und Petroleum-
Glühlicht-Brennern,

mit wunderbarem weissen Licht empfiehlt

Coursck ArsA,
Taunusstrasse 13. ^

Spezial -Magazin für konipl . Küchen . f
2264$

Zwetschen! Zwetschen!
10 <ßfb. 80 ff . Ei» Waggonh-chsrin. Zwcgchr» eingcti-ssen. Ztr . 7.50 Mk.

,801. 2 . M . fjommer , M - nritinss . - . I.
Nrrch Verkauf a» meinem Odststand auf dem Wstarkt.

Msislhes Parcnlaaer

fftjir Wiesbaden
wird von alter ISeutsclier I,eS »ensversicIter ««ng -»-S»eseliscliaft ein gut eingeführter
tüchtiger

General *Agent gesssielat.
Bedeutendes Inkasso vorhanden»

[Nachweislichmit guten Erfolgen tätig gewesene, erprobte Fachleute wollen gefl. Offerten unter
j . S . 904ft --an ' Rudolf Jlos *e , Sierli » O. einreichen. (Bw.18318) F 12^

Sisifiee,
Michelsberg 5. Elleubogeugasse 2.

Altbekannte, vorteilhafte Einkaufsquelle
sämtkicherr Mcrrrufclkturwcrren,

Strrurnpfwcrven , Grstkotcrgen,
Wett -, Hifch-, Küchen - und Leib¬
wäsche . chcr-rdinsn , Wetten etc.

TeleOsA W . 976.

Reise-, Hut-, Schiffs- n. Kaiserkoffer in bekannt
guten Qualitäten u. Sattlerwaren kaufen
fic am billigsten Neugasse 22 , 1 St.

Eckt Pergament -Pavicr in
_ _ Röllchen von 5 Kilo per Kilo

70 Pf. abzug. « g-. Schwalbachcrstr. 27.

MtMen-Manzen
in rauher Lage selbstgezogen

Samt . u. Versch.. prima Quaiist. i-der Große,
liefert ab 15. August, als bester Herbstpflanzzeit,

jede Stückzahl billigst 1 bö
DaS Forstkultur-Gefchäft Hanses,

Kirchhundemi. Wf« Vcrz. frei.

Seltene Besteckkorh Ro . 293
Gelegenheit; n„g Drahtgeflecht, cntbnltcnd6 St . Tafelineffer, «>Lt. Eßgabcln, 6 St. Eß¬

löffel. 6 St . Kaneclöffcl, sowie 1 Brotmesser und l Gemüsemesscr. im ganzen
27 Stück, nur Mt . 3 .5«. Bestcarorb Nc>. 294 (ebenfalls 27 Stück), jedoch
bessere Qualität , nur Mk . 6.—«

ZiMrremÄrsmk Ro. 298
mit Wetterhäuschen, auch als Schmuckschrank zu gebrauchen, mit feiner Schnitzerei,
verschließbar, zirka 40 cm hoch und 21 cm breit, das Wetterhäuschen zeigt das
Wetter immer einige Tage vorher an, nur Mk . 1.25 . Zigarreuschraut
No. 299, ebenfalls mit Wetterhäuschen, jedoch in besserer Ausführung,
nur Mt . 2.—. t

Porto und Versandspesen extra. Versand nur per Nachnahme, Umtausch
gestattet oder Geld retour, daher kein Risiko. 01H . h 9133) F162

Katalog mit zirka 5000 Gegenständen gratis und franko.

Gehr, wolfertz,
Stahlwaren -Fabrik und Versandhaus „Rotkäppchen ",

Wald bei Solingen No. 396.

Die Abholung
von Fracht- h.  Eilgütern

zur ISahn 2259
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rettenmayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

r n jeder Tagesstnnde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

/IPraeltigut : binnen 5 —95 Stundend
\B3it {f Mf ; „ S —» /

Bestellungen beim Biireau:
Rheinstrasse 21,
US * « eben der Mnnptpost . *» 1

Königlicher Hotspcdlteur

Wiesbaden —=m
lapleiitenDeit
teile ich brieflich gerne u. unentgeltlich mit.
was mich von qualvollen Magenbeschwcrdc»
befreit hat. Frau A«rse,,i > äBenrieii,
Schwa,«bei»» a. M., Oucrstr. 31._ F69

Schöne Eß- u. Einmach-Birncn, Fruh -Aepfel
sofort z» ve rkaufen Nikotosstratze 27, 2 1._

Birnen zum Einmachen u. Kochen pr . Pfd.
15 Pf . zu haben Neubanerstraße 12, Part. _

ÄlallLpsel , sowie schöne gepflückte Tafel»
I Elepfel billig zn haben Röderstraße 2t , 2 St.
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4 Kinder!
"im Posten Kinderschuhe wird billig verkauft.
Nur Ncugafle 22 , 1 St . Kein Laden.

Cm gehr, hhotvgrapliischer
ÄHMlÜl (13x18 ) billig zu verkaufenWilhelm straße 42, Part. 6749

Auf Kredit
Betten,
Möbel,
Polsterwaren,
Herrenkonfektion,
Damenkonfektion

Altertümer, KuiljlgeßenMnlie,
neue u . gebe. Möbel bill. z. vk. Frankenstr. 9.

Ein sehr gut erhall . Dorfeldcr Billard,
ganz neu überzogen , mit allem Zubehör sof.
zu verkaufen Rheinstraßc 96, 2.

OelgemalSe
| moderner und allerer Meister außer¬

ordentlich billig.

|Heini )ard D ®en \ >
Tannnsstraße 40 , nahe der  Röderstra he,

Piaiünos, wen . gefp ., billig
verk. Wörthstraße 1.

zu

Schönes Fahrrad billig zu verk
«len «er . Lotet Gr üner Wald.

Stark . Gelm .-Rad a. vk. Oranienstr . 36 , Lad.

Einen2-Md. Gasmotor
verkauft billigst Stefan .5 ng . Rüdes beim»

Ein Herd bill . abzug . Hellinnndstr . 28, P.

CBngbaüeofeu, litt erhalten , billig zu verk.
Uismarckring 4. Laden.

Petrolenmosen , f. neu, zu verkaufen.
zuscben vorm . 10—12 Uhr Dorkstraße 3,  3 r.

Gastüster,
ö-armig , billigst zu verkaufen.

W ei mar . Langgasse 2b.
Ein Boiler , za. 2 Mir . lang . 7b Ctm.

Durchm ., billig zu verk. Sedanstraße  9.

II. 8. W.

unter Einstigsten Beflingnngen.

Liw.MarxLCo.,
22 IVHchelsberg 22.

Pianiiw,
iliußbaunk, modern gebaut , feine? Fabrikat , billig
abzugeben . Anfragen unter A . 397  an den
Tagbl .-Verlag. _ _ _ _

Altes Spinett , echter Gobelin,
I Spitzen -Seidcnstoffe billig zu verkaufen bei

Wa gner , Grabenstraste 32. __
Grammophon mit Blumcnlrichteru. zehn

! neuen Platten 60 Mk. Fritz Nathan , Nerostr . 46.

Wegzugshalber
! zwei komplette Scttldfzimnier - EinriäVtungett

sofort billi a m verkaufen Karlstrasze 8,  2 l. 67<>2

Restanratlon„Alte Schule",
Schiersteiner Landstr ., unterhalb d. Eisenbahndamm.

,Ä t «oft MktzclDpe.
Schiveiuevfeffer , Wellfleisch mit

kKraut , Bratwurst.
Es ladet Höft. ein l ' r . WilJs . lanx.

Salon -Möbel,
Ebenholz mit roter Seide , 2 große vergoldete
Trumeaufpiegel mit Marmorkonsole , prachtvoller
Gaskandelaber , Eichen geschnitzte Eßzimmer -Emr.
billig zu verkaufen Elisabethenstraße 10 , l . E t.

Zu verk.: 2 vollst . Bett ., 1 Wascht.. Kleider¬
schränke, Küchenschr., Sopha . Diwan , Eisschr ., vier
Stühle , Bert , n. Bersch. Marktstr . 11, Schuhgesch.

GrikMeitskaiis.
Bersch, komplette Betten , selbst angefertigt,

._ _ _ , solid gearbeitet , sind wegen Mangel an Raum sehr
dl dMIU preiswert zu verkaufen

«usenmstraßel . 1.,
prima Ware , 10 Pfund 1 Mark , im Zentner
billiger , liefere jedes Quantum , sowie Waggon
laduugen zum billigsten Preis.

Ott » r „ k « in«» c0 , Schwalbacberstr. 71.
BajT“ Telephon 2734.  _

find alle Tag zu haben
Hirfchgraven 0, im Laden.

Ein g. erh. Bett mit Sprungr . billig zu verk.
I Näh . Feldstraße 17,  1 Tr . l.

Falläpsel

nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der perlag des wiesoadcner Tagblatts

Verschiedene gebr. Möbel zu verkaufen
| Oranicnstraße 4» , 1 Tr.  _

Zwei schöne Polstergarnituren , extra
aut und fei » ausgeführt , in grün Govelin
und in kupferfarbigem , besticktem schwerem
Tuch, tlnrer Preis avzugeben.

Joii . Weigand &  Co - ,
Wellritzstratze 20 ._ _

Ein fast neues Chaiselongue und cin gut er¬
haltener Fahrstuhl zu verkaufen Rcrotal 45, Part.

Ein qt . gebr. Losa , gut erhalten , zu verk.
Weilstr aßc 11, 1. Besichtigung vormittags ._

j Billig zu verk. gebr. Sofa , Kommode, Nähtisch,
Spiegel mit Goldr . i Kleiderschr., Waschkom., Bett,
Nn chit. Walkmühlstr . 93 , nachmittags von 3—5.

Schöner 2-sitz. Kamcilaschen -Diwan sehr villig
verkaufen . Näh . Jahnstraße 8, H. Part , r.

Billigste Bezugsquelle in
veleuchlungr-Rörpern
aller Art für Gas u. elcktr. Licht in nur prima Ware.

M.. Hrandstütter , Installateur,
Bürenstraß « 7.

Kein Laden , großes Lager im Entrcsol.

5-arm. Gaslüstcr'l & ST
eines elektrischen, sehr billig zu verk. Anzusehen
von morg . 9 bis nachm. 4 Uhr Bismarckri ng 6, 2.

Große Hängelampe mit Patentbrenner w.
Umzug billig zu verkaufen Lehrstraße 5, 2 r.

Eine fast neue Kelter
nebst Mühle zu verk. Näh , i. Tagbl .-Verlag . Fi

Kompl . massiver Kontorabschluß mit
jeder gewünschten Anzahl Schaltern billig abzug.
Mauritiusplatz 3, Schreinerwerkstäite.

Eiserner Tor,
zweiflügelig , mit schön geschmiedetem Oberlicht
2 m breit und ca. 3,30 m hoch, zu verkaufen

Langgaste 27 , im Hof

Für Neubauten.
Gin fast neues eichenes Doppelfenster,

sowie eine dreiteilige Glastttre zu ver¬
kaufen Nerotal 38.

Eine schöne Glaswand,
geeignet für Bureau , zu verkaufen

Friedrichstraßc 29, Friseurladen.

Suche zu hohen Preisen alte
Zahngebiste , Platin-Gold u.

Silber zu kaufen. M -. rll Kohl . Juwelier,
Wiesbaden , Scvwalbacherstr . 47.

wegzugshai
an den Tagbl.

Gutgehendes Kolonialwaren-
unv Flaschenbier - Geschäft

zu verkaufen . Off . unter w.
Verlag erbeten.

zu _ _ __,—
MW - Feuerfester Wüchersckirank , im Lichten

64x42 Ctm ., zu verkaufen Aliviiienstraße 9.

ftolBninUBoraUjnntilmiö,
gutes Geschäft , abrcisebalbcr sehr billig zu verk.
Offerten unter es . ton an den Tagbl .-Verla g._

Ein kleines gutes Biltnalien-
_ _ g «schüft wegen Krankheit billig

abzugcben . Ladeneinrichtung gehört zum Laden.
Offerten unter E&. <« ' ; an den Tagbl. -Verlag.

Bittualiengeschäft
mit Spezerei in bester Lage , für strebsame Leute
passend, sofort oder sväter für den festen Preis v.
1000 Mk. zu verkaufen . Off. unter «». 4.U » an
den Tagbl .-Verlag. _ [ _ _ _ ___

Weherem.-GkslljfftKMK
unter T . IQQ im Tagbl .-Verlag abgcbcn. _

Gin gut gehendes Butter -, Eier -,
Bcmüse - und Öbstgeschüft krankheitshalber
preiswert zu verkaufen . Gefällige Offerten unter
>8. I« rr an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Bernhardiner Hündin,
2 I . 4 M . alt , sehr schön gezeichnet, wegen Platz¬
mangel zu verkaufen

_ 91 mt  AdolfShöhe. _
Einjähr . Fox -Terrier gegen 'Steuernnkosttn

abzug. Clarmthal crstr . 3, l . An zufehcu 11—3.
Schott . Schäferhund (männlich ) zu ver-

kanfen Dotzheimcrstraße 74, Lad en._
Eltville , Tannusstr . 25. junger rassenechter

Wolfsspitz preiswert zu verkaufen._

20»« Reste
für 5berrcn- und Knaben -Anzüge , Hosen , N-sk-
zum Flicken werden billig verkauft Schwalbacher-
straße 30, 1 Stiege , Allcescite.__

Fast » euer Gehrock , für große sehr schlanke
Figur , Zhlindcr und AüngUngs -Uevcrzieher
zu verkaufen Kaiscr -Friedrich -Ning 36, 2.

lleu, sehr billig zu
Moritzstr . 16, Erb.

Pcrtiko , hochfein, echt Nußb.
Schreibtisch , schwarz, elegant . .
Scstel , Nußb., antik.
Truhe , schatnllcngr., ant., seit, schön
Schachtisch, ff. eingelegt . . . .
Kleiderständer , extra starku. solid

für » 3 Mk.
„ « 0
.. 30 ..

50 ..
. L8 ..
.. 12 „
12.

Gr.
Möbelschrcincrei Albrcchtstr_

Tisch, p. f. S peiset., zu vk. Wörthstr . 7,2.
Ein Nachttisch ohne Marmor , Nußbaum , 7.50,

ein Nachttisch mit Marmor , Nußbnum , 9.50, eine
Nuhb .-Waschkom. mit weiß . Ntarmor u. Spiegel-
anfsatz 48.—, 1 Nußb .-Waschkom. mit schwarzem
Btarmor ohne Spiegelaufsatz 36.— w. Platzmangel
sof. zu verk. Schier steinerstra ße 23, Wagenfabrik

Zwei ganz aparte moderne hochfeine
Küchen find wegen Platzmangel sehr billig
zu verkaufen.

Job . Weägamcl &  Co - ,
Wettritzstraße 20.

^Gebr . Nähmaschine b . Nlieinstraße 48.
Dczimülwagc bill . zu verk. Herderstr . 15, 3 r.
Drogerie -Einrichtung , komplett, fast neu.

billigst zu verkaufen . Näheres Woritzstraßc 44, 2
Spezereieinricht .. Erkergestell mit Glasplatte.

Kasienfchr. n. Theken bill. Hermannfir . 12,  1 St.

>Für Zuschneider und Schneider.
Kompl . Einrichtung für Laden - u . Arbeitsräume

für feine« Herren - u . Damemuaßgeschäft sehr preis¬
wert zu verk. Auch Lokal zu verm. Off . u . 8 - 8
Tagbl .-Haupt -Agentur , Willicimstraßc 6. 6754

List-Anzug,  Ä.

Ladenregal,
braun , 3 m lang , 2,50 hoch, 30 zm tief, Theke
2,25 laug , 52 zm breit , zu verkaufen Blci chstr . 2.

Ein starkes Firmenschild und Tapezierer-
böcke billig zu verk. Näh. Hcle nensir. 10, V. D.

Gebr . g. erh. Kindcrw . z. vk. Lui fenstr . 43 , 2 l.
Eleganter Kinderwagen , noch wie neu, mit

Zubehör preisw . zu verk. Näh . Blücherftr . 19, 4.
"Eleganter Sportwagen mit Gummireifen

billig zu verkaufe» Acarktstraße 22, 1. 6752

kur Vereinfachung des geschäftlichen
a Verkehrs bitten wir unsere geehrten
£ Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
I uns zu überweisenden Anzeigen bei
** Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Lagblatt «.

FräuleinH. Geizhals,
Goldgaste 21 , zahlt die höchsten Preise für gut
erhaltene Herren - u . Damen -Garderoben , Model,
ganze Wohnung :einricht . il. Nach!., Pfandscheine,
Gold - und Silbersachcn . Brillanten , Zahngebilse,
Altertümer j. Art . Auf Best , komme ins yans.

Fra « MieääB,
Michelsberg 8 , Telephon 34t >0,

zahlt den höchsten Preis für gut erhalt . Herren-
ii . Damen -Kleider , Schuhe , Gols , Srlver.

Tnchcflcii PreiseS
Fr . Metzgcrgasse 2.

Kaufe Lumpen , Eisen . Metalle . Papier.
Flaschen , Gummi , Neutuch . Zahle h. Pr . b. pktl.
Abhol . .? » «-«>» Hermannstr . 17,

Möbel , Betten . Teppich -, Oelgemälde.
Musikinstrumente , Fahrräder , kauft fortwährend,
tj.  H er « . Friedrichstr. 25, Seitenbau. _.

'Äuszichtisch , gebrauchter , zu kaufen gesucht,
desgl . Zimmer -Ballustrodc . Offerten untei

ine an den Tagbl .-Verlag ._
Gut erhaltene Theke , 150—180 cm lang

gesucht, li ange . Oranieustr aße 45.

Austragkasten, SÄ Sn»Ä
Offerten unter «s . l .« S an den Tagbl .-Verlag.

Eisernes Hoftor , nicht zu schwer,
zu kaufen gesucht. Offerten unter A. 2 » 8 an
den Tagbl .-Verlag.

Zum Postkurtcn-Ausschlag.
Mache hierdurch bekannt , daß ich jede Bestell-

kartc zurückcrstatte , jede Bestellung pünktlich besorge
». außerdem den höchstenPreis bezahle für altEisen,
Lumpen , Knochen, Papier , Flaschen , sowie
alte Metalle , Gummi u . Nentnchavfälle ic«

« -»» >-. Schwalbacherstr . 27, christlich, vändl.
Eisen , Lumpen , Flaschen , Papier und

Metall kauft u . holt ab M . 4ir .- ««>8 . Aarstr . 10.
p^jr- Ein gr. starker Ziehhund zu kaufen

gesucht Adlerstraße 34. _

Zmmobilikn

ielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Gffertlrriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

I

Slnsgekämmte Haare
Sedan platz 1, Friscur getchäft.

werden angekauft

Alte Bücher und Werke zu kaufen
gesucht bei Grabenstraße 82.

Pianino,
gebraucht , aber noch gut . zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis unter II,. 4, »« an den Tagdl .-Verlag.

Stumme Klaviatur,
verstellbar , zu kaufen gesucht. Offerten
nach Abeggstraßc 7.I

Fr . Kustig,
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften zum Ein¬
kauf alter Herren -, Damen - u . Kinder -Garderoben,
Gold , Silber und Brillanten , Möbel , Betten,
ganze Nachlässe und Partiewaren aller Art . Zahle
ohne schreiende Reklame wegen eigenem Geschätts-
bedarf nur die denkbar höchsten Preise . Goldgasse 15.

Der Mt  MM WesdMnsi|t:’
Frau Sande!, MelMMsie 13,

früher Goldaaste 10 . Telephon 1394.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren - u.
Damcnkleider , Unisornien , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine , Gold , Silber
u. Brillanten . Auf Bestell , komme ins Haus.  6551

Ä. Geizhalz, Metzgergasse 25,
kauft zu hohen Preisen v. Herrschaften gut erhalt,
so.- n. D .-Klcidcr . Möbel , ganze Nacht ., Pfnndsch .,
Gold - u. Silbcrsach ., Brillanten . A. Best. k. i. H

Jacken f. Kochletrling b. vk. Walramstr . 35,2.

Gelegeuheitstaus.
Meiwrs Konversotions -Lcrikon (18 Bde .),

vollständig neue Auflage , wegen Abreise billig zu
verkaufen Taunusstraße 27, 2. _

Gestndevett zu verk. Karlstraße 5, 2 l.

G ilt erh. Spvrtwag np Lstori tzstraße 64, Laden.
'hleHH ' .rs , tadellos , preiswert zu ver-
«L' i.ün .il .tuL ' , kaufen Göbcnstraße 4, 8.

Einzufehcn von 12—l ‘/a und abends nach 6 Uhr.
Halbrenner billig zu verk. Moritzstraße 3.

'Ein Rad »nit Freilauf , fast neu, sehr billig
zu verkaufen Karlstraßc 6 Hth . 1.

Pr . Herrnrad , w. neu , s. bill . Römcrb . 17,1 l.

Die bekannt meistbietende
Fian6r«W>»!t,Mrtzgcrgilssc27,
zahlt mehr als jeder Andere für wenig ge¬
brauchte Herren - u. Damenkl .. Schuhwerk , Dtöbel,
Gold , Silber , g. Nachl. ec. Postkarte genügt.

Der größte Ankauf am Platze»

Immübrlien ; « ncviranfcn.

t Kapellensfrasse 30 ♦
% Reue Villa , ;
♦ noch nicht bewohnt gewesen, zu verkaufen. ♦

H .9 . Meier , Agentur , Tiumimlr . 88 . £

Moderne Billa
wegen Todesfall und Wegzug zu verkaufen.

Offerten unter 0t. 791  au den Tagbl.-
Verlag. Billa

mit großem Garten , «0 Ruten groß,
nächst dem Kochbrnnnen » zu verkaufen«
Preis Mark 110,000.

Altstadt,
Schiersteinerstraße 13.

ptPaPitiKfrB
mit Garten , zusammen 1I ar06 <zm groß . . ist
wegen Sterbefalls sofort zu verkaufen . Nach¬
fragen im Hause selbst, sowie bei dem
Pcrireter der Erben , Jnstizrat Mr . Alinuti,
Adclhcidstraßc 21. F 244

Neue 2x5 -Z .-Billa m. Stall . Ende Sounenbcrger-
straße, f. nur 55,000 M . verkauft . Feldger . Taxe
50,000 M . Gute Hyp .. Restkauf od. preisw.
Baupl . wird in Zahl . gen. Off . nur von wirkt,
crnstl . Rest. erb . mit . r . ä « «5 a. d. Tagbl .-V.

Goetkestr. II
4-stöoki§es Hans mit jo 5 i-rollon, in-

v  einamlei ’gehonden, sowie auch alle vom
♦ Yorplatz aus zugänglichen Zimmern nebst ♦
♦ Bad, Küche, Mansarden, 3 bedeckten und *

♦
»s
♦

AI
%

♦

Für elegante gebr.

Herren- n. Damcngarderohe,
altes Gold und Silber bezahlt sehr

hohen Preis
-̂pan §8»»«, Wrabcnstraße 6 , 2.

Bestellungen nun Ankauf
„ v .gebrauchten

Herren - v . Damenkleidern , Möbel und
Schuhwerk weril . stets ang . 0 . Julius
Hosenfeld , Metzgerg . 29 . Deutsch . Hdl.

1 offenem Balkon ^

erbteilungshalber |
zu yevkaufen. Wegen der Nähe des

Neuen Bahnhofs ♦
eignet sich das Haus auch, für

kleines Hotel. |
JS. Meier , Agentur, Tannusstr . 88 . *<» 6 *

Reut. Haus
Emserstraße zu verkaufe », auch wird eine

gute 2 . Ktzpothek in Zahlung genommen.

AMstaidfc,
Schiersteinerstraße 13.

Borzügl . Besitzung
mit Banbtätze » »egen großes Hans in

der Stadt zu vertauschen . Offerten unt.
<i■. loa an de » Tagbt . -Verl.

G . Reis -Hot . zw. Mainz -Cobl ..16Fr .-Z .,za .5000M.
Logis , an 40,000 M . Ums., kraukheilsh . f. 108,000
m. 15,000 M . Anz . z. verk. Jmand , Tannusstr . 12.
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WeMadter Höhe
Ifctne Villa mit ©arten zu lxrfaufeit oder zu

vermieten. Näheres im Tagbl .-Berlag. Gi

| Der einzige Herrensitz!
t »m Wiesbadener Wald, |
| Räche 80,000 qm,
0 ist zu verkaufen. ?
♦ «*• i - eäer , Agentur, fFniimaastr . SB . <K« A

2 « Schiersteir , und Umgegend sind versch. Wohn-
und Landhäuser, Wirtschaften und Kolonial-
Warengeschäfte, ein sehr rentabl. Laus mit groß.
Hof und Garten, für Käufer freie Wohnung,
unter günstigen Bedingungen preiswert zu verk.
Nah. E . ». -«pW,Agent , Schierstein, Lindenstr. 9.

Eltville a. Rh.
Rentables, gut gel. EckhanZ mit Laden, gcräum.

Werkstätte u. kl. Hausgarten , wegzugshalber
preiswert zu verk. Agenten erh. Prov . Off.
unter 3.  w . Eltville, Hauptstraße 56.

1,11 der Rüdeshetmer-
straße und verschiedene

Aeeker tm Distrikt Schwarzenberg sind
unter günstiacu Bedingungen zu verkaufen.
Näheres im Tagbl.-Verlag. 0o

Merttinlntt billig zu verk. am Kurpromenade-
... . weg zw. Wicsb. und Sonnenbcrg.
Anfr.  sub M. T88 an den Tagbl.-Berlag.

MiKsLsdeUes Tagblstr. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt* No * 418.

> IrmnodMen m kswife « gesirchr.
MRa geimcht!

'Zn oder bei Wiesbaden. Ein hochhcrrsch. rentabl.
. Zinshaus bester Lage Mainz wird in Tausch
'■gegeben. Offert, mit. 64 postlagernd Berliner

Hof. Wiesbaden. 6699
BillK mit Gavten,

>Kaiser-Friednch-Rlng—Adolfsallee, zu kaufen oder
zu mieten ges. Off. u. «l. ittä a. d. Tagbl .-V.

HKAskKNf.
Zn zentraler Lage ein nachweislich gut rentierendes

nicht zu großes Haus zu kaufen gesucht. Off.
chi. « Tagbl .-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 6üt5

Weiteres Hans in gute « Geschäftslage zu
kaufe, » gesucht.

«ftiliias Allstedt,
Schiersteinerstratze IS.

Rentables Gaus » äußere Stadt , sofort zu
kaufen gesucht. Off. v. Eigentümern sub ä*. l «»3
an den Tagbl.-Berlag.

Rentabl . Haus , vordere NikolaS- oder untere
Nheinstraße, zu kaufen gesucht. Offerten unter
I .. 1,19 an den Tagbl .-Berlag.

f Anlagen von Kapitalien!
gegen Hypotheken vermittelt kostenfrei 4»% Meier, Agentur, Tannusstr.28. ♦

65,000 Mk. 1. Hypothek,
60 °/o fcldgcr. Taxe, zu 4*/>% vcrz., unter Garantie

ans 1..Oktober zu zedieren. Offerten u. V . ! » ■»
an den Tagbl.-Verlag.

Vermögender HanSbesitzer sucht für sein
Mitte der Stadt geleg . Haus 20,000 Mk.
?-» »' zweiten Stelle per Oktober . Offerten
erbitte mir itä. ai postlagernd . 6764

Wr »>» Mittl . Beamter sucht 18,000 Wik.
gegen doppelte Sicherheit. Offerten

unter A.  an den Tagbl .-Verlag.

Geschäftsübernahme ftrcht
isr. led. vermögender Kfm. Ausfuhr!. Angebote
von nur durchaus soliden und lukrativen Unter¬
nehmen unter A. £ » •» an den Tagbl.-Verlag.mm  raus!S'7° Reingewinn

. .. . durch Herstellung
von Bauartikeln mit größerem und kleinerem
Kapital als Teilhaber oder selbständig zu verdienen
ohne Fachkenntnis. Näheres unter A.  3 § S an
den Tagbl .-Verlag.

Darlehen.
6000 Mark in besseres Geschäft gegen gute

Zinsen u. Sicherheit sofort gesucht. Gefl. Offerten
unter V . ton an den Tagbl .-Verlag.

Ml -»»- spilli - jemand, dem Gelegenheit
,kl.  eist geboten wird sich selbst-
standig zu machen, 800 Mt . geg. gute Vergütung?
Rückzahlung nach Ucbcreinkunst. Offerten unter
»A. S, »L an den Tagbl.-Verlag. _ _Bitte.

ikWi Edeldenkender leiht einem jungen
Herrn 300 Mk .? Offerten unter los
an den Tagbl . -Verlag.

Perfekte Schneiderin
dem Hause. Nerostr. 9, 2 l.

empfiehltsich außer

TWt. ßchllMerin
Hause. Off. erb. u. M.

sucht noch einige
Kunden außer dem

1 ® 'J a . b. Tagbl .-Verl.
Perf . Schneiderin , die viele Jahre in

Berlin gearb. h„ cmpf. sich in u. auß. d. Hause.
SLI« «,-, Niederwaldstraße 10, 3 r.

Frl . cmpf. sich
Offerten unter es.

im Kleider- und Weißnäheu.
S # 5 an beit Tagbl .-Verlag.

Näherin sucht Tage zu besetzen(Kleidern:.,
Wcißzengnähenu. Ausbessern). Drudenstraße 4, 3.

Tücht. Biigl . s. n. Privatk . Goethestr. 1, 1 r.
Perfekte Büglern » sucht Kunden außer dem

Hause. ES*. wi egl, "r , Wcbergnsse 47, 3 L_
Mädchen sucht Beschäftigung im Bügeln glatter

Wäsche.  Bertramstr . 13, Mittelb. 3 St . _

Ein Herr sucht mangels Damenbekanntscha
gebildetes selbständiges Fräulein zwecks Heirat
kennen zu lernen. Näheres erbeten unter
es . 8LS4  Posta mt 3._

Ehrenhafte Heirat.
Beamter, 31 I ., ev., hohes Einkommen, guter

Charakter, sucht zwecks Heirat die Bekanntschaft
einer jungen hübschen Dame im Alter von 20
bis 26 I ., womöglich mit Vermögen. Anonym
zwecklos. Offerten mit genauen Angaben erbeten
unter B®. B.Qg an den  Tagbl .-Verst _

Dampfwaschüustalt Biebrich,
Bachgasse5, liefert schönste Wäsche ohne Chlor.

Geübte Friseuse ÄSäS
und Ondulation . Mainzerstraße 14._

an. Zu erfragen

Eine perfekte Friseuse nimmt
Kunden in und außer dem Hause
Schwalbachersir. 23, Mtlb . 2 r.

Tüchtige Friseuse cmpf. sich Länggasse 3,
Frist n. n. D. i. Ab. an. Oranienstr.31, H.V.
Perf . Friseuse cmpf. sich in und außerdem

Hause Friedrichstr. 29, Stb . 4. L>t.

Wnieuro sie Paris,
‘Vollernter,

Taunusstraße 12, 2, Eingang Saalgasse.
In und außer dem Hause.

On parle francais. English spoken.
9—1 und 3—7.

Mauicyre, amerif. System,
Taunusstraße 23 , 1. Etage.

Sprechst. vorm. 10—12, nachmittags 2—b
On parle  frangais . — English spoken.

Uhr.

MMagen,

100 Mark gegen monatliche
Rückzahlung zu leihen gesucht.

Offerten unter W . los an den Tagbl .-Verlag.
Jemand wünscht kl. Darlehen diskret von

älterer Persönlichkeit. Rückgabe nach Uebereinkunft.
Gefl. Off, unter SU. I » « an den Tagbl .-Verlag.

Diskretes Darlehe »» gegen Sicherheit ges.
Offerten unter IR. loa an den Tagbl.-Verlag

-» Ke

elfach vorgekommeneMißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur trirrUtc
Offertbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts,
m »ES3S3 ramm m czr :- 'J KMI -- --
C «ti »itnH ? i» nt verteil )*# »

i * Htzp .-KWitaL
gebe ich in jeder Höhe, 60 % der Taxe
e 4—4°/»"/», je nach Lage, ebenso gebe
ich Baugelder . — Pr . Oktober 1007
stelle sehr vorteilhafte Bedingungen.
V . Alserl © senior,

Karser -Friedrich -Ring 33,
Vertreter her

Ktzießsch.ß,d.-Kr.-M -§Md
und Agent von 8 Banken und
3 Verstcherungs -Gesehschaften.

NB. Private , Gesellschaften,
Notare —MW bitte ich, mir Offerten
zur ersten und zweiten Stelle zu machen.

Me GWm WiismsHm
hat wiederum 1. Hypothek-Gelder bis 607 »fcldger.
, Taxe zu maß. Provis. per Januar auf Wi 'eS-

baderrer und Biebrichcv Zinshäuser zu verg.
Tcilzahl. zulässig. Mt« ----,», «szui , Rhein-
straßc «0 » , t (9- 12, 8- 4).

Vertreter gesucht.
Solventer Vertreter, in d. Gcflügelbranchc

gut eingeführt, wird gegen hohe Provision
gesucht. Adresse im Tagbl.-Veriag. Gz

TWter-MMlünt gesMjt.
I's, ev. V<, 1. Parkett , Serie  A . Adelheidstr. 64, 2.

TheWer -fibmmemeni,
2 Plätze, 2. Rang, 1. Reihe Mitte, Abonnement 6,
7», abzngeben Bureau Hotel Adl er._

Kgl. Theater .'
V»-Mso,niement Parkett, 4. Reihe, ab-

zugebcn. Aiifr. n. an den Tagbl .-Verl.

Abreibn ««ger», Ernvacknngcrr werden gewissen¬
haft auSge/ührt. Mäßige Preise. (Acrztlich ge¬
prüft. _ Dohheimerstr . lli , 1 ».

FranZfurL a/M .-Wiesbaden

Diejenige vame,
welche an »Samstag , den 1. Sept . , mit dem
Z »»g 10 Uhr 4 Min . ad Frarrkfnrt a »»«
scheinend nach Wiesbade »« fuhr , wird von
dem Herrn , der ihr am Bahnhof seine be¬
sondere Altfmerksamkeit widmete , zwecks
Vcrabredirrrg einer Wiederbegnnng um
geft. Slngabe einer Sldreffe unter a. 20 *
an den Tagbtt -Werlag hö stichst gebeten.

LOO Stettin.

mnirt Im ii ii rnHT »!1 »

Tüchtige ülaffetsfe
empfiehlt sich. Rhcmstraße 51, 1. Etage.

Maffcuse, LE .Ä
sich speziell vornehmen Damen bei besch. Anspr.
Sprechslnnden t0 bis 4. m.  ifloeti », Maurers
Gartenanlage, Moillcrstraße 19 21, 4.

Aerztl.
speziell vor

Jnnge Dam « empfiehlt sich bestens
Röderstraße 41, 1.

Wel l ' . TaunuSstraße. Sprechst.
von vormittags 10 Uhr  bis 7 Uhr abends.

fiir
Ecke

Geschlechts-

Uiiirit , Hiirtfer st *.
Goethestr . 1, 1, 7-Z.-Villa zu Venn. ob. zu verk.

Herrfchafts-
Billa,

erhöhte Lage , Parkstrahe nächst
Dietenmühle , L2 Zimmer , eieg.
Halle , Bad , Zentraiheiz ., große
Küche,Speiseanfzng ,Gas u.elektr.
Licht, reichliches Zubehör , Zier -,
Obst - « . Gemüsegarte »», ev. auch
mit Stallnug , sofort auf längere
Zeitz »; vermieten od. zu verkaufen.
Näheres durch den beauftragten
IPaiaH SnlKherg «!*, Oranien»
straße 38 . Telephon 283S.

und Hautlride »» heile radikal. Verzweifelte
alte Fälle . Quecksilbervergiftung. Streng diskrete
Behandlung.

Robert Dressier,
Konsiilent für Naturherlbehandlung,

Sprechstunden: vorn:. 10—11, nachm. 4—b,
Git benstr . 13, Part , (am Bismarckring).

schnelle Hilfe , Frauen¬
leiden re. Frau

Berlin , Postamt 110 lagernd.
Rat,

Kgl . M'iieaier*
Vt Abonnement A. „nd 7» D, 2. Parkett. Mittel¬
platz, abzngeben. Näheres bei eh« im,  Wilhelm-
straße 41, Eckladen. 6723

Th.-Ab., e. Achtel Part ., abz. 'Adelheidstr. 25,2.

ReßWyMlMZev. iiipotiiEfeeii,
welche fiüfstg gemacht werde »» sollen,
plaeiert rasch

Sensal leyer SuSiberaer,
Adelheidstr . 6. — Telefon 524.

Ein Achtel Parkett, Abo». H, 3. Reihe linkch
abz::geben. Schierstcinerstraßc 15, 8 r.

Ein Viertel Theastcr-Äbon. Il, 2. Park., 7. N.,
für die erste Hälfte abzngeben. N. Tannusstr . 55,3.

Ein
Serie J®,

Achtel Abonnement 2st Parkett,
ist abzngeben Kapelleustr. 86.

Prtvat -Mittagstisch
im  Tagbl .-Verlag,

zu 80 Pf. Zu erfr.
6 t

Slnst . jnnge Dame »» f.
zu maß. Preis Karlstr. 1. 2.

gut bürgcrl. Pension

Nkt in Ncchtssachen
und geschliftlichen Schwierigkeiten,
Einziehen von Fordelj -ungen . Bnrean
§5«ss , Rheirrstrasze 65 , 1.

.Mmd besserer Herr « ,»st wird m
gute Pflege gesucht. Offerten

unter Lli. M. KW postlagernd Oberhausen tRhld ).
Kind , Mädchen, 6 Dionatc alt. in gute Pflege

zu ge ben. Näh, bei  Fr iedrichstr. 18,  8.
Bessere Pflege für zwei Kinder, 2 Monate

alt , sofort gesucht Philippsbergstraße 7, 1. Stock.
Kind er hält gute Pflege._ Herderftr. 11, S - 2.

Besseres rindert . Ehepaar
_ wünscht Kind seiner Her»

knnft gegen einmal. Erzieyungsbeitrag als eigen
anzuuehm. Off, n. SV. 8L. G postl. Bismarckring.

PhreRologin.
Nach 3 monatl. Abwesenheit vor » der Reise

zrirück. Wissenschaftlichstudiert bei Professor
ITJiricli . Sprechst. von morgens 9 bis abends 9.
Jetzt Grabensiraste 0» Bdh . 2 . St . rechts,
früher Helenenstraße9, 2. Stack rechts.

SchreidmaschinezmrbelLen
sowie Zengnis -Slbschriften fertigt fehlerfrei,
schnell, billigst die

Hanseatische Schreibsttrbe » Kirchggsse 30, 2.

Jlargarefe fSorMsfelti,
„Ehevermittelung“.

SSea *Iisi , Sa;li3taBs » !mser Al : ee ® ss, A.
_ ««egrlliBdet a ^ SJS. E113

Bureau Sedaustr . 1 übernimmt Ausfertig, v.
Klagen, Rekl., Ge suchen, Beiireib. v. Ford , nstdgl.

Attszml. auf 2. Htzpsth.
sind 120,000 Mk . in beliebige » Beträge »».

Offerten bitte unter J . 3”©1 an bei:
Tagdl .-^ierlag zu senden. *

HWstheLen.
&0,000 Mark nsrd mehr habe ich an
. 2. Stell « a »tsznlei ?»cn.

tlsilias Allst «idt 9
S  ch ierstc erstraste 18.

Caprintterr pt leihen gesnM.
8000 2500 Mk . auf Hyp.-Einlragung gesucht-

Offerte» unter- I «. an  den Tagbl.-Verlag.

Karren - n.  Wagenstrhrwerk sucht
4M - SSääiier , Baustelle städt. Krankenhaus.
Einfahrt Mnnnerturnhallc.

Gft̂ eher Müh. Cyxljl. Seerobcnstraße
13, M.

Alle vorkommendcn Grrrnd - »«. Erd-
arbeiien werden billigst nusgeführt. Off. unter
M. Ln .» an den Tagbl.-Berlag.

Garteriarbeit , Heizung wird pünktlich des.
N' Gustav-Freytagstr. 4, Gartenhaus.

,4«» aesncht Blücher«
-" 1 straße 80, Hochpt.

Junger wachsamer Hund umsonst Abzw
geben Taunnöstr . 48, Part.

Schneiderin,
erste « rast » sucht Kunden für in und außer dem
Hanse. Goethestraße 23._ 674,3

Eine Schneiderin sucht :Ioch
einige Kunden in und außer

Orauienstraße 27, Bdh. Mans. rechts.dem ^offtF 'iOrc

Heirat.
Eine kinderlose, wohlhabende Witwe, elegante

Figur , angenehmes Aeußere, mittlerer Jahre / aus
guter Gesellschaft wünscht sich wieder zu verheirat,
mit einem ebenfalls vermögenden intelligent. Lllanne
christl. Religion, gleichen Alters, von großer Güte
und Herzensbildung mit sympathischem Aeußern.
Photographie erwünscht, welche sofort retourniert
wird. Diskretion zugesichert und verlangt. Gefl.
O ff erten un ter 3.  l oa an dm Tagbll-Verlaa.

Mesch!
Adlig., streng solid. Kavalier

in hoh. prß. Staatsst., 50er,
hübsche Ersch., jugendl. srisch,
sich. Eink., etw. Vermög., sucht
standesgem. verm. Partie. Off.
unt. A.  285 an den Tagbl.-Verl.

Ern Arbeiter wünscht die Bekanntschafteines

Geschaflslo-Kale eie.
Frankenstr « 18, P .. sch. Werkst, a. Okt., 200 Mk
Friedrichstr,29  ein Laden nebst Wohnung,

5 Zim. u. Küche, per 1. Okt. zu verm. 2814
Moritzstr . 44 Kaden , geeig »«et für Drogerie,

auf gleich oder später zn vermieten»
Näheres daselbst Borderhans 2.

in bester Geschäftslage»
nebst eingerichteten Back«
räirme »», für

Konditorei nnd Cafe
mit oder ohne Wohnung per 1. Oktober,
ev. früher , zn vm . Näh . Adolfstr . 6, 1.

Schöner Laden,
neu hergerichtet, passend für jedes Geschäft(Friseur

oder dergl.), beste Lage der Nheinstraße , Ecke
Wilhelmstraße, gegenüber dem Bahnhof, ist unter
günstigen Bedingungen zu vermieten. Näheres
daselbst Rheinstraße 15. 6601

Großes heAes Melier
mit Oberlicht, für Maler oder dergleichen geeignet,
per sofort oder spater zu vermieten. Näheres
unter M. postlagernd Postamt 3.

Wohnungen von 7  Zimmern.
Dotzhermerstr . 68 , 1. Et., herrschaftl. Wohnung.

7 Zimmer mit Zubehör, elektr. Licht, Gas re.,
zu verm. Näheres daselbst.

Friedrichstr . 29 eine Wohnung, 7 Zimmer, Bad,
Küche und Zubehör, auf 1. Okt. zu verm. 8139

Motznnngen von 6 Zimmevn.
Kaiser -Friedrich -Rillg 40,

Südseite, ist die 1. Etage, mit allem Komfort
der Neuzeit ausgest., best, aus 6 Zimmern, Bad
und Scyrankzimmer, Gas , elektr. Licht, Kohlen¬
aufzug u. reich!. Zubehör, zn vermieten. Näh.
daselbst8. Etage.

Billa Westerwald » Ende Sonnenbergerstr., 6-Z.-
Wohnung mit viel Zubehör u. Garten , für nur
1200 Mk. zn vermieten. Näh. 2—1 nachm.

Mohnrtttsen von 6 Zimmev « .
Rheinstratze 84 Bel-Etage, mit 5 Zimmern,

Bad, Balkon und sonst. Zubehör auf 1. Oktober
preiswert zu vermieten. 3161

MohnnnKen von 4 Zimmer » .
Gl »eise»»anstr . 5, Laden, sch. 1-Zim:ner-Wohn.,

Balk., Gas und Bad, 1. oder auch 2. St . 700
und 640 Mk. 3197

Lniferrstr . 8 , Mittelbar » 8. Stock, 1 Zimmer
u. Zubehör, neu bcracrichtet, per sofort zu Vm.
Näh. Hotel Metropole, vorm. 11—12. 3097

RheiiWuerslr. 8 IStÄlX
2. Stock, per Okt. zu verm. Näh. Part , rechts.

anständigen Fräuleins zwecks Heirat . Offerten
unter »5. JL©s» an den Tagbl.-Bcrlag,

MoLmringen von A ZimirrexW.
Bleichstr . 22 , 1, schöne3-Zimmer-Wohnnng zu

vm. per 1. Okt. Anzusehen vorm, von 10—12.
Näheres Adlcrstraße 4 im Bureau . 3089

Dotzheirnersiraste 69 6- n. L-Zimmer-Woh:mng
auf gleich zu vermiethen. 3093

Dotzhei »»»erstr . 94 , 1. St ., 8-Zimmerwohuung
wegzugshalber auf gleich zu verm. 3199
neisenanstr . 5» Laden, sch. 3-Zimmer-Wohn.,
Balkon, Bad und Gas, 1. oder auch 2. Stock,
560 und 520 Mk. 3198

Karlstr . 8, Laden, 3 Zimmer u. Küche zu verm.
Karlstratze 89 , Mittetb. Dachgesch., saubere

3-Zimmkr-Woh::::ng per sofort oder später zu
^Den::. Preis 280 Mk. p. o. Näh. Bdh. Part . l.

Kleiststraste 3 schöne 3-Zimmer-Wohnung zu
vernncten. Näheres baselvst.
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Manergoffe 3,5 3Z ., Kücheu. Keller. N.i.Lcid.
Rerostroßc 23 , H. 2, 3 Zimmer und Küche aus

alcich oder spater zu vermieten. Näh. H. 1. st.
Nettelberkstr . 2 . bei Stcitz. schöne 3-Znnmer-

Wohn. mit Bad u. Maus , per l . Okt billig z. v.
Riederwaldstroße 4, Gartenhaus , 3-Zimmer-

Wohuungen mit Koch- u. Leuchtgas auf Oktober
zu vermieten. Näheres Vorderĥ Part . r. 3083

Wettritzstr . 27 schöne Frontspitz-Wohnung, 3 Z .,
Kücheu. Zubehör. Abschluß, per 1. Okt. zu vm.
Preis 320 Mk. jährl. Näheres 1 links. i 21o

ffttttbau  eii r in der Scharnhorststrage, neben
dem Eckbaus Blüchcrstratze, Haltestelle der
Elektrischen Bahn, sind sehr schöne, behaglich
eingerichtete3-Zimmerwohnungen auf 1. Oktob.
zu vermieten. Näheres daselbst beim Bauteig-
löhncr od. Luise nstr. 14, Wcinkontor. 30 84

Mohrrungen non 2 Zimmer».
Faulbrnnnenftr . 7,

1. Etage, gesundeL-Ziinmer-Wohnung, Küche und
Zub. zu verm. Näh. das. bei
Goldschmied, Laden link«.

Kleiststraße 8 schöneS-Zim.-Wohn. im Hmterh.
zu vermieten. Näh. daselbst.

Ncrostraßc 23 , H. 2, 8 Zimmer und Küche ans
gleich oder fpäter zu vermieten. Näh. H. t . St.

Ncrostraßc 28 2 Z. u. K. zu verm. Näh. B. 1.
Rettelbeckstratze 14

2-Zimmcr-Wohnungeu zu vermieten von 280 Mk.
an. <i !«r . l ' Isvi »,

Nhciugaucrsir . 6 schöne Frontspitzwohnung,
2 Zimmer u. Küche, an ruhige Leute zum Prene
vou 300 Mk. zu vermieten. Näheres daselbst
Part , links, oder Bleichstr. 39, Laden.

Römerber « 1, Parterre , 2 grobe Zimmer und
■ Küche billig zu vermielcn.
Römerberg 20 2 Z., K. u. K., n. sch. Wohn.,

an ruh. Leute, 600 Alk. Näh. daselbst1 Treppe.
Eaalgaffe 16, Hiuterh. 2, zwei Zimmer, Küche,

Kammer auf 1. Okt. au kleine Familie zu verm.
Sedaustraste 9ÜÄS!

Kabinett billig zu vermieten. Näh. Vdh. 1 r.
Seerovenstr . 1, Ld., 2-Zim.-Wob»., Küche, gr.

Mansarde, Balkon, Vdb. 3. per 1. Okt. zu vm.
Schöne 2-Zimm «r°Wohnnugen mit Balkon

und Speisekammer in meinen Neubauten mit oder
ohne Maus, zu verm. 8t « i«z , Nettelbeckstr. 2,

Wohnungen von 1 Zimmer.
»ldlerstr . 81 , Neubau , 1 Z. u. K.. 1. Okt. z. v.
Adlrrstr . 40 l Zim. und Küchef. 1b Mk. zu v.
CasteUstr . 2 Mansnrdwohn., 1 Zimmer, Küche,

Keller, per 1. Oktober zu verm. Näh. 1. Stock.
Mauernasse 8 8 l Zimmer u. Küche. N. i. L.
Moritzstr . 24 Mansardzim. und Küche zu verm.
Säiwalnacherstr . 7 !» ein Zim. u. Küche zu vm.0 eerodenstraße0»Mtb. Maus., gr. Zimmerund K., neu herger., gleich od. später. Nah.

daselbst oder Dteingasse 12, 1 r.
Slcingass « 12 , Hth. 1 St . (neu), 1 Zim. und

Küche, an 1 oder 2 Personen zum 1. Okt zu v.
Eine einzelne Frau erhält Zimmer und Küche frei

gegen einige Hausarbeit . N. Riehlstraße 10, P.

Mahnungen ohne Zimmer-Angabe.
Geiöbergstr . 14 schöne Frontspitzwohnung, neu

hergerichtet, sofort zu vermieten.
«drtntftiie 20 SÄffÄS

ordeutl. Leute zu vermieten. Näh. Part . das.

Ansmaets gelegene Mohnnngrn.
Binaertstr . , Sonnenberg , schöne Frontspitzw.,

3 Ziui. u. Zubch., gleich oder später zu verm.
Auskunft bei H. Kappes, Ncrostr. 10.

Eltville , TaunnSftraße 25 , kl. herrschaftliche
Wohnung, 1. Stock, 4 Zimmer mit Zubehör,
Garten , Blcichplatz und Gartenhaus , sofort,
oder später zu vermieten.

Mödliele Mohnnnge «.
Fraukfurterstraßc 16 möblierte Wohnung von

5 Zimmern, eventuell mit Küche, in bester Kurtage
(Villa), zu vermieten.

Goethcstr . 1, 1. St ., möbl. Wohnung sof. z. v
Q » SISI » liBWEaaB

Eine abgcschloss. Wohnung , D
bestehend ans 3 möbl. Zim.
mit Küche, ist für die Wiuter-
monate zu vm. Weberg . 3 , I,
nächst dem Kurhaus.

Möblier e Zimmer rrud möbliere
Mansarden . Schlafstellen ete.

Abelheidstr . 4 sch. m. Zim. a. m. Pcrs. zu vm.
Adlerstr . 81 , Hth., erh. ein reinl. Arb. Schläfst.
»Adolfstr. 8, 1, fein möbl . Salon n . Schlafz.

zu verm . Eigener Eingang.
Adolfstr . 8 , Stb . 2 l.. gut möbl. Zim. zu vm.
Albrechtstr . 8, 2, gut möbl. Zim. m. Pcuf. z. v.
Albrechtstr . 7, Hth. 2 l., möbl. Zimmer zu vm.
Albrechtstr . 8« , 3 l., gut möbl. Z. Pr . 20 Mk.
Albrechtstraß « 31, 1. St ., gut möbl. Zimmer,

sep. Eing., m. Pens. 60 Mk., zu vermieten.
Albrechtstr . 32 , P ., gut möbl. Zimm. zu verm.
Albrechtstr . 36 , 1 r., gut möbl. Z. m. Schreibt.

frei, das. ein eins. möbl. Z. m. 1—2 Bette».
Albrechtstr . 37,Hth .1 St .,erh. Arbeit. Schlafstelle.
Albrechtstr . 41 , H. Part . l.. möbl. Zim. zu vm.
Bcrtranlstr . 8, Part ., möbl. Zimmer zu verin.
Bertramstr . 4 , 8 l ., frdl. möbl. Zim. zu verm.
Bertramstr . 1 l ., sä, m. Maus. bill. zu vm.
Bertramstr . 20 , Mtb . 1 r., erh. a. Arb. sch. L.
Wismarckring 81 , 2 l., erd. 2 A. Logis. 2.50.
LtzLismarckrina 31 können zwei Arbeiter billig

Schlafstelle erhalten.
Bleichstr . 4 , 1 St . >., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr . 16, 1, schön möbl. Zim. mit Schreib¬

tisch, voller Pension, preisw. an best. H. zu vm.
Bleichstr . 27 , 1, erh. j. Leute Kost und Logis.
Blücherstr . 7, 2 v„ schön möbl. Zimmer zu v.
Bluchcrstr . 14, 3 I.. möbl. Zim. bill. zu verm.
Cläre,Nhalerstr . 8 , 2 r.. schön möbl. Zim. z. v.
Dotzheimerstr . 10, 1, möbl. Zim. u. Maus. z. v.
Dotzheimerstr . 11, H. 1, erb. rl. Arb. Schläfst.
Dohheimcrstr . 11, H. 4. erh. r. Arb. K. u. L.
Dotzheimerstr. 12, Bcl-Et.. 2 gr. mbl.Z., B., gl.

Dotzheimerstr . 16 , 1, schönes Logis frei.
! Dntzheinterstr . 26 , P ., m. Z . an anst. Frl . z. v.
Dotzheimerstr . 72 . Mtlb ., best. Säilafst . zu vm.

^Dotzheimerste . 72 . Hth. 2 r., erh. Arb. Schläfst.
Dotzheimerstr . 04 , 3, b. Müller , eins. mbl. Zim.

mit 1 od. 2 Bett ., sch. fr. Aussicht, sof. z. verm.
Drudenstr . A, Vdh. 1 l., erh. Arb. gutes Lochs.
Frankenstr . 3, 1, möbl. Z . an anst. j. Mann
Kranfensiraße 21,2 l.. f. Arb. sch. L. m. od. o K.
Krie drichstr . 14 , H. 1 l ., fr. Schlaf», f. s. Arb

friedrichstr . 1» . P . b. «sittrie -»,
ty  gut möbl . Zimmer.

Friedrichstr . 21,1 . möbliertes Zimmer zu verm.
Friedrichstr . 20 , Stb . 4. erb. r . Arb. fr. Schläfst
Friedrichstr . 80 , 2. schonm. Zimmer sof. z. v
Goethcstr . 1» 1. möbl. Zimmer bill. an Fremde.
Gocthestr . 1, 1. möbl. Maus, an Frl . zu verm
Hartingstr . 11,2 l.. m. Z . m. Kasse- 3.50 p W
Helenenstr . 0, Part . erh. ein Arbeiter Schläfst
Helenenstr . 12, 2. m. Zim. mit Pens, zu verm.
Helenenstr . 14, P ., schön möbl. Zim. s. zu v
Helenenstr . 14, 2 r., säwn möbl. Zim. zu verm
.Helenenstrasie 20 , 2 rechts, g. möbl. Zimmer.

cvent. m. vorzüal. Pension, sofort zu vermieten.
Heilmundstr . 12, 1 r., g. m. Zim. m. u. o. P.
Hcstmnndstr . 40 , 1 l.. möbl. Z . m.1—2 Betten.
Hellmundstr . 43 , 3. g. möbl. Z. an Hrn. zu v.
Hestmundstr . 53 , 2r ., f. Herrn g. m. Zim. 2o Mk.
DerderAr . 1 ®tb.  2, eins. möbl.Mcmsardz. z. v.
Herderstrastc 13 möbl. Wohn- u. Schlafzimmer
" a. 18. September zu verm. Näb. im Lokal. .

Hermannstr . 3 , Htb. 1, erh. reinl. Arb. Logls.
Hermaunstr . 26 , V. 2 r.. erb, a. M. sch. Log
Äahnstr . 4 . 2. großes gut möbl. Zim. bM. z. v.
°tzalntflr . 22 , P .. erh. rl . Handw. Schlafst.W.2M
Kellerst, -. 11, Gth. 8 l., erh. anst. Leute g. Log.
Kträ,gaffe 10, 2 l., schön möbl. Zimmer mit

oder ahn --Pension zu vermieten.
Luise, »straste 5 , Gib. 3 r„ schön mobl. Zimmer

an ausländ. Herrn oder reinl. bess. Arv.
Luisenstrastc 8 , Gartenh. 3 Tr . l ., hublch mobl

Zimmer an anständ. Herrn zu verm. bb40
Luisenstr . 12, Gth. 1. m. Zim. Monat 18 Mk.
Malktstraße1i, %£S’Udu mit
Manergasse 0 möb!. Zimmer zu verm.
Moi -it -.straßc 44 , 1 r., zwei möbl. Zim. zu vm.
Müllerst ». 2, 1, gr. möbl. Zimmer für dauernd.
Nerostr . 0, 3. zwei anst. f. Leute erb- sch. LogiS.
Nerostraste 14, Part , links, möbl. Zim. zu vni.
Nerostr . 23 , 1. Et ., sind schön möbl. Zrmmer

mit 1—2 Bct' cn zn verm.
Nerostr . 30 möbl. Zimmer. Woche3 Mk., zu vm.
Nengaste 11, 2 l., gut möbl. Zimmer zu verm.Cranienstrafie2, im Speischaus, erhaltenreinl. Arbeiter Kost und Logis. ^
Oraniei -Nr. 25 , S >h. 1. erb. rl . Arb. Logis.
Oranienstr . 48 , H. 3 r., ein mobl. Zim. z. vm.
PhilippSvergstr . 17/10 , Part ., eins., m. Z. mit

1 od. 2 Betten, mit gut. Pens., 40—45 Mk.
möbl. Wohn- u. « chlafz.

kNMMsN . «> 1 bittia zn verm.
Niestlstr . 4 , L., eins möbl. Maus, zu vermieten.
Riehtstr . 10 möbl. Mansarde. 8 Mk.. zu verm.
Römerberg 8 , 9 r„ möbl. Zimmer nt st Kaffee

Woche3.50, sowie Schlafstelle Woche2 Mk.
Nömerberg 10, V. 2. möbl. Z . zu vm. (sep. E.)
Römerberg 20 erh. 2 anst. Leute Schlafitelie.
fttoonstrafie 3 , Part , r ., möbl. Zim. zu verm.
Roonstr . 8 , Vdh. l . Et . r ., sch. m. Z. m. od. o P.
Roonftr . 21 , 1 l., feni möbl. Salon u. Schlaf¬

zimmer, sep. Eingang, b. cinz. Fräulein zu vm.
Daalgofse 24 , 3 I.. gut m. Z. an Frl . zu vm.
Saalgaste 32 , Hth. 2 r.. gut möbl. Zim. zu vm.
Säiachtstr . 8 einfach möbl. Stübchen zu verm.
Schulberg 6, 2, erh. rl. f. Mann Kost u. Logis.
Säittlber « 8 . 2 r., ein möbl. Zimmer z,l verm.

chulgofse 7 , 2 r., schön möbl. Zimmer per sof.
chwalbaäicrstraße 5, 2, ein möbl. Zimmer,
cv. mit 2 Bette», p. sofort zii vermieten.

Schwalbocherstr . 10, 2 , nahe rNstcinstrafic,
gut möbl. Wohn- u. Schlafzimmer zu vermieten.

Schwalbacherstrasic 22 , 1, schön möbliertes
Zimmer mit Pension zu vermieten.

ckZ-chwalbacherstraste 27 , 1 r . . können junge
W Leute Kost und Logis die Woche für

12 Mark erhalten. „ r
Sedanstraße 2 , 1 l., möbl. Zimmer sehr billig.
Sedans,rase 6 , 1 r., schön möbl. Zim. zu vm.
Seeroveustr . 28 , 3 r., sch. möbl. Zimmer zu v.
Seerobenstraße 23 , 2 St . l., schön möbliertes

Zimmer sofort oder 15. Septcuibcr zu verm.
Steiugaffe 6 e. möbl. Z. an saub. Arb. N. P.
Sie in gaste « , 1 l.. freiwbJ. möbl. Zim. z. verm
Steingasse 13, 1 i., gut möbl. Zimmer zu verm.
Sleiugasse 25 , P ., schön möbl. Zimmer zu vm.
Weitzeuburgstr . 1, P . r ., g. m. M. a. anst. Ĥ.
Wettrihstr . 0, P , erh. saub. Arbeit, möbl. Zim.
Wetlritzstratze 33 , 2. Et . r.. nett möbl. Zimmer

an anst. j. Pkann billig zu vermieten.
Wkttritzstr . 44 , 2 r., neu möbl. Zim. zn verm.
Mesteudstr . I , 2 St . r., Mansarde mit Bett.
Westendstraßc 13, 8, sch. möbl. Zim. bill zu v.
Wörthstr . 7, 2, möbl. Zim. mit Pension z. vm
Zorkstr . 7, 3 l.. erh. j. L. K. u. L. per W. 10 M.
Porkstr . 8 möbl. Zimmer zu verm. Näh. Part.
Aorkstr . 0, 1 l., erh. anständ. Leute gutes Logw.
Äorkstr . 20 , P . r., fr. möbl. Zim., 20 Mk. m. K.
Zimniernianustr . 0 , 2, möbl. Zim. mit Pen,.
Ein freuudl . möbl . Zimmer mit sep. Eing.

zu vermieten. Näheres Blücherstraße 19, 2 r.

Schöne möblierte Zimmer mit 1 und 2 Betten
und Kücheub enutznng abzu acben ^ amv achtal̂ »,—.

itiStiiE i8 ,2  ui -tr -tes
monate mit und ohne Pension zu vermieten.
Frau fr' . Mittäter » o nWallert brami«

Pension Beatriee,
Gartenstratze 12,

vornehme, ruhige Kurlage, eleg. möbl. Zimmer frei.
Bäder, vorzügliche Küche, mäßige  Preise ._

"Tüll« StiÜfried.
Pensiou Haincrwcg 3.

Gut möblierte Zimmer in ruhiger, vornehmer
Kurtage. Elektrisches Licht, Bader, vorz. Küche.

Penstorr Deyemarms,
Billa Hainerwcg 4,

vornehme ruhige Kurlage, eleg niobl. Zumuer
frei, elektr.Licht. Bäder, vorzügliche Küche, mäßige
Preise._ _ _ _ _

Herderstr . 21 gut inöbl . Zimmer von
7 Mt . p . WoN,e an . Wohn » « . Schlatzrm.
m . Bade ; . lSBe tt . ) 14Mr . .PtM . V. 3M .„«n >.

RSmertor 7, 2, direkt am „Tagblatt ", sehr
chön. Zimmer mit herrl . Aussicht sof ort frei. .

SÄ . möbl. Zim.  j . v. Schw albacherstr. 13, 3.

Peusion Alexandra,
Taunusstraße 57,

möbl. Zimmer preiswert zu verm. Bader. List.
Kl . Wilhelmstraße 6, 2, eleg. möbl. Vorder-

zini. v. 10 Mk. die Woche an. Bad im Hause. 6618
Eleg. möbl. Zim., Nähe Bahnhöfe n. Knrp..

Bäder, von 10 Mk. an. Kl. Wilh-lmstr. 6,2 . 6761
erhalten vorzüal. Pension zu bill.
Pr . Näh. im Tagbl. -Verl. _Fo

Nähe Ringkirche zum 1. Oktober
hübsch möbl. Wohn- u. Schlaf-

zimmcr mit sep. Eingang zu vermieten. Gef. Ost.
unter A.  15. SU« postlagernd Bismarckrmg.

Ton fler Reise» MM.
Professor Otto Dorn.

Sprechzeit: 4—5 nachm.

Baugewsrk- und Tietbauschule
la»tß las»a.HwidwerKsknmm.- TeilI

«eist nv ilf-'ficb.Kgl.  ’
”’feieni etpnsi»>> Phi

Jö)iilt£_
mcr mit sep.

Restaurant.
Zur Errichtung des Spezialansschankes einer

erstklassigen, renommierten, auswärtigen Brauerei
wird in Wiesbaden ein geeignetes Lokal, eventl.
ein bestehende« Restaurant zu übernehmen gesucht.
Offerten unter V. *. *”• » 2 » °n » udoir

Fpeautfurt a » 9P7. erb.  i 121

Ev. Familien-Ahlmnat
Obcrlahiistcina. Rh.

für Schüler des Gymnasiums und Realprogym»
nasiums. Borz. Empfehlungen, langjährige Er¬
fahrung. Proip . durch Rektor Fniigmaciier.

1^3a*aia io slseSij
Englisch,
StalieiitselB,
©eutiscii etc.

dnrcli Lehrer d. betreff". Nation.
Einzelunterricht , kleine Cirkel,

Abendklassen.

Berlitz School,
ILuisenstrasse 7.

Erfahr . LeNrcriu w . zurückgebl . Kirrd
in Deutsch. Englisch, s. g. Musik oder Zither zu
unterrichten. Näheres Nerostrabe 23, 8.

Passende Räume
für feine Pension in bester Kurtage zum 1. April
gesucht. Off, unter I » >« « a. d. Tagbl .-Verl.

Wohnung von 4 Zimmern ans 1. Oktober
gesucht (Sndviertel bevorzugt). Offerten nebst
festem Preis unter rs . , « .» an den Tagbl .-Berl.

~ 4-Z .-WohN ., 4 Betten, “, Möbl . 3 . - - -
Küche, Mädchen;. — nicht über 2. Etage

’— im Preise von za. Mk. 150 — per
. 15. Sept . auf einige Monate ges. Umgeh.
Off. erb, an ««>«-» »5»»gpP . Adolfstr. 3.
Suche «ine ungenierte

2-Zimmcr -Wohmrng
nebst nubchör , wen « wögiich 1. Etage,
auf 1. Oktober . Offerten unter » . s»
hauptpostlaaernd Rheinstratz e.

tzW ^ iödl . Wovn - und Schlafzimmer
mit Schreibtisch , am liebsten Part ., sowie sep.
Eingang , von BerstchernngSbeaniten sofort
aesuckt Ausführl . Offerten mit genauer Ang.
des Preises und Lage unter sr . » « « an den
Taabl .-Verlag.

Herr wünscht für längere Zeit möbl. ruhiges
Zimmer mit Kluvierbenuvung. 1. Stock. Offerten
unter U.  4 00 an den Tagbl.-Berlag.

Kese» Mans -rrS»n.
Kammern.

Adlerstraße 40 1 ar. leere Mansarde zu verm.
friedrichstr . 21 , 1, leer- Mansarde zu verm.
61oel!,efiras -e 0 Mans. an anständige Pers . geg.

etwas Hausarbeit zu vermieten. Näh. Part.
Helenenstr . 26 gr. Mansarde (Vorderb.) zn vm.
Luisenstraße 43 , 2 l., gr. unmöbl. Froutspitz-

zimmer an wcibl. P . per 1. Oktober zn verm.
Schachtstratze 8 Stube mit Kochofen zu verm.

Für Obersckund. w. Pension ges. in bess. Fam.
in Nähe d. höh. Schulen. Klavier erwünscht. Off.
mit PrciSang . u. »UW an den Tagbl.-Vcrlag.

Junge Mädchen, sowie" lillein-
stehende Damen oder auch

älteres Ehepaar finden angenehmes Heim bei
vorzügl. Verpfleguna in feiner Familieu -Penffori
zn maß. Preise. Adelheiostraße 21 , 1, nahe
Adolfsallce, Anlagen und Bahnhöfe.

Alleinst. Dame, Ans. 40, sucht
für Ende September dauernd

ein gr. od. 2 kl. möblierte Zimmer mit Klavier
i, Balkon- od. Gartenbenutzung bei gebildeter
Familie od. cinz. Dame. Hochparterre oder
1 Etg eins, aber guter Mittagstisch erw., ev.
volle Pension. Offerten mit genauer Preisang.
unter «». 1 «»« an den Tagbl.-Verlag ._

Ein nichtleidender Herr sucht in Wiesbaden
oder in nächster Umqebung2 - 3 möblierte Zimmer,
Sonnenseite, Parterre , mit Auffahrt für Kranken-
fahrstnhl, vom 1b. Okt. bis 30. April. Suchender,
der für sich sein eigenes Bett mitbringt , wünscht
zugleich für steh, seine Pflegerin und seinen Diener
volle Beköstigmiq zu haben. Offerten mit Preis¬
angabe für Wohnung. Vmsion, Heizung und Licht
erbeten Iahnstraße 26 . 2.

Größerer leerer Raum
für Bersommlunaözwelke zn mieten gesucht
Offerten unter B5. »« » an den Tagbl .-Verlag.

Lagerraum.
Geeigneter trockener Raum zum Unterstellen

von Möbel aus 4 Zimmern gesucht. Offerten
unter <6*. an den Tagbl .-Verlag._

Französ. Konöersi-Stunden
ibt eine Französin. Kinder u. jg. Dam. bevorz.
' fferten unter it . « ns an den Tagbl .-Verlag.

Rlieiniseli-YYestf.
Handelsschule,

38 Mheinstraße 38
Buchführung
Kechnen
"Wechsel-

lehre
Korres-

ponden»
Kontor-

arbeiten
Vormittag -, Nachmittag - und Steni

Abend-Kurse.
Eintritt jederzeit«

— Prospekt frei. —

Masohinen-
Schön-

schrelben
u.s.w.

Oscar Flurl-Flury,
Mczitator,

früheres Mitglied der Hofbühnen Meiningen
und Stuttgart.

Aasliildung für die ESiilme (Schauspiel¬
fach). iSr .klamut . HJnterrlclit für
Ittli ‘ttunten.

Absrhieifnng des DialeUts für Personen,
■welche im ÖffentlichenLeben stehen. 6721

Unterricht auch außer dem Hause.
Anmeldungen : Wtllielnastr . SS , III (Lift).

Grdl . Unterricht t . d. Oelmalerei w. crt., 6, 8,
10 Mk. p. Monat . Zu erfr. im Tagbl.-Verl. 6g
Wn der Helfe jnrMi PofaPoöiqka,
Gesaugt, aus bew. Sch. Jul . Stockhausen, erteilt
gründl. Gesang- u. Klavierunterricht zu mäß. Pr.
ln n. a. d. H. Neuanmeld. erb. Oranienstr. 56, 9.

Das

Pohnnttasnaiitmcis-Arm
Lionk Cie«,

Friedrichstr . 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethcrn zur kosten-
sreicn Beschaffung von

möblirten ut »d unmöblirten
Viaen - und Etagenwohnungen
Geschästslokale » — inödlirtcn
Zinnnern,

sowie zur Vcriniltluug von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Wiesöadener

Lochschule,
Adelheidstratze 48,1.

Sechswöchcntl. und '/»jährl . Kochlursc.
Bürgert, und feine Küche. Backen. Einmachen.

Diplom. Schiil.-Arbciten Bromberg, Mainz.
15. Pappelbaum , Vorsteherin.

lt cb!o\ ii m b ru
Verloren

seidener Pompadour . Inhalt : grüne Börs«
mit Inhalt , 3 Schlüssel und Anderes. Gegen
Belohnung abzugeben Rüdesheimerstratze 16, P . l.

Ein«Brosche (Photograbhie) verloren. Gegen
Belohnung abzugebcn Albrechtstraße5, Bart.

Verloren a. Donnerstag abend zwisch. 7 u. 8
einen gestickten Blnsenkrage « . Gegen Belohn.
abzug cben Fr anlenstrahe 11, 1 S t.

fSr  Schwarz-weiße Katze entlaufen«
Kervringer erhält gute Belohnung.

Wilstereld , Michclsbcrg 2, 1.

Ksduris-Anrelgon
Vvrlodung8-/1nrvlgvn
Heiraths-ArueijjeB
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feinerI
Ausführung fertigt die [
L.SctielleiDerg’scIie

Hof-Bichdrucicerei]
Lnnggasse 27-
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Evangelische Kirche.
Marktkirche.

Sonntag , den 9. Septbr . (13. S . n. Trinitatis .)
Militäigotlesdicnst fällt ans.
Hauptcwttesdienst10 Uhr: Pfr . Schußler.
Stach dem Hauptgottcsdienst Christenlehre.

Pfr . Schußler.
Abendgottesdienst 6 Uhr: Pfr . Ziemendorff.
HB. Kirchcntollekte für Bethel.
Amtswoche: Pfr . Schußler.
Montag, den 10. Seht ., 6 Uhr, Luiscnstr. 32:

ArmcnkommissionS-Sitzung.
Bergkirche.

Sonntag , den 9. Seht . (13. S . n. Trinitatis .)
Hauptgottesdicnst 10 Uhr: Pfr . Kendel aus

Vluyn. Jahresfest des Ev. Männer - und Jüng¬
lings-Vereins.

Abendgottesdienst8 Uhr: Pfr . Eberling.
Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr.

Grein . Beerdigungen: Pfr . Eberling.
Ringkirche.

Sonntag , den 9. Septbr . (13. S . n. Trinitatis .)
Jugendgottesdienst 8'/« Uhr : Pfr . Lieber.
Hauptgottcsdienst 10 Uhr : Pfr . Schlosser.

Christenlehre. Kollekte für Bethel.
Abendgottesdienst5 Uhr: Pfr Risch. Kollekte

für Bethel.
Aintswoche. Taufen u. Trauungen : Hilfspr.

Hause. Beerdigungen: Pfr . Lieber.
Kapelle des Paulinenstifts.

Sonntag , den 9. September, vorm. 9 Uhr:
Hauptgottesdienst. Pfr . Christian. 107« Uhr:
Kindergottesdienst. Nachmittags 47- Uhr: Jung-
frauenverem. 6 Uhr: Christenlehre.

Evangelisches Vcreinshaus , Plattcrstraße 2.
Sonntag , vorm. 117; Uhr: Sonntagsschule.
Nachmittags 471 Uhr : Versammlung für

junge Mädchen (sonntagsvcrein ).
Die Bibelstunde abends fällt aus.
Jeden Donnerstag , abends 87a Uhr: Gemein-

schaftsstunde.
Evangel . Männer - und Jiinglingsverein
Sonntag , den 9. Sept .: Feier des 30. Jahres¬

festes. Festgoltesdienstvorm. 10 Uhr in der Berg¬
kirche, Pastor Kendel-Vluyn. Nachmittags 4 Uhr:
Nachfeier im Evang. Vereinshause, Ansprachen,
Chorgcsänge, Posauncn-Vorträge. Jedermann ist
herzlich cingcladen.
• „ Montag, abends 8 Uhr: Stenographie. 9 Uhr:
Männerchor und Turnen.

Dienstag , abends 8'/2 Uhr: Bibelstunde der
Jugendabteilung.

Mittwoch, abends 8 Uhr: Stenographie.
9 Uhr: Bibelbesprechstunde der älteren Abteilung.

Donnerstag, abends 8 Uhr: Zitherchor,
p Uhr : Englisch.

Freitag , abends 872 Uhr: Posaunenchor.
Samstag , abends 9 Uhr: Gebctsstunde.
Die Vereinsräume sind täglich geöffnet. Jeder

junge Mann ist herzlich willkommen.
„ Christlicher Verein junger Männer.

Vereinslokal: Bleichstraße3, 1.
Sonntag : Jahresfest des Ev. Männer- und

Jünglings -Vereins.
Montag, abends 87«Uhr : Männerchor-Probe.
Dienstag, abends 87» Uhr: Bibelbcsprcchung.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbesprcchung der

Jugendabteilung.
Donnerstag, abds. 9 Uhr: Posaunenchorprobe.
Freitag , abends 9 Uhr: Turnen.
Samstag , abends 9 Uhr: Gebctsstunde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. VercinSbcsuch frei.
Verein vom Blauen Kreuz.

Vereinslokal: Marktstraße 13.
Sonntag , abends 87- Uhr: Versammlung.
Mittwoch, abends 87» Uhr: Bibelbefprechnng.
Samstag , abends 87- Uhr : Gesang- und

Gcbetstunde.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse 9.
Jeden Sonntag nachmittags von 47-—7 Uhr -

Jungfrnnen -Verein der Bergkirchengemeinde.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Mifsions-

Jungfrauen -Vcrein.
Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 87- Uhr:

Probe des Evang. Kirchengesang-Vcreins.
Versammlungen

im Gcmcindesaal des Pfarrhauses , An der Ring¬
kirche 8.

Der Kindergottesdienstfällt bis zum 16. Sept.
aus.

Der Sonntagsvercin fällt ans bis zum 16. Sept.
Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr an : Arbeits¬

stunde des Frauen -Vereins der Ncnkirchcn-Gemcinde.
Die Proben des Ningkirchenchorsfallen bis

Mitte September aus.
Katholische Kirche.

14. Sonntag nach Pfingsten. — 9. September.
Mariä Geburt.

Pfarrkirche juiu hl. Bonifatius.
Hl. Messen 8.30, 6.30, Amt 8, Kindcrgottes-

dienst (hl. Messe mit Predigt) 9, Hochamt mit
Predigt !0, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.

Nachm. 2.18 Uhr Muttergottes-Andacht (349).
An den Wochentagen sind die hl. Messen 6,

6.35. 7.18 (7.10) u. 9.18 Uhr. 7.15 Uhr Schulmessc.
Samstag 8 Uhr Salve.
Beichtgclegcnheit: Samstag nachm, von 6 - 7

und nach 8, sowie am Sonntagmoracn von
5.80 Uhr an.

Maria -Hilf-Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6,

zweite hl. Messe mit Predigt und dl. Kommunion
des Mnrienbundes 7.30, Kindergottesdienst (hl.
Messe mit Predigt) 8.45, Hochamt mit Predigt
10 Uhr. «

Nachm. 2.15 Uhr Muttergottes-Andacht (358).
An den Wochentagen sind die hl. Messen um

7.15 und 9.15 Uhr. 7. 15 Uhr Schulmesse.
Samstag nachm. 5 Uhr Salve , 5—7 und nach

>8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.
Waisenhauskapclle, Platterstraße 5. Montag

und Samstag 6.80 Uhr hl. Messe.
AUIrathoUsche Kirche , Schwalbacherstraße.

Sonntag , dm 9. Septbr ., vormittags 10 Uhr:
Amt mit Predigt.

Goa»setisch-I„tl,epischer GottesSienlt,
Adelhcidstraße 23.

Sonntag , den 9. isept. (13. S . n. Trinitatis ),
vormittags 97- Uhr: Predigrgottesdicnst.

Pfr . Mueller.
Eoangelksch -lothrvische Gemeinde.

(Der eoangel.-litth. Kirche in Preußen zugehörig.)
Rheinstraßc 54.

Sonntag , den 9. Sept . <13. S . n. Trinitatis ),
vormittags 9'/- Uhr: Gottesdienst.
Evang . LntherischeDeeieinrglieitsgemeinde
„ t ^ M. A. « .
An der Krypta der Altkntholischen Kirche, Eingang

schwalbacherstraße.
Sonntag , den 9. Sept . <13. L>. n. Trinitatis ),

vormiitags 97- Uhr: Predigtgottesdiknst.
Pfr . Willkomm.

Kaptisten -Weincinde , Wahlsaal des Rathauses.
Sonntag , den 9. Sept ., nachmittags 4 Uhr:

Predigt.
In Dotzheim. Rbeinstraße 53, nachm. 3 Uhr:

Sonntagsschule. Abends 8 Uhr: Predigt.
Prediger Karbinsky.

Dentlchllathotilche (feeieelig . ) Gemeinde.
Sonntag , den 9. Sept ., vormittags 10 Uhr:

Erbauung im Wahlsaale des Rathauses. Thema:
Ellen Keys „Lebensglaube". — 4. Teil. Lied:
No. 240.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Nnsstjlchre Gottesdienst.
Samstag , abends 7 Uhr: Abendgottesdienst.

Kleine Kapelle, Kapellenstraße 19.
Sonntag (14. Sonntag nach Pfingsten), vor¬

mittags 11 Uhr: Heil. Messe Große' Kapelle.
Dienstag (Johannes Enthauptung ), vormittags

ll Uhr: Heil. Messe. Große Kapelle.
Aug :licnn Cliurcli of § t . Aug ;iiiHaie of

Caaterlmry,
Frankfurterstraise 3.

Sunday Services: Holy Eiicharist 8: .Matins,
Choral Celebration, Sermon, 11: Evensong and
Litany 6.

Holy Days and Week-rlays: Tues. Thurs.
Sat Holy Euch. 8, followed hv Matins. Wod. and
Fri. Matins and Litany 10.30, Holy Euch. 11.
No Service on ordinary Mondays.

Chaplain Rev.: E. J. Tpeble,
Kaiser Friedrich -Hins 36.

Kochkrnnnen . 7 Uhr: Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4Uhr : Konzert. Abends

13 Ohr: Konzert.
Körngkiche Schauspiele. Abends 7 Uhr : Krieg>>" Brieden.
Wesideuz-Theatcr . Abends 7 Ubr: Loulon.
Wafhalla -Fheater . Abends ^ Ubr- Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Abends 3 Uhr: Konzert.
Aeichsßallen -Hhealer . Abends'3 Uhr: Vorstellung.

Akluaryus , Kuustsakon, Wilhelmstrabe16.
Mangers F-nnstsrUii , Taunusstraßc 6.
Kunstlakon Dieter , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Philipp Kbegg - Wiökistvel!, Gutenbergscynte.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstag ? von 4—7 Uhr.

Aamen -Kkuö. Vom I. Juli bis 1. Oktober ge¬
schloffen.

Die Scmininsche Sammlung ünnstgeivervlicher
Kegensteude im städtischen Leihhaus Neugassc6,
Eingang von der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Samstags , nach¬
mittags von 3—5 Uhr.

Mfein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr
Steingasse9. g. ui d Bleichstr.-Schule P . Berg¬
bort a. d. Schulberg. Hilfskräfte zur Mitarbeiterwünscht.

Nolli - lelelolle,Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von Iff Ubr mittags bis 97- Uhr abends.
Sonn - und Feiertags von 9'/-—1 Uhr mittags.Eintritt irrt.

Merein für Sommcrp siege armer Kinder . Das
Bürean , Steingasse 9. 1, iss Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Licht-, Kult - nnd Sonnenbad de« Vereins für
volksvcrst. Gesundheitspflegeauf dem Atzelbcrg
(Haltestelle„Lindcnhos" der elektr. Bahn, 1 Min.),
getrennte Abteilungen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitalieder. täglich geöffnet von
5 Ubr früh bis 10 Ubr abends.' Ausschank
alkoholfreierGetränke.

Der ein für nnenloektlich« Knsiiunft über
Mo !ilfal)rks-Einr !chtnngen « . Kechtsfraaen.
Täglich von 6—7 Ubr abends, Natlmus (Arbeits-
nachweis, Abteilung für Männer ).

Zentralstelle für ffrankenpfleaerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine).
Abt. II ff. höh.  Berufe ) des Arbeitsuachw. tiir
Frauen , im Rathaus . Geöffnet: 7-9—7-1 und1»8 —7 Ubr.

ArbeitsnochuteisunenIgettHch fürMänuer nnd
Firaneni im Rathaus von 9—12'/- und 3 bis
7Ubr. Männer -Abt. 9—12' /- und von 2" - bis
6 Ubr. — Fraucn -Abt. 1: für Dienstboten nnd
Arbeiterinnen. Fränen -Abt. II: für höhere
Berufsnrten und Hotclversonal.

Arbeilsnachntetr des Lhristl . KrSeitcr -Deretns:
Seerobenstraßc 13 l ei SchuhmacherFuchs.

Hemeinlame ll>rtskra « li«nkasse. Meldestelle:
Lniienstrafie 22.

Kranbenbassc für Kranen «nd Jungfrauen.
Meldestelle: Zimmermanustraße 9, Port.

Turnverein . Nachni. 27-—4 Ubr: Turnen der
Schülerinnen. 4—6 Uhr: Turnen der Schüler.
Aliems 9 Uhr: BücherauSgave und gesellige
Zusammenkunft.

ynrngesellschaft . 27-—47« Udr: Turnen der
Mädchen-Abteilung. 47«—6 Uhr: Turnen der
2. Knabcn-Ablcilung.

Wänner - önrneerein . Bo» 47»—57- Ubr:
Mädchen-Turnen . 57-—7 Uhr: Knaben-Turnen.
8 Ubr: Fechten. 9 Uhr: Bücherausgabc und
gesell ine Unterhaltung.

Sportverein . 6 Uhr: Uebüngsspiel. 9 Uhr:
General-Versammlung.

Wadener Verein Wiesbaden . Abends 87- Uhr:
Stiftungsfest.

Krieger - nnd Wilitär -Dcrein Kürst Htto von
Wisuiarär . blbends 87« Uhr: Monats -Ver¬
sammlung in der Bayerischen Bierhalle,Adolfstr.3.

Kartcnban -Dcrein . Abends 9 Uhr: Versammlung.
Krieger - und Wikitär -Derein . Gegr. 1879.

Abends 9 Uhr: Monats -Versammlung.
Wiesbadener Wikitär -Verein . H. W. ' Abends

9 Uhr: Monats -Versammlung.
Verein der Wogekfrennde. ' Abends 9 Uhr:

Mitfllieder-Versammlung.
(Gesellschaft Kidekio. Abends 9 Uhr: Probe.
Männer -SnartettKikaria . 9Uhr : Gesangprobe.
Mänuer -llesangverein Wnion . 9 Ubr: Probe.
Hvanoettscher Männer - n . Snngkings -Verein.

Abeud« 9 Uhr: Gcbetflundc.
CIrillticher Hierein junger Männer . Abends

9 Uhr: Gebetsstnnde.
Kärtuer -Derein Sedera . 9 Ubr: Versammlung.
Verein der B ürtlemkerger , Wiesbaden . 9 Uhr:

Vereinsabend.
Wayern -Aerern Wanaria . Vereinsabend.
Mürger -Schühen-Korps Vereinsabend.
Klub Itoruffia . Vereinsabend und Probe.
Sachsen- und Hhürriigcr -Berein . Hegr . 1892-

Vcrsammlunq.
Sachlcn- obüringcr -Vcrcinigung „ Sachfonia " .

Vereins-Abend.

Einreichung von Angeboten' aus die Ausführung
der Dachdecker-Arbeiten für den Neubau des
Schwesternhausesan der Castellstraße, im stadt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, vor¬
mittags 11 Uhr. (S . Anitl. Anz. No. 68 S 2.)

Meteorologische KeodeichtnAgr«
der Station Wiesbaden.

6. September. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mittel.

Barometer*) . . 752.0 751.5 7830 752.2
Thermometer C. 17.9 22.9 19.1 19.8
Dunstspann, (mm) . 12.5 10.3 12.1 11.6
ReI.Feuchtiakeit("/»> 82 49 74 68.3
Windri -lstung . . SW . 2 W. 4 W. 3 —

Niederschlagsb.(mm) — — — —
Höchste Temperatur23 .5. Niedr. Temper. 17.6.

*) Die Barometerangaben find auf 0" C.
reduziert.

Mettee -Kepichl
„des Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

^Nachdruck oerboieu.i
9. September : teils heiter, teils bedeckt mit Regen,

wärmer, windig, strichweise Gewitter.

Knf- und Untergang für Könne (®) ,m>
Mond (C>.

^Dirrchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

Sept.
®

im Süd .' Auf«. 'Unterg. Aufg. ! Unterg.
sUhr Ä-inJUhr ^ »in. Uhr Ättn.IjUdr i,Lin.!Uhr Mru.

9. fri2 “25~r 5 '53“rß ~ 55'"r10 12N. 12 WM.*
*) Hier geht c-Untergang dem Aufgang voraus.

Lyoater -Ginreittsproile.
Königl. Theater.

EG Platz kostet: Erhöhte
Preise

Gewöhnt.
Preise

M. Ji 4
Fremdentogc I. Rang . . 14 — 10
Mittclloqe I. Rang . . . 12 — 9 _
Seiienlogc I. Rang . . . 10 — 7 <10
I. RanggaUcric. 9 — 6 50
Orchcsteriesscl . . . . . 9 — 6 50
Pargnet. 7 — 5 50
Parterre. 4

__
3 —

II . Rang 1. Reihe . . . 6 _ 4 5C
II . Rang 2. Reihe n. 3., 4.

und 5. Reihe Mitte . . 4 3
II . Rang3 .bis5.NeibeSeite 3 _ 2 25
III .Rang I .R . n. 2. R. Mitte 3 — 2 25
III . Rang 2. Reihe Seite u.

8. u. 4. Reihe . . . . 2 1 50
Amphitheater . . . . 1 40 1 —

Nesidenz-Theatcr.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

Ji P, M. 4 M.
Frcmdenloqe . . . . 2 50 Ü 7 50
1. Rangloge . . . . 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz 1.—10. Reihe 1 50 3 _ 5
Sperrsitz 11.—14. Reihe 1 — 2 — 3
Nnmmerirter Balkon . — 50 1 — 1 75

Walhalla -Theater.
ProsccniuinslogeAtk. 4.—
Frcmdenlogc . „ 3.—
Orchestersessel. 8.—
Balkon . . . „ 2.50 _
2. Pargnet . . .. 2.50 Entree

p ^T“ Vorznqsbillets haben Gültigkeit.

Proincnoir
2. Pargnet
Parterre .

Mk. 2.—
„ 1.50
.. 1.-
. 0.70

Walhalla -Theater , Mauritiusstraße1a.
Spezialitätcn-Vorstellung. Anfang 8 Uhr abends.

ReichshaUerr-Theatee , Stiftstrabe 16.
Spezialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr abends.

Kalsee- Narroeama, Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Erinnerungen aus dem

Fcldmge 1870—71. — Serie II: ' 1. Zyklus
der Republik Chile.

Königliche Kchaasprele.
Samstag , den 8. September.

191. Vorstellung.
Krieg im Frieden.

Lustspiel in 8 Akten von G. v. Moser und
F . v. Schönthan.

Personen:
Hcindorf, Rentier . Herr Tauber.
Mathilde, »eine Frau . . . . Frl . Santcir.
Jlka Etoös, seine Verwandte . Frl . Eben.
Agnes, ihre Gesellschafterin. . Frl .Doppelbauer
Henkel, Stadtrat . Herr Andriana.
Sophie, dessen Frau . . .
Elsa, deren Tochter . . . .
von Sonnenfels , General . .
Kurt von Folgen, Leutnant bei

den Husaren, dessen Adjutant
Ernst Schäfer. Stabsarzt . .
von Reif-Reiflingen, Leutnant

der Infanterie.
Paul Hosin-ister, Apotheker. .
Franz Konnccy, Bursche bei

Folgen.
Mariin , Diener

Frl. Ulrich.
Frl . Dtaren.
Herr Zollin.

Herr Malcher.
Herr Schwab.

Serr Stefftc».crr Weinig.

Anna, Köchin bei
Herr Encke.
Herr Eberl.
Frl . Koller.
Frl . Hocvering.Rosa, Stubenmädchen jHEindorf

Die Handlung spielt bei Hcindorf im 3. Akte bei
Henkel in einer Provinzialstadt.

Anfang 7 Uhr . — Ende 97- Uhr.
GewöhnlichePreise.

Sonntag , 9. Septbr . 192. Vorstellung. Oberon.

Akt

Reinhold Hager.
Elly Arndt.
Bertha Blanden.
Th -o Tachaucr.
Rudolf Bartak.
Clara Krause.
Rotel van Born.
Gerhard Sascha.
Minna Agte.
Sofie Schenk.
Max Nickisch.
Steffi Sandori,
Theo Ohrt.
Friede. Degenel.
Margot Bischofs.
Hedwig Laris.
Viax Ludwig,

im Gasthof in

Resi dsnx-Th eato r.
Direktion: vr . phil. g . Rauch.

Samstag , 8. Sept . 8. Abonneinents-Vorstcllung.
Korrlsn.

Schwank in 3 Akten von Maurice Soulie und
Henri de Gorsse. in deutscher Bearbeitung von

Benno Jacobson.
In Szene gesetzt van Dr. H. Rauch.

Personen:
Professor Henri Herbelot.
Simone, seine Frau . .
Lonlou de Cbaud-Braise
Vicointc Paul de Prunier
Albert Merivel . . . .
Madame Morillou . . .
Virgin ic.
Camus, Notar . . . .
Planqnette.
Madaine Caillcbotte, Gastwirtin
Mach» .
Lisette, Magd . . . .
Jeroine, Gendarin . .
Camille, I im Dienst bei.
Julie , s Herbelot
Eine Daine.
Ein älterer Herr . . .
Ort der Handlung : Jin 1.
Aerville, im 2. und 3. Akt die Wohnung Herbelots

in Paris.
Nach dein 1. u. 2 .Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
Sonntag , 9. Sept .. nachniittags 7 -4 Uhr: Das

Gefängnis. Abends 7 Uhr : Lonlou.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 8. September.

Morgens 7 Uhr:
Konzert das Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Aniage.
Leitung : Herr Konzertmeister A. v. d. Voort
1. Choral : „Ein feste Burg ist

unser Gott“.
2. Französische Lustspiel-Ouvertüre Keler Heia.
3. Nivana, Intermezzo . . . . E .Wemheuer
4. Spielmanns-Lioder, Walzer . . Feträs.
5. Moment musikal . Frz.Schubert
6. Phantasie aus „Don Juan “ . . W-A. Mozart.
7. Deutscher Kriegor-Marsch . . Job. Strauß.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung: Herr Kapellmeister Hermann Jrmar.
Kachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Indra “ . . . . F . v. Flotow.
2. Zigeunertanz a. „Dame Kobold“ J . Raff.
3. I. Finale aus „Die Hugenotten“ G.Meyerbeer.
4. Souviens-toi, Walzer . . . . E .Waldteufel
5. Ouvertüre zu „Die sizilianische

Vesper“ . G. Verdi.
6. Deutsch und Ungarisch, aus

„Aller Herren Länder “ . . M. Moszkowski.
7. Tonbilder aus „Das Rheingold“ R. Wagner,

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Das eherne

Pferd“ . D. F. Anher.
2. Finale aus „Die Jüdin “ . . . F . Halevy.
3. Szene und Arie aus „Luisa di

Montfort“ . A. Bergson
Klarinette -Solo: Herr R. Seidel.

4. Rhapsodie Nr. 12 . F. Liszt.
5. Fest-Ouvertüre . Th. Gouvy.
6. Walzer a. dem Märchen „Frau

Holle“ . H. Spangenberg
7. Phantasie aus „Rigoletto“ . . G. Verdi.
8. Einzugsmarsch . M. Jeschke,

Walkalla-IVaier.
BDcnte , sowie folgende Vage:

Auftreten der berühmten allbeliebten

Fritz Steidl -Sänger
10 Herren ! 10 Herren!

vom Stei «il- -B' l«eater in Berlin.
Nur erstklassige Humoristen.

Vollendeter Quartettgesang. Künstl, Darstellung.
Dezentes Programm.

U. a.:
S>er CwoMfssielis,

Militär-Humoreske,
sowie

^tsiclernten iLaast und I *eM,
Lebensbild von 1 »it -i SteidS.

Preise der Plätze wie gewöhnlich.
Vorzugskarten an Wochentagen gültig.



s * . Jahrgang.
Erscheint in zwei Ausgaben. — BczngS-PreiS:
durch den Verlag 50 Psg. monatlich, durch die
Post S Mk. 50 Pfg. vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag: Langgaffe 27.

ZL,OOO Abonnenten.

Anzeigen -PreiSr
Die einspaltige Pctitzeile für lokale Anzeige«
15 Pfg., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg. —
sticklamen die Pctitzeile für Wiesbaden 50 Pfg.,

für auswärts 1 Mk.

Anzeigen - Annahme für die Abend -Ausgabe bis 12 Uhr mittags, für die Morgen -AuSgabe bis 3 Uhr nachmittags. — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur nächst-
erscheinenden Ausgabe, wie für die Anzeigen-Aufnahme an bestimmt vorgeschriebencn Tagen wird leine Gewähr übernommen, jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen.

Uo. 41®. Fernsprecher für den Verlag No. 298».
Nnfzeit von 8—12 «. 2—7 Uhr. Samstag , den 8 . Sepieinder.

Kbend -Ausgabe.
1. Matt.

ZUM GuaetalZwechsel.
Das „W iesbadener  T a g b l a t t", im 55. Jahr¬

gang stehend und somit eines der ältesten Blätter Nassaus,
beginnt am 1. Oktober ein neues Quartal.

Trotz seines ungemein billigen Preises von nur
60 Pfennigen monatlich

Lei wöchentlich zwölfmaligcm Erscheine«
bringt cs einen so reichen Lesestoff, wie wohl kein zweites
Platt mit gleichem Abonnementspreis , und zwar außer¬
dem Anzeigenteil täglich mindestens 14 Seiten
sorgfältig ausgewählte Aufsätze uird Nachrichten aus allen
Gebieten des Lebens, öer Kunst und des Wissens.

Bei der Ausgestaltung seines politischen Teils
wirken hervorragende Korrespondenten und Leitartikler
fn allen Hauptstädten mit , und nicht zum wenigsten di:
täglichen Informationen seines Berliner politischen Mit¬
arbeiters zeichnen sich durch Pünktlichkeit und Genauig¬
keit aus . Dabei verfolgt die Redaktion das Prinzip , in
wichtigen Fragen nicht nur die besten Tagcsjournalisten,
sondern erste Fachautoritäten  zu Wort kommen
zu lassen.

Die Berichte über Reichs - und Landtag  werden
den Lesern zum größten Teil schon in der Morgen-
Ausgabe  mttgeteilt , wie denn überhaupt der tele¬
graphische Nachrichtendienst, öer durch zwei Depeschcn-
bnreaus und Privatkorrespondenten erfolgt , ein schneller
und umfangreicher ist.

Das „W icsbadencr Tagblatt " verfolgt
keine einseitige Parteipolitik , es dient
!de m gesunden Liberalismus und nimmt
jentschicben Stellung zu allen bewegen¬
den politische n Fragen in echt natio¬
nalem Sinne.  Es ist hinreichend dafür bekannt,
daß es sich dabei von keinerlei geschäftlichen
oder persönlichen Rücksichten  leiten läßt,
sondern

unabhängig und frei
seine Meinung zur Geltung bringt . Diesen Standpunkt
vertritt es auch in allen kulturellen Fragen , ob sie nun
das religiöse , das soziale, das ethische oder künstlerische
Gebiet betreffen.

Vom ersten Oktober ab wird das „Tagblatt " sein aus¬
gedehntes Feuilleton noch dadurch erweitern , daß es eine
vierseitige

tägliche Roman -Beilage
bringt , die auch jedesmal ein Feuilleton enthält und
besonders dem Lesebcdürfnis der Frauenwelt Rechnung

Feuilleton.
(Nachdruckv-rdoir».»

Berliner ZtimmungZbilÄer.
Von Paul Lindcnberg.

Znm 89. Gebirristag des Grosjherzogs Friedrich von Baden. —
Der deutsche Fürst . — Grohhorzogin Linse. — Kaiser Wilhelm
«nd seine Tochter. — Überraschungen. — ErzeU-nz Bernhard
Dernburg . — Das nene Rudolf Birchow-Krankcnhaus. — Die

Ausstellung für Kinderwohl. — Aus unserem Theaterleben.
Berlin , 7. September.

Den freudigsten Widerhall werden die bevorstehen¬
den badischen Festtage im gesamten deutschen Volke fin¬
den und vor allem auch in der Reichshanptstadt, in der
ja , mag es oft genug bestritten werden, die bedeiftsameu
Ereignisse in den einzelnen Ländern und Provinzen
deutscher Zunge ein entsprechendes Echo erwecken. So
auch die Feier des achtzigsten Geburtstages des Groß¬
herzogs Friedrich von Baden , jenes deutschen Fürsten,
der sich im Norden wie Süden , im Osten wie Westen
unseres weiten Vaterlandes gleich tiefer und warmer
Sympathien erfreut , und zn dem wir uns alle gewöhnt
haben, emporzuschauen wie zu einem Hör .- deutschen
Rechts und deutscher Vaterlandsliebe , deutscher Treu?
und deutscher Stärke ! Mit berechtigtem Stolz kann
dieser Fürst zurückblicken ans die Ereignisse seines
Lebens, die ihm für immerdar einen hochragenden Platz
in der Geschichte angewiesen, der festeste Grundstein des
Deutschen Reiches, der Herold innigster Vaterlandsliebe,
der begeisterte Kämpfer für Vaterland und Kaiser, der
aufrichtige Freund des Volkes, der treue , eindringlich
zum Volksbewutztscin sprechende Mahner in ernsten
Stunden — so steht das Bild des Großherzogs politisch
vor uns , während er auch persönlich in seiner edlen,
schlichten Erscheinung, mit den leuchtenden Augen in dem
sympathischen Antlitz, mit der echten Liebenswürdigkeit
seines Wesens, mit der Kraft und Wahrheit seiner

trägt . Andererseits wird unser reichhaltiges Feuille¬
ton „unter dem Strich " eine wesentliche Er¬
weiterung  durch aktuelle Korrespondenzen erhalten.

Eigene Beilagen (nicht die übliche Massenware
von Sonntagsbeilagen , die bei gleichem Inhalt in jeder
Stadt einen anderen Tttelkopf zeigen, sondern in unserer
Druckerei eigens nur für das „W icsbadencr
Tagblatt " hergestellte  Blätter ) sind: Die
„Unterhaltenden Blätter ", die „Kindcrzeitnng ", „Alt-
Nassau", Blätter für nassauische Geschichte, „Landwirt¬
schaftliche Rundschau", Wandkalender . Zweimal jährlich
wird unentgeltlich ein starkes Fahrplanheftchcn geliefert.

Der lokale und provinzielle Teil  wi :d
besonders gepflegt, und die kommunale Politik
kommt ebenso zu ihrem Rechte wie die allgemein :. Der
vermischte Teil und die „Kleine Chronik"
berichten in umfänglicher Weise über alle bcme'-kens-
werten Geschehnisse. Ein ausführliches Kursblatt
und ein eigener Hanöclsteil  kommen den
merkantilen Interessen entgegen. Eine Merkrasel,
die über alle wichtigen Fragen Belehrung erteilt , eine
Schach - und Rätselecke,  ein übersichtlicher
Tageskalender  erhöhen den Reichtum des redak¬
tionellen Teiles.

Dem Sport wird von jetzt ab auch eine größere
Beachtung geschenkt und die Sportrubrik demzufolge
beträchtlich erweitert werden.

Den einzig richtigen Maßstab für die Verbreitung
einer Zeitung gibt nicht die willkürliche Auflagenzahl
eines Blattes , sondern einzig die Angabe öer tat¬
sächlichen Abonnentenziffer.

Das „Wiesbadener Tagblatt " mit

annähernd 23  000 Abonnenten,
deren Zahl im Laufe der letzten anderthalb Jahrzehnte
um 12 000 gewachsen ist und sich ständig vermehrt , ist die

weitaus verbreitetste Zeitung von allen
Tagesblättern Nassaus.

Sowohl in bezug auf den Abonnenten-
stand wie ans den Ilmfang seines
Anzeigenteils kommt ihm kein Blatt
Nassaus auch nur entfernt nahe,  wcshalv es
das w i r ks a m st e I n s e r t i o n s o r g a n unserer
Gegend  ist.

Wir laden das Publikum Nassaus und Hessens,
welches noch nicht auf das „Wiesbadener Tagblatt"
abonniert sein sollte, ein, sich durch ein vierteljährliches
Probeabonnemcnt von den Vorzügen des Blattes selbst
zu überzeugen.

Verlag und Redaktion.

Rede uns das Deutschtum, welches wir aus fernen Daten
und Empfindungen her kennen, voll verkörpert . Stets
hat Großherzog Friedrich hohen und edlen Zielen nach¬
gestrebt, stets war er dem Wahren und Schönen znge-
neigt, immer vertrat er die Sache des Volkes und ver¬
stand den Geist öer Zeit . Die deutsche Einigkeit fand in
ihm ihren begeisterten Verkünder , manches persönliche
Opfer hat er dem großen, deutschen Baterlandc gebracht,
aber stets mit Liebe und Freudigkeit , und dies sein
mannhaftes Vorbild in allen grotzdeutschcn Dingen (ft
für unsere ganze politische Entwicklung oft von wesent¬
lichstem Einfluß gewesen und hat manchem zögernden
Fürsten den rechten Weg gewiesen. Und nachdem mit
seiner starken Hülfe das junge Deu sche Reich erstanden,
da hat er es sorgsam gehegt und gepflegt, in gefährlichen
Zeiten als besorgter, gewissenhafter Eckehart mit seinem
freimütigen Urteil nie zurückhaltend und vor nie¬
mandem mit seinen warnenden Worten scheuend, die
denn auch nimmer ihres Eindrucks verfehlten , da sic ans
treuem Herzen kamen und nur das Wohl des Reiches
im Auge hatten . Diese stille, aber unendlich nichtige und
bis ans die jüngste Zeit reichende Tätigkeit des Fürsten
entzieht sich jetzt noch öer öffentlichen Kenntnis , aber st:
wird sicher später ihre eingehende und richtige Wür¬
digung finden und das geschichtliche Bild des Groß
Herzogs wesentlich ergänzen.

Ganz abgesehen von allem anderen hat unsere Stadl
die direktesten Beziehungen zum Großherzog Fried¬
rich und seiner Gemahlin , um die er hier geworben, und
mit welcher er sich hier vor bald fünfzig Jahren , am 20.
September 1856, vermählte . Groß Herzogin
Luise  ist ja die einzige Tochter Kaiser Wilhelms , und
ein schöneres Verhältnis wie zwischen diesem Vater und
dieser Tochter und umgekehrt ist nicht denkbar. Auf be¬
sondere Veranlassung des Kaisers waren im schlichten
Berliner Palais Unter den Linden jene wenigen Zim¬
mer, welche die Großherzogin als Mädchen bewohnt,
genau so erhalten und einfach wie behaglich eingerichtet
geblieben, mit Bevorzugung der kornblumenblauen

Fernsprecher für die Redaktion No. 82. I
Nuszeit von 8—1 n. 3—7 Uhr.

> . . . . .  I I- "I ■■■ÜB

Politische Wochenschau.
Die saure Gurkenzeit will trotz der Schwüle des

Spätsommers nicht kommen. Kaum hat man sich von
der Überraschung erholt , daß zu den Tauffestlichkeiten
in Potsdam auch Minister von  P o d b i e l s k i
nebst Gemahlin , öer —■eben ausgeschiedenen Teilhaberin
von Tippelskirch u. Ko., geladen waren , da vernimmt
man , daß der Kolonialsumpf als erstes Opfer den
st e I l v e r t r e t e n d e n Kolonial - Direktor,
ErbprinzenvonHohenlohe - Langenburg,
verschlungen hat , der ein wenig zu zimperlich bei der
Säuberung im Kolonialamt verfuhr . Ein Mann , der
nicht zu den siebenfach gesiebten Bureaukraten gehört,
dessen einzige Zeugnisse die von ihm veröffentlichten
Bilanzen sind, der nur in der Schule des Lebens ge¬
prüft ist, soll ihn ersetzen. Wird er, der fern von allen
staatlichen Bureaus das wirtschaftliche Getriebe kennen
gelernt hat, der rechte Mann sein? Bernhard
Dernburg,  der ein glänzendes Jahreseinkommen
von mehreren hunderttausend Mark ausgibt , geht an
keine kleine Aufgabe . Schon Fürst Bismarck meinte, es
gehörten starke Nerven und ein kühler Kopf dazu, um
der Boa constrictor der Geheimräte den Garaus zu
machen. Wo die Bureaukrawn versagt haben, soll der
Bankdirektor Helsen.

Wenn man doch bei uns auch so die Bureaukraten
durch schwerreiche Bankdirektoren ersetzen könnte, denkt
der Finanzminister im heiligen Rußland.  Aber wo¬
hin er auch ins Ausland blickt, man hält die Taschen zu,
Und da man von Vorschüssen weder an der Seine , noch
cm der Spree Strande etwas wissen will, von Vor-
schüsfen, deren Zinsen immer pünktlich — dank neuer
Anleihen — eingegangen sind, so denkt man jetzt an der
Newa Strand ans Niederschießen. Auch dies soll wie
der Pump im groben betrieben werden. Die Feldkriegs¬
gerichte sollen innerhalb 24 Stunden vollstreckbare Todes-
urteile ohne Untersuchung verhängen können, das ist die
neueste Reform , Verzeihung , die Reform kommt hinter¬
drein ! Größere Selbstverwaltungsbefugnisse der Pro¬
vinzen, Einführung der Semstwos in Polen und den
baltischen Provinzen , wo trotz des „verstärkten Schutzes"
das Morden und Sengen an der Tagesordnung ist, Re¬
formierung des Polizeidienstes und anderer öffentlicher
Dienstzweige. Alles verheißungsvolle Versprechungen.

Aber wer nimmt sie im Zarenreiche noch ernst ? Und
selbst wenn man sie ernst nehmen wollte, hat .die russische
Bureaukratie die Kraft , sie gegen den Einfluß -der Groß¬
fürsten und ihrer Hofkamarilla durchzusetzen und glaubt
sie damit die wogende Brandung der Revolution glätten
zu können? „Gegen Demokraten helfen nur Soldaten ",
das Wort gilt in Rußland nicht mehr, wo selbst die
Kosaken sich den Revolutionären anschließen und
meuternde Truppen mit gehorsamen regelrechte Schlach¬
ten schlagen. Im Kaukasus besteht die Herrschaft des
Zaren nur noch dem Namen nach. In Taschkent muß

Farbe , wie sie die fürstliche Frau als BraiU verlassen.
Welch große Freude war es stets, auch noch in den
späten Lebensjahren , für den greisen kaiserlichen Herrn,
wenn seine Tochter zum Besuch nach Berlin kam und
er sie nach ihrer Ankunft persönlich in ihre Gemächer
geleiten konnte. In jener Zeit war dann der Kaiser in
denkbar bester Stimmung und erschöpfte sich in liebens¬
würdigen und sinnigen Aufmerksamkeiten für seine
Tochter, die auch ihrerseits alles tat , was sie ihrem
„Herzenspa 'chen", wie sie ihn nannte , an den Augen ab-
sehen konnte. Nicht müde wurde der Kaiser, mit seiner
Tochter zu plaudern , und da er dies oft bis zu später
Stunde ausdehnte , ordnete die Fürstin , die um seinen
Schlaf besorgt war , an, daß der Herrscher nicht mehr in
ihren Wohnränmen den abendlichen Tee einnehme,
sondern bat ihn, daß sie bei ihm in seinen Zimmern
weilen dürfe ; sie konnte sich auf diese Weise früher zu¬
rückziehen und schützte wiederholt , wenn der Kaiser sie
bat, doch noch zn bleiben, Müdigkeit oder Kopfschmerzen
vor . Geschah dies, so erschöpfte sich der Monarch in
guten Ratschlägen und schickte noch, wenn er bereits zu:
Ruhe gegangen, seinen Kammerdiener zu ihr mit der
Anfrage , ob es ihr schon besser ginge, wie er am nächsten
Morgen der erste war , sich bei ihr zu erkundigen, ob sie
die Nacht gut verbracht. —

Beim Emporsteigen dieser und anderer freundlicher
wie wehmütiger Erinnerungen gedenkt man unwillkür¬
lich jener zurückliegenden Zeiten , die politisch doch erheb¬
lich ruhiger verliefen als die gegenwärtigen , und in
denen man vor Überraschungen, wie sie heute gang und
gäbe sind, sicher war . Eine der größten , und wenn man
so sagen darf, gelungensten Überraschungen ist wohl der
Wechsel in der Leitung des Kolonialamtes , der ja in den
letzten Tagen schon genugsam in der gesamten Presse
beleuchtet ward , so daß hier nicht erst nochmals aus seine
Tragweite Bezug genommen werden braucht. Aber das
darf wohl erwähnt werden, daß die -Berufung Bernhard
Derttburgs ans jenen verantwortlichen Posten in Berlin
selbst einen sehr günstigen Eindruck -erweckt hat, bedeutet
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|£>er Gouverneur es ruhig mit ansehen, wie Meuterer
'sich der Festungswerke bemächtigen-

Die kaukasische Revolution  hat ihren er¬
regenden Widerhall in K l e i n a s i e n , Persien  und
A f g h a n i st a n gefunden, die T a b a h ° S chw i e -
rigkeiten,  die bereits für erledigt galten , werden
aufs neue lebendig, und vom Sinai , d. h. von der großen
Wallfahrtsstraße aus , die nach Mekka sührt , geht die
Bewegung weiter durch Ägypten und ganz Nordasrika
bis in den unruhigen marokkanischen Winkel hinein.

Daneben verrät sich das geringe Gewicht des russi¬
schen Machtfaktors durch das Vordringen Japans  im
fernen Orient . Diese „asiatischen Preußen " reißen in
der Mandschurei ungehindert allen Handel an sich und
treiben mit ihrer Erklärung , daß Dalny fortan Frei¬
hafen sei, nur ihren Spott , solange sie nicht in Dalny,
wie wir es in Kiautschou getan haben, ein chinesisches
Zollamt dulden . Nebenher geht die Disziplinierung
Chinas und der füdasiatischen Völkerschaften unter japa¬
nischer Führung weiter . Und wenn erst das erstarrte
C h i n e f e n t u m zu neuem Leben dank der von der
chinesischen Studienkommission vorbereiteten neuen
Staatsordnung erwacht ist, dann könnte England an
seinem japanischen Freund manch blaues Wunder er¬
leben und König Eduard,  der jetzt in Böhmen um
^erfreulich viele Pfunds abniinmt , wird dann vielleicht
froh fein, daß trotz der bloß privaten Begegnung in
Cronberg der Kriegsminister H a l d a n e Einblicke in
die Organisation des preußischen Generalstabs bekom¬
men hat.

Doch noch schlägt man sich nicht im fernen Asien.
Noch haben wir sogenannte friedliche Zeiten . Die Katz¬
balgereien im Balkan, . das bißchen Bombenwerfen in
Rußland mit den obligaten Gewehrsalven gehört schon
zum täglichen Zubrot eines normalen Zeitungslesers.

Selbst daß die patriotischen Kubaner sich immer noch
gegenseitig die Köpfe einschlagen, regt nicht weiter auf.
Es soll ja zur friedlichen Schlichtung kommen. Im
äußersten Fall wuchert in Onkel Sams  Herzen die
dielgerühmte Humanity so stark empor, daß er not¬
gedrungen die ganze Gesellschaft in seinen großen Ver¬
band einsteckt. Vorläufig hält der Panamerika-
n i sm u s und die kommende Präsidentenwahl
die allmächtigen Herren der Trusts in Spannung . Zwar
wird erst im November 1908 der große Kampf mit den
Stimmzetteln ausgefochten. Doch schon werden eifrig
die Minen gelegt.

. Kmsertage in Breslau.
M . Breslau , 7. September . Heute vormittag fand

auf dem Ganöaner Exerzierplätze die Kaiserparaüe des
6. Armeekorps statt. Der Käfter begab sich im Auto¬
mobil zum Paradeplatze , während sich die Kaiserin im
sechsspännigen Wagen, begleitet von einer Schwadron
Schillscher Husaren , dorthin begab. Am Gasthaus „Zum
letzten Heller" hatten sich der Kronprinz , Prinz Eitel
Friedrich und der König von Sachsen, die übrigen Fürst¬
lichkeiten und die fremdländischen Offiziere versammelt.
Dort stiegen auch die Majestäten , beide in Kürassier-
Uniform , zu Pferde . Die Truppen hatten auf dem
Paradefelde unter dem Kommando des kommandierenden
Generals des 0. Armeekorps v. Woyrsch Ausstellung ge¬
nommen . Der Kaiser übergab , nachdem er die Front ab¬
geritten Hatte, die neuen , für das 6. Armeekorps bestimm¬
ten Fahnen und Standarten den einzelnen Regimentern.
Alsdann begann der Parademarsch. Der Kaiser führte
zunächst der Kaiserin das LeWürasster -Regiment „Gro¬
ßer Kurfürst " und dem König von Sachsen das an der
Parade teilnehmende sächsische Ulanen -tRegiment vor.
Nach der Parade setzte sich der Kaiser an die Spitze der
Fahnenkompagnie und kehrte mit derselben zur Stadt
zurück. Aus dem Wege zum Schloß bildeten Kricgerver-
eine und Schulen Spalier . Außerdem waren die
Straßen mit Publikum besetzt, das den Kaiser stürmisch

diese doch einen völligen Bruch mit dem bisherigen
System und zeigt an , daß man an dem entscheidenden
Ort bestrebt ist, einer frischen Kraft ein weites Arbeits¬
feld zu verschaffen und ihr Gelegenheit zu geben, auf der
bisherigen veralteten Grundlage Neues und hoffentlich
Ersprießliches auszubauen — für das Neinbureäukrati-
sche nämlich Hat man in Preußens Hauptstadt nie viel
Verständnis gehabt! Dernburg , die jüngste Exzellenz in
des Wortes doppelter Bedeutung , steht jetzt im besten
Mannesalter und hat bereits genügsame Proben abge¬
geben seiner Umsicht, Tatkraft und seines festen Stre-
bens nach festem Ziele . Diese Eigenschaften schätzte man
schon an ihm, als er noch in jungen Jahren stand, in
denen der Schreiber dieses häufig mit ihm gesellig zu-
sammenkam; schon damals hatte sich der Jüngling seinen
Lckbensplan zurecht gezimmert, den er mit eiserner
Energie verfolgte , schnell von Stufe zu Stufe steigend
und verhältnismäßig früh eine der einflußreichsten, da¬
neben auch einträglichsten Stellungen im Finanzleben
der Reichshauptstadt einnehmend. Im Hause seines
Vaters , unseres geschätzten, als Schriftsteller wie als
Menschen beliebten Kollegen Friedrich Dernburg , war
-er in vielfache Beziehungen zu Schriftstellern . Künstlern
und Gelehrten getreten und hat auch späterhin , nachdem
er einen anderen Beruf eingoschlagen, diese Verbindun¬
gen mit besonderer Wärme und großem Verständnis für
alle künstlerischen und literarischen Fragen wie Bestre¬
bungen aufrecht erhalten , ein Mann von weitem und
vorurteilsfreiem Blick, der sich in der Welt, namentlich
mehrfach in Amerika, tüchtig ^ungesehen und der des¬
halb auch die Verhältnisse in der eigenen Heimat schär¬
fer , jedoch wahrscheinlich auch richtiger beurteilt wie
Wiele von denen, die in der Beamtenlaufbahn langsam,
aber sicher ihre Karriere machen.

Ein neues , und zwar bas Rudolf Virchow-Kranken-
haus , wird hier in wenigen Wochen seiner Bestimmung
übergeben werden, nachdem seit Jahren an ihm ge¬
arbeitet wurde und wiederholte Stockungen eintraten,
da es an den nötigen Geldmitteln fehlte . Diese und ver-
schiedentliche andere Schwierigkeiten wurden jedoch glück¬
lich .oehoben, und das im Norden der Stadt gelegene neue
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begrüßte . Heute abend 7 Uhr findet im „Zwinger " große
Paraüetafel statt. Der Bürgermeister Dr. Bender ver¬
öffentlicht eine Bekanntmachung, worin Las Kaiscrpaar
seine Freude über den festlichen Empfang in Breslau
ausspricht und der Bürgerschaft hierfür herzlich dankt.

wb. Breslau , 8. September . Bei dem gestrigen
Paraöeötner in Breslau  brachte der Kaiser folgen¬
den Trinksprnch ans : „Ich kann meiner Zufriedenheit,
der ich heute schon nach der Parade Ausdruck verliehen
habe, nichts Neues hinzusügen und kann nur nochmals
meine Freude aussprechen, daß das 6. Korps unter Ihnen,
mein lieber Woyrsch, am heutigen Tage sich glänzend
vor mir bewährt hat . Wer heute die seit 86 Jahren
zum erstenmal auf Kriegszustand gebrachten Bataillone
im ehernen Tritt ihren sturmgepettschten neuen Fahnen
folgen sah, der konnte ermessen, daß jedenfalls die letzten
10 Jahre Frieöensarbeit nicht umsonst gearbeitet worden
ist/ und daß, soweit aus der Parade auf Ausbildung
und Haltung der Regimenter zu schließen ist, das Korps
in vorzüglicher Verfassung sich befindet. In ihm stehen
Regimenter mit hohen und herrlichen Namen , Chiffren
ihres Königs tragend , vor allem das älteste Regiment
der Armee, mein Leib-Kürasster-Regiment . Sie dienen
in Garnisonen auf historisch geweihtem Boden ! So
mögen denn die Regimenter des Korps im Manöver
zeigen, was sie auf der Parade versprochen haben : mir
aber ist es eine besondere Freude , gerade in diesem
Jahre einen Beweis dafür zu besitzen, daß in meiner
Armee frisch und flott gearbeitet wird . Hundert Jahre
sind es her, seit unter den furchtbaren Prüfungen , die
der Himmel uns auferlegte , das Vaterland znsamwen-
brach, und die alte Friderizianische Armee zugrunde
ging . Der heutige Tag hat gezeigt, daß wir nicht ver¬
gessen haben, daß wir arbeiten müssen, und daß, wenn
wir Gelegenheit haben, das halten werden, was wir in
drei Feldzügen versprochen haben. So erhebe ich mein
Glas auf das Wohl dieses Armeekorps , auf das Wohl
seiner Regimenter und begreife in diese ein die königlich
sächsischen Regimenter , welche Seine Majestät der König
die Gnade gehabt hat , zum Korps zu kommandieren , vor
allem mein neues Ulanen -Regiment . Die Regimenter
sollen leben : Hurra hurra ! hurra !" — Der komman¬
dierende General von Woyrsch erwiderte auf die Katscr-
rcde : Nach zehnjähriger Fricdensarbeit hat das sechste
Armeekorps Heute zum ersten Male wieder die Auszeich¬
nung , vor Eurer Majestät in Parade zu stehen. Dieser
Ehrentag für das Armeekorps ist gekrönt worden durch
die gnädigen Worte der Anerkennung bei der Parade
und die huldvollen Worte , die Eure Majestät soben aus¬
zusprechen geruhten . Eure Majestät wollen aus meinem
Munde den alleruntertänigsten Dank von 40 000 Mann
entgegennehmen, die heute vor Eurer Majestät vorbei¬
defilierten und Eure Majestät wollen sich versichert hal¬
ten , daß das sächsische Armeekorps jederzeit und aller¬
orts bereit ist zu sterben mit dem Rufe : Seine Majestät
der Kaiser und König, unser aller-gnädigster Kriegsherr,
Hurra ! hurra ! hurra ! — Nach dem Diner hielten die
Majestäten Cercle ab und begaben sich dann nach dem
Schloß, wo sie mit den fürstlichen Gästen von der Rampe
des Schlosses aus dem großen Zapfenstreich sämtlicher
Musikkapellen des 6. Korps unter Leitung von Professor
Roßberg beiwohnten . Die Stadt war glänzend und all¬
gemein illuminiert.

UsMische Übersicht.
Treu deutsch.

Ein Festmonat ist für das Großherzogtum Badm
der September , sind doch 50 Jahre verflossen, seitdem
der altbeliebte Großherzog Friedrich von Baden den
Thron seiner Väter bestiegen und am 9. September
vollendet der greise Herrscher sein 80. Lebensjahr . Auch
außerhalb der badischen Grenzpfähle geziemt es sich,
dieser Ehrentage zu gedenken, denn Baden und fein
Großherzog Friedrich waren von je die treuesten An-

Krankenyaus -gereicht nun Berlin in jeder Hinsicht zur
Zierde , ist es doch nicht nur das größte seiner Art in
unserer sogenannten „alten Welt", sondern auch das best-
cingerichtetc und in architektonischer Hinsicht das an¬
ziehendste. Wie schon an anderen Orten , brach man auch
hier mit dem System, die Kranken in einem einzigen
Gebäude unterzubringen , und schuf eine Reihe kleinerer
Bauten — über sechzig —, die in ansprechendem Stil,
und zwar in jenem des alten Berlin , errichtet wurden
und eine parkähnliche Umgebung mit rauschenden
Bäumen und schattigen Gebüschen, mit duftenden Beeten
und grünen Rasenflächen erhielten . Auch im Innern
der einzelnen Pavillons war man bestrebt, den Kindern
Floras und immergrünen Gewächsen einen wichtigen
Platz einzurüumen , mit Blumenmalereien schmückte man
zudem noch die Sale und Gemächer und suchte aus ihnen
alles Nüchterne und Einförmige zu verbannen , denn , so
sagte sich der Erbauer , der Stadtbanrat Hosfmann, dem
Neu-Berlin schon manch bauliche Bereicherung verdankt,
der an sich schon nervöse und erregte Kranke soll sich vom
ersten Augenblick an möglichst wohl fühlen und seine
Gedanken sollen, soweit dies überhaupt angängig ist, in
freundlicher Weise abgelcnkt werden . Für nicht weniger
wie 2000 Kranke ist diese Heilanstalt eingerichtet, und
welche Sorgfalt man ihnen widmen will, geht aus der
Zahl von 500 Ärzten , Pflegern und sonstigen Angestellten
hervor , während sich die Gesamtkosten auf nahe 20 Mil¬
lionen Mark belaufen . Bei der immer mehr und mehr
wachsenden Einwohnerzahl Berlins genügten schon seit
langem nicht mehr in räumlicher Beziehung unsere
Krankenhäuser , es wäre nur zu wünschen, daß man
fernerhin noch auf eine weitere Vermehrung bedacht ist,
und zwar vor allem innerhalb der eigentlichen Stadt,
um nicht erst zu stundenlangen Fahrten genötigt zu sein.

Auch die vor kurzem in der Philharmonie eröffnete
Ausstellung für Kindeswohl , welche die Gesellschaft zur
Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit veranstaltete , hat
ja die wichtigsten hygienischen Zwecke im Auge, sie er¬
gänzt ans das erwünschteste jene vor mehreren Monaten
in Moabit stattgcsundene Ausstellung , die hauptsächlich
auf die Säuglinge Bezug genommen, während diese Nach-
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Hänger des deutschen Gedankens und Baden war der
erste deutsche Staat , welcher nach erfolgter Einigung
der deutschen Stamme noch einen weiteren Teil seiner
Hoheitsrechte aufgab , um eine starke kaiserliche Zentral-
gewalt herbeizuführen . Ebenso ist es die badische Re¬
gierung gewesen, welche bereits Anfang September 1870
in einem Schreiben an Bismarck die Wiedervereinigung
Elsaß-Lothringens mit Deutschland und vor allem die
Umwandlung des Norddeutschen Bundes in einen deur-
schen forderte : auch gab Baden im Verfolg dieser An¬
schauungen seine militärische Selbständigkeit aus und
schaffte als erster Bundesstaat seine auswärtigen Ver¬
treter ab. Nicht die persönlichen verwandtschaftlichen
Bande , welche das Großherzogliche Haus mit den
Hohenzollern verknüpfen, waren es, welche diese Politik
bestimmten, sondern aus der innersten Überzeugung
heraus wurden diese Beschlüsse gefaßt . Allerdings
war 1866 Baden aus der Seite der Gegner Preußens
zu sehen, indessen geschah dies unter dem Zwange der
äußeren Verhältnisse , da angesichts der Stimmung der
übrigen süddeutschen Staaten Baden nicht anders
konnte, wenn es nicht selbst am schwersten die Last des
Krieges tragen wollte. Um so inniger war aber nach
erfolgtem Frieden der Anschluß an Preußen und das
Beispiel Badens hat sicheclich auch Bayern und Würt¬
temberg wesentlich in ihrer späteren Haltung beein¬
flußt . Ebenso überzeugungstreu waltete der Groß¬
herzog im Lande selbst, er kennt keinerlei Vorurteil und
war von je ein Vertreter des konstitutionellen Gedan¬
kens, der in Baden eine gute Pflegestätte hatte . Von
schweren Stürmen ist das Großherzogtum ja auch nickst
verschont geblieben, als Großherzog Friedrich die Re¬
gierung antral , herrschten traurige innerpolitische Ver¬
hältnisse, bis es dem Groß Herzog und seinen Ratgebern
gelang, eine gemäßigte Politik einzuführen , die seitdem
auch innegehalten wurde . Freilich hat es auch in der
Folgezeit und speziell in den letzten Jahren nicht an
scharfen Parteifehden gefehlt, indessen hat sich die Re¬
gierung nie eingemischt, sondern den eingeschlagenen
Kurs ' getreulich innegehalten . Für all das weiß das
badische Land seinem getreulichen Hüter Dank, und die
Festestage werden der Bevölkerung die Möglichkeit
geben, dem geliebten Herrscher gegenüber ihrer Gesin¬
nung Ausdruck m  geben . Aber auch die übrige deutsche
Nation erinnert sich an diesen Tagen doppelt der großen
Verdienste des Großherzogs Friedrich von Baden , dem
Obeim des deutschen Kaisers , der es namentlich in den
ersten Jahren der Regierungszeit des kaiserlichen Neffen
nicht an weisen und abgeklärten Ratschlägen hat fehlen
lassen, und so hat man auch außerhalb Badens allen
Grund , Anteil an den Jubelfesten zu nehmen und Groß¬
herzog Friedrich als einen der treuesten deutschen
Fürsten zu feiern.

Keine Verschmelzung der Bergarbeiter -Organisationen.
Die Vertrauensleute der vier Bergarbeiter -Organi¬

sationen (Freie Gewerkschaft, christlicher Gewerkverein,
Hirsch-Dunckerscher Gewerkverein und polnischer Ver¬
band) in Scherlebeck und Recklinghausen haben jüngst
in einem Ausrufe die Verschmelzung der Organisationen
angeregt . Die „Bergarbeiter -Zeitung " aber hat durch
ihre Unterstützung diesem Vorschläge ein größeres Ge¬
wicht oder doch wenigstens mehr Beachtung verschafft.
Für den stärksten der drei anderen Vereine, den christ¬
lichen, erteilt jetzt der „Bergknappe " die Antwort . Sie
ist völlig ablehnend . Das Organ der christlichen Ge¬
werkschaft spricht dem Alten Verbände geradezu den
Charakter einer gewerkschaftlichen Organisation ab, weil
die Leiter in dem Verbände nur ein Mittel sähen, uni
die Arbeiter für den Sozialismus zu gewinnen und für
die Partei zu erziehen. Das Blatt fragt schließlich
„1. Steht der Alte Verband nicht auf dem Boden der¬
selben Weltanschauung und verfolgt die Verbandsleitung
nicht dasselbe Endziel wie die sozialdemokratischePartei 2
2. Wollen die Altverbändler wirklich eine einheitliche.

folgerin auch die allmählich Heranwachsenden Kinder be¬
rücksichtigt. In einzelnen Gruppen lernen wir alles
kennen, was zur Pflege der neuen Weltbürger erforder¬
lich ist, von dem Augenblick an, wo sie zum ersten Male
die Augen ansschlagen, bis zu jenen Jahren , in denen
sie sich schon in fröhlichen Spielen tummeln und in den
ersten Unterricht eingeführt werden . Umfassend bedacht
wurde namentlich die Abteilung für Körperpflege mit
einer lehrreichen Gruppe für kranke Kinder , aber auch
jene für Lehrmittel , Sport und Spiele , für Schulgerüte,
für zweckmäßige Ernährung der Kleinen , für praktische
Einrichtung von Kinöerzimmern sind zahlreich beschickt
worden , wobei die wissenschaftlichenInstitute und ge¬
meinnützigen Vereine mit den ersten Firmen ans Berlin
und vielen anderen Städten wetteiferten . Ja , es fehlt
nicht einmal an einem echten und rechten Kuhstall, der im
Vorhofe untergebracht wurde , und an einem allerliebsten
Kinderheim mit hübschem Garten im Oberlichtsaal . Auch
das jetzt so vielfach erörterte Gebiet : „Die Kunst für das
Kind" und „Das Kind in der Kunst" wurde nicht ver¬
nachlässigt, verschiedene bekannte Künstler und Künst¬
lerinnen unterstützten hier auf das bereitwilligste das
Komitee und sorgten dadurch für eine willkommene Ab¬
wechslung.

Unser Theaterleben setzte in der letzten Woche flott
und frisch ein. Den Reigen der dramatischen Neuheiten
eröffneten unsere Königlichen Schauspiele mit Wiktor
Hahns einaktigem Schauspiel „Ein Kaisertag zu Nürn¬
berg", das seine Erstaufführung gelegentlich der Paraüe-
vorstellung im Opernhause erlebte . Für ein Festspiel
anläßlich vaterländischer Feierlichkeiten ist es eine gute
und wirksame Leistung mit recht spannender Handlung
und einer Fülle farbenfroher , unterhaltender Szenen
und Bilder . Die Ausführung war im ganzen eine gute
und sichere, und der dekorative Nahmen ein ebenso glän¬
zender wie künstlerisch befriedigender . — Das „Neue
Theater " eröffnete unter seiner neuen Direktion die
Spielzeit mit zwei lustigen Werken Molidres , dem Ein¬
akter „Sganarcll " und dem Dreiakter „Der bürgerliche
Edelmann ",, beide Stücke von Ludwig Fulda mit sicht¬
licher Hingebung übersetzt und bearbeitet . Dennoch war
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jauf christlich-nationaler Grundlage stehende, neutrale
Organisation ?" Die Antwort wird sicher nicht be¬
friedigend ausfallen . Insbesondere wird wohl erwidert
werden, daß der Verband geradezu uni seiner Neutrali¬
tät willen sich nicht als „christlich" deklarieren dürfe.
jLicher schießen die Vorwürfe des „Bergknappen " gegen
Heu Verband ziemlich weit über das Ziel hinaus , da die
wirkliche und ehrliche Neutralität einen starken Anhang
sim Verband hat . Die Verschmelzung aber darf jetzt für
absehbare Zeit als ausgeschlossen gelten, zumal sie auch
im Verbände scharfe Gegner hat . Der Vorschlag ist
Übereilt gekonunen und hat deshalb das Gegenteil des
Beabsichtigten bewirkt. Die Zentrumspresse äußert sich
Über die ablehnende Antwort des Gewerkvereins sehr
befriedigt.

Die Lehrer als „Arme".
Im Fürstentum Ratzeburg, das sich bis jetzt einer

absoluten Regierung erfreut , gehören die Lehrer zu den
Armen . Die amtliche Schulordnung , die revidierte , der
Neuzeit angepaßte , enthält nämlich als neunzehnten
folgenden Paragraphen : „Endlich soll jeder Schulmeister
für sich uiiü seine Familie , sowie jeder Schulnieister-
Sgehülfe freien Arzt und Medizin nach der für die Armen
!des Fürstentums geltenden Observanz auf Wunsch er¬
halten ." Mari würde nun aber irren , wenn man in
diesem Punkte die ratzeburgischen Lehrer für benach¬
teiligt hielte. Einmal haben sie Arzt und Apotheke für
einen ermäßigten Preis , und zum andern ist es immer
noch besser, als armer Mann behandelt als den mittleren
Beamten zugerechnct zu werden, jedoch auf die Forderung
nach dem Gehalt eines mittleren Beamten hören zu
müssen: „Du hast reichlich genug." Also wir für unser
Teil möchten dem Regime Studt nicht einmal den Vor¬
zug geben vor dem ratzeburgischen Absolutisnius , der
doch ein ganz klein wenig aufgeklärt oder wenigstens
vernünftig ist.

Verschlechterung der Bicrqualität?
Die rheinischen und westfälischen Brauer -Verbände

und -Vereine, zehn an der Zahl , unternehmen es in
einem gemeinsamen Flugblatte , die Erhöhung des Bier¬
preises zu rechtfertigen . Sie rechnen eine solche Steige-
jntng des Erzeugungspreises durch die Steuer , durch ge¬
stiegene Arbeitslöhne , durch die Verteuerung des Roh¬
materials heraus , daß „nur ein kleiner Teil der
Brauereien eine winzige Verzinsung auch ferner wird
äbwerfen können". Wirte und Publikum drohten das
Opfer gewissenloser Hetzer zu werden. Weiter heißt es:
„Die Möglichkeit eines Ausgleichs durch technische Forr-
schritte ist erschöpft. (Wer will das vorherwissen?) Es
bliebe nur noch der Weg offen, zur Verschlechterung der
Bierqualität zu schreiten." Diese Stelle erscheint uns
als die bemerkenswerte in dem Flugblatte . Mit dieser
Möglichkeit : Verschlechterung des Biers statt Verteue¬
rung hat das Publikuni bisher noch nicht gerechnet, und
seitens der Brauereien haben wir eine solche Andeutung
auch noch nicht vernommen . Auch das Flugblatt weist
diesen Weg im nächsten Satz als indiskutabel zurück.
Aber wenn nun wirklich das Publikum nicht mehr als
bisher zahlt und der technische Fortschritt mit seiner
verbilligenden oder ausgleichenden Wirkung tatsächlich
stockt?

Deutsches Weich.
* Hof- nnd Personal-NaHrichtc«. Wie der „Tribuua"

ans Forti gemeldet wird, ist die Prinzessin
Friederike W i l h cl m i n e von Hohen-
zollern,  die Witwe Marchese Popoli, gestorben.

*  Der neue Kolonialdirektor . Nicht durch den Fürsten
Vülow direkt, sondern durch Herrn v. Pvdbiclski ist,
wie die „Freis. Ztg." hört, der neue Direktor Dernburg
ials Staatsmann entdeckt urrd für den Posten eines

der Eindruck kein ganz befriedigender , etwas Veraltetes
und Monotones haftet dem kleinen Stück an , während
das größere , welches über Humor und Geist verfügt , mehr
ansprach, wenn auch ihm keine lange Bühnendauer ver¬
heißen werden kann, trotz der leichten, frischen Verse
FuldaS . Daß die Darstellung nicht überall auf voller
Höhe stand, ungeachtet trefflicher Einzelleistungen , soll
gern nachgesehen werden bei der verschiedenartigen Zu¬
sammensetzung des Personals , das sich nicht Hinreichend
cinznspielen vermocht. Weit besser ging es schon bei der
zweiten Darbietung dieser Bühne , dem zum ersten Male
gegebenen Drama „Frost im Frühling " von Leo Lenz,
einem jungen Wiener Poeten , der sich vorläufig noch in
den Bahnen Schnitzlers bewegt, der aber sichtlich über
eine fesselnde dramatische Gestaltungskraft verfügt.

Aus Kunst unü Leben.
* über das Wasserzeichen macht der Sekretär der

Kcichsöruckerei Wust im Archiv für Post nnd Telegraphie
folgende Ausführungen : Seit einiger Zeit ist die ReichS-
druckerei aus Sicherheitsgründen dazu übergegangen , zu
allen Wertzeichen nur Papiere zu verwenden , die ein
natürliches Wasserzeichen tragen . Wasserzeichen nennt
man die in oder auf dem Papier befindlichen Zeich¬
nungen , Buchstaben usw., die vielfach erst erkennbar
werden , wenn man dieses gegen das Licht hält . Man
unterscheidet natürliche nnd künstliche Wasserzeichen.
Ein natürliches Wasserzeichen wird auf dem Siebe der
Papiermaschine dadurch hcrgestellt, daß eine mit einem
Drahtgewebe überzogene Wasserzcichenwalze, welche die
aus Metall hergestellten Vildzeichcn, Buchstaben usw.
trägt , sich mit leichtem Druck auf der noch im brei¬
artigem Zustande befindlichen Papierbahn abrollt . Durch
diese Vildzeichen wird Papierstoff verdrängt , cs ent¬
stehen also dünne Stellen im Papier . Derartige Wasser¬
zeichen sind schon in früher Zeit von den Papicrmachern
als Fabrik - und Qualttätsmarken angewandt worden.
Als Fabrikmarke , werde» diese Wasserzeichenauch heute

_MrsliKderrsr TnKbLaLt._ _
Kolonial -Reinemachers in Vorschlag gebracht worden . —
Die „Morgenpost" schreibt: Wie wir erfahren , wird die
erste Sorge des neuen Kolonialdirektors darin bestehen,
die Reorganisation der Kolonialabteilung selbst üurch-
zuführen . Hierauf wird er die wirtschaftliche Organi¬
sation der Kolonie auf eine neue Basis zu stellen be¬
müht sein und namentlich die Angelegenheiten der
Kolonial -Gescllschaftcn einer gründlichen Prüfung und
eventuellen Neugestaltung unterziehen . Als Man » der
Praxis will er aber auch mit eigenen Augen sehen, bevor
er durchgreifende Entschlüsse faßt, und so beabsichtigt er
denn, in Bälde den Kolonien einen Besuch abzustatten.
Es wäre dies der erste Kolouialöirektor , der fein Ber-
waltungsgebiet in Augenschein nimmt . Der Kaiser
wird , wie wir weiter hören, den neuen Direktor nach
der Rückkehr vom Kaisermanöver empfangen. — Der
neue Leiter der Kolonialabteilung ist auch in öster¬
reichischen Finanzkreisen , wie das „Fremdenblatt " mit¬
teilt , wohl bekannt. Er war in den Jahren 1900 und
1001, als es sich um die Umwandlung der Wiener Tram¬
way handelte , wiederholt in Wien. Gegenwärtig steht
er mit der österreichischen Finanzwelt als Verwaltungs-
rat der Allgemeinen Elektrizitäts -Gesellschaft in Ver¬
bindung . Dernburg gelte allgemein als hervorragender
Finanzmann und seiner Energie und Umsicht in der
Führung der Geschäfte verdanke er den Beinamen „der
Amerikaner ".

* Die hartnäckige „Rundschau". Die „Tägl . Rdsch."
schreibt heute, daß Herrn v. Tippelskirch seitens des
„Lokal-Anzeigers " erklärt wurde , daß Oberstleutnant
Quade die in Frage kommende Notiz wünsche nnd ge¬
geben habe. Trotz einer Richtigstellung seitens des
Redakteurs Dr . Mode vom „L.-A." wiederholt heute die
„Tägl . Rdsch." ihre Behauptung , baß I)r. Mode Herrn
v. Tippelskirch in Gegenwart eines Vertreters der
„Tägl . Rdsch." versichert habe, daß Oberstleutnant Quade
die Notiz Herrn Hauptmann Dannhauer in die Feder
diktiert habe. — Wie die „Tägl . Rösch" mitteilt , hat Herr
v. Tippelskirch gegen den „Lokal-Anzeiger" Klage ein-
gercicht, weil dieser Herrn v. Tippelskirch beschuldigt
hat, den Artikel der „Tägl . Rdsch." gegen Oberstleutnant
Quade aus Angst und brennendem Rachedurst veran¬
laßt zu haben.

* Im preußischen Finanzministerium hat man , wie
der „Börsen -Courier " berichtet, mit den Arbeiten nnd
der Ausgestaltung des nächstjährigen Haushalts -Etats
begonnen.

* Polen im Nnhrgebiet . Westfälische Provinz-
blätter berichten über eine erneut cinsetzende Agitation
für die national -polnische Bewegung im Jndustriebezirk.
In Recklinghausen forderten die Polen von dem dortigen
katholischen Pfarrer die sofortige Einrichtung einer be¬
sonderen Messe für Polen und drohten ihn totzuschlagen,
wenn er diesem Ersuchen nicht nachkäme. Alsbald wurde
die polnische Messe eingerichtet, wogegen insbesondere
die dortigen deutschen Katholiken Protest beim Bischof
in Münster erhoben. In dem Orte Bankau wollen
Polen bei den Gemeinöewahlen mit einem eigenen
Kandidaten in den Wahlkampf eintreten . Streitigkeiten
mit den polnischen Bergarbeitern sind an der Tages¬
ordnung , wobei die Polen meistens ohne Grund durch
Messerstechereien ihre deutschen Kollegen schwer miß¬
handeln . Einzelne Blätter fordern die Behörden auf,
dem polnischen Unfug cntgcgenzutreten und die bisher
dem Polentnm gegenüber gemachten Konzessionen rück¬
gängig zu machen.

* Ans Mecklenburg. Die Grotzherzvgl. Staats¬
regierung verbot die Abhaltung des sozialistischen
Parteitages für beide Mecklenburg im grotzherzoglichen
Staatsgebiet.

Sozialdemokratische Presse. Vom Oktober ab
wird in Gießen  eine sozialdemokratische Tages¬
zeitung erscheinen.

noch vielfach, zum Beispiel in den sogenannten Normal-
papieren , verwandt . Dünne Papiere mit deutlichen und
gleichmäßigen Wasserzeichen in großen Mengen ans oer
Papiermaschine herzustellen, bereitet dem Papiermachcr
mancherlei Schwierigkeiten, weil die Stofsverdrängung
mit Rücksicht auf die Haltbarkeit des Papiers und aus
anderen Gründen nicht zu weit getrieben werden darf.
In Deutschland hatte man die alte Kunst der Wasser¬
zeichen fast verlernt , während sie in Italien in hoher
Blüte steht. Es war unmöglich, im Jnlanöe gute
Schöpfformen und Wasserzeichenwalzen zu erlangen,
man war ganz auf das Ausland , besonders ans Eng¬
land , angewiesen. Die Reichsdruckerei hat der Her¬
stellung guter Wasserzeichen seit einer Reihe von Jahren
besondere Sorgfalt zugewandt und fertigt heute in ihren
eigenen Werkstätten Schöpsformen und Wasserzeichen-
walzen an, die den ausländischen Erzeugnissen min¬
destens gleich sind. Künstliche Wasserzeichenwerden auf
verschiedene Arten , z. V. durch Einpressen eines farb¬
losen Stempels , durch Druck mit farblosem, fettigen
Firnis oder mit Tonfarben hergestellt. Um zu prüfen,
ob das Wasserzeichenals natürliches während der Bil¬
dung des Papiers auf dem Sieb der Papiermaschine inS
Papier gebracht oder als künstliches inS fertige Papier
gepreßt wurde , legt man — nach Professor Hcrzberg —
ein Stück Papier mit dem Wasserzeichen in eine kon¬
zentrierte Natron - (oder Kali -) Lösung und nimmt cs
nach etwa einer Minute wieder heraus . Wenn das
Wasserzeichen ins fertige Papier gepreßt war , wird cs
beinahe ganz verschwunden sein, wenn es aber auf dem
Siebe der Papiermaschine eingearbeitet war , ro t/r tzs
noch deutlicher als früher hervortreten . Dies Wmmt
daher, daß das Papier in konzentrierter Natronlauge
aufquillt , und dies Quellen um so geringer ist, ,i-
weniger Stoff von der Lange durchdrungen wird . Da
das natürliche Wasserzeichenweniger Stoff enthält als
das umgebende Papier , so tritt dieser Unterschied durch
das Quellen beider um so stärker zutage. Für die Wert-

. reichen werden in der Reichsdrnckerei zurzeit vier
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Dir Devolution in Rußland.
wb. Petersburg , 7. September . (Petersb . Telegr .»

Agentur .) Der Ministerrat arbeitete .in seiner heuttgeu'
Sitzung endgültig die Bestimmungen aus , die für die
Verkäufe von der Regierung gehörigen Ländereien an
Bauern zur Anwendung gelangen sollen.

lxi London, 7. September . Dem „Standard " wird
aus Petersburg gemeldet, daß die Terroristen durch das
neue Verfassungsmanifest der Regierung in keiner
Weise befriedigt sind. Sic betrachten die Proklamation
nur als eine Provokation und nicht als BeruhigungS-
mittel . Die Behörden verteilen an die reaktionären
Elenicnte enorme Mengen von Patronen und Munition
nnd nötigen das Volk durch aufwieglerische Flugblätter
in einen Bürgerkrieg , der unvermeidlich ist.

bä . Petersburg , 8. September . Die bei dem Bomben-
Attentat gegen Stolypin verwundeten beiden Kinder des
Ministerpräsidenten befinden sich ans dem Wege voll¬
kommener Heilung , so daß es möglich war , sie aus dem
Hospital ins Winter -Palais zu überführen . — DieDeser-
tionen im russischen Heere nehmen einen erschreckenden
Umfang an . über Hangü allein sind 2248 Desertionen
zu verzeichnen.

bä . Petersburg , 8. September . General T r e p o w,
dessen Rücktritt und Ersetzung durch den ehemaligen
Petersburger Stadthauptmann Dedjulin sich bestätigt/
begibt sich ins Ausland.

bä . Odessa, 8. September . Gestern versuchten Revo¬
lutionäre den politischen Verbrecher Pokotilow aus dem
Gefängnis des Kriegsgerichts zu befreien . Dank der
Aufmerksamkeit der Wache mißlang aber der Anschlag.
Zwei Revolutionäre wurden verhaftet . Pokotilow selbst
wurde durch die verstärkte Wache ins Gefängnis zurück¬
geführt . Aus den Gemeindebeztrken des Kreises Odessa
wird gemeldet, daß die an den agrarischen Unruhen , teil¬
nehmenden Bauern durch die Polizei körperlichen Züch¬
tigungen unterworfen werden.

hä . London, 7. September . Der Führer der Roten
Garde in Finnland , Kapitän Kock, ist auf der Flucht,vor
seinen eigenen Landsleuten hier eingetroffcn . — Die
„Times " veröffentlicht einen Artikel , der den englischen
Kundgebungen für die Revolution in Rußland ent,
gegentritt.

bä . London, 7. September . Unter 2000 Verhafteten
in Warschau befand sich der „Standarü "-Berichteritatter
Foster Eraser , der mit seinem Sekretär mißhandelt
wurde und mit genauer Not dem Tode entging.

bä . Warschau, 8. September . Das Kriegsgericht ver¬
urteilte in seiner gestrigen Sitzung drei polnische So¬
zialisten wegen revolutionärer Propaganda . Einer
wurde zu 16 Monaten , der zweite zu 4 Jahren Zwangs¬
arbeit verurteilt . Der dritte wurde freigesprochen.

bä . Krakau, 8. September . Die „Nvwa Reforma"
bringt die wenig glaubhafte Meldung , daß der General¬
gouverneur von Warschau, Skalon , unbemerkt Warschau
verlassen habe und sich in Berlin aufhalte , von wo aus
er alle Verwaltungsarbeiten erledigt . Seinen Aufent¬
halt in Berlin habe er im Einverständnis mit dem
Minister des Innern genommen.

bä . Odessa, 8. September . Anläßlich der Verhaftung
von Revolutionären kam es in Tiraspol zwischen einer
Volksmenge und dem Militär zu Zusammenstößen. Das
letztere gab mehrere Salven ab. Einige Personen wur¬
den getötet, zahlreiche verwundet.

bä . Riga , 8. September . Eine revolutionäre Bande
überfiel das Schloß Jürgensburg in der Absicht, den
Besitzer, Baron Sengpusch, zu ermorden . Rasch herbei¬
geholte Dragoner schlugen die Räuber in die Flucht.

In einem elektrischen Straßenbahnwagen hatte eine
Frau ein Paket hinterlassen , welches nach ihrem Weg¬
gange explodierte, aber keinen Schaden anrichtete.

Wasserzeichen benutzt, und zwar die Raute zu sämtlichen
Postfreimarken , der Ring zu den Versicherungsmarken,
der Vierpatz zu den Reichsstempelzeichen, Wechselstempel-
zeichen, statistischen Marken usw., Kreuz und Ring zu den
Eisenbahnmarken , Wertzeichen verschiedener Bundes¬
staaten und zu anderen Wertzeichen. Zu den gestempelten
Postkarten , Postanweisungen und Kartenbriesen wird
ein weiteres Wasserzeichenmit römischen und arabischen
Ziffern verwandt , auf ihm kennzeichnen die römischen
Ziffern die Fabrik , die arabischen Ziffern das Ge¬
schäftsjahr. Sämtliche Wasserzeichensind für die Reichs-
druckerei als Warenzeichen geschützt worden.

Jakob Treichler st. Der bekannte zürcherische
Staatsmann und Gesetzgeber, Professor der Rechte
Jakob Treichler ist im Alter von 84 Jahren gestorben.

Die fünfte internationale Tuberknlose -Konferenz
wurde in Haag in Gegenwart des Prinzen Heinrich der
Niederlande unter dem Vorsitz von Prof . Frünkel-
Berlin im Parlamentsgebüude feierlich eröffnet . Prof.
Calmette-Lillc und Prof . Flügge -Breslan sprachen über
den Schutz des Körpers gegen Tuberkulose -Infektion . «

Nom Küchertisch.
* „Wörishofer Kalender f n r KneippschcS

Heilverfahren p ro 18 0 7". Hevansgegeben von Dr . A.
Baumgarten , praktischer Arzt, WÜrisHofen. 7. Jahrgang . Preis
M Pf . Buchdrnckerei und BerlagSanstalt WöriShofen. Der mit
vielen Illustrationen versehene Kalender enthält auch heuer eine
große Anzahl prächtiger Artikel aus dem Gebiete der Gesund¬
heitspflege und kann darum jeder Familie bestens empfohlen
werden. Wir nennen n. a .: Dt« Skrofulöse, Abhärtung , Der
Stoffwechsel und seine Störungen , Das Verhalten bei der Wasser¬
kur, Arnica montana usw.

* libcr „B l « ichsucht nnd Blutarm  u t" ist kürzlich
eine interessante Schrift von Dr . med . Steinhoff erschienen, die
wir unseren Lesern im Bedarfsfälle warm empfehlen möchten/
(Deutscher Verlag in Berlin SW . 11, Preis 00 Pf .) Die Bleich¬
sucht komint jetzt viel öfter vor als in früherer Zeit wegen zu
frühzeitiger geistiger oder auch körperlicher Überanstrengung.
Die Frauen werden davon mehr befallen als die Männer . Uber
die Entstehung und Behandlung dieser Krankheit, über die rich¬
tige Ernährung dabei und vieles mehr bringt das„Buch ausführ¬
liche Angaben.
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^ Ausland«
Hsterrrich-Urrgarrr.

Die Hi um er Kroaten beschlossen gestern in einer
Versammlung , die in Fiume lebenden Italiener , speziell
die Kaufleute in jeder Beziehung zu boykottieren.
Gestern war in Fiume Ruhe.

Italien.
Kardinal Banutelli , der heute in Rom eintrisft,

wird nach einer Rücksprache mit dem Papst eine Note an
die spanische Regierung verfassen, in der der Vatikan
bezüglich der Zivilehe ein Kompromiß vorschlägt. Wie
es heißt, werde die spanische Regierung diesen Vorschlag
Picht annehmen , da der Vatikan daraus besteht, daß die
eine Zivilehe eingehenden Eheleute erklären müssen,
daß sie keine Katholiken mehr seien.

Rutzlaird.
Die „Handels - und Jndustrie -Ztg ." bringt folgende

Lrnteschätzung: Wtnterweizen allgemein gut mittel ) gut
in den Ostseeprovinzen, in Polen und im südöstlichen
Gebiet : schlecht bezw, unbefriedigend im Wvlgagebiet,
im Osten und Zentrum des Ackerbaugebiets. Winter¬
roggen allgemein unbefriedigend : schlecht in Ssamara,
Saratow , Simbirsk , Pensa , Kasan, Jaroslaw und
Kostroma: unbefriedigend in Orenburg , Ufa, Wjatka,
Wologda, Twer , Pskow, Moskau , Smolensk , Kaluga,
Rjaesan , Tula , Tschernigow, im Dongebiet , Astrachan,
Krim und im Nordkaukasus : gut in den drei südöstlichen
und zehn polnischen Gouvernements , in Poltawa,
Cherson und Kursk . Sommerweizen allgemein unbe¬
friedigend : schlecht in Ssamara , Saratow , Simbirsk,
Pensa , Kasan, Ufa, Tambow , Rjaesan und Poltawa : un¬
befriedigend in Orenburg , Wjatka, Nishnij Nowgorod,
^Wladimir, Moskau , Orel , Tula , Kaluga , Woronesch,
Cherson , Taurien , im Dongebiet und im Nordkaükasus.
Guter Stand wurde nicht angetroffen . Hafer allgemein
Unbefriedigend: schlecht in Ssamara , Saratow , Simbirsk,
Pensa , Kasan und Nishnij Nowgorod : unbefriedigend
in Orenburg , Wjatka , Kostroma, Wladimir , Tambow,
Tula , Kaluga , Pollawa , Woronesch und im Dongebiet:
gut in neun Polnischen Gouvernements . Gerste allgemein
kaum befriedigend : schlecht, bezw. unbefriedigend in den
Gebieten , worin Hafer solchen Stand aufweist und
außerdem schlecht in Poltawa , gut in drei südöstlichen
und zehn polnischen Gouvernements , sowie in den Ost-
seeprovinzen, ferner in Kowno, Witobsk und Twer . In
den nicht aufgeführten Bezirken stand die Ernte be¬
friedigend.

Gestern morgen fand die S chl u tzs i tzn n g
der Vollversammlung der Bischöfe statt . Es bestätigt sich,
daß die Bischöfe keine bindenden Entschlüsse gefaßt haben:
sie beschränkten sich darauf , einige Maßregeln zu treffen,
welche bei eventueller Jnkrafttretung der Gesetzesvor¬
schriften, die vom Heiligen Stuhl abgelehnt worden sind,
eintreten werden . Heute nachmittag fand in der Notre
Damekirche ein feierliches Tedenm statt, welchem die
Erzbischöfe und Bischöfe, die an der Versammlung teil¬
genommen hatten , beiwohnten . Der Erzbischof Cabricre
hielt eine Ansprache.

Anläßlich der Schließung der Bischofskonierrnz
fand gestern nachmittag in der Notre Dame-Kirche ein
feierlicher Gottesdienst statt, an welchem eine große
Menschenmenge teilnahm . Der Bischof von Montpellier
hielt eine Ansprache, in der er betonte , die Bischöfe seien
Männer ihrer Zeit , aber ebenso auch Männer des über¬
lieferten Glaubens . Ein neuer Vertrag , ähnlich dem
Konkordate, sei heute beschlossen worden , der das fran¬
zösische Volk mit seinen Bischöfen vereinigen und neue
Zeiten bringen werde.

In einem kleinen Dorfe bei Bar -le-Duc in Culex
hat sich die Gemeinde und ihr Geistlicher vom Bischof
losgesagt . Der Abb« Hutin pflegte seine Soutane ab-
mlegen und mit den Bauern aufs Feld zu gehen. Dafür
erhielt er eine Verwarnung des Bischofs von Verdun,
die er aber unbeantwortet ließ. Er wurde nun abgc-
setzt und sein Nachfolger ernannt . Der alte Abbs fetzte
jedoch den neuen Pfarrer vor die Tür . Mit Hülfe der
Polizei drang der neue Pfarrer in die Krrche ein. Die
Dorfbewohner ließen ihn aber allein und folgten dem
Abbs Hutin , der den Gottesdienst nun im Freien ab-
hielt. Einige Bauern aber gingen zu dem neuen Pfarrer
über und nun kam es täglich zu Raufereien in und
außerhalb der Kirche. Bei einer Beerdigung riß der
AvbL Hutin seinem Nachfolger das geistliche Gewand
vom " eibe. Das Gericht von Var -le-Duc hatte sich fast
jede Woche mit den Seiden Pfarrern zu beschäftigen.
Nun ist der vom Bischof ernannte Pfarrer abgezogen
und der Abbs Hutin ist Mit seinen Anhängern Sieger
geblieben. , ^ , r.

Am Dienstag wird ein Minrsterrat abgehalten wer¬
den, der darüber beraten wird , wie das Trennungsgesetz
für den Fall , daß die Kirche sich endgültig weigert,
Kultusgemeinschaften zu bilden oder solche arrzuer-
kennen, ausgeführt werden soll. Der Beschluß der
Bischöfe, passiven Widerstand zu leisten, läßt Kompli¬
kationen voraussehen , mit denen sich die Regierung schon
jetzt befassen mutz, andererseits muß die Regierung Vor¬
bereitungen treffen, um dem Parlament sofort ber
seinem WiederzNsammevstritt vollständige und kn
gorische Aufklärungen geben W können.

Gelegentlich seines 70. Geburtstages hat der
lische Ministerpräsident Campbell - Bannerman v
Clemenceau ein Glückwunschtelegramm erhalten,
welchem der französische Minister des Innern u. a. sagt:
„Ich wünsche von Herzen, einen Versuch mit der Ab¬
rüstung machen zu können, aber es ist leider ein großer
Weg vom Prinzip zur Praxis ." Die Rede Sir Henrys
ans der interparlamentarischen Konferenz nannte
Clemenceau herrlich.

GMllwÄ.
Die gestrige Ausgabe der „Daily Mail " prophezeit,

daß auf der im Oktober stattfindenden internationalen
Konferenz für drahtlose Telegraphie erbitterte Streitig¬
keiten zwischen den englischen und deutschen Delegierten
stattfinden werden. Die Engländer werden verzweifelte
Anstrengungen machen, um das Monopol zu erhalten,
das sie mit Marconi vereinbart haben. Es wird er¬
wartet , daß die amerikanischen und deutschen Vertreter
zusammen gegen England vorgehen werden , um England
aus feiner Monopolstellung zu verdrängen.

Marokko.
Die Regierungstruppen haben in einer Schlacht

den Truppen des Prätendenten eine ernste Nieder¬
lage Leigebracht. Der Prätendent ist, wie ver¬
lautet , flüchtig. — Der Kadi Anfluß , der seit einiger
Zeit die jüdischen Bewohner der Stadt Mogador bedrängt
und sie im Juöenviertel einschließen will , schickt sich an,
durch seine Leute Mogador anzugreifen . Die Einwohner
sind in der größten Bestürzung . Man befürchtet blutige
Schreckensszenen. Die Konsuln sind zusammengetreteu
und haben das diplomatische Korps ersucht, ihnen Schutz
gegen die drohende Gefahr zu gewähren . Der Gouver¬
neur der Stadt hat sich an den Minister des Sultans um
Hülfe gewendet. Truppen sollen nach Mogador abgehen.
Die marokkanische Regierung und die Vertreter der
fremden Mächte sehen die Lage für sehr ernst an . Der
Kreuzer „Galilöe " soll dorthin abgehen, um die Vor¬
gänge zu überwachen.

MiSrrlamsVkrra. .
^Das Frankfurter Konsulat von Guatemala erhielt

von seiner Regierung die Nachricht, daß die zwischen
den amerikanischen Staaten Guatemala , San Salvador
und Honduras bestehenden Feindseligkeiten eingestellt
und friedliche Zustände hergestellt sind, so Daß die seit¬
herigen regelmäßigen Handelsbeziehungen mit Guate¬
mala ohne Bedenken wieder ausgenommen werden
konnten.

Kttka.
Pino Guerra hat die Regierung wissen lassen, daß er

-keinen Waffenstillstand annehme und die Feindselig¬
keiten nicht eher einstellen werde, als bis die Regierung
das Versprechen gegeben hätte , daß die Wahlen jedes
Jahr , und zwar im Dezember, stattfinden werden. _

Zwei Eisenbahnbrücken der West-Eisenbahn zwischen
Pinar del Rio und San Luis wurden von den Aufstän¬
dischen mit Dynamit in die Luft gesprengt. Die Truppen,
die zur Reparatur derselben abgesanöt waren , wurden
von den Aufständischen angehalten . Die Regierung ist
ersucht worden , Schnellfeuergefchütze »rat Schutze der
Arbeiter zu senden. Die Streitkrüste Pino Guerras
wachsen so schnell an , daß die Einwohner der dortigen
Gegend der Meinung sind, die Regierung werbe nicht
imstande sein, den Aufstand zu unterdrücken. Die
Führer der Liberalen , die sich zur Zeit in Havanna anf-
halten , beschlossen, keine Versammlung zur Beratung
des Friedens mehr zu besuchen, da die Regierung
mehrere liberale Führer während der Verhandlungen
verhaften ließ . Die Haltung der Liberalen stärkt die
Kraft der Aufständischen. Infolge der unsicheren Hal¬
tung vieler neu eingestellten Regierungstruppen teilten
die Besitzer mehrerer großer Geschäfte ihren Hauptge¬
schäften im Auslande telegraphisch mit , daß sie glauben,
Palma werde nicht imstande sein, des Aufstandes Herr
zu werden. _ _

ANS Ktadt und And.
Wiesbaden,  8 . September.

Ans dem Stadtparlament.
Die Stadtväter hatten gestern eine ziemlich beschei¬

dene Tagesordnung zu erledigen : abgesehen von dem
Vertrag mit der Gemeinde Bierstadt wegen einer clc. -
trischen Vorortbahn , stand nichts auf dem Zettel , was
größere Bedeutung hatte . Aber auch die -o re r stad t er
Vorortbahn  konnte nicht mehr das Interesse er¬
wecken, das ihr eigentlich zukommt: das Thema wurde
bereits so oft und in so mancherlei Form erörtert , daß
schließlich nicht mehr viel zu saßen übrig blieb. Hatte
Herr Stadtverordneter Heß nicht noch ernmar die Frage
der Linienführung der neuen städtischen strecke aufge¬
worfen - man wäre vermutlich in einer Minute mit der
Sache fertig gewesen, denn sie war schon langst spruch-
reii Herr Stadkverodneter Reichwem verwandle sich
für die Anwohner der Bierstadterstraße und sprach dabei
— tut Interesse der Verkehrssicherheit! — bu  Hoffnung
ans daß die Aufsichtsbehörde die Genehmigung zur
Führung der Bahn über den Bierstadter Berg nicht er¬
teilen möchte. Begreiflicherweise fand er mit diesem
Wunsch keinen Beifall , Herr Stadtverordneter Schröder
iübltc sich sogar veranlaßt , ausdrücklich zu konstatieren,
daß der Vorredner mit seinem Wunsch allein stand Der
Vertrau wurde fast einstimmig genehmigt. &

Site Fürstin jm  Scharrinburg -Lipxe, welche seit einiger
«eit »«nt Kurgebmuch in Langcnfchwalbach roeilt, trar gestern
nachmittag, begleitet vom Kammerherrn ». Specht und einer
Hofdame, mit dem Mrplanmätzigen Auge um 4 Uyr .-4 Min.
hier ein. Nam einigen Einkämen, so bei Herrn I . Chr. Glück¬
lich wo Kunstsachen erhoben wurden , und im Weikwareirge-
schäft von H. W. Erkel in der Wilhelmstratze, sowie einem Be¬
such des Kunstsalons Banger begckb sich die Fürstin znm Besuch
Unit Tante Prinza s s t n Elisabteth  zu Schaumbnrg-

.Uivpe nach der Nerobergstraße. Darauf wurde der Tee im
P^rkhotel" eingenommen und mit dem um 7 Uhr hier ab-
• t Zuge die Rückfahrt nach Langenschwalvach angetreten.
^o . Professor Lwutz. Zu dem BegrLvniSodvö DVvr-

lehchrs a. D . Professors Theodor Lautz hatten sich
xgeMrn nachmittag 0 Uhr mit den oberen Klassen, Lehrern

und Lehrerinnen der höheren Mädchenschule viele son¬
stige Leidtragende, darunter die Vorstände des Gewerbe¬
vereins für Nassau und des hiesigen Lokal-Gewerbever¬
eins , in der Leichenhalle des alten Friedhofes versam¬
melt. Nach einem Gesänge der Schülerinnen , „Trauer-
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chor" von Reicharüt, widmete Herr Pfarrer L i e b e r
dem Verstorbenen einen warmempfnndenen Nachruf, ihn
darin als einen tüchtigen Charakter , als einen Mann
schildernd, der aus eigener Kraft seine angesehene
Stellung sich errungen . Mit ihm sei ein an Kenntnissen
reicher und Hervorragender Lehrer , ein allezeit freund¬
licher und liebenswürdiger Mensch dahingegangen , ein
Lehrer , der mit ganzer Seele an seinem hohen Berufe
hing, der die größte und tiefste Auffassung von diesem
Berufe hatte , der es verstanden, auch den trockenen
Gegenstand lebendig, das Anziehende noch interessanter
und lebendiger zu machen, ein Lehrer der Naturwissen-
schaft, der seinen Schülern und Schülerinnen die Augen
anfgetan für die Wunder Gottes in der Natur , dessen
Wesen von Strenge , Unparteilichkeit und Gerechtigkeit,
von wärmster Teilnahme für seine Schülerinnen erfüllt
gewesen, der es wußte , was die Jugend braucht, um
frisch und gesund sich zu entfalten , der mit Herzens-
wärme einen frischen frohen Sinn hineingetragen in den
Unterricht und in den Verkehr mit der Jugend , ein
Lehrer , der nicht allein zu unterrichten verstanden , von
dem auch eine erziehliche Wirkung ausging auf alle seine
Schüler . Und -diese, betont Redner , haben es ihm ge¬
dankt, ihre Anhänglichkeit und Verehrung weit über die
Schulzeit hinaus bewahrt , ihm, der 84 Jahre seiner
besten Kraft der höheren Mädchenschule gewidmet hat.
Er , Redner , habe kaum jemals einen Lehrer kennen ge¬
lernt , der so in ungeteilter Verehrung und Achtung ge¬
standen bei allen seinen Schülerinnen , deren Herzen
warm und deren Zungen belebt wurden , wenn die Rede
auf ihren alten Lehrer gekommen sei. Hunderte von
Herzen habe die Kunde von seinem Tode traurig ge¬
stimmt und Hunderte legten einen stillen Zoll des Dan¬
kes nieder an seinem Grab . So sei sein Name auch für
immer verknüpft mit dem nassauischen Gewerbeverein
und dem Fortbildungsschulwesen in Nassau. Mit prak¬
tischem Sinn und großem Eifer habe er .auch hier Gro¬
ßes gewirkt. — Mit dem Gesänge der Schülerinnen
„Selig sind des Himmels Erben " von Rinck schloß hier
die Feier und dann ging es hinaus nach dem neuen
Friedhof , dein Leichenwagen voraus in langem Zuge
die Schülerinnen unter Führung des Direktors Hof¬
mann , sowie der Lehrer und Lehrerinnen , an der Spitze
der Pedell mit einem prachtvollen, von dem Lehrerkolle¬
gium gewidmeten Kranz . Am Grabe sang der Schüle¬
rinnenchor noch einen Choral und nachdem der Geist¬
liche den Segen gesprochen, wurden mit 'Worten der
tiefen Trauer um den Heimgang des tüchtigen Mannes
wie der Verehrung für ihn und der dankbaren Aner¬
kennung seines ersprießlichen Wirkens mehrere Kränze
niedergelegt , so von Herrn Baurat Winter,  dem Vor¬
sitzenden des ,/Gewerbevereins für Nassau", für diesen
und zugleich für den Verband deutscher Gewerbevereine,
Herrn Professor Anacker  namens des Kollegiums der
höheren Mädchenschule, Herrn Schreinermeistcr E. Han-
sohn  namens des hiesigen „Lokalgewerbevereins ":
Herrn Schmiedemeister D i e n stb a ch- Höchst a. M.
namens des dortigen Gewerbe»er eins und Herrn Kunst¬
gewerbeschullehrer Back - Frankfurt a. M. namens des
Verbandes deutscher Gewerbeschulmänner . Der Trauer-
feier wohnten auch viele frühere Schülerinnen des Ver¬
storbenen bei.

— Der Regierungspräsident und der Frankfurter
Krawall . Gestern nachmittag weilte ein Vertreter des
Regterungsprästöenten Dr . v. Meister in Frankfurt
a. M. und Hatte eine Konferenz mit dem Polizeipräsiden¬
ten, sowie den höheren Beamten und Abteilnngsvor-
stehern des Frankfurter Polizeipräsidiums . Man be¬
sprach die Frankfurter Krawalle und deren Ursache. Die
Polizei ist, wie wir hören , nach eingehenden Ermitte¬
lungen zu der Ansicht gelangt , daß die Urheber des
Krawalls in der Altstadt halbwüchsige Burschen und eine
Anzahl vielfach bestrafter Elemente , die in der Altstadt
ihre Schlupfwinkel haben, sind. Bezeichnend dafür ist,
daß einer der beim Eingreifen der Polizei Verwundeten
schon über 20 Jahre im Zuchthaus gesessen hat, während
ein anderer , der einen Schutzmann durch einen Messer¬
stich leicht verletzte, überhaupt seit Jahren unter Polizei-
aufsicht steht.

— Der moderne sinfonische Abend, den gestern das
städtischeK u r o r che st e r veranstaltete , hatte insbeson¬
dere auf unser Fremdenpublikum einen so starken Reiz
ausgeübt , daß der große Konzertplatz des Provisoriums
von dankbaren Zuhörern dicht bevölkert war . Unter der
Leitung des Herrn Kapellmeisters I r m e r kamen die
3 Nummern des Programms : 1. Im Frühling , Ouvertüre
von C. Goldmark : 2. Phaeton , sinfonische Dichtung von
C. Saint -Saäns : 3. Die Moldau , sinfonische Dichtung
aus dem Zyklus „Mein Vaterland " von B. Smetana;
4. I . Peer Gynt -Suite von E. Grieg : und 3. Capriccio
italien von P . Tfchaikowsky zum künstlerisch vollendeten
Vortrag , und alle ohne Ausnahme trugen der beliebten
Kapelle und ihrem vortrefflichen zweiten Dirigenten den
lebhaftesten Beifall ein.

— WissenschaftlicherZyklus des BolksLildungsver -c
eins . Das Programm für den wissenschaftlichen Zyklus
im kommenden Winter ist -nunmehr zur Ausgabe ge¬
langt . In neun Vortrügen wird eine Fülle interessan¬
ten Stoffes geboten werden. Professor Dr. v. Dettingen,
einer der feinsinnigsten und anregendsten Kunsthistoriker,
wird über Rafaöls Sixtinische Madonna , Las herrlichste
Gemälde, das die Kunst je geschaffen, sprechen. Kunst¬
historiker Dr . Wolsgang Walöschmidt wird die Werke
Menniers , des „Bildhauers der Arbeit ", in Wort und
Bild vorführen . Archivar Dr. Domarus wird Pompeji
und Professor Neeb-Mainz die Knnstdenkmäler und
Altertümer unserer Nachbarstadt Mainz in Lichtbildern
zeigen. Dr. Grünhut hat ein zwar recht schwieriges, aber
hochinteressantes Thema gewählt : „Die Konstitution der
Materie ". Er wird in der ihm eigenen tief wissenschaft¬
lichen und doch leichtverstänölichen Art in di-: Lehre von
den Atomen und Molekülen einführen und die Umwäl¬
zungen besprechen, welche die Erfindung deZ Radiums
und die Theorien über die Elektronen auf diesem Gebiet
hervorgernfen haben. Professor Boöewig , eine der ersten
Autoritäten auf dem Gebiete der Altertumsforschung.

- wird die Urgeschichte des Menschen bis znm Beginn un-
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serer Zeitrechnung , insbesondere die Stein -, Bronze -,
Eisenzeit usw., besprechen und ans den reichen Schätzen
unseres Altertums -Museums interessante Fundstückc
für jede Periode vorsühren und erläutern . Frau,Alma
Äenier , unsere beliebte Künstlerin vom Kllnigl. Hos-
theater , wird mit bekannter Meisterschast Dichtungen un¬
serer modernen und modernsten Dichter vortragen , und
endlich wird Konservatoriumsdirektor Gerhard an
einem Abend Wagners „Parsifal " am Klavier erläutern.
— Die Abonnementspreise sind wieder wie im vorigen
Fahre außerordentlich niedrig angcsetzt. Sie betragen
3 M. für Mitglieder des Volksbilöungsvereins und
5 M . für Nichtmitglieder . In geringer Anzahl werden
auch reservierte Plätze zu 10 M. abgegeben. Eintritts¬
karten zu einzelnen Vorträgen werden 1 M „ bezw. 3 M.
kosten. Die Vorträge finden im großen Saal : des Zivil-
kasinos statt. Programme und Abvnnemeutskartcn sind
in den Buchhandlungen von H. Staadt , A. Venn (Lim-
harth) und Moritz u. Münzel zu haben.

o. Bezirkssynode . Die zehnte ordentliche Bczirks-
fynode tritt nach nunmehriger endgültiger Festsetzung
am Dienstag , den 16 . Oktober  c ., im großen
Ditzungssaalc des König!. Konsistoriums (früheren
Deitersschen Gemäldegalerie ), Luisenstraße 9, zusammen.

— 8-Uhr -Ladenschluß. Nachdem festgestellt worden
ist, daß der Antrag ans Einführung des 8-Uhr-Laöen-
schlusses für alle offenen Verkaufsstellen der hiesigen
Stadt von einem Drittel der beteiligten Geschäftsinhaber
gestellt worden ist, werden die beteiligten Geschäftsin¬
haber, einschließlich der Antragsteller , von dein Herrn
Regierungspräsidenten nunmehr anfgefordcrt , ihre
Äußerung für oder gegen die Einführung des bean¬
tragten Ladenschlusses in der Zeit vom 12. d. M. bis
einschließlich 20. d. M. während der Geschäftsstunden von
8 bis 12 Uhr vormittags und 3 bis 6 Uhr nachmittags bei
den zuständigen Polizeirevieren : Polizeirevier 1 Rödcr-
straße 29, Polizeirevier 2 Mainzerstraße 31, Polizei¬
revier 3 Vertramstraße 22, Polizeirevier 4 Michels¬
berg 11, Polizeirevier 5 Philippsbergstraße 15 schriftlich
oder zu Protokoll abzugeben. Gleichzeitig wird ^beson¬
ders darauf aufmerksam gemacht, daß bei der Feststellung
der für die Abänderung der Ladenschlutzzeit erforder¬
lichen Mehrheit von zwei Dritteln nur diejenigen Ge¬
schäftsinhaber gezählt werden, welche eine bestimmte
Äußerung für oder gegen die Änderung innerhalb der
gesetzten Frist abgegeben haben. Für das Abstimmungs-
Verfahren ist Herr Polizeipräsident v. Schenck als Kom¬
missar des Herrn Regierungspräsidenten mit dem Rechte
der Substitution bestellt.

— Schierste«ner Kirchweihe. Aus Anlaß des Kirch¬
weihfestes in Schicrstein werden am 16. d. M. zwischen
Schierstein und Wiesbaden zwei  S o u d e r z ü g c ge¬
fahren , und zwar : Schicrstein ab 7 Uhr 45 Min ., Wies¬
baden an 8 Uhr 1 Min . nachmittags ; Schierstein ab
10 Uhr 40 Min ., Wiesbaden an 10 Uhr 57 Min . nach¬
mittags.

— Der Erfolg der Fahrkartensteucr . Soweit über¬
sehen werden kann, hat die Fahrkartensteuer im abge¬
laufenen ersten Monat ihrer Einführung dem Reiche er¬
hebliche Summen gebracht. Große Bahnhöfe haben an
50 000 und mehr Mark abzuführen . Das Ergebnis wird
wohl erst in einigen Tagen festzustcllcn sein.

— In Hymens Fesseln. Am Donnerstag ist hier
Fräulein Johanna Log cs , die ebenso zierliche als
temperamentvolle Soubrette des letzten Nothmannschen
Operetten -Enscmbles im Walhalla -Theater , mit einem
Kaufmann aus Coblcnz in den heiligen Stand der Ehe
getreten. Fräulein Loges wird infolgedessen der Bühne
entsagen.

— Recht, Rechtsanwalt und Gericht. Im vorigen
Jahre nmrd an dieser Stelle auf einen Vortrag yinge-
wicscn, den Prediger Welker  über „Recht, Rechts¬
anwalt und Gericht" in der bekannten Sache N. zu halten
beabsichtigte. Die von verschiedenen Seiten ausge¬
sprochene Bitte , vor der Anwendung dieses letzten
Mittels doch zunächst alle gesetzlich möglichen gütlichen
und gerichtlichen Schritte zu tun , nur eine wehrlose Frau
nicht untergehen zu lassen im Kampfe gegen Gewalt und
juristische Kniffe, ließ cs damals mm Vortrage nicht
kommen. Es ist seitdem durch alle möglichen gesetzlich
zulässigen Mittel versucht worden , eine endgültige
Lösung in der Sache herbeizuführen — vergeblich. Die
jahrelangen gerichtlichen Kämpfe der Frau R., ihre Er¬
fahrungen mit Medizinalbcamten , Rechtsanwälten und
Gericht werden nunmehr in einer (demnächst auch der
Öffentlichkeit zugänglichen) Broschüre ausführlich dar¬
gelegt, in deren Vorwort Prediger Welker u. a. schreibt:
„Die vorliegende Broschüre ward nicht geschrieben, um
Sensationslüsternen einige Stunden rohen Genusses an
Schilderungen häßlicher Familienzerrüttung zu bereiten
oder zu einer billigen Freude über die Bloßstellung
einer ganzen Anzahl in Amt und Würden wirkender be¬
kannter Persönlichkeiten zu verhelfen , sondern um damit
den letzten Weg, den der Öffentlichkeit, zu beschreitcn,
der einer unglücklichen Frau , die in einem fast beispiel¬
losen, mehr als zehnjährigem Kampfe um ihr Recht zu
erliegen droht , vielleicht doch noch die Überzeugung brin¬
gen kann, daß wir in einem Staate leben, in welchem,
wenn auch langsam und schwer, Gerechtigkeit und
Menschlichkeitdoch schließlich über Willkür und herzlose
Gewalt triumphieren . Die öffentliche Meinung wird
diesen und jenen der Akteure in diesem Schauspiel rich¬
ten und vernichten, Mediziner , Rechtsanwalt und Rich¬
ter , — auch vielleicht auf der heute noch wcitzschimmcrn-
den Weste dieser und jener anderen angesehenen Persön¬
lichkeit schwarze Flecken erblicken: gewiß macht uns das
keine Fremde, aber das Bedauern mutz hier zurücktreten
vor der unbedingten Notwendigkeit des eingeschlagenen
Weges, und es wird gemindert durch die Erkenntnis,
daß die Betroffenen lange genug ihr Menetekel an der
Warrd lasen und es durch gerechtes und menschliches
Handeln auslöschen konnten. — Hilft unsere Dar¬
stellung . . . . . einer Unterdrückten nicht zu ihrem Recht,
so wird sie doch wenigstens denen, die einer Verleum¬
deten und Verfolgten ihr Vertrauen und ihre Hochach¬
tung bewahrten , die Gewißheit geben, daß sie ihre Sym¬
pathien keiner. Unwürdigen schenkten. — Vielleicht aber

werden unsere Ausführungen auch der Allgemeinheit
dienen , indem sie von neuem auf die Mängel mancher
unserer Institutionen und Gesetze Hinweisen und das
alte Lied wiederholen von der gesetzlich sanktionierten
Rechtlosigkeit und Knechtschaft des Weibes ."

— Vom freiwilligen Automobilkorps . Man erinnert
sich gewiß noch an die erstmalige Verwendung von
Antos im vorjährigen Kaisermanöver , mit welcher Neu¬
einrichtung man damals gute Erfahrungen machte. Das
freiwillige Automobilkorps leistete damals Vorzügliches.
In diesem Jahre sind ebenfalls zahlreiche Automobilisten
zur Teilnahme an den Kaisermanövern in Schlesien
aufgefordert worden. Aus Frankfurt a . M. beteiligen
sich die Herren Dr. Jsbert , Beruh . Flinsch und Rob.
Katzenstein, ferner aus Nüssclsheim die drei Brüder
Wilhelm , Heinrich und Fritz Opel. Die Autler mußten
sich am 6. September in Liegnitz melden.

— Eine unerwartete Erbschaft machte dieser Tage ein
in Cassel  ansätzigcs Ehepaar , dessen weibliche Hälfte
ans Darmstadt stammt. Die Leute hatten vor einiger
Zeit einen hochbctagtcn Herrn kennen gelernt , der sich
für seinen Lebensabend ein gemütliches Heim wünschte.
Nach langem Besinnen nahmen sie den alten Mann bei
sich ans. Er starb aber schon, nachdem er kanur ein Jahr
bei ihnen gewohnt. Seinen Pflegern gegenüber erwies
er sich sehr dankbar , indem er ihnen sein ganzes Ver¬
mögen in Höhe von etwa 250 000 M. vermachte. Die
gerichtliche Ausschreibung nach Erben war ergebnislos
und so fiel dem Ehepaar in Cassel die Erbschaft zu.

— über eine eigenartige Sedanseier berichtet nach¬
träglich die „Taunus -Ztg ." aus König  sie in . Dort
erstrahlte am Samstag abend die Burgruine in benga¬
lischem Feuer , Raketen stiegen sprühend zum Himmel
empor und patriotische Lieder erklangen durch die abend¬
liche Stille . Es war also eine richtige Sedanseier , die
hier vor sich ging,- ihre Veranstalter waren aber keine
Deutsche, sondern in Königstein wohnende — Franzosen!
Und da rede noch einer vom „Erbfeind "!

o. Unter falschem Verdacht. Zu der unter dieser
Spitzmarke erwähnten Festnahme und Vorführung eines
gut gekleideten Mannes durch die Bleichstrahe nach der
Polizeidirektion wird uns von zuständiger Seite mitge¬
teilt , daß der Betreffende sich dringend verdächtig gemacht
habe, indem er ein mit Zeitungtragen beschäftigtes Mäd¬
chen von der Delaspeestratze aus durch die Friedrich - und
Vleichstraße bis zur Vertramstraße verfolgte , so daß das
Kind selbst und dessen Mutter , die sich immer in dessen
Nähe befunden, Angst bekamen und einige Arbeiter auf
ihn aufmerksam gemacht hätten . Als der Unbekannte
er ist Geschäftsreisender und Ausländer — dem Mädchen
in der Bertramstraße gar in ein Haus gefolgt, sei er auf
Veranlassung der Arbeiter dort von einem Schutzmann
festgenommen und dem Revier vorgeführt worden . Bei
der Vorführung nach der Polizeidirektton sei er nicht ge¬
fesselt gewesen, er habe vielmehr die Hände aus den
Rücken gelegt und dadurch den Eindruck herrorgerufen,
als seien ihm diese wie einem schweren Verbrecher auf
den Rücken geschlossen.

— Eisenbahnunfall . Infolge einer Zugtrennnng
zwischen Biebrich-Mosbach und Curvc , an der Armen-
ruhmühle , lief der Hintere Teil des Güterzuges 6398 am
6. d. M . gegen 9Z4 Uhr abends auf den vorderen Teil
desselben Zuges , welcher am Einfahrtssignal vor Bahn¬
hof Kurve zum Halten gekommen war , auf . Bier Güter¬
wagen kamen zur Entgleisung , wurden unerheblich be¬
schädigt und sperrten beide Geleise. Der Personenver¬
kehr wurde über Wiesbaden geleitet . Das Geleise
Frankfurt a. M.-Cöln war um 1 Uhr, das Geleise Cöln-
Franksurt a . M . um 3 Uhr vormittags wieder fahrbar.
Personen sind nicht verletzt, der Materialschaden ist un¬
bedeutend.

— Zum Zcllhansencr Mord wurden durch den Darm-
stäötcr Kriminalkommissar Repp neue Ermittlungen ge¬
macht. Man hat Spuren des Täters gefunden und
glaubt , daß ein junger Bursche aus Zellhausen in Be¬
tracht kommt. Er arbeitet zwar meist in Weißkirchen
und Jügesheim , wurde aber am Tage des Verbrechens
in der Nähe des Tatortes gesehen. Vielleicht gelingt
cs nunmehr , etwas mehr Aufklärung in die ganze An¬
gelegenheit zu bringen . (Es handelt sich um ein Lust¬
mord an einem 17jährigen Mädchen.)

o. Diebstahl . Gestern traf ein Schutzmann in der
Sonnenbergerstraße zwei ihm als arbeitsscheu bekannte
BiUschen, die einen Tiegel mit Blei im Wert : von 40 bis
50 M. mit sich führten , von dem sich herausstellte , daß sie
es auf einer Arbeitsstelle in der Tennelbachstraße ge¬
stohlen hatten . Die Diebe wurden in Haft genommen.
— Wie wir hören , ist _dem Diebe , welcher
in der vorvergangenen Nacht in einer Villa ans der
Wiesbadener Allee in Biebrich eingebrochcn ist, ein Geld¬
betrag von 395 M., bestehend in zwei Hundertmark¬
scheinen und Gold und Silber , in die Hände gefallen.
Von dem Diebe fehlt bis jetzt noch jegliche Spur.

_Kurhaus . Die Kurverwaltung macht die Besucher
des Spiel - und Konversationssaales darauf aufmerksam,
daß infolge eines Festessens des hiesigen Reserve-., und
Landwehr -Osfizierkorps , welches heute Samstag im obe¬
ren roten Saale des Kurhauses stattfindet, der Spiel-
uud Konversationssaal ab 1 Uhr nachmittags geschlossen,
derselbe aber von dieser Stunde ab in den östlichen
Restaurativnsrünmen des Kurhauses eingerichtet wird.
Da dieselben unter den Lesezimmern liegen, so ist die
Kommunikation mit diesen eine bequeme. — Die Kur-
vcrioaltnng veranstaltet nächsten Mittwoch, den 12. Sept .,
einen Abonnements - Ball  im Knrhanse und am
Samstag , den 16. September , falls die Witterung es er¬
lauben sollte, einen Jlluminationsabend.

— Elle« Keys ..Lebensklaube", 4. Teil , heißt das Thema,
über welches Herr Prediger Georg Welker  in der morgen
stattfiirdendeu Erbauung der deutsch-katholischen (sreireligjoieu,
Gemeinde sprechen wird . Die Erbauung findet vormittags
um 1« Nr in dem Wahlsaale des Rathausis statt. Der Zutritt
ist für jedermann frei.

— RheindaMpfschissahÄ Cöln - Düsseldorfer Gesellschaft.
Morgen Sonntagnachmittag fährt außer dem fahrplanmäßigen
Schiff 3 Uhr 20 Minuten ein Extradampier „Rheingold ".
4 Uhr 20 Min . nach AßmannshauseN und zurück im Verkehr um
«Len Stationen.

— Kleine Notizen. Ein großes Som werfest  findet
morgen Sonntag , den 9. cr., im Wa lüh ä u s che n statt. DaS
reichhaltige Programm enthält außer Konzert und Tanz im
reservierten isaare Kinderspiele aller Art mit PreiSverteilirug,
Ballonausitieg, Bonbon,regen und Kasper ltheatcr-Vorftellnntgen
sind auch vorgesehen. — Die in künstlerischerWeise ausgefllhrte
Adresse  des „B a d e n e r - V « r e i n S" an das Großherzog¬
liche Jubelpaar wird bei der heute SamStag staikfindenven.
Jubelfeier  in den Räumen des Kaisersaales ausgestellt.

* j
Personal-Veränderungen in der Könilich Preußischen Armee.

Im aktiven Heere: Gr . v. M o l t I e , Gen.-Leut. und Ge»,
ü In suite , Kommanö. von Berlin , während der diesjährigen
Herbstübuugcn zur Dienstleistung bei Sr . Maj . dem Kaiser und
König kommandiert. Walther,  Div .-Psarrer der kB. Di»,
in Straßburg i. E ., zum Militär -Oberpsarrer errraunt.
Walther,  Militär -Oberpfarrer , dein Gencralkommandv des
15. Armeekorps zngeteilt. B a r t k e, Kvrpsstabsveterinär Leim
Generalkommaitdo des 2. Armeekorps, der persönliche Rang
als Rat 4. Klasse verliehen. Kienitz,  Banrat , Milträr -Bau-
inspektor in Gleiwitz, der Charakter als Geheimer Banrat,
Kaiser , Albert , Volk,  Militür -Bauinspektoren in
Rastatt bezm. Mainz und Hannover, /der Charakter als Banrat
mit dem persönlichen Range der Räte 4. Klasse, W o g k i t t e l ,
Rendant vom Kadettenhause in Cöslin , Dietrich,  Kanzlci-
rat , expedierender Sekretär , Schiefer,  Topograph , bei
der Landesaufnahme, S chr o e d e r , B a c h r i n g , Pusch-
m in « , Proviantamtsdircktoreu in Magdeburg bezw. Mainz
und Posen, S t e b e n h a a r , Stephan,  Lazarctt ?Obcr-
inspektoven in Breslau bezw. Minden, der Charakter als
Rechnungsrat verliehen. Dr . Devin,  Korpsstabsapvtheker
des 17. Armeekorps, «zum hygienisch chemischen Laboratorium
der Kaiser Wilhelms-Akademie, B r e s g e n , Stabsapatheker
des Garn .-Lazaretts I Metz-Stadt , zum Garn .-Lazarctt I Berlin
versetzt. Dr . G i e s c, Stabsapotheker des «Karn.-Lazaretts I
Berlin , mit Wahrnehmung der Geschäfte des KorpSstabs-
apothckcrs beim 17. Armeekorps beauftragt . P a r r e y »
Mülfarth , Dr . P raufe , Dr . Griebel , G tt n z e l,
Dr . Schürhoff , Thon , Deller , Dussel , OppeI,
M o I d e n h a n e r , S chi e b u s ch, Franke,  L o p p i » ,
L a n g e r f e l d, Untevapotheker des Beurlanbtcnstandes, zu
ObeUckpothokern befördert. Jungfer,  Oberapvtheker deS
Beurlaubtenstandes , der Abschied bewilligt. Weber,  Militär-
Bansekretür auf Probe beim Militär -Banamt in Rastatt, end¬
gültig angestellt. Schettler,  Regierungsbaunreuter in
Karlsruhe , zum Militär -Baninspektor ernannt . Wold,
Stade,  Garn .-Verivalt .-Jnspektorcn in Worms bezw. Cöln,
gegenseitig versetzt. Grober,  Jntend .-Sekretär von der
Jntend . des 3. Armeekorps, auf seinen Antrag mir Pension in
den Ruhestand versetzt. H i l ö c b r a nib k , Garn . Berwalt^
Oberinspektor auf dem Truppen-Ubungsplatz Munster, als Garn .-
Verwalt .-Direktor auf Probe bestellt. Engel,  koutrvllcfnhreu-
der Kaserneninspektvr in Bonn, zum Garn .-Verwall .-Kontrolleur
ernannt . S chn e id c r , Garn .-Vc tivalt.-OberInsp«ötor in.
Schweidnitz, ans seinen Antrag mit Pension in den Ruhestand
versetzt. Lange nfcldt , Schupp « ! , Gnndelach,
Unterzahlmeister beim Gardekorps bezw. 8. und 11. Armeekorps,
zu Zahlmeistern ernannt . H a n n e m a n n , Registvawr ten
Jnsp . der technischen Institute der Art ., zum Mintär -JntenL .»
Registrator ernannt . Baumgaertel,  Oberzahlmeister vom
2. Bat . 3. Unter-Elsüss. Jnf .-Regts . Nr . 138, ans seinen Antrag
mit Pension in den Ruhestand versetzt. S chr o e d e r , Rcchn.-
Rat , Jntend .-Sekretär von der Jntend . des 11. Armeekorps»
P a n z l c r , Oberzahlmeister vom Kur .-Regt. Graf «Keßler
(Rhein.s Nr . 8, dieser zum 1. November 1906, Nikutowskt,
Oberzahlmeister vom Militär -Rettinstttut , dieser zum 1. Sep¬
tember 1906, — sämtlich auf ihren Antrag mit Pension in den
Ruhestand versetzt. Freys  chm i ö t,  Oberzaylmeister von der
1. Abteil .Minden. Feld-Art .-Rets . Nr . 58, auf seinen Antrag
zum 1. Oktober 1906 mit Pension in den Ruhestand versetzr.
Scherer,  Zahlmeister vom 8. Bat . Jnf .-Regts . Freiherr von
Sparr l3. Wcstfäl.s Nr . 16, auf seinen Antrag zum 1. Dezember
1906 mit Pension in den Ruhestand versetzt. ,

. / Theater- und Konzertnotizen.
' * Königliche Schauspiele. Als Canio in LeoncavalloS

„Bajazzo" wird am Donnerstag , den 13. ö. M., Herr Walter
K i r chh o s f, der jugendliche Heldentenor dcS Königlichen
Opernhauses zu Berlin , gastieren. Für Samstag , den 15. M.,
ist eine Neueinstudierung von Verdis „La Traoiata " lVioletta)
in Aussicht genommen: die Oper ist in den Hanptpariicn nrik
Fräulein Hanger und den Herren Hensel und Kammersänger
Müller besetzt.

* Residenz - Theater. (Spielplan .s Sonntag , den
9. September, nachmittags 31/» Uhr: „Das Gefängnis". Abends
7 Uhr: „Loulou". Montag, den 10.: „Die Brüder von St . Bern-
Harb". Dienstag , den 11.: „Loulou". Mittwoch, den 12.: „Die
Cvndottieri". Donnerstag , den 13.: „Der Prinzgemahl ". Frei¬
tag , den 14.: „Loulou". Samstag , den 15.: Novität : „Sherlock
Holmes".

* Albert Schumann-Theater in Frankfurt a. M. Sonntag,
den 9. September, finden wieder zwei große Bor-
st e l l n » g e n mit dem neuen Spezialitäten -Programm statt.
Zu der Nachmittagsvorstellung  zahlen Kinder unter
10 Jahren auf allen Plätzen smit Ausnahme der Galerie ) halbe
Preise, ab«nbs dagegen volle Preise. J,n unteren Bier -R«stan-
rant gibt die italienische Künstlerkapelle „Berdt^
von i/ijl2—L-2 Uhr mittags ein großes Frühschoppen-Freikonzert.

** Hattersheim , 7. September . Einen grausigen
F u n ö lnachten zwei hiesige Männer in einem Stroh¬
haufen unweit Hattersheim an der Weilbachcr Chaussee.
Ein dem Arbeiterstanüe angehöriger , gut gekleideter
Mann lag mit zerschossenem Kopfe in dem Haufen , den
Revolver mit der einen Hand noch fest umklammert
haltend . Anscheinend liegt S e l b stm 0 r d vor . Per¬
sonalien , sowie Beweggründe sind unbekannt . Vielleicht
bringt die gerichtliche Untersuchung Klarheit.

Ir. Frankfurt a. M ., 8. September . Heute am Todes-
tage des früheren Oberbürgermeisters und Ehren¬
bürgers von Frankfurt , Minister .v. Miguel , lassen die ^
vereinigten gewerblichen Genossenschaften an seinem
Grabe einen Kranz niederlegen . — Oie gestrige Monats-
versammlnng der Gastwirte -Jnnung beschäftigte sich
ausschließlich mit der Vierstcuerfragc . Herr Gastivirt
Bautze gab in einem ausführlichen Referat ein Bild von
dem Gang der mit den Brauereibcsitzern gepflogenen
Verhandlungen . Erwähnenswert ist, daß durch den
Bierboykott der Absatz an Faßbier um 80 Prozent zu-
rttckgegangen sei. Nach längerer Debatte , in der ver¬
schiedene Redner die Wiederaufnahme der Verhandlun¬
gen mit dem Branereiverbande wünschten, wurde mitge¬
teilt , daß die Boykott-Kommission eine gemeinsame Be¬
ratung mit dem Branereiverbande für den nächsten
Montag verabredet hätte . Die Versammlung beauftragte
daraus die Mitglieder der Kommission, air der verabrede¬
ten gemeinsamen Sitzung teilzunehmen und wieder neue
Verhandlungen mit den Brauern anznknüvfen . —
Gestern nachmittag geriet an der Straßenbahn -End¬
station am Günthersburg -Park der Schaffner Heil beim
Rangieren zwischen zwei Wagen und erlitt eine schwere
Gehirnerschütterung urld innere Verletzungen.

* Homburg v. d. H., 7. September . Str Frank
Lascelles,  der englische Botschafter in Berlin , hat
feine Kur dahier beendet und ist gestern nach Berlin
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zurückgereist. — Graf Witte,  öer hier zur Kur weilt,
begibt sich nach Peterhof , wo er am 20. September ein-
treffcu wirb.

** Nüsselsheim, 7. September . Ein hier in Arbeit
stehender Schreiner geselle,  der sich auf einem
Leiterwagen im Walde in allerlei Manövern und Kunst¬
produktionen erging , stürzte plötzlich herab und wurde
überfahren,  wobei er schwere Verletzungen und
Mmentlich eine» komplizierten Bruch des rechten Unter¬
schenkels erlitt.

* Hana », 7. September . Im Walde in der Nähe der
Pulverfabrik wurde der verheiratete Goldarbeiter Eich-
jrn ann, genannt Bretnig,  tot aufgefunden. Er hatte
jsich mit Lysol vergiftet.  In einem hinterlasienen
Priese gibt er als Grund unheilbare Krankheit an.
j ?? EisenLach bei Niederselters, 7. September. Heute um die
Mittagsstunde stürzte  der Landwirt Job . Schuhmacher
ikxchier Heim Herunterwerfen von Stveustroh von der obersten
Balkenbage öer Scheune her<lb <mf öen Boden und erlitt hierbei
sehr schwere äußere und innere Verletzungen, >o daß an seinem
Aufkommen««zweifelt wird.

1, Montabaur , 7. September. In Nauort  starb Herr
Pfarrer Kilian P l a n z im Alter von 40 Jahren infolge Gehirn-
Hautentzündung. Derselbe wirkte als Kaplan zu Münster im
Lamms, Höchst, Obertiefenbach, Weilbach und Ransbach, »er-
tzvaltete einige Monate die Pfarrreie « Obertiefenbach, Werschau
und Hillsch-id, rvar 8 Jahre lang Expositns in Ahlbach. Pfarrer
in Holzappel und seit Januar 1808 Pfarrer in Nauort.

*  Mainz . 8 . September . Rhetnpegel:  68 cm gegen
tili cm am gestrigen Vormittag.

)KpsrL.
* Fußball . Der Sportverein Wiesbaden eröffnet

feine diesjährige Wettspielsaison am kommenden Sonn¬
tag. Die erste Fußballmannschaft begibt sich nach Frank¬
furt , um dort ein Wettspiel gegen den FußdaÄsportvereiu
auszufechten. Das Spiel findet auf dem Germania-
Sportplatz statt. Da der Fnßballsportverein über eine
ausgeglichene, schon seit längerer Zeit zusammen-
spielende Mannschaft verfügt , so ist es fraglich, ob es
unserer Mannschaft gelingen wird , den Gegner zu
schlagen. Die Abfahrt erfolgt 2 Uhr 15 Minuten . Die
2. Mannschaft spielt nachmittags Wz  Uhr gegen die
2. Mannschaft des Wiesbadener FutzballklubS „Kickers"
auf dem Exerzierplatz.

* 50-Kilvmeter -Wettmarsch. Der Start zu dem vom
Sportverein Wiesbaden veranstalteten öllsKilometer-
Wettmarsch am ö. September ist vormittags Uhr am
„Jägerhaus " an der Schiersteinerstraße . Der Weg führt
von da über Schierstein, Biebrich, Kastel, Hochheim,
Flörsheim , Weilbach, Hattersheim , Erbenheim zum
Ziel am „Nassauer Bierkeller " an öer Franksurterstratze.
Nicht weniger als 14 Geher werden um die ausgesetzten
drei Ehrenpreise kämpfen. Als Maximalzeit sind 7 Stun¬
den festgesetzt. Wer die Strecke in dieser Zeit zurücklegt,
wird durch ein Diplom ausgezeichnet. Es ist schwer,
schon jetzt etwas über das voraussichtliche Ergebnis zu
sagen, da wohl fast alle Geher sich zum erstenmal an
einem Wcttmarsch beteiligen . Die ersten werden jeden¬
falls zwischen 11 und 12 Uhr am Ziel eintreffen.

* Durch den Lago Maggiore . An dein Internatio¬
nalen Wettschwimmen durch den Lago Maggiore mit
Start bei Pallanza beteiligten sich 38 Konkurrenten . Die
Distanz betrug 4600 Meter . Der Italiener Mario
Albertini schwamm ein vorzügliches Rennen und siegte
in 1 Stunde 9 Minuten 59 Sekunden . Zweiter wurde
de Pasquali in 1 : 14 : 50, dritter A. Rosst in 1 : 17 : 36.

Gerichts saal.
i — Wiesbaden , 7. September . (Strafka  m m e r .)

Mm 25. Juli kam öer Stukkateur Wikhelm B . aus
lBierstadt,  ein erst 20 Jahre alter , nnterstandslofer
jBursche, in der Nähe der Scharnhorststraße gerade dazu,
!als ein Schutzmann eine Prostituierte , auf deren Treiben
!er von Passanten aufmerksam gemacht worden war , ab¬
führte . Er zerrte an der Arretierten , daß der Schutz¬
mann sie lvslassen mußte, trat mit ihr abseits , wiöer-
setzte sich dann aber ihrem Transport nicht weiter . Wegen
Gefangenenbefreiung soll er 6 Monate Gefängnis ver¬
büßen . — Ein schweres Vergehen wider die Sittlichkeit,
verübt Anfang Jirlt hier an einem 9jährigen Kinde,
sühnt der erst 15 Jahre alte Hausbursche Joseph I.
mit 8 Monaten Gefängnis . — Der Arbeiter Franz K.
von N i ev er n hat — was nicht allzu häufig Vorkommen
mag — allein nicht weniger als sechs Strafen wegen
Majestätsbeleidigung auf dem Kerbholz. Er will dabei
jein recht frommer Mann sein, so fromm, daß er, als er
zeitweilig in Frücht weilte , welches eine katholische
Kirche nicht besitzt, obwohl Katholik, vorzog, die evan¬
gelische Kirche zu besuchen. Dort weilte er auch am Nach-
püttag des ersten Ostertages . Er schien etwas unter dem
Einflüsse öer genossenen Spirituosen zu stehen, trug kein
festtägliches Gewand , nahm auf der Frauenseite Platz
and erregte außerdem dadurch noch Aufsehen, weil er,
ohne die Melodie zu kennen, laut mitsang . Als der
Pfarrer sich von seiner Stelle bewegte, drehte er diesem
obendrein eine Nase. Acht Tage später wurde er fest¬
genommen zur Verbüßung einer eintägigen Haftstrafe.
Während ein Gendarm ihn transportierte , stieß er plötz¬
lich die Worte aus : „Hier kommen zwei Vagabunden!
Gelobt sei Jesus Christus ! Hängt den Papst auf !" alles
jin einem Atem." Dem Mann wurde wegen Störung
feiner gottesdienstlichen Handlung und wegen Verspot¬
tung von Einrichtungen einer staatlich anerkannten
Religionsgenossenschaft öer Prozeß gemacht, das Gericht
über charakterisiert die Radamontadcn bei seinem Trans¬
port ins Gefängnis lediglich* als groben Unfug und
stimmt ihn in 3 Monate Gefängnis nebst 6 Wochen Haft,
i— Der Dienstknecht Wilhelm B . von B a g e l gehört
zu den Quartalstrinkern und hat obendrein den Fehler,
daß er, wenn er einen hinter der Binde hat, gern recht
dummes Zeug macht. Am 22. Juli , einem Sonntag,
Hielt er sich in Aul auf . Ein Arbeiter , der ihm wohl
wollte, forderte ihn auf , nach Hause zu gehen, was ihn
über, derart in Wut brachte, daß er mit dem Messer hinter
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ihm drein lief und ihm ohne weiteres einen Stich in öen
Kopf versetzte. Daraufhin festgenommen, drohte er, öen
ganzen Ort nieöerzubrennen . Er wandert dafür auf
4 Monate ins Gefängnis . — Kaum aus dem Zuchthaus
entlassen, stattete der Monteur Heinrich K. W i e s -
b a den,  wo er vor 2y2 Jahren in Arbeit gestanden hatte,
einen Besuch ab. Bei einer Ztmmervermietertn präsen¬
tierte er sich als Hofsekretär Graf Waldenburg von der
Moosburg bei Konstanz. Er mietete dort ein eben freies
Zimmer für 26 M . pro Monat , versprach, später noch ein
zweites dazu zu nehmen, gab sich den Anschein eines mit
Glücksgütern nicht kärglich bedachten Mannes , und um
auch als intellektuell nicht rückständig zu erscheinen,
sprach er von seiner Absicht, die Vermieterin als Sekre¬
tärin zeitweilig zu beschäftigen, respektive diktierte ihr
meterlange Abhandlungen , die er alten Schmökern ent¬
nommen hatte , in die Feder . Endlich war der Vogel,
ohne vorher bezahlt zu haben, ausgeflogen . K. ist
rückfälliger Betrüger . Unter Einschluß einer alten,
noch nicht verbüßten Strafe wird er heute zu 1% Jahren
Zuchthaus , 150 M. Geldstrafe und fünfjährigem Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt . — Die Witwe
des Taglöhners Bartholomäus W. und die Ehefrau
Ludwig R . wohnen zusammen mit der Witwe F.
im Armenhause in Usingen.  Eines Tages entzweiten
sich die beiden zuerst genannten Frauen . Die eine warf
der anderen vor , die Witwe F . bestohlen zu haben, und
diese, welcher tatsächlich im April vorigen Jahres , nach¬
dem man mittels Nachschlüsselsdie zu ihrer Wohnung
führende Tür geöffnet hatte , zirka 18 M . Bargeld , sowie
Kaffee, Surrogate usw. gestohlen worden waren , er¬
stattete Strafanzeige . Wegen schweren Diebstahls sollen
die Diebinnen je 4 Monate Gefängnis verbüßen . —
Schwer betrunken , so daß er von dem was mit ihm vor-
gegangen, nichts mehr weiß, kam während öer Nacht
des 9. Juni öer Malergehülse Fritz N. in seine
an der Webergasse belegcne Behausung . Er soll sich
dabei nicht so ruhig verhalten haben, wie es den anderen
Hausinsassen erwünscht war , geriet mit einem derselben
in Streit und hat diesen dann nicht nur die Treppe
hinunter geworfen, sondern ihm auch einen Messerstich
versetzt. — Er sühnt seine Tat mit 9 Monaten Gefäng¬
nis . Da bei der Höhe der Strafe Fluchtverdacht vor¬
liegt , ergeht obendrein wider ihn Haftbefehl.

h . Erfurt , 8. September . Die Strafkammer des
hiesigen Landgerichts hat dem Anträge des preußischen
Abgeordnetenhauses entsprochen und gegen zwei Redak¬
teure öer sozialdemokratischen Erfurter „Tribüne " ein
Verfahren wegeic mehrfacher Beleidigung öeS preußischen
Abgeordnetenhauses eingeleitet . Die Hauptverhandlung
findet am 18. September statt.

Letzte Nachrichten.
Kontlnental - Telegraphen - Kompagriie
Kiel, 8. September . Die Schultorpedobootsslottille,

die Schiffe der Aufklärungstrnppe , sowie das 1. und 2.
Geschwader öer aktiven Schlachtflotte Haben heute
morgen die Fahrt durch den Kaiser Wilhelm -Kanal nach
der Nordsee zu öen Herbstmanövern  angetreten.

Konstanz, 8. September . Die Huldigung der Stadt
Konstanz und der anderen badischen Bodensec-User-Orte
vor dem Großherzog und der Großherzogin verlief glän¬
zend. Gestern abend verließen drei Festdampfer mit
1600 Personen Konstanz. Hunderte Lampions tragende
Fischerboote umschwärmten das Hauptschiff der Stadt
Konstanz, auf dem ein Transparent angebracht war.
Vor der Insel Mainau angekommen, trugen Manner¬
gesangvereine einige Chöre vor und Oberbürgermeister
Weber brachte ein Hoch auf den Großherzog und die
Großherzogin aus . Das Schloß Mainau erstrahlte in
bengalischer Beleuchtung. Der Großherzog und die
Großherzogin dankten für die Huldigungen durch Tücher-
schwenken.

Paris , 8. September . Wie verlautet , hat die Bischofs¬
versammlung drei Bischöfe, welche als sehr einflußreich
gelten, ersucht, von Minister Vriand die gesetzlichen
Bürgschaften zu erlangen , welche der Papst als not¬
wendige Vorbedingung für die Annahme des Trennungs-
gesehes ansehe. Die drei Delegierten sollen aus Ab¬
änderung des Artikels 8 des Trennungsgesetzes bestehen,
welcher die etwa zwischen den Kultusvereinigungen ent¬
stehenden Streitigkeiten dem Staatsrat zuweist und so
die der Kirche im Artikel 4 gemachten Zugeständnisse
wieder aushebt. Die Versammlung sprach die Ansicht
aus , es möge in einem neuen Gesetzestext erklärt wer¬
den, daß bei derartigen Streitigkeiten die Ansicht des
Bischofs entscheidend sei. — Der am 11. ds. Mts . in
Rambouillet stattfindende Ministerrat wird sich haupt¬
sächlich mit der religiösen Frage beschäftigen. Mehrere
Mitglieder des Kabinetts sollen die Ansicht geäußert
haben, daß die Regierung schon jetzt in klarer Weise
ihre Haltung gegenüber den Beschlüssen der Bischofsver¬
sammlung bestirnmt habe.

Paris , 8. September . In St . Andrä bei Amanzy,
wo zwischen dem Pfarrer und den Einwohnern infolge
eines Prozesses ein Zwist ausgebrochen war , gründete
eine Anzahl Gemeindemitglieder eine Kultusver¬
einigung mit Ausschluß des Pfarrers.

Depeschenbureau Herold.

Frankfurt a. M -, 8. September . Die sozialdemo¬
kratische Partei beruft auf Montagabend sechs öffentliche
F r a u e n - B e r sa m m l n n g e n ein mit der Tages¬
ordnung : Bterverteuerung , Milchpreis -Erhöhung und
die Stellung der Frau zu öen gegenwärtigen Kämpfen.
— Aus der Altstadt wird berichtet, daß der gestrige
Abend friedlich verlausen ist: zu Ruhestörungen ist es
nicht gekommen. Es gab keine Verletzungen und keine
Verhaftungen . Die Polizei fand keinen Anlaß zum
Einschreiten.

Karlsruhe , 8. Septernber . Aus Anlaß des morgigen
.80. Gebnrtstages des G x o ß Herzogs,  den
derselbe im Kreise seiner Familie in Badenweiler feiern
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wird , sind gegen 2000 Auszeichnungen verliehen worden.
Darunter befinden sich viele Industrielle . Die Ober¬
bürgermeister von Heidelberg, Baden , Freiburg und
Karlsruhe haben hohe Auszeichnungen erhalten . Die
vom Großherzog neu gestiftete Frieörich -Luise-Mcdaille,
die das Bildnis des Großherzogpaares trägt , ist an 908
Personen ohne Rücksicht auf Stand , Konfession oder Be¬
rus, die sich auf dem Gebiete der Volkswohlfahrt ver¬
dient gemacht haben, verliehen worden . — Gestern abend
fand in Konstanz vor öer Mainau eine große Huldigung
der Bvöensec-Bewohner statt. Drei Festschiffe fuhren
von Konstanz nach der Mainau , wo sich über 100 illu¬
minierte Boote eingesunden hatten . Das Großberzogs-
paar nahm, aus dem Balkon des Schlosses stehend, die
Huldigungen entgegen. Auf öen umliegenden Berge»
wurden Höhenfeuer abgebrannt.

, Prag , 8. September . Die Antwort der Bergwerks-
besitzer auf die Forderungen öer Grubenarbeiter ist er¬
folgt. Die Werke lehnen  öen Achtstundentag ab, ge¬
währen aber einige nebensächliche Forderungen . In
Bcrgarbeiterkreisen wird versichert, daß auf diese Ant¬
wort hin ein allgemeiner Streik  ausbreche»werde.

. London, 8. September . Die Arbeiter -Syndikate von
Liverpool haben eine Resolution angenommen , worin
sie eine Verstaatlichung der Eisenbahn  vexe
langen.

Rom, 8. September . Merry M Bal wird heute in
Castel Sanöolfo öen neuen apostolischen Dele¬
gaten für Kuba salben.  Da aus diesem Anlaß
zahlreiche Personen nach dort reisen, hat die italienische
Regierung zwecks Ausrechterhaltung öer Ordnung
Truppen zur Verfügung gestellt.

Ancona, 8. September . Das italienische Torpedo¬
boot Nr . 64 hat ein österreichisches Torpedoboot auf
hoher See beschlagnahmt und im Schlepptau nach
Venedig gebracht. Nach anderweiten Meldungen wird
dieser Zwischenfall  damit erklärt , daß das ita¬
lienische Torpedoboot , das aus Venedig kam und nach
Castellano unterwegs war , auf hoher See ein Fahrzeug
beobachtete, welches Notsignale abgab. Infolgedessen
näherte sich das italienische Torpedoboot dem Fahrzeuge
und nahm es ins Schlepptau . Eine amtliche Dar¬
stellung über die wirkliche Sachlage ist bisher noch nick/
abgegeben worden.

Tanger , 8. September . Zur Lage in Mogador wird
noch berichtet, daß außer dem französischen Gesandten
auch die Vertreter der übrigen Mächte ihre Negie¬
rungen ersuchen, zum Schutze des Lebens und Eigentums
ihrer Untertanen Kriegsschiffe zu entsenden

Tokio, 8. September . Wie mitgeteilt wird , ist iri
nächstjährigen Budget eine Forderung für den Besuch
eines japanischen Geschwaders in Eng¬
land  enthalten . Die Fahrt nach Europa soll über
Kapstadt gehen, die Rückfahrt über Amerika.

Paris , 8. September . Dem „Matin " zufolge hat
der mit der Untersuchung der Katastrophe des Dampfers
„S i r i o" beauftragte Ausschuß festgestellt, daß an dem
Untergänge des Schiffes einzig und allein den
Kapitän die Schuld  trifft.

wb. Paris , 8. September . Der bekannte Tourist
Pont,  der gestern, von einigen Freunden begleitet, den
Pic -de-Espagnvles bestieg, wurde auf öer Spitze von
einem Schwindel erfaßt und stürzte  in die Tiefe, wo
man die grauenvoll verstümmelte Leiche vorfand . «

wb. Mormaix (Dep. Finistdre ), 8. September . Ein
Wagen, in welchem sich eine 43jährige Gutsbesitzersfrau
und ihre zwei Kinder befanden, stürzte  von öer die
Eisenbahn um 30 Meter überragenden Bellecbrücke aus
das Eisenbahngeleise herab . Alle Insassen sind tot.

hd. Santiago , 8. September . Der Gouverneur von
Coquembe Hat die Tatsache festgestellt, daß das Meer an
der Küste auf eine weite Strecke Hin rötlich gefärbt ist,
was mit neuen Erdbeben  in Verbindung gebracht
wird.

M . Buenos Aires , 8. September . Das Blatt „Action"
teilt mit, daß gestern abend in Talca sieben Erd¬
stöße  verspürt worden find. Weiter wird mitgeteilt , daß
in öen Cordillcren Erdscnkungcn stattgesunden haben.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschnle) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeis
vom Abend des 8. September bis zum nächsten Abend:

Veränderliche Winde, teilweise heiter, meist trocken. etwaA
kühler.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze 6,
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Nach Dr. Dufour ist das Nestlesche Kindermehl nicht nur ein

Kindernährmittel, sondern auch für Kranke und Schwache benutz¬
bar. Bei Magen- und Darmgeschwürenbildet cs die Uebergangs-
kost von Schleimsuppezu konsistenterer Kost und schützt altc'Leiite,
welche an Appetitmcmgcl oder an Schwäche des Magens und
Darmfunktionen leiden, vor Entkräftung. Es wird stets gern qc-
nommen und leicht vertragen. (Lax. 5051) F106

Me Ave « d-I .irssabe « mf -M 14 Zeiten,
sowie die Berlagöbeilage ..Amtliche Anzeigen des Wiesbadener

Tagblatts " Nr . 88.

Leitung: W. Scknilte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : W. Schulte vom Brühl in Sonnenberg , ’
für das Feuilleton: I . K aisl er ; für den übrigen redaktionellenTeil : C-Piitherdr ;.

für die Anzeigen und Reklamen: (I . S5.): Chr>Cron : sämtlich in Wiesbaden, i
Druck und Berlag der L. Schellrnbcrgfchen Hof- Buchdruckern.in Wiczbudeii. -
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l Pfd . Sterling = Jt  20.40 ; I

Staats - Papiere.
z «. cO Deutsche. In o/ft.

31/2 D. R.-Schatz -Anw. Jb 98 .80
31/2 D. Reichs -Anleihe » 98 .90
3. . » » » » 86 .80
3»/2 Pr . Schatz -Anweis . » 99.
3V2 Preuss . Consols » 99.
3. . 86 .80
«. . Bad . A. v. 1901 uk . 09 » 102 .80
3-/2 » Anl . (abg .) s. fl. 97 .80
3-/2 » » » Jb
31/2 » Anl . v. 1886 abg . »
3»/2 » » » 1892 u . 94 » 98 .10
31/2 » » v . 1900 kb . 05 » 97 .90
3‘/2 . A.I902uk .b.l910»
3V2 » » 1904 » » 1912*
3. . » » » v. 1896 »
4. . Bayr . AbL-Rente s. fl. 101.
4. . » E.-B. -A.uk . b . 06.// 102 .60
31/2 » E.-B. u. A. A. » 98 .10
3.  . » E.-B.-Anleihe » 86 .90
3Va Braunschw . Anl . Thlr.
31/2 Brem . St.-A. v. 1888 JI
3*/s » » » 1892 »
31/2 » v. l899uk .b,1909.
3. . » V. 1896 »
’S. . . V. 1902uk.b .l912»
3. . Elsass -Lothr . Rente » 92.
4 . . tHarab .St.-A.1900u.09 » 102 .30
3»/2 » St .-Rente »
3>/s • St.-A. ainrt .1887« 97.
3-/2 » » » v.1891* 97.
3V- » » » » 1893» 97.
3Va » > » » 1899» 97.
3»/r » » » » 1904»
3 . . » » » * 1886»
3 . . » » » » 1897»
3. . » » » » 1902»
4. . ör . Hess . St.-R. » 101 .10
4 . . » » Anl . (v. 99) « 102 .60
3-/2 » » (abg .) »
3-/2 97 .50
3. . 85.
3-/2 Meckl .-Schw .C. 90/94»
3 . . Sächsische Rente » 86 .30
3-/2 Waldeck -Pyrm . abg . »
3-/2 Württ .v.l875-80,abg . » 98 .20
3-/2 » * 1881-83 » » 98 .20
3-/2 » * 1885u.87 » » 93 .20
3-/2 m » 1888 u. 1889 » 98 .20
3V- • » 1893 » 98 .20
3-/2 » » 1894 »
3-/2 » * 1895 • 98 .20
3-/2 • » 1900 » 98 .20
»Vl » » 190 » 98 .25

» » 189u » 88 .00

b) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl,v .lS95 »
Bosn. u . Herzeg . 9S Kr.

» u . Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 Jb
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination

5. .
S .
4-/2
’A\h
A. .I::
4. .

l «/iö Griech . fe.-B. stfr .90Fr.13/4
S. .
ß*•

«
Mio

4.
4.

3Va
3V2
3.
4.
4»/s
41/5
4.
4.
4.
4.
41/2
3.
3.
3. .
5.
5.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
38/1»
31/2
3. .
41/2
31/2
3Va
Zi/2
4. .
4
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

y/2
3.
4

100 .40
90 .50

101 .

98 .20
98.

Mon .-Anl . v . 87 »
» » 87 2500r»

Holländ . Anl . v. 96 h.fi.
Ital , Rente i . G . Le

> » 10,000  »
» > 1000-4000 »
» » stfr . i. G. »
» > i. G . »
» » 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV»
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v, 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Jb

» cv . » v. 8820,400*
öst . Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö .fl.
» Papierrente »
• einheitl . Rte .,cv . Kr.
» » »1 . 5./11.»
> Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl. Jb
» unif . 1902S.I410»
» » » S. III »
* » » S.III (S.) >

Rum. aniort .Rte.1892 »
» » » 1893 »
» » » 1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
> » > 1891 »
» inn . Rte. (i/c 89) Lei
» äuss . Rte . (i/a 89) »
» amort . » v, 1894 Jb
> » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» > » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Oold -A. 1839 »
» C.E.B. S.Iu,II89 »
» » S. III stf .Ql »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » III90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
> > . 1902 stfr . Jb
» Conv . A. v. 98stfr . »
»Goidanl . » 94 » »
> » » 96 » »
» St.-A. von 1905 »

Schwed . v. 80 (abg .) »
> » 1886 »
» » 1890 »

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v . 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» priv . stfr . v,90 Jb
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 M

Ung . Gold -R. 2Ö25r *
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v .lS97 stf. »
» Eis . Tor Gold » Jb
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r »

52 .30
54 .90

103 .30

102 .10

100 .

99 .00
100 .30

99 .30
99 .30
99 .50

102 .30
69 .80
71.
.13 .50

91 .50
92 .70
91 .30
91 .80
92.
91 .80
91 .80

70 .70

70 .70

71 .70
65 . 20
63 .70

86 .30

97 .90
98.
80 .90

88 .

86 .80
95.
95 .25
94 .7578.20

5.

5.
5.
41/2
4V2
4.
*Va
41/3
6. .
5.
41/2
5. .
4.
3V2

II . Aussereuropäische.
Arg .i.G .-A.v .lS87 Pes . 1102.

» » » 500 » 102,
» » > abgest . » ;100 .50
» äuss . E.-B. i. Q . 90£
» innere von 1888 Jb
» äuss .G.-Anl .1888 &
» » » v. 1897 Jb

Chile Gold -Anl . v. 39 »
do . v.06Int .-Sch . »

Chin . St.-An). v. 1895 £
» » , 1396 »
» » » 1898 »

Cuba3t .-A. 04stf .i.G. J6
Egypt . unificirte Fr.

» prlviiegirte »

100 .40
98 .30

89 .80

91 .40
105.
101 .80

97 .90
102 .90

anc, Lire , 1 Peseta , I Lei = Ji  O.SO;
= Jb  1 .125; ! alter Ciold-Rubel — Jb  3.20

Zf. In o/ü
3. . Egypt . garantirte L —
4-/2 [apan . Anl . S. I! » 84 .7. 0
4. . do . von 1905 » 65 .80
5. . Mex . am . inn . I-V Pes. 101 .10
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr . .Äl 94 .70
3. . » cons . inn .5000r Pes.

» » I250r » 69 .60
5. . Tamanl .(25j,mex .Z.) » 100 .30
4. . V.St.Amer,Cs .77r Doll. ioa.

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen. In o.q
4. . Rlieinpr .Ausg .20,21 Jt 102.
33/4 do . » 22u . 23 - 100 .90
31/2 do . 10,12-16,24-27,29- 97 .50
3-/2 do . Äusg . 19uk . 09» 97 .80
3-/2 do . » 28uk.b,1916» 97 .70
31/3 do . » 18 » 91 .80
3. . do . » 9, 11 u . 14 » 87.
3-/2 Provinz Posen » sa . ,
31/2 Frkf . a . M. Lit . Nu . Q» 93.
3-/2 do . Lit . R (abg .) > 98.
31/2 do . » Sv . 1886 » 98.
3-/2 do . . T » 1891 . 97 .80
3-/2 do . » U »93,99»

do . » V » 1896 »
98.

3-/2 97 .80
3-/2 do . * W » 1398 » 92.
3-/2 do . Str .-B. » 1899 , 97 .80
3-/2 do . v. 1901 Abt . I » 97 .80
3-/2 do . » » A.11,III »
3-/2 do . . 1903 98.
3-/2 do . v. Bockenheim » 07 .50
4. . Augsb . v.l901uk.b .08»
3-/2 Bad .-B.v. 98kb . ab03 »
3-/2 Bamberg , von 1904 »
3-/2 Berlin von 1886/92 - 98 .20
4. . Bingen v . 01 uk . b . 06 »
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . v. 05 uk . b .1910»
3. . do . » 1895 »
3-/2 Darmstadt abg . v. 79 »
3-/2 do . v. 1888u. 1894 >
3-/2 do . conv .v.91 L.H. »
3-/2 do . » 1897
3-/2 do . v . 02am .ab 07»
3-/2 do . v . 05 »abt910 »
4. . Freiburg i. B. v. 1900 » 100 .75
3-/2 do . v. 81u .84 abg . »
3-/2 do . von 1838 »
3-/2 do . v. 98 kb . ab02 »
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 » 96 .30
4. . Fuldav .OlS.Iuk .b .Cö » 100 .50
3-/2 do . von 1904 »
3-/2 Giessen von 1890 » 95 .50
3-/2 do . . 1893 » 95 .50
3-/2 do . v.1896 kb .abOl » 95 .50
3-/2 do . »1897 . . 02 » 95 .50
3-/2 do . > 03 uk . b . OS » 05 .50
3-/2 do . » 05uk .b. 1910 » 95 .50
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .90
3-/2 do . , 1894 » 95 .80
3-/2 do . * 1903 »
3-/2 do . v.05uk.b .l911»
3. . Kaisers !, v.97uk . b .03 »
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b .07»
3-/2 do . v. 1903 » »08»
3. . do » 1886 » 90 .70
3. . do . » 1889 »
3. . do . » 1896 *
3. . do . » 1897 » 87 .20
3-/2 Kassel (abg .) »4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1899 »4. . do . von 1901 » 100 .40
3-/- do . v. 188ÖU. 87 »
3-/2 do . » 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) » 95 .50
3-/2 Ludwigsh . v. 1896 » 95 .80
3-/2 do . » 1903uk. b . 08» 96 .30
4 . . Magdeburg von 1891»
4. . Mainz v.99 kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900 ult.b .1910»
3-/2 do . (abg .) 1878u. 83»
31/2 do . » L.J . v. l8S4 »
3i/a do . von 1886u. 88»
31/a do . (abg .) L.M. v.91»31/2 do . von 1894 »
3>/a do . » 05uk .b .l915 *
4. . Mannheim von 1901» 101 .10
31/2 do . » 1888 »
3-/2 do . » 1895»
3-/2 do . » 1893 » 96.
31/2 do . » 1904 »
4. . München v. 1900/01 » 102 .60
3-/2 do . » 1903 » 96 .90
3-/2 do . * 1904 *
3-/2 Nauheim v. 1902 » 96 .70
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 102.
4. . do. von 1902 » 103 .50
4. . do . » 1904 » 103 .50
3-/2 do . » 96 .70
3. . do . » 1903 » 87 .60
4-/2 Offen bach »
4-/2 do . von 1377 •
4-/2 do . » 1879 »
41/2 do . » 1900 »
3-/r do . v. 1891/92abg.»
3-/2 do . von 1898 »
3-/2 do . * 1902 » 95 .40
3-/2 do . » 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 » 100 .50
4. . do . v. 1901 uk .b .06 » 100 .50
3-/2 do . » 83(abg .)u .05*
4. . St . Johann von 1901» 100 .40
4. . Stuttgart von 1895 »
3-/2 do . » 1902 » 96 .50 J
3-/2 do . * 1904 * 96 .50
4. . Trier v. 1901 uk. b . 06 » 100 .50
3-/2 do . » 1899 » 96.
3>/a Ulm, abgest . » 96.
3-/2 do . v. 05 uk . b . 1910» 96.
4. Wiesbaden von 1900 »
4. do . » 1901»
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . von 1887 »
3-/2 do . - 189t (abg .)»
3-/2 do . » 1896 *
3-/2 do . » 1898 »
3Va do . » 1902 S. II »
3-/2 do . » 1903 »I.II» 96 .50
4. Worms von 1901 »
3-/2 do . * 1887/89 »
3-/2 do . » 1890 » 95 70
3-/2 do . » 1903 * 95 .80
4. Würzburg von 1899 » 101 .50
3Va do . » 1903 » 96 .50
4. Zweibrück , uk .b .1910» —

3-/2 Amsterdam h. fl —
4-/2 Buk. v . 1884(conv .) Ji4-/2 do . » 1888 » »
4-/2 do . . 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 »
4. Christiania von 1894 »
4. Kopenhagen v. 19U1»
3-/2 do . von 1386 »
3. do . » 1895 »
4. Lissabon » 1886 »
4. Moskau Ser . 30-33 Rbl
3»|i Neapel st . gar . Lire 101 .60
4. Stockholm v. 1880 Ji 99 .20
5.
5.

Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö. fl I

4. do . von 1898 Kr | 99 .50
4. do . Invest . Aul j IOO.
3»/ Zürich von 1889 Fr ! 97 .60
6. St . Buen .-Air . 1892 Pe jlOl .SO
41/ do . v. 1232 £ 1 -

i fl. österr . Konv .-Münze = 105 fl.-Whrg . ; 1 fl . holl . — M 1.70;:Jt  2 ; 1 fl. 5 . Whrg . — Jt  1.70; 1 österr .-ungar . Krone — Jt  0.85; ICO1.. - - - _ - . 50
- i Dollar = Jt  4 .20 ; 7 fl . süddeutsche Whrg . = Ji  12 ; 1 Mk. Bko. —1 Rubel , alter Kredit -Rubel — Jb  2 .16; 1 Peso = »̂ 4;

Div. VoHbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzi In °/»

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D. M
Bayr. Bk.,M ., abg . »
» f. Handel u.Ind .»
* Bod .-C.-A., W . »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Berl . Handelsg J6
» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit . 3 »

Breslauer D.-Bk. »
iComm. u. Disc .-B. »

8. . [DarmstädterBk . s .fl.
* * Jb

Deutsche B. S.I-VII»
» Asiat . B.Taels
» Eff. u . W. Thl.
» Hypot .-Blc. »
» Ver .-Öank M

Diskonto -Ges . »
si/2jDresdener Bank »6. . 1 » Bankver . »
5. . |Duisb .-Ruhrort .B. »

jEisenbahn -R.-Bk. »
8I/2 Frankfurter Bank *

6. . 6. .
53/4 5-/2
4-/2
3. . 0. .

8. . 8 . .
805. 805.

1295 12*5
8. . 9.  .
4. . 4-/2
4. . 4-/2
6. . 7. .
6-/2 6-/2
7. . 8. .
7. . 8. .

12 .
10.
5.
7.
6.
Sl/2
7i/r
51/2
5.
d»/2
81/2
9.
71/2
8.
41/2
6.
6.
5.

10.
46/7
6.
83/4
4,
9. .
7. .
5. .

61/2
9.
71/4
5. .
8.
5.
5.
7. .
5.
51/2
7.
6.

110,00 12. . Bocb - Bb . u . G. jk
133 .35 6. . 6. . Buderus Eisenw . *

62 .20 10. . 12. . Conc . Bcrgb .-O. »
95. 8. . Deutsch -Luxembg . »

107 .50 14. . Esch weil er Bergw «»
165 .40 0. . Friedrichsh . Brgb . »
161. 10. . 11. . Gelsenkirchen » »
288 .50 9.  . Harpen er Bergb . »
174 .30 11. » 11. . Hibernia Bergw . »

10». 10. . Kaliw. Aschersl . »
171 .60 15- - 15. . do . Westereg . *
119 .30 4-/2 4-/?. do . do . P .-A. »

4» . 5-/2 Oberschl . Eis.-In. »
140 .70 111/2 12. . Riebeck . Montan »
141 -20 io . . V.Kon .-u .L.-H .Thlr.

10. . 12. . Östr . Alp . M. 0 . fl.

9
7>/2
8. .
41/2
61/2
7. .
5i/*

10.
51/70
6
83/4
4 >/2
9.
71/2
5 . .
615
7. .
9. .
81/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5>/4
7.
6.

do . H .-Bk
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitleid,Bdkr ., Gr . J6

do . Cr .-Bank
Natlbk . f. Dtschl.
Nürnberger Bank

do . Vereinsb.
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb.
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank Jb  103 .30
do . Hypott -Bk. » 196 .30

Preuss . B.-C .-B. Thl
do . Hyp .-A.-B. Jb  116 .90

Reichsbank » 158.
Rhein . Credit .-B. » 143 .50
do , Hypot .-Bk. » 196 .80

Schaaffh . Bankver . » 158 .75
Südd . Bk., Mannh . » 118.
do . Öodenkr .-B. » ISS.

Schwarzb . Hyp .-B. » 120 .40
Schwarzw . Bk.-V. » 100 .50
Württbg .Baukanst . » 149 .75

do . Landesbank » 105 .20
do , Notenb . s, fl. 115.
do . Vereinsbk . » 150 .25

Würzb . Volksb . ^<>|123.

175 .20
111 .
151 .60
130 .20
185.
159 .20
111 .90

120 .20
202 .50
808 .25
156 .20
162.

95 .50

128 .90
117.
216.
126 .75

Div.ĵv Nicht vollbezahlte
Vori’.Ltzt . Bank -Aktien . io °/o.
7. . | 3. . jBanqu « Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges.

Vorl .Ltzt . In 0/0.
> jOstafr . Eisenb .-Ges . I

I (Berl .) Anth . gar . Jb | 97.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmunäen.

Vorl . Uzt . 1« 0'»
18. . 22. . AIum.Neuh .(50°/o)Fr . 354,
10. . 10. . Aschffbg .Buntpap .^ —
8. . 9. . » Masch .-Pap . » 170 .10
7. . Bad . Zckf . Wagh . fl. 110 .50

BaugSüdd .Immob . Jb  117 .80
15. . Kleist.Faber Nbg . » 278.
13. . Brauerei Binding » 231.
12. - 12. . » Duisburger » 225.
10. . 10. . » Eichbaum » 154 .30
12J/2 121/2 » Eiche , Kiel » —

» Schöfferh .-Bgb .» 173.
9. . »HenningerFrkf .» 148.
9. . » » Pr .-Akt. » 153.

10. . 11. . »Hercules .Cass . » 202.
6. . 6. . » Hofbr . Nicol . » —-
8. . » Kempff » —
4. . » Löwenbr . Sin . » 83.

14. . 13. . » Mainzer A.-B. » —
7. . 8, , » Mannh , Act. » 143 .20
8. . 8- - » Nürnberg » —
71/2 6. . »Parkbrauereien » —

5. . » Rhein . (M.)Vz. » 11.0 .80
5. . 5. . » Sonne , Speier . » 93.

13. . » Stern , Oberrad » 223.
6. . 6. . » Storch , Speier » 101 .30

10. . 10. . » Union (Trier ) » 155.
9. . 9. . Bronzef . Schlenk » 146 .50
5. . 8. . Cem. Heidelb . » 165 20
4. . 7. . » F. Karist . » 134 .50
5. . 7. . » Lothr . Metz » 148.
8. . 9. . Cham . u .Th .-W.A, » _
6. . 7. . Chem .A.-C. Guano » 118 *30

24. . 27. . » Bad. A.u .Sodaf . » 460 .50
9. . » Blei,Silb .Braub . » 139 .90

15. . 22. . »D.Gold -,Sl.-Sch .» 414.
9. . 10. . » Fahr . Go !dbg . » 184.

12. . 12. . » Griesh . El . » 261 .50
20. . 24. . » Farbw . Höchst » 416 .50
4. . 4. . » » Mühlheim » 95,

19. . 19. . » Fabr .,V.Mannh .»
18. . 19. . » Werke Albert » 388.
7. . » Ult .-Fabr . Ver . » 15L.

12V2 12V2 El. Accum . Berlin » 220.
8. . 9. . » Deut . Uebersee » 160 .90

10. . » Ges . Allg ., Berl .» 215 50
3i/2 31/2 » W.Homb .v.d .H .» 100.
5. . 7. . » Lahmeyer » 143.
5. . 7. . » Licht u. Kraft » 137 .50
8V2 9. . » Lief .-Ges .,Berl . » 168.
4. . » Schuckert » 130
9. . » Siem. u. Hals . » 187 .50
5*. 5V2 » Siemens , Betr . » 112.
6. . 6V2 » T?l.-G . ptscli .A. » 131.
8. . 9. . Feinmechanik (J.) » ‘165.
0. . Gelsk . Gußst . » 114.
9. . 9. . Holzverk .-lnd .(K.) » 149.
7. . Kalk Rh . Westf . » 147 .30

35. . 35. . Kunstseidei ., Frkf . » 441.
10. . 10. . Lederf . N. Sp. » 182 .50
10. . 10. . Ludwigs !). W.-M. * 188.
16. . 20. . Masel». A., Kleyer » 244 .50

» * neue » 334 .40
» Badeuia , Wh . » 2O5 .S0
» Bielefeld D., » 4 « 3.
» Faber u . Schl . * 183 .50
» Gasin . Deutz » liO.
» Gritzn ., Durl . » 221 . 50
» Karlsruher » 222.
» Moenus » "~
» Mot . Oberurs . » lOS,
»Schn.Frankenth .» 183 .50
» Witten . St. » 333.

Mehl- u . Br. Haus .» 93 .20
MetallGeb .Bing .N. » 215.
Ölfah . Ver . D. » 132 .50

12. .!Photogr . G. Stgl .n . » 1 - 2 .50
!Pipself ., V. Nrnb . » 1231 .50

7. . Prz . Stg . Wessel » 1123.
15. . Pressh,,Spirit , abg . * 223 .50

Pulvert ., Pf ., St .I. » 1141 . ,
11. . Schuhf . Vr . Frank . » 134.

do . Frankf .JHerz » 1129 .30
9. . Schuhst . V. Fulda » | —15. . Giasind . Siemens » i260.
7. . Spinn . Tric ., Bes. » 124,90
5 . . » Wcstd . Iute » >116 .50

20. . Zellstoif -F. Waidh . » |301.

12. ,
28. .
11.

14.

15. .
6.

11. .

12. .
28. .
12. .
6. .

12. .
8, .

11. .
7. .

10. .
14. ,4Vli
12 . . 12.
7. .

12. .
12Va
7. .

10 . .
8. .

10 . .
7. .
8. .

14 . .
7. .
4. .

91/3 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 23F .3Q
55/6 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 148 .50
4-/3 5. . do . Nordb . » 139 .90
2. . 3. . Allg. D. Klemb . Jt 95 .10
7-/2 75/4 do . Lok .-u .Str .-B.» 1S4.
7-/2 7Y« Berlinergr . Str .-B. * 185 .50
3-/- 4. . Cass . gr . Str .-B. » 109 .90
5-/2 6. . Danzig El. Str .-B. » 131.
5‘/j 5>,2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 113 .50
6. > Südd . Eisenb .-Ges . » 138.
9. . 11. . Hamb .-Am. Paclr- » 160.
2. 7-/2 Nordd . lJavd » 186 .25

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . u . Cs . p . ö. fl. 120 .75
6. . 6. . do . St.-A. » 114.
5. . 5-/3 Böhm. Nordb . »

128/2112»/- Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit . B. -
1'3>201-3/20 Czakath -Agram » 32 .30
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G.) »5, . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do , Sb. (Lomb .) »4-/4 5-/4 do . Nordw , ö .fl. 114 . 50
4. . 5-/4 do . Lit . B. 113 .80
4. . 4, • Prag -Dux Pr .-Act. » 39.
4-/2 4-/2 do . St.-Act. » 113.
1. . 1. . Raaböd .-Ebeufurt *> 36 .50
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6«/s m Gotthard bahn Fr. —

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In ö/o.

245 .50
126 .80
332.
213.
353 .50
161 .40
227.
213 .50

168.
230.
105.
131 .75

304.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben [10 .200

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a> Deutsche,

Vorl. Ltzt . In 0/0

5. . | 6. . |Balthn . u, Oiiio boll . |123 .5Q
6. . | 6. . |Penns ylv. R. R. DoU.| —
5. . | 6. ■!An at ol. E.-B. J61
5. .] ö. |Prnice H enri _Fr . | —_
9rTToTTOrazerTram way ö .f1.117 5.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
a ) Deutsche. In % .

4. .
3-/2
3-/8

Pfälzische , Jb
do . »

do . (convert .) »

100 .80
96 .50
96 .70

3. . Allg . D. Kleinb . abg . A 75.
4. . Allg .Loc .-u.Str .-B.v.98 » 101 .60
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifff. *
4. . Casseler Strassenbahn » 101 .50
4. . D. K.-B.-Betr .-G . 8 - I « 100,
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III » 101.
4-/2 do . Ser . II » 103 .50
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 1)6 » 101 50
4. . do . v. 02 » » 07 » 100 .40
3-/2 Südd . Eisenbahn » 93.

4. .

4. .
4. .
4, .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
31/2
3>/2
5.
3V:
31/2
5.
3»/2
31/2
5.
4.

26/10
26/10
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5. .
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4.
5.
4.
24/10
4 . .

24/io
4 . .
4 . .
4 . .

24/10
4. .
5. .
5. .
31/2
3-/2
3-/2
4. .
4 -/2
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
4 . .
4. .
3. .

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. G. Jb
do . do . stf. i . G. »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S- »
do . do . » in G . J
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . Jb
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb. ö. fl.
Fümkirch .-Bares stf .S. »
Gal . K. L. B. OOstf. i.S, »
Oraz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89 stf . i. S. ö. fh

do . v. 89 » i. G . Jb
do , v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö .fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Ccntr . »

Öst . Lokb . stf . i. G . Jb
do . do . stfr . i . G. »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit .C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
dp. do . v. 1903 L,A . »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lofnlj.) sf. i.G. Jb
do , do . »
do . do . Fr,
do . E. v. 1871 !. G. »
do . Stsb . 73/74sf.i.G. Jb
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G. Jb
do . I.-VIII .Em.stf .G. Fr,
do . IX . Ein. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G . »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G . .4b

Pilsen -Priesen sf, i.S. ö .fl.
Prag -Dux . stf . i. G. Ji
do .. v. 1896 stfr . !. G. »

R. Öd . Eb . stf . i. G. »
do . v. 91 stf. i . G. »
do . v . 97 stf. i . G. »

Reich enb .-Pard .sf.S.ö .fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. i . G. A
Ung .-Gal . stf . i . S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i. 8. »

100 .60
100 .60

99 90
98 .90

100 .20

100 .30
100 .10

98 .60

99.
99.
90 .80
99 .

105 .50
90.

106 .50
90 .90
91 .50

XOQ.
90 .50
91 .80

106 .60
96 .40
68 .25
68 .25

110 .
106.
IOO.

90 .30
87.
86.
88.
80 .40

100 .

79 .90
77.
75 .80
74 .80

99 .80

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G. »

Livorno Lit . C, D u. D/2 »
Sardin,5ec . stf . g . Iu . II »
Sicilian . v. 89 stf . I. O. »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern -Luzern gar . »
jura -Simplon v. 98 gar . »Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g . Jb
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . »
do . \Vind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v . 95 stf . g . »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf, »

71 .40

74 .10

101 .20
101 .80

72 .30
116 .20

102 .50
99 .75

100 .80
IOO.
104 .50

70 .60
71.
70 .60
70 .60
73 .60

Zf. In %
Russ . Sdo . v. 97 stf. g.

4. . do . Süd west stfr . g . » 70 .70
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g . » 70 .60
4. . do . do . v. 97 stfr . » 70 .50
4. . Rybinsk stfr . gar . » 70 .60
4. . Wladikawkas stfr . g . *

do . v. 1898 uk. 09 » 74.
5. . Anatolische i. G . Jb 103 .40
4-/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. » 101 .10
3. . Salonik -Monastir » 66 .30
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 89 .40
5. . Tehuantepec rckz .1914» 103 .50

Pfandbr. u. Sdiuldverschr,
v, . ~

3i/t Allg . R.-A., Stufig . Ji 09.
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» 101 .20
3-/2 do . do . » 97 .40
4. . do . B.-C . V. Nürnb .» 100 .50
4. . do . do . S.21 uk .1910» 101.
3i/a do . do . Ser . 16u . 19 » 97 .20
4. . do . H .-B. S.6uk .l912> 102 .20
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 » 97 .40
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. » 101 .70
4. . do . do . (unverl .) * 102 .80
3-/2 do . do . > 97 .10
3-/r do , do , (unverl .)» 97 .20
4. . do .Bd.-C .-A.,\Vzbg .» 101 .20
4. . do . do . 8. 9 u. 10 » 100 .20
4. . do . do . 8 . 11,12,14» 100 .20
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 » 97.
3-/2 do . do . » 2 » 97.
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » 99 .50
3-/2 do . » 80% » 93 .80
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 100 .10
4. . do . Ser . 7 » 100 .10
4. . do . » 9 u. 9a » 100 .50
4. . do . S.10,10auk .l913» 101 .50
4. . do . » 12,12a » 1914» 101 .50
4. . do . » 13 unk . 1915 » 102.
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 » 101 .80
3-/2 do . » 5 > 96 .20
3'/- do . » 8 » 96 .20
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10» 100 .60
3-/2 do . do . do . » 95.
4. . Eis. B. u . C.-C. v. 86 » 101.
3-/2 do . Com .-Obi . v. 88 » 100.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .70
4. . do . do . S.20uk .l915* 102 .50
4. . do . do . S. 16 u. 17 » 101 .50
4. . do . do . Ser . 18 » 100 .80
3-/2 do . do . Ser . 12,13 » 96.
3-/2 do . do . Ser . 19 » 97.
3-/2 do . C.-Ob .S.luk .l910» 98 .30
4. . do . Hyp .-Cr .-V. » 100.
4. . do . do . S. 31 u. 34 » 100 .40
4. . do . do . Ser . 40u .41 » 101.
4. . do . do . S.43uk.l913» 101 .60
4. . do . do . Ser . 46 » 101.
4. . do . do . S.47uk.l915» 102.
Z3/4 do . do . S.44uk.l913» 99 .50
3-/2 do . do. S. 28—30 » 97.
3-/2 do . do . » 45 » 97.
4. . do . Lw. C.-B. D.-J. » SS.
4. . Hambg . H . S. 141-340 » 100 .50
4. . do . S.341-400uk.l910» 101 .20
4. . do . S.401-470 » 1913* 101 .70
3-/2 do . Ser . 1-190 » 94 .30
3-/2 do . » 301-310 » 95 .70
3-/2 do . S.311-330uk.l913* 06 .50
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 100.
4. . do . do . Ser . 6u . 7 * 100.
4. . do . do . 8.8uk .1911» 101 so
4. . do . do . 8.9 » 1914 » 102.
3-/2 do . do . (abg .) » 95 .50
3-/2 do . do . kb . ab 05» 95 .50
3-/2 do . unkb . b . 1907 » 95 .50
3-/2 do . Ser . 10 » 96 .50
4. . M. B.-C..Hyp .(Gr .)2 » 100 .60
4. . do . Ser . 3 » 101.
4. . do . » 4 * 101 .20
3-/2 do . unk . b . 1906 » 96.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .70
3-/2 do . do . » 97 .20
4. . Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17» 100 .10
4. . do . » 21 » 100 .90
3-/2 do . S. 3, 7, 8, 9 » 94.
4. . Pr . C.-B.-C .-G . v. 90 » IOO.
4. . do . v. 99uk,b . 09 » 101.
4. . do . v. Ol uk . b .1910 » 101 .30
4. . do . » 06 » » 1916» 102 .30
3-/2 do . von 1886 » 94 .40
3-/2 do . » 1896 » 94 .30
4. . do . Comm. v. 1901 »
3-/2 do . do . » 1906 » 97 .60
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% » 100 .90
3V- do . auf 80% abg . » 94.
4. . do . v. 04uk . b .1913 » 101 .40
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 » 100 .70
4. . do '. » 22 » 101 .50
4. . do . » 25 * 101 .30
4. . do . » 27 » 102.
3-/4 do . * 23 » 98 .60
32/4 do . 9 26 * 99 .50
3-/2 do . » 17 » 94 .10
3-/2 do . * 24 » 96 .30
3-/2 do . Com . » 3 » 98 .39
3-/2 do . Kleinb .S. 1 » 96.
4. . Rhein . H .-B. kb .ab02 » 100 .30
4. . do . uk. b . 1907 » 100 .30
4. . do . » » 1912 » 101 .90
3-/2 do . » 95 50
3-/2 do . » » 1914 » 96 .70
4. . Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 » 100 .20
4. . do . Ser . 7 u. 7a » 100 .30
4 .. do . » 8 u. 8a » 100 .90
4. . do . » 10 » 102.
3-/2 do . » 2 u. 4 » 94 .10
3-/2 do . » 6uk .b .08 » 95 .40
4. . Südd .B.-C.31/32,34,43» 101 .40
3-/2 do . bis in kl. S. 52 » 97 .30
4. . W . B.-C. H .,CölnS . S» 102 .50
3>/2 do . do . S. 4 » 95 .80
4. . Württ . H .-B.Em.b .Q2. 100.
3-/2 do . do. 97 .50

Staatlich od . provinzial -garant.
3-/2 Hess. Ld .-H .-B. SA-5J6 98 .10
3-/2 do. Ser . 6-8 verl . » 98 .10
3-/2 do. *9-11 uk .1915» 98 .20
3-/2 do. Com . S. 1u .2 » 98 .10
3-/2 do. Ser .3verl .kdb. » 98 .10
3-/2 do. S. 4vl . uk . 1915» 98 .20
4. . Nass. L.-B. L. Qu . R» 98 .80
3-/2 do . Lit . I » 98 .70
3-/2 do. . F,0,H,K,L» 98 .30
3-/2 do. » M, N, P » 98 .70
3-/2 do. » S » 98 .80
3-/2 do. » T » 99.
3. . do. » O » 90.

Zf . Amerik . Eisenb .- Bonda,
100.4* .

31/2*
6. .
5* .
4* .
4« .
3* .
5* .
6* .
6* .
5* .
4* .

Centr . Pacif . I Ref. M.
do . _

Cliic .Milw.St.P .,P .D.
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth .P.IM.
South . Pac . S. ß . I M.

do . do . 1. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do Income -Bonsd

93 .40
103 .30

100 .40
96 .30

1X0.

Diverse Obligationen.
4. . Armat . u . Masch ., H . Jb

Aschaffb .Buntp . Hyp . »Bank für industr . u . »

87 .80
4. .
4. . 93 .50
4. . do . f. Orient . Eisenb . * 100 .20
4. . Brauerei Binding H . *
4. . do . Frkf . Essigh . » 101.
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br . »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . » 103.
4-/2 do . do .Mainzr .I03 » 103.
4-/2 do . Storch Speyer * 105.
4. . do . Werger » 100 .10
4. . do . Ocrtge Worms * 99.
4. . Schröder -Sandfort -H . » 99.
5. . BriixerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk » 101 .20
4. . Cementw . Heidelbg . » 101 .40
4-/2 Ch . B A.- u . Sodäf . » 102 .6»
4-/2 Biei-u . Silb.-H ., Brb . » 104 .70
4-/2 Fahr . Griesheim EI. • 103 .60
4-/r Farbwerke Höchst » 103.
4-/2 Cbem . lud . Mannh . » 103.
4. . do . Kalle & Co . H . *
4. . Cor.cord . Bergb ., H . » 101 .10
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb .-B. Frankf a . M. » 100.
31/j 96.
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 101 .50
4. . do . do . » 100.
4-/2 El . Accumulat ., Boese » 96 .30
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV » 99 .SO
5. . El. Dtsch . Ueberseeg . » 104 .50
4-/2 G .f. elektr . U . Berlin »
4-/2 do . Frankf . a. M. »
2-/2 do . Helios * SS.
2-/» do . do . » 68.
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Homb .v.d .H . » 103.
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 102 .60
4. . do . do . do . *
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4-/2 do . Lief .-Ges ., Berl . » 105 .50
4-/2 do . Schuckert » 102 .10
4. . do . do . » 99 .00
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. » 103 .60
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 100 .80
4. . do . Cont . Nürnberg » 95 .40
4-/2 do . Werke Berlin » lOl.
4. . do . do . do . » 100 .40
4-/2 Emaillir . Annweiler » IOO.
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . * 102 .10
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 101 .50
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl » 103 .50
4. . HarpenerBergb .-Hypt .» 101 .20
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102» 101.
4-/2 Hötel Nassau , Wiesb . » 102 .90
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » 103 .90
4'/- Seihndust .Wolff Hyp . »

Ver . Speier .Ziegelwk . »
104 .20

4-/2 102 .50
4-/2 do . do . do . » 100 .00
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 104.

Zf. Verzinst . Lose In
4. . Badische Prämien Thlr. 160 .80
4. . Bayerische » »
3. . Beig .Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö . fl.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 139 .20
3-/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v . 1871 h .fl. 106 .20
3V2 Köln-Mindener Thlr. 137.
SVa Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. .
4. .

Madrider , abgest . *
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.

65 .80
139 .20

4. . Oesterreich , v . 1860 ö . fl. 158 .30
3. . Oldenburger Thlr.

Russ . v. 1864a. Kr ."Rbl.5. . 340.
5. . do . v . 1866a. Kr . » 240.
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl. 114.

Unverzinsliche Lose.
Zf . Per St. in Mk»

Ansb .-Gunzenh . fl. 7 —
Augsburger fl. 7 —
Braun Schweiger Thlr . 20 —
Finländisch . Thlr . 10

— Mailänder Le 45
— do . » 10
— Meininger s . fl. 7
— Neuchätel Fr . 10
— Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100
— do . Cr . v . 58 ö . fl. 100
— Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
— Salm-Reiff.O . ö .fl. 40CM.
— Türkische Fr . 400
— l)ng . Staatsl . ö . fl. 100
~- | Venetianer _ Le 30

89.

39 .9Q
483.

50,70

352 .50
30 IO

Geldsorten.
Engl . Sovereig , p . St,
20 Fraucs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. *
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hoclih . Silber »
AmenKan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p. Doll,

Belg. Noten p . lOOFr,
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz , Noten p . 100 Fr,
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR,
do . (lu .3R.) p.lOOR

Schweiz . N. p . 100 Fr.
• Kapital u . Zinsen i. Gold.

Brief . I
20 .42
16 .26

2800
2804
95.

Geld.
20 .38
16 .22

17.
4 .183/i

215.
2790

93.

4 .203/i

4 .20
81 .20
20 .43
81 .25

169.
81 .35
85 .20

81 .30

Reichsbank -Diskonto 4-/2 o/a Wechsel*

Amsterdam . . . ,
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S )
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . ,
Triest.
Wien • • • » • •

do , » • • » •

In Mark.
Kurze Sicht. 2-/2—3 Monate,

. fl. IOO 169 .05 — 4-/2%

. Fr. 100 81 .05 3-/2 0/a
Lire 100 81 .20 5%

. Lstr. 1 20 .435 3-/2 o/a

. Ps. 100 5 0/o

. D. 100

. Fr. 100 81 .25 30/o

. Fr. 100 81 .25 "HLS -R. 100

. Kr. 100

. Kr. 100 85 .20 ' —- «V»
Kr. m. S. — —
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V0H

für Gas - und elektrisches Ucht

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
MATH AM HESS5 Taunusstrasse 5. 5 Taunusstrasse 5,

Haushalt -Port , mit
7 Tasch., 9cm lang,

Haushalt -Port , mit
7 Tasch., 10 cm lg.

»V«

Sport - E.-Pat.119852, Mk. 3.
Portemonnaie,

extra flach '£ ,
u.dauerhaft M.1.50 p ' , I 11

PS

W . Beichelt , Gr. Burg# . 6.

ümp  bis 30 a September 1906

Bedeutende Preisermässigung
®&aff sämtliche

Korsetts — JaspoMS — Sirimpfe,
Eteform - BeisnkBeider — Umstortaillen.

Mase - Anfertigung in bekannter G-üte
zu isedeutesrsd ©irmassigtem Preis«

Extra billiges Ang ’efe ® i,
so lange Vorrat:

ngosten  französischer Korsetts
in unifärbigen Batistes und brocbierten Stoffen,

statt Mk. 40—50, jetat 1 k . IO.»« - MW

ijaiis @e
Wtllaelsitstrsi &se LG. Wilhelmstrasse LG

Laden-Einriclitung. Büsten etc. billigst zu verkaufen.

MM —

A 4 Mk ., l/ä 2 Mk .,
noch zu haben bei 2245

dR' Kirchgasse FS,
«W» Welleitzstrasse3.

KSSZLESM
MNslmskVks

8 «tniicirhcr ^ bei Wiesbaden.
Der schönste Punkt der ganzen Umgegend.

Auf der Höhe rechts von Sonnenberg,in fünf Minuten von der Elektrischen Bahn
bequem zu erreichen.

Gute Küche. — Pension.Eigene Konditorei. — Reine Weine. —
Heuer Besitzer:

_ CJss.f 1 Ks ”esi ©P , Koch u. Konditor

Beutselie Effekten' $ feeteel-Bauk
Zeil 35 Frankfurt a . V. Zeil 35

(vom nächsten Jahre ab im neuen Bankgehäude Kaiserstrasse 30).

Offenbaclier Lederwaren -Haus

Massageu!
ilr Hautkrankcn werden nach Universitäts -Vor¬
schriften gewissenhaft übernommen , in u. außer dem
Hanse . Joii . naunhardt , ärztl . gepr . Masseur
und Krankenpfleger , Uorkstraße 4 , 3 r.

Besorgung aller ins Bankfach erschlagenden Ge¬
schäfte , Ausführung von Aufträgen an den Börsen
von London und Paris zu den daselbst bestehenden
Courtagesätzen ohne Berechnung hiesig. Gebühren.

Abteilung für Kuxe und Wertpapiere,
die nicht an der Börse notiert sind.

Auf Wunsch können Interessenten die periodisch erscheinende Liste mit Offerten
und Geboten kostenfrei zngesandt bekommen.

Restaurant mul Cafe,
Schonsier Maasfliagsort

_asw PSatze , 2256
empfiehlt möblierte V immer «.Pension.

W . Uauimt r , Besitzer.

Turnverein Wiesbaden.
D. T.

Sonntag , den S. September,
nur bei günstiger Witterung,

findet unser diesjähriges

Aöturnen
(verbunden mit Wetturne » der Zöglinge)

auf unserem im „Distrikt Atzelberg" belegenen
Turnplatz statt.

Beginn des Wetturncns: Nachm, uw 2 Uhr.
Nachm. 3 Uhr : Volksfest, Turn-u. Volksspiele.
Konzert , Gesangsvorträg « des Sangerchorsec.

Abends 6 Uhr: Prcisvcrtcilung.
Hierzu laden wir unsere Mitglieder , sowie

Freunde des Vereins freundlichst ein. P469
Der Vorstand.

©aöö
tfi das beste .Haarwasser , verhindert Haar«
ausfall , beseitigt Kopfschuppen, stärkt die
Kopfnerbcn, erzeugt einen kräftigen Haarwuchs
und erhält dem Haar die ursprüngliche Farve»

Fl . 1.25 u . 2 Mk.
bei Carl iPortzeiii , Germauia -Drogerie,

ill «. tiaelicn !' eimer . 1991

ganz aus Porzellan , weiss und Zwiebel
muster. In 7 verschiedenen Grössen vor¬

rätig bei 2221

BCrelfl,
13  Tauinisstr . 13 .

Feinste

Kur- und Tafel-
TrsubW

per Pfund LG Psg.
Fernste saftigeKur- und LLwouade-

Zitronen
per St.G, 7 , 8 u. 1©Pf.
T6M °N J . ffoflllHlf & CO . Telephon3NL. 3 Hüfnergasse 3. 3 Ä2 .

Von der Reise
zurück!

Dr.lF .Kim Bö,
HomSopathiscIiew Arzt , :

25 Taunusstrasse 25.
Sgireclt stunden:

8—9l/2 a . m., 3—4 p. m. (Donnerstags u.
Sonntags 8—9 a. m.),

TTel. Sl »L S. -*̂ »3

Täglich frischer Apfelmost.
Znm Römertor» Hirschgrabe» 21«

LAIv ?>S HLkLkkLrtz,».

Milte Sepleiiöer
Beginn

neuer prfe.
Jilitüt Mmm

Handels -, Sprach-
«♦ Schreiblehranftalt,

21 , P . Dotzheimerstr. 21 , P.
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Sitzung der SlaLtuerordneteu
vom 7. September.

Vor Eintritt in Sie Tagesordnung der heutigen
Sitzung bringt Oberbürgermeister Br . v. Jbell Sie
Thermalwasse r -A ngelegenheit  zur Sprache.
Der Polizeipräsident sei mit der Regierung in Verbin¬
dung getreten und habe drei Sachverständige,
zwei Bergrüte und einen Landesgeologen , mit der Prü¬
fung der Sache beauftragt . Den Herren seien die Akten
zur Einsicht übergeben worden , und sie würden in der
zweiten Hälfte des September zur Beratung zusammen¬
treten . Nach einem von Herrn Oberingcnicur Arensch
ausgearbeiteten Bericht sei eine gewisse Beeinträchti¬
gung des Dhermalwassers zurzeit allerdings vorhanden,'
sie beruhe auf den umfangreichen Bodenausschachtungen
und Pumpungen innerhalb des Quellengebietes . So
habe z. B . der Bäckerbrunnen , der vor den Pumpungen
62 Liter in der Minute geliefert habe , im August nur
noch 2 Liter in der Minute geliefert und heute — am
7. September — habe er ganz zu laufen ausgehört . Daß
durch das Pumpen auch andere Quellen beeinträchtigt
werden könnten , sei wahrscheinlich ; doch seien die Pum¬
pungen erlaubt worden . Sobald die in den Grund-
wasscrstand hineinreichenden Kellerräume verdichtet
seien , werde das Pumpen aufhören und das Wasser
wieder steigen . Eine dauernde Schädigung der Dhermal-
zuellen sei nicht vorhanden.

Stadtverordneter Kalkbrenner  hält es beider
Wichtigkeit der Sache für wünschenswert , daß auch
Herren aus der Stadtverordneten -Versammlung Ge¬
legenheit gegeben wird , der Sachverstünöigen -Konferenz
beizuwohnen.

Oberbürgermeister Br . v. Ibell  erwidert , der
Wunsch solle dem Polizeipräsidenten mitgeteilt werden,
von ihm und den Sachverständigen werde es abhängcn,
ob auf den Wunsch eingegangen werden könne.

Mer das Abkommen mit der Gemeinde B i e r -
stadt,  betreffend den Bau und Betrieb einer
elektrischen Vorortbahn,  sowie den Flncht-
linieuplan für das Aukammtal berichtet für den verei¬
nigten Finanz - und Bauausschuß Stadtverordneter
Esch . Der Vertrag hat am 23. Juli die Zustimmung
der Vierstadter Gemeindevertretung gefunden . Die
Vierstadter Endstation der Vorortbahn soll der Kirchplatz
sein ; der Vertrag soll auf die Dauer der von der Stadt
einzuholenden Konzession , mindestens aber auf 60 Jahre
abgeschlossen werden . Die Stadt verpflichtet sich, die Ge¬
nehmigung alsbald nach Abschluß des Vertrages einzu¬
holen und die Bahn innerhalb 18 Monate nach erfolgter
Genehmigung zu bauen . Für jeden Monat , den sich die
Arbeit über die vertragsmäßig festgelegte Zeit hinaus
verzögert , hat die Stadt eine Verzugsstrafe von 500 M.
zu bezahlen , vorausgesetzt , daß nicht höhere Gewalt eine
Verzögerung herbeiführt . Die Stadt ist berechtigt , die
Bahn zweigcleisig zu bauen ; es haben täglich mindestens
30 Züge in Mtttudigen Zwischenräumen zu verkehren.
Der Fahrpreis soll für die 3-Kilometcrstrecke 10 Pf . und
für jeden weiteren Kilometer 5 Pf ., von Endstation zu
Endstation aber nicht mehr als 15 Pf . betragen , Arbei¬
tern nsw . sollen Vorzugspreise in Form von Wochcn-
und Monatskarten gewährt werden . Der vereinigte Aus¬
schuß empfiehlt die Annahme des Vertrages mit geringen
Abänderungen . Er ist der Ansicht, daß die Stadt nur im
eigenen Interesse handelt , wenn sie diese Vorortbahn
selbst baut . Selbstverständlich müsse aber die Geneh¬
migung des Vertrages von öer gewünschten Regelung
des Aukamm -Fluchtlinienplanes in öer Vierstadter Ge¬
markung abhängen.

Stadtverordneter R e i chw e in erklärt , im allge¬
meinen Interesse und im Interesse öer Anwohner öer
Bierstadtcrstrahe sei zu wünschen , daß der Polizeipräsi¬
dent und die Aufsichtsbehörde die Führung der Bahn
über die Bierstadterstraße nicht genehmigen werde.

Stadtverordneter Simon Hetz möchte nicht , daß dem
Antrag des vereinigten Ausschusses stattgegeben und die
Wilhelmstraße als Wiesbadener Endstation in dem Ver¬
trag gestrichen wird . Die Bahn müsse unter allen Um¬
ständen bis zur Wilhelmstratze geführt werden , wenn sie
nicht eine Zubringerlinie für die „Süddeutsche " wer¬
den solle.

Oberbürgermeister Br . v . Jbell  erwidert , es fei im
Vertrag gar nichts ausgemacht , wo die Linie enden solle.
Die Verkehrsöeputation sei von Anfang an dafür ein¬
getreten , daß Wiesbaden bezüglich der Linienführung
vollständig freie Hand behalten müsse.

Stadtverordneter v . E ck ist derselben Ansicht. Selbst¬
verständlich könne die Bahn im ungünstigsten Fall nur
an den Langenbcckplatz geführt werden , wenn sie die
Freiheit behalte , eventuell auch dahin die Endstation zu
verlegen . Bestimme man jetzt schon die Wilhelmstraße
als Endstation und es erweise sich, daß die Bahn nur
bis zum Langenbcckplatz geführt werden könne . w er¬
halte die „Süddeutsche " laut dem mit derselben abge¬
schlossenen Vertrag für die Weiterbeförderung des
Publikums bis zur Wilhelmstratze 80 Prozent aller Ein¬
nahmen ; für die Stadt bleibe dann fast gar nichts mehr
übrig.

Stadtverordneter Schröder  spricht sich ebenfalls
für die Annahme des Ausfchußantragcs aus

Beigeordneter Körner  hält die Befürchtung des
Stadtverordneten Simon H c tz für unbegründet . Nach
dem Vertrag behalte die Stadt Wiesbaden in öer Bahn¬
führung völlig freie Hand . Die Stadt werde durch den
Vertrag nicht verpflichtet , die Linie am Langenbcckplatz
münden zu lassen . Sollte die Führung öer Bahn über
den Bierstadter Berg auch aus dem Beschwerdeweg nicht
zu erreichen sein , so wäre die Stadt nicht an den Vertrag
gebunden . Es müsse aber versucht werden , die Genehmi¬
gung mit allen Mitteln önrchzusetzen . In anderen
Städten seien teilweise noch weit höhere Steigungen
überwunden worden . Wenn eine Privatgesellschaft um

die Konzession zur Errichtung der Bierstadter Vorort¬
bahn nachsuche, dann müsse die Aufsichtsbehörde die Kon¬
zession auf eine sehr lange Zeit geben , das aber sei für
Wiesbaden sowohl wie für Bürstadt eine durchaus un¬
angenehme Sache.

Stadtverordneter Professor Br . Fresenius  emp¬
fiehlt den Vertrag so wie er vorliegt zur Genehmigung.

Dem Antrag des vereinigten Ausschusses wird statt-
gegeben und der Vertrag in der von ihm vorgeschlagenen
Form angenommen.

Auf Antrag des Bauausschusses (Berichterstatter:
Stadtverordneter Gath)  werden zur Beschaffung eines
Gitters zur Einfriedigung des Kur garte ns  5500 M.
nachbewilligt . Der Referent knüpft daran die persönliche
Bemerkung , daß cs sich empfehle , die Arbeit in sechs
Losen auszufchreiven . — Der Oberbürgermeister
erklärt dazu , ein bindendes Versprechen , daß dies ge¬
schehe, könne er nicht geben . Es wäre doch öaS einfachste,
wenn eine Anzahl Schlossermeister gemeinschaftlich um
die ganze Arbeit einkämen , dadurch würde dem Wunsch
der Meister Rechnung getragen und das Verfahren doch
nicht unnötig erschwert.

Auf Antrag des Bauausschusses (Berichterstatter : die
Stadtverordneten Löw und v. Eck ) werden bewilligt:
617 M . zur Hcrrichtung einer zweiten Klasse für die
H ü l f s s chu l e am Schulberg ; 4026 M . zur Beschaffung
und Aufstellung von zwei Verbrennungsöfen
für verbrauchte Verbandstoffe , sowie Verlegung der
Müllbehälter auf dem Krankenhausgelänbe;
3050 M . für die Beschaffung von zwei neuen K eh r i ch t-
wagen.

Stadtverordneter Professor Br . Fresenius  be¬
richtet für den Organisationsausschuß über Änderung
der Bestimmungen für die Pensionskaffe der
städtischen Angestellten , Bediensteten
und Arbeiter.  Darnach soll den Hinterbliebenen
eines städtischen Arbeiters der Msache Betrag des durch¬
schnittlichen Tagesverdienstes des letzten Jahres als
Sterbegeld bezahlt werden , wenn der Verstorbene zwei
Jahre lang ununterbrochen in städtischen Diensten ge¬
standen Hat. Die Gewährung des Witwen - und Waiscn-
geldes soll 31 Tage nach dem Todestag des Arbeiters er¬
folgen . Dem Antrag des Ausschusses auf Genehmigung
der Vorlage wird stattgegeben.

Der Finanzausschuß (Referent : Stadtverordneter
S i e b e r t) beantragt , die Gewährung eines Beitrags
von 200 M . an das Zentralkomitee vom Roten
Kreuz  zugunsten des s ü d w e st a f r i k a n i s ch e n
Expeditionskorps.  Sein Antrag wird ange¬
nommen.

Auf Antrag des Finanzausschusses für den Stadt¬
verordneter E s ch berichtet , wird beschlossen, vom 1. April
1907 ab von allen  in die städtischen höheren Schulen
eintretenden Schülern ein Aufnahmcgeld von 12 M . zu
erheben ; ausgenommen sind die Kinder von Beamten
und höheren Militärs.

Es wird beschlossen: das Haus Schützenhofstraße 5
zur Erbreiterung öer C o u l i n st r a ß e für 100 000 M .,
zwei Grundstücksflüchen in der Gemarkung Sonnenbcrg
von den Besitzern Wagner 4. und Karl Wagner für 400
Mark die Rute und 8 Morgen des alten Exerzierplatzes
zur Herrichtung eines I u g e n d s p i e l p l a tz e s für
8331/3  Dt . per Ar oder insgesamt 64 245 M . anzukan-
f e n . — Dem Verkauf dreier Bauplätze  an der
W e i tz c n b u r g st r a ß e (die Bauplätze wurden kürz¬
lich versteigert ) und einer städtischen Flutgrabenflüche in
der verlängerten Blüchcrstraße  für 1050 M . die
Rute , wivd zugestimmt . — In die Kommission zur Prü¬
fung der Frage über die E r b r e i t e r u n g der
C 0 u l i n - und B ü d i n g e n st r a tz e werden die
Stadtverordneten Löw , Kraft , Esch , R c i chw c i n
und Franke  gewühlt.

Einer Anregung des Arbeitcrausschusses Folge
gebend , hat der Magistrat beschlossen, künftig jedem
Arbeiter  über 21 Jahre an aus Wochentage fallen¬
den gesetzlichen Feiertagen 50 Prozent des Verdienstes
und denjenigen Arbeitern , die an solchen Tagen arbeiten,
5 0 Prozent Lohnzuschlag  zu bewilligen.
Außerdem soll städtischen Arbeitern ein Urlaub  von
3 bis 6 Tagen , gemäß einem Magistratsbeschluß vom
September vorigen Jahres , gewährt werden . Dem Be¬
schluß des Magistrats wird zugestimmt.

Schluß der Sitzung gegen 6 Uhr . ck.

Die Generalversammlung des Dentsch-Österreichischen
Alpenvcreins wurde gestern in Leipzig eröffnet.

T>ie Badenser aus Amerika überreichten dem
badischen Grotzhcrzog eine kostbare Truhe , in der sich
eine Huldigungsadresse befindet . Unter den Amerika¬
nern befinden sich mehrere 48er . Das Großhcrzogspaar
dankte tief ergriffen.

Der deutsche Lourdes -Vcrcin soll zwei Stipendien
ausgeworfen haben , um „zwei freidcnkenöen Ärzten die
wissenschaftliche Beobachtung der Wunderkurcn in Lour-
des zu ermöglichen ". „Freidenkende Ärzte " ist gut ! Viel¬
leicht sehen sich die ärztlichen Körperschaften die beiden
Herren etwas näher an , wenn der Lourdes -Verein sie
tatsächlich finden sollte.

Das größte Dorf Preutzens . Die Gemeinde Ham¬
born im Landkreise Ruhrort , die heute mit ihren mehr
als 70 000 Einwohnern das größte Dorf Preußens ist,
hat in den letzten Jahren ein beispielloses Wachstum er¬
fahren . Während , wie die „Cöln . Ztg ." schreibt , noch am
1. April 1900 die Einwohnerzahl 29 000 betrug , bezifferte
sie sich fünf Jahre später bereits ans 61000 und am
81. März 1906 ans 70 856. Die Bevölkerung ist in sechs
Jahren um 142,6 Prozent gestiegen . Und dabei hält
dieses rasche Wachstum immer noch an . Die Gemeinde
legte nach dem Verwaltungsbericht im Berichtsjahre den

Samstag,
8 . September 1WG.

84 , Jahrgang.

Grundstein für ein Realgymnasium . Weiter wurde ein
Gemeinde - und Erholungshaus seinem Zweck übergeben
und eine neue evangelische Kirche eingeweiht . Endlich
bewilligte der Gemeinderat anläßlich der silbernen Hoch¬
zeit des Kaiserpaares für die Anlage eines zweiten Ge-
meindewalöes 250 000 M.

Heidcbrand . Zwischen den Dörfern Spangen und
Berensch bei Cuxhaven entstand bei einem Artillerie¬
scharfschietzen durch Blindgänger eitt Heidebrand , der erst
nach einigen Stunden unter Hülfe des Militärs gelöscht
werden konnte.

Duell . Gestern früh ist im Gruuewald in der Nähe
von Zehlendorf ein Pistolenduell ausgesuchtem worden.
Als Duellanten standen sich ein 45 Jahre alter Guts¬
besitzer aus der nächsten Nähe Berlins und ein Berliner
Br . med . im Alter von 40 Jahren gegenüber . In dem
Streite öer beiden , die unverheiratet waren , spielte eine
Frau eine Rolle . Der Gutsbesitzer erhielt beim ersten
Kugelwechscl von seinem Gegner einen Schutz in die
Lunge . In äußerst bedenklichem Zustande wurde er in
eine Klinik gebracht , wo er hoffnungslos darniedcrlicgt.

Fabriksbrand . Aus Berlin , 7. September , wird ge¬
meldet : Heute nachmittag 3 Uhr brach in der Fabrik der
Aktiengesellschaft für Anilinfabrikation in Rummelsburg
Großfcuer aus . Mehrere Explosionen sind erfolgt . Man
vermutet , daß Menschenleben in Gefahr sind.

Unfall . Der 76 Jahre alte Sanitätsrat Br . Aren-
stein aus Wiesbaden , der sich in Neu -Weitzensee besuchs¬
weise aufhült , wurde am Schnittpunkt der Straße Unter
den Linden und Neuen Wilhelm -Straße beim Über¬
schreiten des Fahrdammes von einem Geschästswagen
umgestoßen . Er erlitt Verletzungen am rechten Arm und
an der rechten Brustseite.

Pilzvergiftung . Die Arbeiterfamilie Metnert in
Ober -Stradam bei Kempen ist nach Genuß von Pilzen
lebensgefährlich erkrankt . Die Ehefrau und deren zehn¬
jährige Tochter sind der Pilzvergiftung bereits erlegen.

Fenersbrnnst . Ans Annecy in Frankreich wird be¬
richtet , daß die Ortschaft Frontenay von einer großen
Fenersbrunst heimgesucht worden ist . Die wenigsten
Hausbesitzer sind versichert . Im Umkreise von 3 Kilo¬
meter fehlt es an Wasser.

Waldbrände . In Grenoble dauern die Waldbränöe
fort . In der Nähe der Stadt steht ein Waldbestand in
der Ausdehnung von mehreren Kilometern in Flammen.
Mehrere Truppenabteilnngen sind zur Löschung des
Feuers abkommandiert.

Alter Sünder . In Sterkradc wurde ein angesehener
78 Jahre alter Bürger wegen fortgesetzter schwerer Sitt¬
lichkeitsverbrechen an einem 13jährigen Mädchen ver¬
haftet.

Beim Entleeren einer Düngergrube wurde in Dort¬
mund die Leiche eines seit dem 2. August verschwundenen
dreijährigen Knaben gefunden.

Die Scheinbombe . Vor dem Fenster der Villa , die
Großfürst Paul von Rußland in St . Cloud bewohnt,
wurde vorgestern eine Bombe gefunden . Dieselbe wurde
unter den üblichen Vorsichtsmaßregeln in ein Labora¬
torium gebracht , wo sich herausstcllte , daß die Bombe un¬
gefährlich war , da sie keinerlei Explosivstoffe enthielt.
Man vermutet einen Racheakt der Dienerschaft , die vom
Fürsten gemaßrcgclt worden war.

Abgestürzt . Aus Stans , 7. September , wird ge¬
meldet : Der in öer Krähenfluh abgestürzte Techniker
Haase war in Begleitung einer Dame mit der Bahn auf
das Stanserhorn gefahren und unternahm gegen Abend
den Abstieg . Er kanr aber vom Wege ab und ist dann in
der Krähenfluh avgestürzt . Älpler und das Bahn^
personal haben die Dame um Hülfe rufen hören , diesq
konnte aber erst am folgenden Morgen mit Seilen aus
den Felsen , wo sie eine schreckliche Nacht verbracht hatte,
gerettet werden . Sie selbst ist unverletzt . Die Leiche
des 32 Jahre alten Haase ist furchtbar zerschlagen ; der
Tod muß sofort eingetreten sein.

Wieder ein abgestttrzter Architekt. Der Leiter des
Neubaues des Postgebäudcs in Pforzheim , Architekt
Hoffner , ist vom Dache des alten Postgcbüudes avgcstürzt
und war sofort tot.

Automobil und Hirsche . In vorvcrgangencr Nacht
stieß im Forstenrieder Park bei München ein Automobil!
mit einem Rudel Hirsche zusammen . Der Zusammenstoß
war so heftig , daß die vier Insassen , darunter eine Dame^
herausstürztcn und schwer verletzt wurden.

Ahnungslos . Zwischen Surburg und Walburg im
Elsaß stürzte die Gattin des Spezereiwarenhänülers
Reukert aus Sulz mit ihrem zweijährigen Töchterchcn
aus dem Lauterburgcr Zug . Man fand das Kind nachts
unverletzt im Felde bei der toten Mutter spielen , die das
Genick gebrochen hatte.

Verschollenes Schiff . Das Hamburger Vollschiff
„Roöenbck ", das Anfang Juni von der Elbe nach!
Australien abging , gilt mit 36 Mann Besatzung als
verschollen.

Nene Erdstöße. Zwei neue heftige Erdstöße
sind gestern in Valparaiso verspürt worden . Unter den
Trümmern der Stadt brennt es noch immer fort . Die
Behörden haben Schuppen errichten lassen , in denen die
Gerichtsbehörden ihres Amtes walten.

Das Küssen der Bibel . In England herrscht noch
eine ganz veraltete Sitte , die wir zu den gefährlichen
Gebräuchen rechnen müssen . Beim Schwur vor Gericht
wird nämlich das Neue Testament geküßt , und da in
einer Riesenstadt wie London den Leuten nicht allzuselten
ein Eid abgenommen werden muß , so kann man sich
denken , in welcher Verfassung sich die betreffenden Exem¬
plare der Bibel befinden und welche Quellen sie für die
Übertragungen von ansteckenden Krankheiten bilden . Es
ist das die gleiche Sache wie bei dem gemeinsamen Ge¬
brauche des Abendmahlskelches in der evangelischen und
des Weihwassers in öer katholischen Kirche.
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1Dutzend

Die viele Tausend Kunden aus allem Schichten der Bevölkerung Wiesbadens und Umgehung sprechen deutlich dafür,
dass unser hier noch nicht 1 Jahr bestehendes

allenthalben und im» vollsten Maasse Anklang gefunden hat.

Um unsere Bilder in der Einwohnerschaft Wiesbadens und Umgebung immer noch mehr zu verbreiten, scheuen wir nicht die
enormem Unkosten und geben »jJötlCilll ? der sich von imkl . 23 . August bis iss kl . 9 . September,

ganz gleich in welcher Preislage hei uns eine Aufnahme bestellt,

eine WergrSssensinfg seines eigenen Bildes
26 cm breit und 30 cm hoch mit Karton.

Sonntags geöffnet ! «"WU Sonntag , 9 . September , letzter Gratistag ! 'PUT“' Fahrstuhl!

1Dutzend
Marten f. Kinder

Wiesbaden « Ikf.  Burgatr * IO.

KWH
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walöhauschen
Sonntag , den 9. cr., nachmittags SV- Uhr:

K: Großes Sommerfest. ^
Konzert — Kinderspiele— Fahnenpolonäse — Bonbonsrcgen — Kasperltheater.

MM- Tanz im reservierten Saale . -°WW
Matrosenpolonäse — Fackelpolonäse.

Zum Besuche ladet höfl. ein
Eintritt frei ! _ _ _ Marl Möller.

Gesellschaft„Walküre4*.

veutschkatholische(sreireiigiöse) Gemeinde zu Wiesbaden
Erbauung im Wahlsaale des Rathauses Sonntag , den s . d . , vormittags 10 Uhr.

Herr Prediarr « « org Weiner wird sprechen über das Thema:
MLezr Keys LebeMglauhe, 4. Teil.

Der Zutritt ist für jedermann frei. _Svc Acltcstenrat»

ÄchWschs fl 8 «chÄ.
Zu der am Sonntag , den 9 . September , stattfindenden Nachkirchweihe

laden wir die Bewohner von Clarenthal, Wiesbaden und Umgebung freundiichst ein.
Jota . OsteriBieyer , „Waldhorn".
He » . Habil , „Jägerhaus".

Sonntag , de» 9 . September er. :

Familien -Ausslng nach Schierstein.
„Saalbau Tivoli ".

Hierzu ladet freundl. ein Der Vorstand.

K  RuhrkoKs . X
Für Zemtralfeuerrasigen aller Systeme offerieren wir von

erstklassigen Werken des Hheinisch - Westfälischen
Kohlen -Syndikats , wie:

Consolidatioii Schalke, Centrniu, Harpener Bergbau Äkt.-Ges.,
Gelsenkirchener Bergwerks-Akt.-Ges., ver. Constantia, „Biberuia“,

Stinues’schen Zechen, Zollverein, Victor und Lothringen,

Besten gebrochenen KoksI und II
in den Körnungen 60/100, 60/90, 50/90, 40/70, 40/60 u. 80/55 mm,

Gesiebtenn. gebrochenen KoksIn.II,
Körnung 55/90 u. 30/55 mm,

in unübertroffekbr Qualität und sorgfältigster Aufbereitung
zu billigsten Freisen.

KißlÄlf -MscM 1.11.
Hauptkontor : Bahnhofstrasse 2.

Zweigstellen : Fäerosirasse 17, Ellenbogengasse 17, Luisenstrasse 24,
Moritzstrasse 7, Bismarckring 30 , Moritzstrasse 28,
Helenenstrasse 27, Feidstrasse 18, Luxemburgstrasse 8.

HP » Fernsprecher : 545 , 775 n . 2252.
226

Gleichzeitig empfehlen hiermit süßen Apfelmost.
Mied erlabe TWiesHadcii»

Badewannen aller Art, Badeöfen, Badeartitel , Beleuchtungs¬
körper für Gas und Petroleum » Koch- und Heizapparate, Wasch¬
becken, Zimmrrklosctts, Bidets , Hans - und Küchengeräte rc. re.

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Karl Usch, Installatisnsgeschäft,

Bahnhofstratze LS, Ecke Luisenstraße. — Telephon 8410 . 2257
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Mnner-Turnverein.
Wiesbaden.

Sonntag» 9. Sept .,
von 3 Uhr nachm, ab,
findet bei günstiger
Witterung auf unserem
Turnplatz , „Distrikt
Nonncntrist " , unser
diesjährigesKbturnen

statt, wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde
und Gönner des Vereins höflichst einladen. Für
Unterhaltung ist bestens gesorgt. F460

Der Vorstand.

KllMU - GrWll - Umill
Wiesbaden.

Einladung.
Zu dem am Sonntag » den O. ^ eptemver»

«achmittagS 4 Uhr» auf der herrlich gelegenen
Wilhelmshöhe bei Dotzheim

stattfindenden

Familien-Kränzchen
laden wir Sie freundlichst ein.

Der Vorstand.
Die Veranstaltung findet bei Bier u. bei jeder

Witterung statt. Eintritt frei. _Achtung!
Habe eine Filiale in Zigarren u. SÄreib-

tvare « errichtet und bitte um großen gütigen
Zuspruch. Hochachtend

_ marin Hess , la Wörthstr. 1 a.

DSL*Frauenbarl;
•wird entfernt durch

Apotheker Blums
'nthaarnngiimittel«

Echt k Flakon 1 Mk. in der
Flora - Dro gerie , Gr . Burgatr . 5,

Piamnos,
einige gespielte, billig vor meinem Umzug nach
Kirchgasse b4 zu verkaufen.

Hvl ». .Mateiies W ' llvr « ,
_Dotzheimerstr . 37. _

LACKSCHRIFT- PLAKAT
liefert Au gustPappertKchwalbadh,or .jtrv 4

Achtung!
Fortwährend nur

1. Qualität Rindfleisch 70 Pf.
Kalbfleisch 80 Pf.

Atlain li»>,m »»>!>-«rel e. Herderstraße 3.

H*Cp S5, IlVJUVWWV^

Restauratlou„Alte Schule",
SchrersteinerLandstr., unterhalb d.Eifenbahndamm.
rtO £ ®Ä a-WO MetzelfWk.
WtjS  Sch -veinepfeffer, Wellfleisch mit

Kraut, Bratwurst.
ES ladet hoff, ein SFr. Will «. La » * ,

Metslhen! MeMeil!
10 Pfund 70 Pf., Zentner 6.80 Mk.

Vita Unkelbach, **~‘Ä*"*''
MT - Telephon 2784 . *̂ 1

Wciusäffsr , frisch gell , in jeder Größe
preiswert zu verk. Alvrechtstraste 82.

Eisen » Lumpen , Flaschen , Papier und
Metall kauft u. bolt ab M. Arnold , Slntftr. 10.

September 1906. Seite 11.
StoS - und Schirmfabrik

wilh. Lenker, KlmgMjse3.
Reparaturen und Ueberziehen schnell bei

billigster Berechnung.
_ FT Telephon 2201.

(Tsifitt. (ßni für vornehme Damen in
e/lill allen Frauen -Angelegen-

heiten. Offerten n. M>. 7L © an den Tagbl .-Verl,

Melslhea! Metslhen!
treffen täglich große Sendungen ein.

Zu Engroö-Preisen zu haben
Obst- n . Kartoffel grotzhandl . Jahnstr . 42.

_ Telephon 3123.__
Kleine

Mittel-

per Stück 5 Vf.,
25 Stück 1.20 M..

»per St . 5h- u. 6 Pf.,
2b St . 1.35 u. 1.45,

Bruch- UkI - |  per St . 4, 5 u. 6 Vs
Fleck- ^ ^ p. St . 2, 6 St . 10 Pj.
Aufschlag- per Schotzpen 40 Pf.
empfiehlt .7. Hornung : A- Co . , Häfnergasse 3.

neuester Kirnte,
für ihre Preislagen außergewöhnlich
feine , ausgiebige , hocharomatische
Mischungen , die ich mit jeder
Konkurrenz zu ' vergleichen bitte.
Die besondere Preiswürdigkeit und
Vorzügliohkeit meiner Teesorten
muß sich daraus ergeben . 2271
No . l fa  Kilo

1. ßrusstee . . . . M. 1 . 4©
2. fiiusstec , aus nur

feinen Sorten . . . M. S. 4J©
3. Äiors »s3H»>tee . . M. 1 .8©
4. HausliaUtee . . M. ®. ~~
6. Frilluiiirk »4ee . M. S . 80
6. Familirntee . . M.
7. e« esoll »cI »aftstee M. 3,5©
8. Visitentee . . . M. 8—
9. Haisermisrhung M. 4t. —

lO. Barawanentee M. ©.—

Messtsers Tee
Mk. S . S © . 4 . L© u.

« . — per 1h  Kilo.

Siptons Tee
in allen Packungen.

f. 8. Thueres Tee
sämmtliche Sorten und I ’ackungen.

» . Mm. Link
Ecke Idetlieid - und

Orauicustcas «e.
Bezirks -Fernsprecher bio. 216.

I. MMlg drr8. Klasse m.  Kgl. prcttlj. folterte.
(SJoW 7, -Ltr « . September 1906.) - stur die Gewinne über 144 Ml. find de« betreffenden

sinmmern in Klammern b-igefüht. (Ohne Gewähr .)
... ,7. September 1906, vormittags. Nachdruck verboten.
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Liefcmngs-Ausschrciben.
und
Bat

Der Bedarf an Wirtschaftsbedürfnissen, Fleisch
Wurst :c., Schwarzbrot, Weißbrot und sonst.

. t Landes -Hei'
. ngau in derZ

Oktober 1907 soll ui

ckwaren für die' Landes-Heil- u. Pflege-Anstalt
. . - - - N,Eichderg im Rheingau,in derbis 81.

tiembtn  werden, und zwar:
% r — "

eit vom1. Nov. 1806
m Submissionswegc

2200
300  k|
ungescha
1500 kg

Biktnalien re., ReinigungS - und
BelenchtnngS - Materialien.

Kg Bohnenkaffee, 1200 kg Würfelzucker,
g SSro' ‘ . ~ "

Makkaroni, 1
Gerfadennudeln,

tzucker, 1500 kg Erbsen, Riesen-, extra,
8000 kg Linsen, Heller-, russische6°,

ahnen, mittel, weiße, 1800 kg Gries,
ferkern, gequetschte, 2000 kg Gerste,

"ava,

kg
kg

kg
300

Eierbaudnudeln,
kg . Suppenteig,

900
6500

erein, I2 Tonnen
kg Hollm
Limburger

Berei .
Käse, 60 k

' 1% 0:
!der Preislage b
250 kg Tabak,
zu 1.60 Mk. per
1200 1 Rotwein,
6000 kg Butter,

Rollmops, 100 kg Edamer
Holländer Käse, 50 kg Rahmkäse,
burger Käse, 40 kg Kakao, 60 kg

St . Apfelsinen, 25 Mille Zigarren in
zu 27 Mk., einfachste Packung,

olländer, in der Preislage bis
:g, Packung k 100 g und 50 g,
deutscher, ' 90,000 Stück Eier,
s, g. Landbutter (Angebote auch

in Süßrahmbutter find erwünscht), 2000 kg gelbe
Kernseife, 200 kg weiße Kernseife, 4
Schmierseife, 8000 kg Soda , 8000 m
§00 kg srampenöl, 160 kg Stearinlichte, 160,060 kg
Brcchkot

4500 kg gelbe
~ ' rtuch.

:ä I.
o :.

Ochse
eisch und Wurst.
sch, 5000 kg ' '18.000 kg itichiennersch, ü0vo ng ^ chfenstehcv, ge¬

hackt. 1800 kg Kalbfleisch, 575 kg Kalbfleisch,
Koteletts kr 200 u. 150 g, 2500 kg Schweinefleisch,
1200 kg Schweinefleisch, gehackt, 575 kg Schweine¬
fleisch, Koteletts h 200 und 150 g, 2500 kg Dörr¬
fleisch, 260 kg Hammelfleisch, 150 kg Schinken,
roh mit Bein, 200 kg Rollschinken, roh, ohne Bein,
90 Stück Ochsenzungen, 100 Stück Kalbsleber,
100 kg Servelatwurst , 500 kg Fleischwurst, 500 kg

eßiopf, 500 kg Bratwurst kr St . 125 g, 1500 kg
bcr- und Blutwurst , 100 kg KalbSmilchcr,

200V kg Nicrenfctt, 1800 kg Frankfurter Würstchen
& 125 g.

bei '. Schwarzbrot»
60.000 Stück Schwarzbrot ä 1,5 kg.

iv . Weißbrot n . sonstige Backwaren»
Z0.000 Stück Weißbrot kr 1 kg, 600,000 Stück
Milchbrötchen k 50 g, sonstige Backwaren nach
Bedarf.

LiefernngSangebote mit Proben sind bis spätestens
1. Oktober er. einschließlichPorto- und gebühren-

' ' en. Jede Probe ist mit Firma
ilnbietenden, Artikel und den Preisforderungen

frei hier einzureichen. Jede Probe ist mit Firma
ides ' '. . ' ' - ' *
für Lieferung

a) mir frachtfrei Eltville,
b) „ „ Hattenheim,
c) nur frei Anstalt Eichderg

«übersehen. Diesen Vorschriften nicht entsprechende
Proben werden nicht berücksichtigt. Verlangt wird
eine gute Mittclqualität.

Die eingegangeucn Muster werden nur auf
ausdrückliches Verlangen und auf Kosten des Sub¬
mittenten zurückgesandt.

Lieferungsbedingungen— getrennt nach den
vorstehend ausgeschriebenen4 Teilen — können
auf dem hiesigen Kassenbureaueingesehen oder gegen
Einsendung von 1 Mk. in Briefmarken abschrift¬
lich bezogen werden. 1' 70

Eichberg , Post Hattenheim a. 'Rh.,
den 5. September 1906.

Direktion der Landes -Heil -n . Pftegc -Anstalt.

Wünschen 5ie
eine

Vornehme , geschmack¬
volle und schnelle , also
Erfolg Versprechende
Ausführung ihrer Druck¬
sachen , dann Wenden
5le sich an die ®« »®®

L-Schellenberg 'sche
ilofbuchdriKkerei Wiesbaden

Lanagasse 27
o gegründet 1809  a

Weiche Ihnen gern mit
Druckproben und Preis¬

berechnungen zu
Diensten steht.

AA

Empfehle prima Ungar . Schwarzköpf :,
Nachtigallen , Grasmücken , Rotkohl ^ -
Buchfinken, junge Blutsinken z. Anlerncn, ?
M. Wiesenschmätzer, Amseln it. s. w.

Voqelhandl. Meitl «, Eiconorcnstr. 10, -p.

DoAKsLissrAii Jriedrichshof.
Grosse Märzenbier-Feste.

Heute Samstag , den 8 . September , abends von 8 Ubr ab:

Grosses Jliliflf -Itettmi
ausgeführt; von der Kapelle des I . Bramdemb . Fnss -Art *-ISeg . ( ®eneral-
feldffiepgmeister ) Mo . 3» ans Mainz , unter persönlicher Leitung ihres

Musikdirigenten Herrn J . Klippe.
Eintritt 1© .Pf », wofür ein Programm.

Morgen Sonntag , den 9 . September , von ll ’/z—l /̂a I 'Iir:

Iresses MLÄOMöMmsri,

Heute Samstag und Sonntag:

Ausschank des beliebten

von 6 1/a Ehr ab:

grosses JÜitär -Komefi
Beide Konzerte werden ausgeführt von der Kapelle des

2 . Mass . Inf .-ISegf . Mo. 88 aus Mainz,
Inter persönlicher Leitung des Musik-Dirigenten Herrn K. Eebllng.

Eintritt ä Person 10 Pf -, wofür ein Programm.

Menu:
EinerS.20, sm Abonn. I.— Mk.

Königin-Suppe.

Wiener Schnitzel und Weissbohnen
auf bürgerlicher Art.

Zur Wahl:
Lendenbraten, f Kompott

Kapaun, \ oder Salat.
Himbeer-Eis oder Käse und Butter.

Souper ä 1.20 Mk.
Heilbutte mit Kapernsauce

und Kartoffeln.

Koastbeef (engl.), garniert.

Himbeer-Eis
oder

Käse und Butter. 2279

Leinen- und Wäsche-Haus

Theodor Werner
WebergasseM, gegr. ises, Ecke Langgasse,

fertigt als Spezialität

Belesene
und bittet um Beachtung der Schaufenster , 2278

da diesen Monat mehrere Ausstattungen ausgestellt werden.

Rambach, Gasthaus„San Camus"
Zu unserem Sonntag , den 9 . Scpt ., stattfindenden Mnchkirchweihfeste

bringe ich meinen hochverehrten Gästen meine auf das Beste eingerichteten Lokalitäten
freundlichst in Erinnerung. Für nur gute Speisen und Getränke ist in altbekannter Weise
auf das Beste gesorgt.

Ab nachmittags 4 Uhr : Giksßev
unter Mitwirkung der Kapelle des Füsilier-Regiments No. 80.

Um recht zahlreichen Besuch bittet Pndwig Meister.

“Wir bitten um gefällige Beachtung unserer

Aiff§®4©!Iiii !§§*
am SoBuratag « «»ui jflomtag.

(Geschwister Stemitss «,
Weisswaren -' und Ausstattungs '-Geschäft,

Spezialität : Itaiueu * und Sdiiatäerwaiselje.
Webergasse I . Motel Massaas.

Iorkstrchc6. Die Hsilsarmee ! Ärkßrche 6.
Sonntag , den 0 . September , abends 87 . Uhr , eine

BesONdere Beriammlmrg.
Geleitet von Kapitän inril .»»- — Thema : „ Der Weg znin Reichtum " .

Jedermami freundl. cingeladen.

aus der

Brauerei mm  Spaten.

PeftflttröHt MN ißljRijflf Do« !N.
Hübsche Lokalitäten, neu eiliger. Familien - u.

Gesellschaftsz., Pianino , gute Küche, eig.Schlachterei.
End st. d. Elektr. Bes. M» « » nJenbetget.

Probieren Sie

und dann prüfen Sie noch die » l 'nderwood “ ,
ürd ge

fEeitsltämre . Miete al !er Systeme « ilt
Ihre Wahl wird getroffen sein ! © eleg -en-

SJjntes-r . S»iSIi «r . Beiiar . Allein-Vertrieb
der rasa, . Bis»“ So . IO zum Fabrikpreis
von 235 Mk. « araajtäe . Vervielf . -App .-
Ersatzr . für ©ptinms und alle Zubehöre.
Mascliimemseltren »“ «utd E. iclitpauä«

psaysiere best. Qual, en gros.Stritters
Spe3 !ial -Sclireä9 »inr»asf 'lii « . - E4a ut 'liam,

pp - 14 Röderallee 14. - ^ 1 6756

WachswalM„Apollo"
« Stück zn Mt . 3.— bis zu meinem Umzug
nach Kirchgaffe 54.

Wo«», Mat4I . es Witwe,
Dotzheimerstr. 37. Telephon 3425.

Restauration Karlsruher Hof,
Friedrichstratze 44,

und Bierstadter Warte.
Von heute ab : Sntzer Apfelmost.Willi . Höliler.

Merdefleisch.
Prima 1. Qualität fettes

junges Pferdefleisch wird
heute und morgen ausgehauen, ^
sowie die feinsten Worten Wurst - " S~«£
waren , wie:Mettwurst. Fleischwurst, Leberwnrstu
Schinkcnwurst, in der bekannten Pferdemetzgerei vor

All. Bbreste , Inh . IBugo Siessier,
Hellmundstratze 17. Telephon 2612«

Wurstfabrik mit elektr. Betrieb.
Haltestelle der elektr. Bahn Wiesbaden- Dotzheim.

Zwetschen! Zwetscherr!
1« Pfund 70 Pf., Zentner 6.50 Mk.

«?. Müller , Rerostratze 28.
_ Telephon 2730.__

Frisch gepflückte Kochbirnen zu haben
Seerobe ujtraße 2, P art ._

cldraubeiip.St . 60 Pf. Eleonorenstr.10, V. P.
Akkordzither 10 Mk. P hiiippsbergstr. 28, P

Kassettschrankp
Fabrikat W. Philippi , gut erhalten, zirka 75 en,
breit, 145 om hoch, 60 cm tief, wird preiswürdig
abgegeben Wilhclmstraße 10a, 2. Etage. Auzusehen
zwisch en 12 und 1 Uhr mit tags._6742

Poliert . Bettschirm 16 Mk. Kirchgassc 36. 2.

JlütaHD KWllwrstrO7
sind zu haben: Fenster, Türen , Treppen, Wand¬
platten, Schiefer, Ban - und Brennholz, Futzbövcn,»SS » Ad« Adels«tütet.

Bitte ausschneide«!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen ec. kauftu .holt

pünktlich ab sc.  Si |»j»er , Oranienstr . 54, Hth. 2 l.

20,000 Mk. ISkf-Äfff,
Taxe, auf gutes Objekt für 1. Oktober gef

nach
feldg.

gesucht.
Agenten verbeten. Offerten erbitte unter
V . s . a » hauptpostlagernd ._

Wo» lutratibem , ins Baufach ein¬
schlagende ,, , noch sehr ausdchnuugsfähigem
Geschäft wird ein

tätiger TeiThaber
mit 12 - 15,000 Mark Einlage gef . Branche»
keuntniffe nicht erforderlich , ülliinzend«
Existenz. Off, u . 4,'. ros a . d. Tagbl .-Wer l.

Fräulein empfiehlt sich im Weißnähcn uiü
Ausb essern in  n . auger d. H. Näh. Lehrstr. 33, 2^

Wreüologi » SSSS&&
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vöi- Cäcilien-Verein zu Wiesbaden
beabsichtigt im kommenden Winter aufzuführen:

Haydn : „ Die «I » li ]reszeitei& 6S
Winel : „ Der heilige Franzls &us “ ,
Verdis „ Meqiiieni “ .

' Die Proben finden jeden Dienstag * und soweit nötig Donnerstags
lim gaaie des Kealgymiiasiums in der Oranienstrasse statt.

Besgäftsii des* PpoSsems
Dienstag, den 11. September, abends8 Uhr.

Anmeldung zum Beitritt in den Yerein sowohl für aktive (singende) als auch
inaktive (hörende) Mitglieder werden bei dem Präsidenten des Yerems Landgerichts¬
direktor de Niem , Adolfsallee 27, und' in der Buchhandlung von Moritz und
Munzel , Wilhelmstrasse 52, entgegengenommen, woselbst auch weitere Auskuntt

erteilt^ 1rrd erlauben uns, Sie zum Beitritt in den Yerein, namentlich auch die
gesangskundigen Damen und Herren, ergebenst einzuladen. *

io rr.
. C. F

per Kumpf *.

Der Torstand.

Etablissement Kaisersaal,
Botzlieiinerstrasse 15.

Bei Bailfestlichkeiten die ganze Nacht geöffnet.

Kaffee und Bouillon während der ganzen Nacht.
Warme Küche bis morgens 5 Ohr.

«inezfalitaten für Samstag und Sonntag : Hoppel Poppel, Garniertes
Sauerkraut, Pickelsteiner Fleisch, Leber m. Speck, Junges Feldhuhn m. Kraut u.Püree.

..Busch -Bräu “, Limburga. L. „Mathfiger -Brau “, München.

Konkurs-Ausverkauf
&  des

Schnliwarenlagers EL ©lily 9 Wiesbaden,
BabnhoMra ^ se 3 .

Es bietet sich hier die günstige Gelegenheit, bekannt solide Fabrikate in

Schnhwaren
za  anssergewStmUeb herabeesetztenf reisen

zu kaufen, worauf das Publikum insbesondere aufmerksam macht
Der Konkursverwalter:

'W ein -n ®Bosinen*
Agenten

werden von einem der grössten Blltiiiser
VHlitgesucht.  Gefl . Offert, mit Referenzen
wolle man an Herrn Jose in
S'SASiiSfi«. (Spanien) richten . (Bw. 18354) 1 LI

Zur Aufert. aller Damenklerdung empsteylt
sich Väarie $clialk , Schwalbacherstr. 23. M.Z.

Metzgerei
in gr. Fabriksort , Bahnst., über 60 L . besteh., m.
Jnv . u. Werkz. w. h. Alters f. nur 400 Mk. zu vm.Laden,
eventl. m. Wohnung, in Pr. Lage Bensberms, sehr
pass. f. Sckuhgesch., Schreibwarenhdl., Buchbinder,
Sattler , Friseur re. s. bill. zu verm. Rah. her
Loset ' Hecker , Bensbkim.

W&Bh  Wellritzstraße 43
sind per sofort Lagerräume, .Barch zu verm.
Begueme Toreinfahrt , elektr. Licht, Tel.-Anschl.

und Wohnung per I lOktober zu
verm. N. Nerostraße 18, 1.

Billa Westerwald» Ende Sonneubergerstr., ,6-Z.-
Wohnung mit viel Zubehör u. Garten, für nur
1200 Mk. *u vermieten. Näh. 2- 4 nachm.

Sehr schöne4-Zim.-Wohii.,
Badezimmer, 2 gr. Fronrsp.-Zim., elektr.
n . Gaslicht , Balkons , preiswert umstände¬
halber per sofort - d. Oktober zu vermiet«».
Zu erfr. Dotzheim erste aste 39, 2. Et» lniks.
Netteiveckstr. 5 schöne gr. 3-Zrm.-Wohu. z. Pr.

von 500—560 auf gleich oder 1. Okt. zu verm.
Herders« . 27, Pt. r., schönet. weans. zu verm.
Ein sauberes Mädcheu für jede Arbeit sofort

gesucht Bleichstraße 12, Part.
Saub . Waschfr. m. g. Empf. ges. Taunusstr . 57, 3.
Laufmädcheu sucht per sofortArnold Oberski,. Gr. Burgstr. 8/7.
ipy Mädchen auf einige Zeit zur Aushilfe

aefurlit Kaiser-Friedrich-Ring 41, 3 r.
Eine ältere Person , perfekt i, Kochen, s. dauernde

Stelle als Haushälterin der alt . Herrn. Offert,
unter es. *.09 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei "tüchtige Bauschreiner (Bankarveiterl
sucht Moritzstrast« 66.

'Dachdecker gesucht,
20—25 Mann , auf sofort, Stundenlohn 65 Pf .,
bei Gebrüder Schreiber , Dachdeckermeister,
Frankfurt a.M., Papagcigasse 1. Näheres deröxokes Schreiber , Wiesbaden. Platterstr . 86.

--runaer Kanovursche sof. ges. Luisenplatz>a. P.
lediger zuverlässiger Knecht ges. Jorkstr. 9, 1 l.

Kartoffeln,
la gesunde gutkochende blanke

Speiseware
wieder eingelrofien.

. W. Schwanke Macht,
43 Schwalbachorstvasse 43. Tel. 414.__

T . Schn, s. K. in u. a. d. H. Jahnstr . 38, 2 l
Hähneraugen-Operation, sowie eingewachs.

FuMiael Übernimmt Mannhardt,
ärzMgcpr . Masseur, Aorkstraße 4, 3 St . Für
Herren und Damen.

C. JBrotlt.

MesbsäE Csgbistt
m

im Mei « s»
Z>« Orritt vsn 70 Ofg. msmtiicd
t== ‘ direkt z » beziehen:

In Biebrich:
durch die bekannten 27 Ausgabe¬
stellen.

In Schirrstrin:
durch Kolporteur Josef Mester,
Schulstraße 8.

In Nieder-Walluf:
durch Bahnhof -Portier Willibald
Bug , petcrsgasse5t.

In Eltville:
durch Frau ; Priester,
Hauptstraße 1.4-

In Erbach:
durch Flurschütz Philipp Dohn,
Lberbacherstraße.

In Oestrich:
durch Ernst Knauf , Feldstraße2,
am Isallgarter lveg.

In Winkel:
durch Adam Kaufmann , Auf-
scher, Domherrnstraße.

In Geisenheim:
durch Jakob Weisel , pflänzer-
straße \8.

In Küdeshrim:
durch Adam Jung,
Friedrichstraße

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.
Drr Vrrisg.

Akademisch
gebildeter Herr

aus guter Familie, Mitte der
Dreissig, wünscht sich mit sehr
vermögender Dame von guten
Eigenschaften zu

verheiraten.
Seinerseits sind die Beding¬
ungen für eine glückliche Ehe
gegeben. Offerten u. JT. 108
an den Tagbl. -Yerlag.

Fairnlren ^ l

AnsdenWiesbadenrrZinttstandsregifter « .
Geboren. 31. Aug. : dem Kutscher Wilhelm Müller

e. S ., 51arl Adolf Wilhelm. 1. Sept . : dem
Schuhmacher Ignatius Schümm e. -ooief
Otto ; dem Fuhrmann Karl Beckere. S ., Karl;
dem Fabrikarbeiter Wilhelm Hartmann e.
Auguste Frieda . 3. Sept .: dem Bureau»
Assistenten Hermann Schätz e. S -, Karl Gustav
Adolf; dem Händler Wilhelm Schmrttmger e

Susanna ; dem Kaufmann Heinrich Warmund
e S . Jakob. 4. Sept .: dem Metzgergehüfen
Wilhelm Deinet e. T ., Frieda Lüste.

Aufgeboten. Gärtner Johann Mnth m Weilbach
mit Alargareta Kühn in Eisenbach. Maurer
Peter Weber in Bremthal mit Elise_Karolme
.Kugelstadt hier. Katasterzeichner Heinrich Mohr¬
herr hier mit Marie Katharine Heiderich nt
Frankfurt a. Bl. Goldarbeiter Julius Fuchs
hier mit Anna Weyershäuser hier.

Verehelicht. Rentner Heinrich Weygnndt hier mit
Luise Hammelmann hier. Ingenieur Heinrich
Hemme hier mit Anna Weyer hier. Kaufmann
Ernst Feiber in Ehrenbreitstein mit Johanna
Loges hier. Bahnarbeiter Georg Emmerich hur
mit Frieda Duntz hier.

Ans auswärtigen Zeitungen und nrtdj
direkten Mitteilungen.

Geboren. Ein Sohn : Herrn Kapitän-Leutnant
Maximilian Becker, Kiel. Herrn Landrichter
vr . Schöne, Bautzen. — Eine Tochter: Herrn
Oberleutnant Jnderwies , Metz. Herrn Regier.-
Affessor Gustav von Seher, Posen. Herrn
Bürgerinelster Jürgens , Barel . Herrn Rittmeister
Sametzki, Langfuhr. Herrn Oberleutnant Werner
von Dewitz-Krebs, zurzeit Noggenhaaen bei
Staben i. M. Herrn Landrichter vr . jur . Gülland.
Maqdeburg-S . — Zwei Töchter: Herrn Kaiser!.
Regierunqs-Assessor Wilhelm Freiherrn von
Woellwarth-Lauterburg. Mölsheim l. Elf.

Verlobt. Fräul . Luise von Götz mit Herrn Kgl.
Oberförster Karl von Trott zu Solz , Niemitsch.
Frau Gräfin Jnez Keyserling aus dem Hause
Altenburg mit Herrn Wolf Freiherrn von Fircks,
Fircks- Pedwahlen bei Zabeln. Frau Frieda
Mücke mit Herrn Otto von Bismarck, Berlin—
Kl. Leistikowi. Vomm. ,

Verehelicht. Herr Professor an der Universität
Leipzig vr . Rudolf Kötzsche mit Fräul . Maria
Riem, Wernigerode am Harz. Herr -Amtsrichter
Heinrich Graf Reventlow mit Fräul . Anna
Gräfin zu Rantzau, Breitenburg. Herr Ober¬
leutnant Horst von Wittern 'mit Fräul . Elisabeth
Freiin von Friesen-Miltitz, Dresden.

Gestorben. Herr BankvorsteherJulius Penseler,
Minden. Herr Gymnasial - Direktor Robert
Buchholz, Beuchen, O.-Schl. Herr König!.
Bergwerksdirektor Wilhelm Blume, Saarbrücken.
Herr König!. Bergrat a. D. Emil Buff. Dort¬
mund. Herr Oberförster Julius Seibt , Soh-
laud a. d. Spree. Herr Landgerichtsrat a. D.
Gustav Derlei, Dresden, Herr Senator vr . iur.
Karl Tetens, Bremen. Herr Postdirektor Neu-
borff. Dortmund.

Jacques Wolffers
Carola Wolffers

geb. Simson
Vermählte.

St . Gallen (Schweiz) Wiesbaden
5. September 1906.

Frankfurt a/M .-Wiesbaden

ViejemgeVaine,
welche am Samstag , den 1. Sept., mildem

10 Uhr 4 Min . ab Frankfurt an¬
scheinend nach Wiesbaden fuhr, w.rd von
dem Herrn, der ihr am Bahnhof sein- be¬
sondere Aufmerksamkeit widmete, zwecks
Verabredung einer Wiederbegnnng um
aefl. Angabe einer Adresse unter A. 2 » s
on den Tagbl.-Verlag hSslrchft gebeten.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem uns betroffenen
Verluste unseres lieben Kindes sagen
wir hiermit Allen unseren besten Dank.
Joseph Fröhlich u. Fra « .
Wiesbaden , den8. Septemb. 1906.

glitt BO. K. mH. Weg.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme des dem uns so früh

dahingeschiedenen Kinde,

Anna»
sowie für die vielen Blumenspenden, ganz besonders den Herren Lehrern und
Lehrerinnen, den Mitschülerinnen und Allen, die sie zur letzten Ruhe geleiteten,

innigften Dm-, ^ Hin,-« -».»-
Anna Kühl. Wwe., nebst Kinder«. 1

Wiesbaden, den8. September 1906.

■uw»
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Den Empfang

sflmflfcher Neuheiten für Herbst und DOm
zeigt ergebenst an

ff1!*. ¥ ©linier , Herrenschneiderei.
GefflHünsSef ! 87 ® .

6757

50 Schneides *.

KnranrJ!a"^ r; Abend. Friedländer, Fr. Rent., Johannesberg.
- “ Schmierer>Fr- Rent ’

Fr., Bremen™’ Fr” Moskau' ~ Parisch> Kfm- «>•

^Fr ^ SS . 'StraUß> Fr' Eeni m; Enkelin> Cöln' - Munk,fcS£?« THof- Fricke, Kfm., Hannover.
KnhW kren®sd orf-Jordan, Fr. Kommerzienrat, Stuttgart. —

; M mFrl. M.-Gladbach. _ Schürenberg, Fr Rent

H0̂ 1L B? ldler' Ammon, Fr. Rent. m. BegL; München —
Bettenhausen, Inspektor, Hanau

Budapest Ing-' Wehst . _ Howahl Bela, Musiker,

*K7m rZ Uarfo°mCk' f ^ wolSt, Klm., Blankenese. - Karsch,
.1 Renf m i r nT mdeVReni m' F- Dortmund. - Nicolaidi,
ß Fabrikant ni’ Vr^ V • ^ ummer>Er- Dir., Zwikau. — Müller,
V; Töcht Bünde ’ Zwickau. - Wellensiek, Fr. Kom.-Rat m!
: Fabrffibes Nnrüü Lameyer’ Fr- Wnt., Bremen. - Kraft,

Steele ’ Nurnberg' ~ Essmg, Amtsgerichtsrat m. Fr.,

^ ’wetzlaf - n!!tk6' +Ingu’ W°mlKg . - Seher, Oberlehrer,
l Gronau' Hummert, Hotelbes., Bayreuth. — Gehron, Fr.,
> feT ..K,“tS. nF'-
PvÄÄ -Jär * - M“ - “ •Dahlheim. Macher, Gutsbes. m. Fr , Remich
! Stuttgart ' H M Philologe, Cöln. - Hauser, 2 Frl.,
i f ‘“ggf Z fe ’ Z Frr München. - Honiski, Kfm. m!
' Bielefeld.' — Weiffenb̂ » aiK War tU°h| Stadtsekretär,

mani Kfe U% \ °fT ’ m‘ Fr” Mannheim. - Neu-
JSiXra ’ / i 'V m ' - Vog€l’ Kfm‘ m- Fr-> Gotha.

TJnZn  Vi Z Pl™ asens- — Regemann, Kfm. m. Sohn
Skt m sSm “ Metz er' Kcm" Eamhurg- - Frorath, Archi-•P v -1™' i Metz . — Sauerbrey, Barmen _ Zimmer
Fabrikant, Frankfurt. — Brandt Kfm m Pr’ p„u mmer’Pr«Mo Pri pt  u , „ ,JJUv Aim. m. fr ., Coblenz. —
7W bls’ FrL’ Gladbach. — Brohls, Kfm., Gladbach. — Menges
Barmen. - Hetmer, Kfm., Nastätten. - Kemnel Kfm

Molz’ Kfm- Kreuznach, P '
fiiseubahn-Hotel Gotthard, Kfm., Münden. _ Weill Kfm
! Steaßb̂ g: - Dämmer, Gutsbes. m. Fr., Süchteln - Darius’
l Kfm. Heinsberg. - stein, Kfm. m .Fr., Hannover —
\ Duhartii, Geschäftsführerm. Fr., Breslau. — Darius Kfm

Heinsberg. - Houben, Kfm., Heinsberg. - Müller Kfm”

if= 1“ :
- * “ ■»

Englischer Hof. Schlesinger, Fr., Zawisna: — Lucke K°1
R^ itmeister m. Fr., Lübbecke. - Harder, Kfm. m. Fr.

ESch K- ^ l 0strow- - -Wilhelm, Kfm.
Nieder BrnmWb ’ Herrlingen. — Herz, Bürgermeister,

, A?enT WRdb 1 w T’ r'; Schweiz- - Diefenbach,
' mcolav ^Kfm ™ Marelles, Kfm. m. Fr. Marseille. —

bürg. i Fr-’ Lyon- ~ Be hD Kfm. m. Fr. Würz-
EuropäischorHof. Schiele, m. F. Würzburg. - Fein, m Fr
\ Chicago. — Heymann, Kfm., Berlin — Voß Kfm Cölü

SST 'i ' fcJ - V ’TrÄWSu:
Budapest T ht" KalsersIautern- — Narczag, Gutsbes.

Friedrichshof. Reisenherz, Stud. Dortmund. — Royen, Dort-
„ — 7 ®cbwank’ Bürgermeister, Selters.
Ho el püf len^of- Goldschmidt, Prof. Dr. m. F. u. Red. Prag
5 °. e P^ r‘ K̂ riz, Kfm. m. F„ Taamowitz. ^
Grüner Wald. Purps, Rent. m. Fr., Berlin. — Nockheer Kfm

— NokDn̂ Kfm’ f^ tsricht®r’ Haag' ~ Mehren, Kfm.’ Cöln!
Cöln C iw ” Cv n’ “ rf Unh Kfm. Cöln‘ ~ Punk, Kfm.
vl?-n"i7 " Gdler, Kfm. Frankfurt. — Linsenmever Kfm
Düsseldorf. — Straßburger, Kfm., Cöln. — Knipp’ Kfm”
Offenbach.' - Meyer, Kfm., St. Goar. - ten Möhkn, Kfm”
fp’ (Fr’’ G,eestemünde. — Karthaus, Kfm., M.-Gladbach —
Bastor, Kfm. m. F„ Krefeld. - Kassriel, Kfm , Berlin -
Herzog Kfm Bruchsal. - Bahr, Architekt, Berlin. - Roth
Apotheker Echte Schmidt, Kfm., München. - Hahn
Berlb, ~ Laml6' Kfm” EßSen' - HofmÄ Kfm.

sf rel,ß' Kto .; Tarnowilz. - Pinkuß, Kfm.,
»It » « r ,Stc|? ma?n- Fabnkbes. m. Fr., Bochum.

«rtw'rr ref1Chard’ hisenbahnpraktikantm. Fr., Frankfurt. —
. Dohlen-, Ivfm. m. Fr., Karlsruhe. — Mager, Kfm. Straßburg

— Broler, Kfm. Chemnitz. — Scheid, Kfm., Cöln. — Graf! '
Ing , Essen. vom Ende, Hotelix*!., Montabaur. — Ziegler’
Unternehmer m Fr. Hamburg. - Khowine, Ing. Paris - 1
hurg ler’ Rfm'’ Pans- — Reichmann , Kfm. m. Sohn, Ham-

Hotel HoheuzoIIern. Bricks, Frl., New York. — du Bris FrNew York. ’ ’

K 0 "W rê ,Cn’, Fa hrikbes. Frielendorf. -
Ojtrorog-Sadowslca, Gräfin, Tvissmgen. — Pelizaeus Geh
Sh rFrgSR tDrRm; F[” Münster- - Gert. Frankfurt _

D’riesenm? ” * ochö t" - ~ Math, Frl. Rent. Rochester,
*= Dnesenmann, Fr. Berlin; — Wekhuyse, m.  F . Belgien

Fr*eBWiieiS“¥er ,2:ei ©hiiis*
Hotel Prinz Heinrich. Schramm, Frl. Grähenwöhr
Hotel Impdrial. Felix, Dr. Bukarest.
Kaiserbad, Schapira , Rent . Lemberg. — Cohn, Fr . Rent,

Warschau . — Simmonts , Apotheker, Kannstatt . — Bernfeld,
Dr. jur . Leipzig. — Bemfeld , Fr ., Leipzig. — Grzichnik, Fr.
Rent . m. Sohn . Berlin.

Kaiserhof. Lebrun , Fr . Rent . Breslau . — de Nivac, Baron
m. F. Paris . — Tuchmann , Fr . m. Tocht. Nürnberg. —

, Kahn, Ir . Rent., Rußland . — Levysohn, Chefredakteur Dr.Berlin.
Kölnischer Hof. Bensberg, Bürgermeister m. F. Holweide. —

Bulinski, Rent . Lublin . — Leighton, Rent. m. F. u. Bed.
Arnerilra. — Larenz , Amtsrichter Dr., Uerdingen. — Larenz,
Gutsbes. Beverungen.

Goldenes Kreuz. Dietsch, Frl: Lehrerin , Morschei. — Burk¬
hard, Kfm. m. Fr . Kochern. — Wilde, Fr . Rendant , Saar¬
brücken. — Dagner, m. Fr . Gotha. — Ringpfeil, Naundorf.
— Kreslawsky, Fr . m. 2 Töcht. Cöln. — Senff , Buch¬
händler , Schönebeck. — Bauer , Kfm. m. Fr ., Burkhards¬
walde. — Bernhard , Frl . Malerin, Berlin. — Berkenheier, D-med. m. Fr . München.

Weiße Lilien. Ziegler, Frl . Rent., Weißenburg. — Jüttner,
Rent. m. Fr., Berlin. — Vogelgesang, Rent. m. Fr ., Weißen¬
burg. — Koehler, Fr . Oberförster, Tiergarten.

Hotel Lloyd. Strucks, Düsseldorf.
Metropole u. Monopol. Loewy, Fahr . Berlin. — Schapitz

Hotelbes. Essen. — Wahl , Elberfeld. — Ditisheim, Wen-
schäkel. — Frankenstein , Rechtsanw . u. Notar, Dr. m. F.
Bielefeld. — Wdndthew, Frl ., Bielefeld. — Philipp, Fr”
Bielefeld. — Winter, Kfm. Wien. — Fodorocoa, Wilna —
Moenke, Fahrikbes . m - Fr . Wilna. — Bade, Kfm. m. Fr.
Geestemünde. — Bodenstab, Direktor, Hannover . — Ander¬
sen, Fr . m. Kind u. Bed. Chicago. — Andrew Leicht, Fr
Chicago. — Bader, Paris . — Siedenbach, m. Fr. Philadelphia
— Rominder, Kfm., Elberfeld. — Lehmann , Frl ., Hamburg

Minerva. Müller-Möcke, Frl . Bremen. — Autenried , Baronin’
Bremen . — Behrendt , Fr ., Luzern . — Rohlfs, Dr , Godes¬
berg.

Hotel Nassau n. Hotel Cecilie. Hill, Fr . Schriftstellerin , Frank¬
furt . — Toerge, m. Fr . Brooklyn. — Toerge, Fr ., Brook’ym
— Braun , Kfm. m. Fr. Breslau . — Jaeger, Hamburg. —
Herbert, Generalkonsul m. Fr. u. Bed. London. _ Loder
Rechtsanw. Dr. m. Fr . Holland. — Grisson, Fr . Paris —
Müller, Rent. Berlin. — Stuebel, Rent. Berlin. — Mag-
ninay , Rent. m. F„ Bed. u. Automobilführer, Belgien —
Farrelly , 2 Hrn. Bent., New York. — Helder, New York —
McKausland, Oberst, London. — Graf Kolienski, Reut ' xn
Fr . Warschau . — Michels, Geh. Komm.-Rat m. 2 Töcht u
Bed. Rheinland.

National. Paternotte , Kfm. m. Fr. Brüssel. — Ledoux, Kfm'
Brüssel. — Herrmann , Kfm. m. Fr. Berlin. — Frey ’ Kfm”
Venezuela. — Troll, Kfm. Erfurt . — Meding, Kirn.’, Han-nover.

Kurhaus Bad Nerotal. Merkel, Frl . Danzig. — Dupuis FrParis . ' ’’
Hotel Nizza. Witbols, Rent . Leyden. .— Kieseriixig, Bau¬

meister , Altona. —- Winnacker , Prof. m. Fr ., Bannen _
Hopman, Konsul m. F. Bombay. — de Block! Fr!.. Awste"-
dam. — Winnacker , Barmen . — Fengen, in. Fr ., Ley-Rn "

Nouneuhol. Silbermann, Fahr . Würzburg . — Schmidt, Kfm
Cöln,, — Grossjohann, Reg.- u. Baurat m. Fr. Bremen. —
Domheine, Frl . m. Schwester, Cöln. — Dornheine, Kfm
Cöln. — Carnap, Fr . Honsdorf. — Lindensehmi’edt, Fr!
Justizrat , Honsdorf. — Benninghoven, Rent. m. Fr , Hons¬
dorf. — Tortmann, Rektor m. Fr. Remscheid.

Palast-Hotel. Wingen, Rent. Mailand. — Klee, Fr. m. T . Han¬
nover. — Fusch , Architekt, Hannover. — Natanson," Fr m
T” Warschau . — Herrmann , Fr . Dr. m. Gesellschaft (>!t-
ende. — Wingen, 2 Frl . Bonn. — Wingen, Kg!. Baurat,Bonn. — Landau , Kfm. Berlin.

Petersburg . Goldberger, Kfm. Breslau . — Breier, General¬
konsul m. F. Mexiko.

Pfälzer Hof. Künstler , m. Fr . Bonn. — Nußberger, Frl Lehre¬
rin, Cöln. — Dammeyer, Hannover . — Tapprogge. Fr . Rent
m. S. Dortmund. — Gronau, Kfm., Trapen a! d. M. —
Kremer, Bau-Assistent, Kattowitz. — Stern Kfn m T
Frankfurt . — Ritter , Kfm. m. Fr. Eisenach. — Schlapn
Fr . Hannover. — Ernst , Mülheim a. Ruhr . — LeiboH Kfm
R -,Fr -' MüJheim a. Ruhr . — Tommes, m. Fr ., Mülheim a!
Ruhr . — lommes , Gasmeister m. Fr., Mülheim a Ruhr —Tradehus , Basel.

Zur neuen Post. Pass, Fahr . m. Fr . Cronbem b Fjb°rfold —
Muthschipper, Kfm., Berlin. — Gumbert, Frl , Frankfurt ' —
Haltepape, m. Fr . Barmen . — Norden, Hamburg, — SchülmrKfm. Cöln. ' ■ '

Proaxenade-Hotei. v. Gayl, Freiin , Oldenburg
Zur guten Quelle. Koch, m. Fr., Karlsruhe. - Birkelbach,

Fr ., Coln. — Schlemmer, Fr . Cöln. — Brodesser , F- Cöln— Mayer, Cöln.
QuellenhcL Börner, Fr ., Ober-Gladbach.
Hotsl Quisisana. Stein, Fr . Rent. Colorado. — y. pji sw

meister , Fr . Major, München.
Reicbspost. PatZwald, Sekretär m. Fr . Kothen. — Nothelle

Kfm. m. Fr . Duisburg. — Prevott , Kfm. m. Fr Paris —
Jaffö, Fahr Pirmasens . — Dittrich, Kfm. Schwetzingen! —
Kattenbusch , Kfm. Halle. — Lesser, 2 Hrn. Kflle . London
-— Lesser, Kfm. Leipzig.

Rhem-Hotel. Johannessen , Kfm. m. Fr ., Kiel. — Bur -nxd
irandesger.-Rat m. Pr . Freiburg. — Alexander. Frl ., Ant-
" ernem VerS° 0Ven’ FrL>  Antwerpen . — Leu Hier, Bonn.— Dahl, Kfm. Barmen.

Hotel Kies. Kaelin, Fr . Rent. Arth.

Bitters Hotel u. Pension. Mattes, Rechtsanw. Dr., m. Fr .j
Stuttgart . — Beier, Fr . m. 8. Ehrenfeld.

Hömerbad. Düfner, Fr . Postverwalter , Wilhelmshütte . —
Stoß, Pastor , Neustadt i. S.

Hotel Rose. Casey, Frl ., Chicago. —- McCarthy, in. Fr . u:
Automobilführer, Neu-Orleans . — Jafte, Fr . m. Bed. Berlin.
— Lehmann , Fr., Berlin. — Rays, Dr. m. Fr ., Louisville . —
Perls , Bankier m. Fr., Breslau . — Oeconomid.es, Fr . Triest.
— v. Bary, Generalkonsul m. F. Bed. u. Automohilführer,
Antwerpen.

Goldenes Boß. Best, Büttelborn.
Hotel Royal. Bernet, Leut. m. Fr. Spandau.
Savoy-Hotel. Lichtenstein , Kfm. Hischogrod. — Ginsberg,

Kfm. Kloczeno. — Calmsohn, Fr . Rheydt . — Monk, m.  Fr.
Amsterdam.

Schtitzenhof. Troost, Direktor m. T. Bochum. — Wienand,
Frl ., Siegen. — Greve, Fr . m. T„ Siegen. — Bundesen, Kfm.
m. Fr ., Apenrade.

Schweinsbergs Hotel Holländischer Hof. de Reuter, London.
— Ackermann, Sekretär , Schwerin. — Schale, m. Fr.
Maastricht . — v. Endt, Fr . Rent. m. T. Ohligs. — Dieter,
Fahr . New York. — Nockin, Fr . m. Kindern, New York. —
Guggenheim, Zürich. — Blase, Sekretär , Bochum. -— Pöiil-
mann , Fr . Helmbrecht. — Laass , M.-Gladbach. ■— Wilke,
Düsseldorf;

Tannhäuser . Kohse, m. Fr ., Potsdam , — Heiniein, Kfm.;
Würzburg . -— Störlein, Kfm. Würzburg . — Linz, Ingen, m;
Fr. Ranitsch . — Wolf, Kfm. Süchteln.

Union. Grach, Frl . Luxemburg . — Glaser, Fr . Ca uh. — Paus,
Kfm. Essen. — Kirchberger, Kfm. Frankfurt . — Schulze,
Kfm., Magdeburg. — Leidige, Frl . Stuttgart,

Viktoria-Hotel und Eadhaus . Schmidt, Fr . u . Fr!., Hamburg;
— Cooper, New York. — Cooper, Frl . New York. —
Dubrulle , Fahr . m. Fr ., Roubaix . — Windmöller, Essen. —
Jaeger, Moskau. —• Weidner , Essen. — Molenaar, Krefeld.
— ICnaufi, Rent . m. F„ Moskau. — ' Kuk, Oberst in. Fr.
Kronenburg. — Misch, Berlin . — Schäler , Frl . Cöln. —
Guttmann, Frl . Cöln. — Cooper, New York. — Cooper, Fr.;
New York.

In Priva1hänsern’
Villa Albrecht de Reuter , Privatlehrer , England.
Brüsseler Hof. Kost, Prof. Dr. Büdingen.
Gr. Burgstraße 5. Serisky, Kfm. m. F„ Warschau.
Gr. Bnrgstraße 14. v.  Merholz , Hauptm. Mannheim.
Pension Credö. Thun, Fr . Barmen. — Grelle, Fr . m. Kind,

Barmen.
Dambacbtal 17. Saupe, Frl .; Frankfurt.
Elisabethensiraße 17. Galkin, Apotheker m. Schwester, Kiew.

— Biomerius, Fr . Rent. m. Kind, Petersburg.
Elisabethenstraße 19. Hermann, Fr. m. Kind u. Bed., Nürn¬

berg.
Pension Elite. Scudamore, Cambridge. — Krell, Fr . Peters¬

burg. —- Behse, Frl ., Dospal.
Pension Fortuna . Sydow, Reg.-Baumeister , Kattowitz. —

Woellwarth , Frl ., Darmstadt . — de la Fontaine , Baronin,
Paris . — Jasikoff, Fr . General m. Enkelin, Petersburg . —
Bolenius, Fr ., Hamburg. ,— Lazarus , Kfm., Berlin.

Geisbergstraße 7. Schulze, Fabrikinspektor , Breslau, ,— Kurki;
Assessor, Helsingfors.

Häfnergasse 4/6. Richter, Sekretär, Bischofswerda. — Hint-
marin, Fassau.

Villa Helene, v. Exter, Rittmeister m. F„ Haag.
Christi. Hosjiiz I. Pastor , Frl ., Krefeld. — Herbrüggen, 2 Frl ;.

Borbeck.
Christi. Hospiz H. Usinger, Fr . Dr., München. — Theissen,

Arnheim. — Allen, London. — Badcok, 2 Frl., London. —
Böhme, L., Frl . Lehrerin , Unna. — Böhme, A., Frl. Musik;
lehrerin, Unna. — Niedlich, M„ Frl . Lehrerin , Elberfeld. —
Niedlich, A„ Frl., Elberfeld. — Flasche, Frl . Lehrerin , Rem¬
scheid.

Evaatj. Hospiz. Frey, Barmen. — Schreiber, Aachen. —
Arndt, Pfarrer m. F„ Volmarstein. — Voigt. Architekt,
Barmen. — Schüttler , Architekt, Barmen . — Hartmann,
Kfm., Frankfurt . — Anger, m. F„ Düsseldorf. — Jakob, m:
2 Söhnen, Saarbrücken . — Frunder , Diakon, Duisburg. —«
Berges, 2 Hrn., Hagen. — Scbmaltz, Pfarrer m. Fr , Nochern:

Villa Humboldt. Nordstrom, Frl., I-Ialmstadt. — Zymandl , Frl .,London.
Kapellenstraßa 10, P. Gödel, Fr ., Coblenz. — Gödel, Rent .,

Coblenz. — Hübschmann, Sekretär, Oelsnitz. — Höhle, Fr .,
Solingen. — Höhle, Frl . Rent ., Frankfurt a. 0.

Kapellenstrafle 12, 1.  Krehl , m. Fr ., Stuttgart . ’i
Pension v. Lengerke. Ginsburg, Fr . m. Kindern u. Bed., Riga:

— Pingei, Fr ., Berlin.
Villa Marianne . Michelsohn, Kfm. m. Fr., Antwerpen. —

Michelsohn, lffm., Antwerpen.
Museumsfraße 4,  1 . Tessmar , Leut ., Coblenz.
Villa Olanda. Trüstedt , Fr . Major, Berlin. ;■—: Soloweitachik,

Er. m. F. u. Erzieherin, Rußland.
Villa Roma. Tillmanns , Fr . in . T., Remscheid.
Villa Spsranza . v. Zychlinski, Prof., Gnesen.
Privathotel Splendide. Bröker, Kfm., Elberfeld. — Wagner

Fahrikbes ., Stuttgart . — Larida, Fr ., Paris . _ Franke , Frl’
Musiklehrerin, Mühlheim. — Hansen, Apotheker m.’ Fr"
Trier. — Ulrich, Kfm. m. Fr ., Berlin. — Mines Fr m s”
Luxemburg '

Stiftstraßa 21, 1. Monsheimer, Frl ., Darmstadt
Stiftstraße 28. Dennert, Frl ., Berlin.
Tannusstraße 47. Schweiger, Oberleut., Süd-West-Afrika
AngesheilanztalL Buhlmann , Pfarrer , Dr., Usingen _ Eull

Frankfurt . — Schumann , Mensfelden. — Theis, Dierscheid’
— I'eith, Lina , überlauten . — Demant, Karl, Fraueustem ."
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Bekanntmachung.

Unter meiner persönlichen Adresse hier
eingehende und äußerlich nicht durch den Zusatz
„Dienstsache" gekennzeichnete Depeschen, Briefe und
sonstige Sendungen werden mir, wenn ich von
Wiesbaden abwesend bin, meistens nachgeschickt und
gelangen deshalb nicht selten erst verspätet zur
geschäftlichen Behandlung.

Es empfiehlt sich, Depeschen, Briefe und
sonstige Sendungen in dienstlichen Angelegenheiten
äußerlich in der Regel lediglich »nt der Adresse:

„Regierungs-Präsident Wiesbaden"
zu versehen.

Wiesbaden , den 21. Mai 1906.
Der Regierungs-Präsident, gez. v . Meister.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 10. August 1906. 6

Der Polizei-Präsident : v. Schcnck.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihre Berufsgcschäfte in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zu mündlicher Verhandlung
zu geben, haben die Königlichen Gewerbe-Inspektoren
des Regierungsbezirkes dafür — außerhalb der
Bureaustunden — noch besondere Sprechstunde ?»
eingerichtet, die auf den 1. Sonntag jeden Monats,
von 11 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags,
und auf den 2. und 4. Samstag jeden Monats,
von 5 bis 7 Ubr nachmittags, festgesetzt sind.

Zuständig für den Kreis Wiesbaden (Stadt)
rst die Königliche Gewerbe-Inspektion zu Wies¬
baden. deren Geschäftsräume sich daselbst, Bismarck-
rmg 14, 1, befinden. 1

Wiesbaden , den 24. August 1906.
Der Regierungs -Präsident.

„Wird veröffentlicht."
Wiesbaden , den 91. August 1906.

._ Der Polizei-Präsident. I . V. : Falcke.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des Bedarfs von ungefähr
7000 Kg . Nusskohlen für das Polizeigefängnis
soll für die Heizungsperiode vom 1. September
1906 bis 31. August 1907 vergeben werden.

Angebote sind bis zum 12. September d. I.
hier cmzureichen. 2

Wiesbaden , den 31. August 1906.
Der Polizei-Präsident. I . V. : Falcke.

Bekanntmachung.
Gesetz, betreffend de,»Schutz der Brieftauben

vom 2». Mai 1tt!>4.
8 1. Die Vorschriften der Landesgesctze, nach

welchen das Recht, Tauben zu halten,' beschränkt
ist und nach welchem im Freien betroffene Tauben
der freien Zueignung oder der Tötung unterliegen,
finden auf Militär -Brieftauben keine Anwendung.
Dasselbe gilt von landesgesctzlichen Vorschriften,
nach welchen Tauben, die in ein fremdes Tauben¬
haus übergehen, dem Eigentümer des letzteren
gehören.

.8 2. Insoweit auf Grund landesgesetzlicher
Bestimmungen Sperrzeiten für den Taubenflug
bestesten. finden dieselben auf die Reijcfiüge der
Militär -Brieftauben keine Anwendung. Die Spcrr-
zeitcn dürfen für Mililär -Brieftaubcn nur einen
zusammenhängenden Zeitraum von höchstens
10 Tagen im Frühjahr und Herbst umfassen.

^Sind längere als zehntägige Spcrrzcitcn ein-
geführt, so gelten für Militär -Brieftauben immer
nur die ersten 10 Tage.

8 3. Als Militär -Brieftauben im Sinne des
Gesetzes gelten Brieftauben, welche der Militär-
(Marinc-)Verwaltung gehören und derselben gemäß
den von ihr erlassenen Vorschriften zur Verfügung
gestellt und welche mit dem vorgefchriebenen
Stempel versehen sind. Privatpersonen gehörige
Militär -Brieftauben genießen den Schutz dieses
Gesetzes erst dann, wenn in ortsüblicher Weise
bekannt gemacht worden ist, daß der Züchter seine
Tauben der Militärverwaltung zur Verfügung
gestellt hat.

8 4. Für den Fall eines Krieges kann durch
kaiserliche Verordnung bestimmt werden, daß alle
gesetzlichen Vorschriften, welche das Töten und
Einfangcn fremder Tauben gestatten, für das
Reichsgebiet oder einzelne Teile desselben außer
Kraft treten, sowie daß die Verwendung von
Tauben zur Beförderung von Nachrichten ohne
Genehmigung der Militärbehörde mit Gefängnis
bis zu 3 Monaten zu bestrafen ist.

Vorstehendes Gesetz bringe -ch hiermit zur
allgemeinen Kenntnis. 3

Wiesbaden , den 15. Anglist 1906.
Der Polizei-Präsident : v. Schenck.

Bekanntmachung,
betreffend das Drosch keuführwesen.
Es wird hiermit zur Kenntnis der Mitglieder

des Wiesbadener Drofchkeuvesttzervercins gebracht,
daß vom 1. Oktober d. I . ab auf den folgenden
Droschkenhnltcplätzcnder Stadt Wiesbaden die
daneben angegebene Zahl Droschke» AusstcUung
zu nehmen hat : Zahl der Droschken

1. Am Kriegerdenkmal im Nerotal 2
2. In der Saalgasse , an der

Mündung in die Taunusstraße . 8
8. Ans dem Kranzplatz . . . . 8
4. In der Sonnenbcrgerstraße, an

dem durch die Kuraillagcn führen¬
den Chaisenwcg . 2

5. Vor der alten Kurhaus-Kolonnade 20
6. Vor derneuenKurbaus-Kolonnade

(auchThcater-Kolonnadegenannt) 20
An allen Abende » , an wel¬
chen Vorstellungen im Kgl.
Theater stattfinden, bleibt der
vorgenannte Halteplatz nnr
bis "8 *2 Uhr abends mit
20 Droschken, nach 80 - Uhr
abends nnr init lODroschke»
besetzt.

7. An der Südseite des Rathauses 4
8. Auf der Südseite der Mnfcumstr. 3
9. Ans der Ostseite der Viktorinstr.,

an der Mündung in die Frank-
fiirtcrstraße . 6

10. In der Parkstraße —Nordseile—
au der Mündung des Chaisen-
wcgeS und gegenüber derMündung
der Bodenstcdtstraße . . . . 2

11. Auf dem südlichen Fahrdamm
der Rhcinstraße vor dem ehe¬
maligen Lndwigsbahnhof . . . 20

12. Auf dem Reitwege der Rheinstr.,
anfangend an der Rheinvahnstr. 10

13. Auf dein Reitwege der Rheinstr.,
anfangend an der Moritzstraße . 10

14. Auf dem östlichen Fahrdamm
de? Kaiser-Friedrich-Rings, au-
fangend an der südlichen Ecke
der Adelhcidstrciße . 3

15. Aus der Südseite des Fahr-
dammes der Gcrichtsstraße, an-
fangend an der Moritzstraße . 2

16. Auf dem östlichen Fahrdamm
der Adolfsallee, an der Mündung
der Gocthestraßc (südliche Ecke
derselben) . 8

17. Auf dem Mauritiusplatz . . . 3
18. Auf der Westseite des Fahr-

damineS der Schwalbacherstraße,
dicht neben dem Eingänge zum
städtischen Krankenhause . . . 1

Den für den Else »»1>ahudieust bestimmten
Droschken ist der nachfolgende Halteplatz ange¬
wiesen worden:

Für den Dienst auf der» hiesigen drei
Bahnhöfen auf dem Rcilwegc und auf der süd¬
lichen Fahrbahn der Rbeinstraße, anfaiigcnd an der
Adolsstraße in der Richtung nach der Nikolasstraße.

Die vorstehend zn L, 8, 5, 6 , 11 u.  13
genannten .Halteplätze sind in den Monaten
Oktober und November dieses Jahres,
sowie im Monat März nächsten Jahres
von morgens 6 Uhr ab mit je 2 Droschken
zu besetzen.

Der zu Ist genannte Halteplatz ist von
8 Uhr vormittags bis 3 »ihr nachmittags,
der zu 17 genannte Halteplatz ist erst von
3 Uhr nachmittags ab, und der zu 18 ge¬
nannte Halteplatz nur von 10 Uhr vor¬
mittags bis 2 Uhr nachmittags mit der
angegebenen Zahl Droschken zu besetzen, während
die Dienstzeit sämtlicher übrigen Droschken
auf den vorgenannten Halteplätzen um
8 Ulir morgens beginnt.

Mit Ausnahme von 10 Droschken auf dem
Halteplatz vor der alten Kurhauskolonnade
bezw. nach beendigter Vorstellung im Königlichen
Theater — oder wenn solche Vorstellung, nicht
stattfindet — auf den » Halteplatz vor der
neue » Kurhauskolouuade (auch Thcater-
kolounave genannt », deren Dienstzeit vis
nachts 12 Uhr währt , sowie der zn 18
u „ k> 18 angegebenen 2 Droschke» , dauert
die Dienstzeit sämtlicher übrige » Droschken
auf den Halteplätze », bis 10 '/a Itftt abends.

Wiesbaden , den 3. September 1906. 1
_ Der P otizei-Prä sidcnt: v. 3ä )cuct.

Bekanntmachung.
Der Frncktinarkt beginnt während der

Sommermonate (April bis einschließlich Scptcniber)
um 9 Uhr vormittags.

Wiesbaden , den 15. März 1906.
Stüdt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Der Beginn des nächsten Kursus zur Ans-

bildung von Lchrichmiedemeisternan der Lchr-
schmiede in Charlottcnvltrg ist ans Montag,
den 1»Oktober d. I . , festgesetzt. Anmeldungen
nimmt der Direktor des Instituts , Stabsveterinär
a. D. Brand in Charloltmburg , Sprcestrnße 58,
entgegen. 12

' Wiesbaden , den 1. Juni 1906.
Der Regierungs -Präsident.

Wird Veröffentlicht.
Wiesbaden , den 16. Juni 1906.

Der Polizei-Präsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen,

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige An¬
gehörige entziehen, wird ersucht:
1. der geschiedenen Ehefrau Alohse Bach, gcb.

Beinhofner,
2. des Maurers Karl Becker, geh. 10. 9. 1866 zu

Bierstadt,
3. des TaglöhncrS Jakob Bengel, geb. 12. 2. 1853

zu Niederhadamar,
4. des Taglöhners Johann Bickcrt, gcb. 17. 3.

1866 zn Schlitz,
5. des Schmiedes Adam Bieger, geh. 9. 9. 1877

zn Preßberg,
6. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb.

11. 12. 1864 zu Weilmünstcr,
7. des Schneideraehilfen Peter Buhr, gcb. 8. 8.

1862 zu Weiler,
8. der ledigen Maria Gergcn, gcb. 7. 9. 1880 zu

Roden, '
9. des Fuhrmanns Wilhelm Grubcr, geb. 27. 5.

1864 zu Eschcnhahn.
10. des Fuhrmanns Ludwig Habel, geb. 8. 2. 1870

zu Erbenheim,
11. des Fuhrknechts Albert Maikowsly. gcb. 12. 4.

1867 zn Wiedcck,
12. des Maurers Karl Meuk, gcb. 15. 8. 1872 zn

Biskirchen,
13. des Taglöhners Rabanns Nauheimcr, geh.

28. 8. 1874 zu Winkel,
14. der ledigen Schneiderin Auguste Pflüger, gcb.

7. 4. 1886 zu Wiesbaden.
15. der Witwe Philipp Rossel, Marie, geb. Baum,

gcb. 24. 1. 1868 zu Ilbesheim,
16. des Kaufmanns Hermann Schnabel, gcb. 27. 5.

1882 zu Wetzlar.
17. des Steinhauers Karl L-chneider, gcb. 24. 8.

1872 zu Naurod,
18. der ledigen Dicnstmagd Karoliue Schöfster.

gcb. 20. 3. 1879 zu Weilmünstcr.
19. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2.

1874 zu Heidelberg,
20. der ledigen Köchin Dorothea Seifert , gcb.

25. 2. 1877 zu Geisa,
21. der ledigen Lina Simons , gcb. 10. 2. 1871

zu Haigcr.
22. des TaglöhncrS August Steudter , geb. 22. 2.

1866 zu Wörsdorf,
23. der ledigen Regine Bolz, gcb. 7. 10. 1872

zu Jttlingen,
24. des Taglöhners Friedrich Wilkc, geb. 9. 8. 1882

zn Neunkirchcn,
5. der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinser,

Emilie, gcb. Wagcnbach, gcb. 9. 12. 1872 zn
Wiesbaden. i

Wiesbaden » den 3. September 1906.
Der Magistrat. — Armeuvertvaltung.

Auszug
ans der Polizei -Verordnung.

8 27.
1. Fuhrwerke und Reiter müssen bei einer

Begegnung mit anderen Fuhrwerken oder Reitern
nach rechts und zwar Fuhrwerke mit halber Spur,
nusweichen.

Leere oder leicht beladene Fuhrwerke müssen
schwer beladenen, falls cs der Raum gestattet, mit
ganzer Spur ausweichen.

3. Marschierenden Truppenteilen, Leichenzügen
oder sonstigen öffentlichen Aufzügen, den Hof-
eguipagen, den kaiserlichen Postwagen, de»»Mann»
schaftc» » nd Wage, » der Feuerwehr , dem
städtischen Sanitätswagen , den Gießwagen und
StraßenreinigiingSinnschincn, sobald sie auf Straße
in Tätigkeit sind, und den Dampfwalzen müssen
Fuhrwerke und Reiter vollständig ausweichen und,
falls dies der Raum nicht zuiäßt, so lange still-
haltcn, bis die Fabrbahn wieder frei ist.

Auf vorstehenden Paragraphen machen wir
besonders aufmerksam. ’ 6

Wiesbaden , den 19. Juli 1905.
Die Brauddirettion.

1906 »

Verdingung.
Die Ausführung der Klempnerarbeiten —

Los I und II — für die Wohnhaus - re. Baute »»
des KaualbauhofcS an der Scharnhorftstrasse
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der Vormittagsdienstuunden im städt.
Verwaltungsgebändc, Friedrichstraße 15. Zimmer
No. 10, eingesebcn und die Angebotsnntcrlagen,
ausschließlich Zeichnungen, bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift„H. A.123
ISO«,

versehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag » den »1. September

vormittags 11 Uhr»
hierher ci'nzurcichcn.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter
Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge—in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgefchriebenen und aus-
gefülltenV-rdingungsformnlar eingercichtcn Ange¬
bote werden bei derZuschlngserteilüngberücksichtigt.

Zuschlaqsfrist: 30 Tage. 1
Wiesbaden , den 3. September 1906.

Verdingung.
Die Betonierung der Sohle des Kurhaus«

rveihcrS » ca. 7700 gm. soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angcboisformillare, Verdingungsunterlagen
können während der Vormilragsdienststunden bei
der städt. Gartenverwnltnng, Blcichstraßc1, Part .,
eingcsehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgcldfreie Ein¬
sendung von 1 Mk. (kerne Briefmarken und nicht
gegen Postnachnahme) und zwar bis zum Montag,
den 10. September, bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , de»» 18. September 1906,
vormittags 11 Uhr»

im Bureau der städt.Gartenverwaltung cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgcschriebcnen und ausge-
füllten Verdingungöformular cingereichten Angebote
werden bei der Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 8 Tage. 1
Wiesbade »,» den 4. September 1906.

_ _ Die städt. Gartenverwalturrg.
Volksbäder.

In dem Bad am Schlossplatz sind zwei
Wannenzellcn eingebaut und werden vom esamstag,
den 7. April ab, auch War »r»enbäder für Männer
verabreicht.

Badezeiten in den Bädern am Schloßplatz,
Römcrtor und Roonstratze:

In den Monaten:
Mai dis September von vormittags7 Uhr

bis abends 8V- Uhr,
Oktober bis April von vormittags8 Uhr

bis abends 8 Uhr.
Die Männernbteilungen sind an Werktagen

(außer an Sonnabenden und Tagen vor Festtagen)
von IV- bis 29- Uhr geschloffen.

Die Fraucnabtcilungcn sind stets von 1—4 Uhr
geschloffen.

An Sonnabenden und Tagen vor Festtagen
bleiben die Bäder bis 9 Uhr abend« geöffnet.

An Sonn - und Feiertagen wird 1 Stunde
früher geöffnet und um 11 Uhr vormittags
geschlossen._ Das Stadtvauamt . *

Bekanntmachung.
In der KehrichtvcrbrcnnungSanstalt(Mainzer-

laudstraße) werden mechauifch gebrocheue und
sortierte Schlacke»» »i»»d Asche abgegeben und
zwar in folgenden Größen und Gewichten:

1. Flugasche, 1 t enthält 1,4 bis 1,7 «bin.
2. Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 mm,

auf Wunsch auch bis 25 mm Abmessung),
1 t enthält 1,2 bis 1,3 obm.

3. Mittelkorn (Stücke von 1 bis zu 4 ow
Abmessung), 1 t enthält 1,3 obm.

4. Grobkorn (Stücke von 4 bis zu 7 cm
Abmessung), 1 t enthält 1,15 bis 1,25 chm.

Ter Preis beträgt für 1. und 2. 1,80 für 1 t»
für 3. und 4. 1,20 für 1 t.

Unternehmer, welche dauernd größere Mengen
abnehmen, erhalten Rabatt.

Auf schriftliche oder mündliche Anfrage (Bau-
amt, Friedrichstraße15, Zimmer No. 21) erhalten
Interessenten Angaben über Bctonmischnngcn usw.»
die sich in anderen Städten bei Verwendung von
Kehrichtschlacke bewährt haben. 3

Wiesbade »», den 22. August 1906.
DaS Stadtba »»amt.

Monats -UeberßchLerr der Meteorologischen BesbachLmrgsflotionm Wiesbaden
vom Monat August 1906 . (Mitgeteilt von dem Stationövorstaud Ed . Lampe .)
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<&eit£ 2 . 8 . September 1906 . Amtliche Anzeige « des Mresvüdenrx Tugblatts.
Nachtrag zur Akzise-Ordnung.

Zur Beseitigung etwaiger Mißdeutungen
«nzelner Bestimmungen unserer Akzise-Ordnung
Ivom 30. Juli 1892 werden diese behufs Erzielung
Obrer Uebereinstiinmung mit dem tatsächlich auf
!Grund des Zollvereinigungsvertragcs vom 8. Juli
,18o7 und des Reichs-Gesetzes vom 27. Mai 188b
-bisher geübten Verfahren wie folgt abgcändert:

1. 8 16 der Akzise-Ordnung erhält unter
Ziffer 1 am Schluffe folgenden Zusatz:

„Sofern cs sich um Branntwein von niä/
mehr als 42,,b Gewichts- — 50 Raum¬
prozenten Alkoholstärke handelt, wird außer
der Litermcnge reinen Alkohols, für weichen
dieReichs-Verbrauchsabgabe berechnet wurde,
auch die Raummenge oder das Nettogewicht
des Branntweins unter Angabe ' feiner
wahren Alkoholstärke nach Gewichtsprozenten
sieneramtsseitig dem Akziseamte mitgeteilt
und hiernach die Akzise berechnet."

2. 8 23. Im Absätze1 werden nach dem
Worte „Weinen" eingefügt:

„Obstweinen, Essig" und die Worte: „Wild¬
bret, Truthühnern und Gänse" gestrichen.
Im Absätze2 wird nach dem Worte „Fleisch¬
waren" und vor das Wort „Bier" einge¬
schaltet:

„Federvieh, Federwild, sonstiges Wild¬
bret und Fleisch von solchem."

Die betreffenden Abschnitte der Akzise-Ordnung
erhalten somit folgende Fassung:

8 16. Diese Akzise-Abgabe wird erhoben:
1. , Von dem im Stadtbezirk erzeugten und

dem hier im gebundenen Verkehr eingegangenen
direkt in die unter steneramtlicher Kontrolle
stehenden Lager eingeführtcn Branntwein , welcher
hier nach Entrichtung der in Geinäßheit des
Gesetzes vom 24. Juni 1887 zu erhebenden Vcr-
brauchsabzabe für Rechnung des Reichs in den
freien Verkehr gesetzt worden ist, und erfolgt die
Erhebung der Akzise auf Grund der mit Ee-
nef)mi(jung der Königlichen Provinzial -Steucr-
Direktion vom Königlichen Stcueramte dahier zu
bestimmten Terminen dem Akziseamt dahier mit¬
geteilten Namen der Steuerpflichtigen und Menge
desjenigen Branntweins , für melden dieVerbrauch's-
abgabc entrichtet worden ist. Sofern es sich um
Branntwein von nicht m-chr als 42,5 Gewichts-
= 50 Raumprozcnren Alkoholstärkc handelt, wird
außer der Litermenge reinen Alkohols, für welchen
die Rüchsverbrauchsabgabe berechnt rvurde, auch
die Raummenge oder das Nettogew>cht des Brannt¬
weins unter Angabe seiner währen Alkoholstärke
nach Gewichtsprozenten steueramtsseitiq dem Akzise¬
amte mitgeteilt und hiernach die Ak ise berechnet.

2. Von dem im acbnndcnen V.rkchr hier ein¬
gehenden zur Entrichtung der Verbrauchsabgabe
oder des Zolles bei dem Königlichen Stcueramte
Hierselbst deklarierten und nach erfolgter Vcr-
abgabung in den freien Verkehr abgelassenen
Branntwein aller Art und Likör, wofür "bte Akzise
unter Beobachtung der vorgeschricbenen Kontrotl-
maßregeln sofort zu entrichten ist.

3. Von nicht denaturiertem Branntwein aller
Art und Likör aus dem freien Verkehr von außen
eingeführt.

8 17—22.
^§ 23. Bei Anmeldung von ausländischen

Weinen „Obstweinen, Essig" muß der Ursprung
der Ware, als von außerhalb der Zollvereinsstaaten
eingebracht, durch Vortage der Zollquittung oder
einer Zoll- und stcucramtlichen Bescheinigungun¬
zweifelhaft nachgewiescnwerden. Kann solches
nicht geschehen, so müssen dergleichen Gegenstände
als inländisches Produkt oder Fabrikat angesehen
werden »nd sind der im Tarife angeführten Äkzise-
abgabe nach den betreffenden Rubriken unterworfen.

Rach 8 1 des Reichsgesetzes vom 27. Mai 1885
kann von den akzisepflichtigen Gegenständen: Mehl,
Backwaren, Fle sch, Fleischwarcn/Federvieh, Feder¬
wild, sonstiges Wildbret und Fletsch von solchem,
Bier und Branntwein aller Art eine Befreiung
von der Akziseabgabe auf Grund ihres ausländischen
Ursprungs nicht beansprucht werden.

Vorstehende Ergänzungen bezw. Abänderungen
treten mit dem Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Wresvaden, den4. Mai 1906.
Der Magistrat, v. Jbcll.

Vorstehender vom Bezirksausschuß hier am
L9. Mai 1906 und von dein Herr » Ober-Präsidenten
izu Kassel am 11. Juli 1906 genehmigter Nachtrag
flur Akzise-Ordnung wird hiermit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht. g

Wiesbaden, den6. August 1906.
3>er Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über die Straßen - und

Baufluchtlinien der Mainzerstraße, an der Rhein-
bis Lesstngstraße, hat die Zustimmung der Orts¬
polizeibehörde erhalten und wird nunmehr im
Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer No. 38a, inncr-
hnlb der Dienststunden zu jedermanns Einsicht
offen gelegt.

Dies wird gemäß8 7 des Gesetzes vom2. Juli
1875,  bctr . die Anlegung und Veränderung von
Straßen ec., mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präklusivischen Frist von 4 Wochen
beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Diese Frist beginnt mit dem 27. August und
endigt mit Ablauf des 24. September 1906. 4

Wiesbaden, den 24. August 1906.
Der Magistrat.

Viehhof -Marktbericht
kür die Woche vom 30. August bis 5. September.

Es waren
Wehgattung auf-

qetrieben s ■Preise von —bis

Stück Q per M.\ M
Ochsen . . .

j 115
i. 50 *g 85;— 94

Kühe . . [
II. Schlacht- 80;— 84

174 I. gewicht. 80- 86 —
II. 70|—76

Schweine . 865 150 160
Wastkcilber. 269 1 kg 1:70 2
Landkälber. 260 Schlacht- 1140 1190
Hammel . . 173 gewicht. 1:60 1 70

Wiesbaden, den6. September 1906.
Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Tarif
über das Marktstandögeld für die Märkte

in der Stadt Wiesbaden.
A.  Für den W - chenmarkt anf dem Markt¬

platz nnd Umgebung.
1. Für die Benutzung einer Bude für einen

oder eines Zeltstandes Quadratmeter
a) zum Verkauf von Fischen 20 Pf.
b ) von Obst und Blumen

während der Marktzeit, also
mit Ausschluß der Nachm. 10

2. Für das Feilhalten auf Markt¬
tischen und sonstigen von der
Markt - Verwaltung gelieferten
Gestellen . . . " . 15 «.

3. Für das Feilhaltcn von Waren
auf Tragtüchcrn oder auf freiem
Boden ausgebrcitet . . . . 10 ,

4. Für Waren, welche unmittelbar
aus Körben, Kisten, Fässern,
Bütten , Eimern, Geflügelkäfigen
(Steigen) usw. verkauft werden,
für das Stück . 5 „

5. Von einem zweispännigenWagen 40 „
6. Von einem einspännigen Wagen 30 „
7. Von einem Karren oder vier¬

rädrigen Handwagen . . . . 20 „
8. Von einem zwei- oder eimädrig.

Handwagen (Schiebkarren) . . 10 „
9. Für ein Stück größeres Wild

(Hirsch, Wildschwein, Reh usw.)
pro Stück . 20 „

10. Für kleineres Wild, ferner für
Gänse, Kapaunen. Truthähne,
Schnepfen pro Stuck . . . . 10 „

11. Für anderes Geflügel außer
No. 12 . . . . . 5 „

12. Für Hähne, Hühner, Tauben,
Krammetsvögel, Wachteln . . 2 „

kill. Für bas von Händlern mit Fischen
etwa verbrauchte Wasser aus der Wasserleitung ist
nach dem Tarif des städt. Wasserwerks zu bezahlen.
Eine Gebühr für die Uebcrlassung der Markttische
wird nicht besonders erhoben.
W. Für den Wochenmarkt iu dee Querstraße.
13. Für das Feilhalten auf Markttischen

und sonstigen von der Marktvcrwaltung
gelieferten Gestellen für den Quadrat¬
meter . . . . . . ,f . . . . 10 Pf.

14. Für das Feilhalten auf Trngtüchern
oder auf freiem Boden ausgebreitet 5 „

15. Für das Feilhalten von Waren, welche
unmittelbar aus Körben, Kisten,
Säcken, Fässern, Bütten , Eimern,
Geflügelkäfigen (Steigen ) usw. ver¬
kauft werden, für das Stück . . . 3 „

r . Für den Fruchtmarkt.
16. Für einen Wagen mit Frucht jeg¬

licher Art . 50 „
17. Für einen Karren mit Frucht . . 40 „
18. Für einen Wagen mit Heu oder Stroh 60 „
19. Für einen Karren mit Heu oder Stroh 15 „
20. Für Marktwaren auf freiem Boden

ausgebrcitet pro Quadratmeter . . 10 „
rs . Für den Krammarkt lAndreasuiarkt ).
21. Für Verkaufsstellen auf dem eigent¬

lichen Krammarkt pro Quadratmeter 20 Pf.
22. Desgl. auf dem Geschirrmarkt für

Porzellan-, steinerne nnd irdeneWaren
für den Quadratmeter . 15 „

Wiesbaden, den 25. August 1906. 3
Stadt . Akziseamt.

Bekanntmachung,
bctr. Neuregelung des Krankentransport-

Wesens.
Vom 15. Mai ab wird das gesamte Kranken-

transportwcscn mit der Hauptwachc der Feuerwehr
zentralisiert werden.

Um eine regere Benutzung wie bisher hcrbei-
zuführen, hat der Magistrat noch eine weitere
Ermäßigung der bisherigen Tarifsätze eintrcten
lassen.

Es werden erhoben:
a. Von 1 Kranken der l. Vcrpflcqungskl. 10 Mk.

.. 1 .. „ II- „ 6 „
„ 1 „ „ 111. „ 2  „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis
zu 1/ü Stunden.

Eine längere Inanspruchnahme des
Wagens wird besonders berechnet.

b. Bei Transporten , welche nicht in eine
Krankenanstalt, sondern innerhalb der Siadt
von einer Wohnung in die andere, oder von
einer Wohnung nach den Bahnhöfen oder
umgekehrt ausgetnhrt werden, findet die
Berechnung nur in der H. Klasse statt.

c. Bei auswärtigen Gemeinden pp. im Umkreis
bis zu 7 km für jeden Transport 10 Mk.,
dagegen werden Transporte von über 7 km
nur noch nach vorheriger Vereinbarung
bezüglich der Transportkosten ansgeführt.

Wir machen ausdrücklichdarauf aufmerksam,
daß Personen, lvelche an ansteckenden Krankheiten
leiden, innerhalb hiesiger Statt nur mittelft »es
eigens hierzu beüimnitcn Krankenwagens
veförsert werden dürfen.

Ocffentliche nnd überhaupt alle nicht lediglich
dem Privatgebranch des Besitzers und seiner Ange¬
hörigen dienenden Personcnfuhrwerkc dürfen zur
Beförderung solcher Kranken nicht benutzt werden
(Polizei-Verordnung vom I. Dezember 19ül).

Tue 3 vorhandenen Krankenwagen, von denen
einer nur für Unglücksfälle, der andere nur für
ansteckende Krankheiten »nd der dritte für alle
sonstigen Krankheiten benutzt wird, stehen jetzt bet
der städt. Feuerwache und werden Bestellungen
anf diese Wagen zu jeder Zeit, auch bei Nacht,
mündlich , schriftlich oder telefonisch (No . 945)
ans dcr Feuerwache cntgegengcnommcn. Bei der
Bestellung ist genau anzugeben Name und Wohnung
des Kranken, Art der Krankheit, sowie, wenn
möglich, der Ort , wohin der Kranke befördert
werden soll.

Es wird gebeten, den Revers, welchen der
Transportsilhrcr beim Abholen der Kranken vor-
lcgr (bet Ungincksfällen ausgenommen) zu unter¬
schreiben. Ebenso werden die Herren Kassenärzte,
falls cs sich mn Uebcrführung von Kasfenniitgliedcrn
handelt, gebeten, in der Wann,mg des bctr. Kranken
eine Bescheinigung znrückzulassen, aus der hervor¬
geht. daß die Nebersiihrnng im städtischen Kranken¬
wagen nötig war . *

' Wiesbaden , den 12. Mai 1S"6.
Die Branddircktion.

Die Stelle eines Stabsarztes mit einem
Anfangsgchalt von jährlich 1100 Mk., steigend
von 2 zu 2 Jahren mit je 150 Mk. bis zum
Höchstbetrage von 1400 Mk. und außerdem jährlich
150 Mk. für die Mitbesorgung der Jmpfgeschäfte
ist vom 1. Oktober 1906 ab neu zu besetzen. Be¬
werbungen sind spätestens bis zum 10. September
1906, mittags 12 Uhr, bei uns einzureichen.

Die Anstellungsbedingungcn können im Rat¬
hause, Zimmer No. 11; vormittags von 8—1.2 Uhr,
eingesehcn werden. 3

Wiesbaden, den 29. August 1906.
_ Der Ma gistrat.
Verzeichnis der Feuermelder und
der Personen , welche einen Schlüssel

im Besitz haben.
Lfde.
No.

Be¬
zirk Straße No. Namen

1 I Aarstraße

Albrechtstr., Ecke

12 Blum, Fuhr¬
unternehmer.2 II

Nicolasstraße Ebert,
15

Hausmeister.
3 II Bahnhofstraßc Rcg.-G-bäude.
4 IV Beausitc Heizer d. Ncro-

bergbahn.5 I Biebricherstr.,Ecke

6
Möhringstraße Gärtner König,

Biebrid)crstr. 6.I Biebrichcrstraße,
am Rondel Bahnwärter.

7 III Bierstadterstraßc 12 M .Arnst,Bier-
stadterstr.1b,P.8 III Bierstadterstraße.

Ecke Alwincnstr. Brauerei
39 Küffner.9

10

I Bleichstraße Deike,
Lackirermcistcr.III Knrsaalplatz, Alte

Colonnade Christmann,
11 8 Aufseher.I Clarcnthalerstr.

Emilienstr., Ecke

K. Kimpel,
Schrcincrmstr.12 IV

13
Kapellenstraße

Emserstraße, Ecke

C. Henzel,
Emilicnstr. 3.I

QuerfelLstraße I .Fürst,Wirth,
14 20 Hcllmnndstr.II

11
Frankfurterstraße Archiiecl

Reichwein.15 Franksurterfiraße

16 II
Ecke Martinstr. Portier im

Kaiserhof.
Friedrichstraße,

Museum Lampe,
17 III 14 Fricdrichstr.1.

Gartenftraße Fr . Kcmpin,
18 IV Gartenstr. 2.

Geisbergstraße 5 E. Flohr.19 IV Geisberqstr., Ecke
20 II Jdsteinersirapc

Goethcstraße.Ecke 13

21 IV
Adolfs-Allee Fr . Groll,

Kaufmann.
Gnstav-Adolfstr.,

22
EckeHartingstr. Franken seid,

Kaufmann.II Gustav- Freytag-

23
straße, Mast
gegenüber 11

I Herdcrstraße 15 Schcmmel,
24 IV Metzger.

Kapellenstraße 42 Angcnhcilanst.25 I Karlstraße, Ecke
26 IV Rhcinftraße

Koctivrnnncnplatz
Neef, Kaufm.

27
(Rose) Portier in der

Rose.I Lahnstraßc, Ecke
Walkmühlstr. L. Hartmann,

28 Einscrstr. 75.IV Lanqqasse Ernst,Goldarb.29 II Mainzerstraßc 14 Pcns.Hohmann30 II dv. 54 H. Hartmann.31 II do. 64 Archivgebändc.
32 I Micheisberq 11 Polizci-Reo.lv.33 I Moritzstraße, Ecke

Albrcchtstraßc Landgerichts-
34 Gefüngniß.III Mühlqasse 4 C.Tb . Wagner.

8t. MaVcr,35 IV Nerostraße 25
36 Säflossermstr.IV Neroberqstraße 5 Frcisr.v.Vincke.87 IV Nerothat 43 Fr . Colllson.

Wwc.,No.45.38 I Oranienstraße 9 Sd)ulpcdell.39 III Parkstraße, Ecke
40 Bodeiistedtstr. 5 Dr. Engelhardt.

IV Platterstraße 62 P . Dauer,
Leichcnwagen-
9tcniife.41 II Nhcinstraße 25 Postqebände.42 II dl). 33 Reg. - Gebäude.43 11 do. 84 Landcsdircci.

44 I do. 90 Schnlpedell.4:5 IV Ruhberostraße,
am Mast Groll , Lehrer,

46
Ntuhberqstr. 1.

I Nudcehcimerstr. 14 PH. Schweis-
guib.

47 IV Schachtstraße 25 TH»rn,Schrein.48 I Schiersteinerstr. Versorg,nrgsb.
49 II Scblachthausstr. 24 Portier v.
50

Sästachthnus.
III Schöne Aussicht i. Raihen Kreuz.51 IV Schulbcrg 12 Schnlpedell.

52 I Schützcustraße 5 Nowack, Land-
gerichtssecrclär.

53 I Schwalbackerstr. 18 Kaserne,Wache.
54 IV do. 38 Krankenhaus.55 III Sounenbergcrstr.

III
Lcbcrberq E. v. Rudorfs

56 Sonnenbcrgerstr. 50 Fr .vonKöppen.
57 III Sounenbergcrstr.

Brauerei Portier,
Kroneubrancret

58 IV Stiftstraßc 80 Schnlpedell.
59 IV Tannnsstraße 57 E.Roos .Reutn.
60 I Wnlkmllblstraße 30 V.Kopp,Wirth.

W. Knapp.61 T Istalramstraße 19
62
63

I Westend straße 1 A.Heuß,Kaufm.I 2)orkn>aße
(Blücherschule) Schnlpedell.

Beanttm der Feuerwache, die Führer der frei»
Umucrwe' r m>f> b'-„ ®chusmannkÄaft im Best
von Fenermelderschluffeln.

8 . Jahrgang . No . 68.

Dampfer -Fahrten.
Rhein- Dampfsehiffahrt. F344

KOlnisclte und Düsseldorfer Wesellschaf t.
Abfahrten von Biebrich morgens 6.25,

8.20, 9.25 (SchneJlfahrt „Borussia“ u. „Kaiserin
Auguste Victoria“), 9.50 (Schnellfahrt „Barba¬
rossa“ und „Elsa“), 10.35, 11.20 (Schnellfahrt
„Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser und
König“), 12.50 bis Cöln, mittags 1.30 (Güterschiff)
bis Coblenz, 3.20 bis Andernach , mittags 2.25 bis
Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 70- Uhr.

Billetts und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Biokel, Langgasse 20. Telephon 2364.

Biebrich -Mainzer Dampfschiffahrt
August Wald mann.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strafsenbahn.
Fahrplan ab 6. Mai 1906.

Von Biebrich nach Mainz ab Schlofi (Kaiser-
stra &e Ilauptbahnhof Mainz 20 Minuten später ) :

8.20* 9, 10* 11, 12*, 1, 2, 3. 4, 5, 6, 7, 8,9*.
Von Mainz nach Biebrich ab 8tadthaile (Kaiser-
stvafse Ilauptbahnhof 7 Minuten später , ausschl.
9.30) :

9* 10, 11*. 12, 1*. 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 8.40,
9.30*.

* Nur Sonn- und Feiertags.
Sonn- und Feiertags ev. halbstündlich.

Wochentags bei schlechtem Wetter erste Fahrt
1 Uhr ab Biebrich, 2 Uhr ab Mainz.

Extraboote für Gesellschaiten. Abonnements.
Fahrpreise : 1. Klasse einfach 40 Pf., retour
50 Pf ., 2. “ lasso einfach 25 Pf., retour 40 Pf.

Frachtgüter 40 Pfg. per 100 Ko.

Hamburg-Amerika-Linie.
(Passage- und Reisebureau der Gesellschaft:

Wilhelmstraße 10.) F344
Die nächsten Abfahrten von Post- und

Passagier -Dampfern finden statt : Rach Newyork:
6./9. Schnellpostd. Deutschland, 8./9. Postd. Ham¬
burg , 13./9. Postd. Amerika , 15./9. Postd . Penn¬
sylvania, 20./9. Postd. Blücher, 22./9. Postd.
Batavia , 27./9/Postd . Kaiserin Auguste Victoria,
29./9. Postd. Patricia , 4./10. Schnellpostd. Deutsch¬
land, 6./10. Postd. Pretoria . Nach Boston : 8./9.
Postd. Bosnia, 19./9. Postd. ' Belgravia. Nach
Baltimore : 8./9. Postd. Bosnia, 19./9. Postd.
Belgravia . Nach Philadelphia : 11./9. Postd.
Acilia, 21./9. Postd. Artemisia. Nach West¬
indien : S./9. Postd. Westphalia , 12./9. Postd.
Calabria, 13./9. Postd. Caledonia. iS ach Mexico:
14./9. Postd. Kronprinzessin Cecilie. Nach
Montreal”: za. 20./9. ein Dampfer. Nach New-
orleans : 6./9. Postd. Alexandria. Nach Ostasien:
10./9. Postd. C. Ferd . Laeisz, 20./9. Postd.
Rhenania , 30./9. Postd. Andalusia, 10./10. Postd.
Ambria. Arabisch-Persischer Dienst: 16.,9. Postd.
Savoia, I -L 'IO. Postd, Hispanla ._

Deutsche Ostafrika-Linie.
R.-Postd. „Prinzessin“, Kpt . Stahl , Ausreise,

3. Septbr. an Neapel. R.-Postd. „Prinzregent “,
Kpt. Gaulle, Ausreise, 1. Septbr. ab Kapstadt.
R.-Postd. „Bürgermeister“, Kpt. Eiedler, Heim¬
reise, 1. Septbr. ab Mombara. R.-Postd. „Gou¬
verneur“, Kpt. Carstens, Ausreise, 2. Septbr . anAden.

Norddeutscher Lloyd iu Bremen.
(Hauptagent fiir Wiesbaden : J. Chr. Glücklich,

Wilhelmstraße 50.) F 344
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer. Schnelldampfer Bremen—Newyork:
„Kronprinz Wilhelm“ nach Bremen, 4. Sept.
9 Uhr vorm, von Newyork. „Kais. Willi, d. Gr.“
nach Newyork, 4. Sept. 9 Uhr vorm, iu Newyork.
„Kaiser Willi. II .“ nach Newyork, 5. Sept. 1 Uhr
nachm, von Southampton. — Mittelmeer-Linie:
„Königin Luise“ hach Newyork, 3. Sept. 8 Uhr
nachm, von Gibraltar . „König Albert“ nach
Genua, 8. Sept 5 Uhr nachm, von Gibraltar . —"
Newyork-, Baltimore-, Gälveston-, Philadelphia-
und. Savannah-Linien : „Chemnitz“ nach Bremen,
3. Sept 12 Uhr mittags von Gälveston. „Bremen“
nach Bremen, 5. Sept. 117* Uhr vorm. Scilly
passiert . „Brandenburg “ nach Bremen, 2. Sept.
6 Uhr vorm, von Baltimore . „Friedr . d. Große“
nach Newyork, 4. Sept. 8 Uhr vorm, in Newyork.
— Ost-Asien-Linie : „Pr. Eitel Friedr .“ nach
Bremen, 4. Sept. 6 Uhr nachm, von Penang.
„Sachsen“ nach Hamburg , 4. Sept. 12 Uhr mittags
von Nagasaki. „Gneisenau“ nach Ost-Asien,
5. Sopt. 2 Uhr nachm, in Singapore. „Prinz
Ludwig“ nach Ost-Asien, 4. Sept. 6 Uhr vorm,
in Suez. „Prinzeß Alice“ nach Ost-Asien, 4. Sept.
1 Uhr nachm, von Southampton. — Australien-
Linie : „Stuttgart “ nach Bremen, 8. Sept. 4 Uhr
nachm, von Genua. „Zioten“ nach Australien,
5. Sept. 5 Uhr nachm, von Bremerhaven. —
Frachtdampfer : „Hessen“ nach Bremen, 5. Sopt.
7 Uhr vorm, in Colombo. „Thüringen“ nach
Australien, 3. Sept, 4 Uhr nachm, von Padang.
„Rnnee“ nach Singapore, 5. Sept. 3 Uhr nachm,
in Port Said. — Cuba-, Brasil- und La Plata-
Linien : „Norderney“ nach Bremen, 4. Sept.
Vlhsingen passiert . „Halle“ nach Lissabon,
Oporto, Rotterdam , Antwerpen, Bremen, 31. Aug.
Fernando Noronha passiert. „Erlangen“ nach
Brasilien, 4. Sept. St. Vincent passiert . —
Deutsche Mittelmoer-Levante-Linie : „Therapia“
nach Marseille, 4. Sept. von Odessa. „Stambul“
nach Datum, 5. Sept. in Batum. „Skutavi“ nach
Genua, 5. Sept. von Neapel. —• Alexandrien-
Linie : „Hohenzollern“ nach Marseille, 5. Sept.
3 Uhr nachm, von Alexandrien.

Heil St ar Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden : Wilhelm Bickel,

Langgasso 20.) F 344
D. „America“ am 29. Aug. von Antwerpen

nach Newyork abgegangen. D. „Manitou“ am
3). Aug. von Philadelphia nach Antwerpen abge¬
gangen. I). „Kroonland“ am 1. Sept. von Ant¬
werpen nach Newyork abgegangen. D. „Finland“
am 1. Sept. von Newyork nach Antwerpen abge¬
gangen. D. „Zeeland“ am 3. Sept. in Newyork
von Antwerpen angekommen. D. „Yaderland“
am 8. Sept. Lizard passiert von Newyork
kommend (am 4. Sept. 5 Uhr nachm, in Ant¬
werpen erwartet ). — In Antwerpen erwartet:
D. „Finland “ gegen 11. Sept. von Newyork via
Dover. D. „Zeeland“ gegen 18. Sept. von
Newyork via Dover. D. „Manitou“ gegen
13. Sept. von Philadelphia via Deptford.

SSotationäpieftenbiuä der L. Schellenterg 'schcn Hot-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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